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Einleitung. 



Bereits yor aehtzehn Jahren konnte Pertz naeh de» 
Staude der Handschriften welche fflr die älteren For«» 
mel Sammlungen bis dahin aufgebracht waren im Ar- 
chive der Gesellschaft fUr deutsche Geschichtskunde VII. 
Seite 803 befnerken, dass mit den 2u Gebot gestände*« 
nen Hilfsmitteln die neue Ausgabe der Formeln einen 
berichtigten Text und Ober 150 «ingediiuckte 
Formeln enthalten werde. Seit der Zeit sind ijo* •• "^^ 
manche wichtige Beiträge gespendet worden. Ab-^ 
gesehen von kleineren oder von zerstreuten Mi|theilttn||^n, ^tr^ 
und abgesehen von dem durch de Roziöre im Jahre 1 844 
besorgten neuen Abdruck der formulae andegavensest 
publikes d^apres le manuscrit de Wemgarten aetoeHe^ 
ment ä Fulde, veröffentlichte Pardessus zwei Jahre splUwi^ 
im Urkundenbuche von Warnkönig's und Stein's fran-^ 
zösischer Staats- und Rechtsgeschichte I. Seite t-*8 aus 
zwei Handschriften flinfzehn neue Formeln. Im Jahre 1850 
machte Professor v. Wyss im siebenten Bande def Mit«- 
theilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich »allH 
mannische Formeln und Briefe au§ dem neunten Jahr- 
hundert« nach einer Handschrift der Abtei Rheinäa he-»- 
kannt. Von dem schon erwähnten de Rozi^e ersehienen 
zu Paris im Jahre 1851 formules in6dites publiees d'apr6s 
un manuscrit de la bibliothöque de Strasbourg. Im fol-i- 
genden Jahre veröffentlichte Mone in der Zeitschrift fiir 
die Geschichte des Oberrheios III. S. 385—397 reiehenafuer 
Formeln aus dem achten Jahrhundert. Weiter erschienen 
zu Paris von de Rozidre im Jahre 1853 forcMles im^ 

l* 
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4 EioIeitaDg. 

Odiles publikes d'apres un manuscrit de la biblioth^qne 
de Saint -Gall; im Jahre i854 formules wisigothiques 
inedites publikes d'apr^s un manuscrit de la bibliothöque 
de Madrid. Schon im Vorworte zu den Formeln aus 
der strassburger Handschrift äusserte derselbe noch be- 
züglich anderer ungedruckter Formeln: mon inteption 
est de les r^unir en un seul corps avec celles qui ont 
6te anterieurement publiees, et dont j'ai revu le texte 
rar les originaux. Hoffentlich wird diesem Unternehmen 
kein absolutes Hindemiss in den Weg getreten sein. 

Wir selbst hatten ebenfalls Gelegenheit, drei Hand- 
schriften der hiesigen Staatsbibliothek, zweiaus 
dem ehemaligen Kloster Tegemsee und eine aus Benedict- 
beuren, zu benützen , welche erwünschten Stoff nach 
dieser Seite bi^n. In der Sitzung der historischen Klasse 

^ « 'der Akademie der Wissenschaften vom 21. März 1857 
erstatteten wir vorläufigen Bericht hierüber. Natürlich 

Y 4 m^ste * da auch die Beschreibung der Handschriften, 
soweit sie zu dem Behufe nöthig war, in Kürze ge- 
gebep werden, so dass hier in dieser Hinsicht die Ver- 
weisung auf das Bulletin der Klasse in* den gelehrten 
Anzeigen Sp. 465—469 genügen dürfte. 

Was ganz im allgemeinen dje drei Sammlungen 
anlangt, sei nur bemerkt, dass die eine Muster von 
Urkunden und Briefen zum Theil noch aus der Zeit der 
Merovinger bis in die der Karolinger nicht weit über 
den Beginn des neunten Jahrhunderts enthält: und es 
•dürfte sich der Zeitpunkt ihres Entstehens dadurch näher 
bestimmen lassen, dass Briefe AIcuins und zwar mehrere 
an den Erzbischof Arno von Salzburg sich unter ihnen 
jfiiiden. Die zweite, an Umfang bedeutend geringere, 
gibt aus dem zweimaligen Vorkommen Ludwigs des 
Deutschen sich als der Zeit nach ziemlich an die erste 
anschliessend kund. Die dritte endlich enthält Muster 
von -Urkwden und Briefen lediglich aus der Zeit d^ 



Digitized by VjOOQ IC 



Bkileitmif. II 

Karolinger, insbesondere noch von den Bischöfen Salo- 
mon von Konstanz 9 dem zweiten und dritten dieses 
Namens, und verdankt sogar wohl dem letzteren ihr 
Dasein, so dass sie, w&hrend die beiden andern ent- 
schieden in der ersten beziehungsweise zweiten Hälfte 
des neunten Jahrhunderts abgefasst sind, entweder im 
letzten Jahrzehent von diesem oder wohl eher im An- 
fange des zehnten entstanden sein dürfte. 



Die Handschrift der ersten dieser Sammlungen 
nun, cod. lat. mon. 4650, umfasst 85 Blätter in Duodez, 
gehört mit ihren hübschen karolingischen Zügen wohl 
noch dem neunten Jahrhundert an, und ist, wie schan 
Pertz a. a. O. S. 799 bemerkt hat, verbunden/^) Die 
Sammlung selbst, wie es scheint von späterer Hand aber 
vielleicht nach ursprünglicher Angabe als Über bremarius 
unius cuiusque rei überschrieben, besieht aus 136 Stücken, 
wovon sich 1 4 unter den Formeln MarcuUs finden, 9 im 
sogenannten appendix Marculfi, 1 9 beziehungsweise 26 un- 
ter jenen von Lindenbruch, 2 unter Formeln diePardessus 
herausgab, 1 unter denen von Sirmond, 1 5 Briefe mit 3 An- 
fangen und 1 Schlüsse von solchen unter denen des Alcuia 
in des Frqbenius Druckausgabe, endlich 1 des Angtlbertus 
abbas oentulensis ebenda. Es entsprechen demnach die 
Nummern des-^cod. lat. mon. 4650 den betreffenden Stü- 
cken, wobei wir der Kürze wegen den appendix M^culfi 
gleich als Marculf. III bezeichnen, folgendermassen: 



/ tnc^ carta donatio ad casam dei 

H Hern oKa donaiio 

in frecaria ad easam dei ... 




1) Die Qoaternionen stellen m rii^iger Folge des Textet 
Sieh so: 1. 2. 8. 5. 4. 8. 9. 6. 7. il. 10. Die FoUen da»« 
nach folgenderoiasseai 1^38. 82—89^ 2* — 3t. S6— 71. 40 
_55. 80—86. 72—79. 
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ir 

V 
VI 

vn 
nii 

IX 

X 

XI 

XII 



XIII 

XIV 

XV 

XVIII 

xix 

' XX 
XXI 

XXII 

XXIII 

XXIV 

XXV 

xxxn 



' 


F«rai. 
Haroiir. 


Uideikt. 


Sirnoatf. 


prestaria de casa dei . . 
commulaJtio inter epücopum et 
abbäiem 


• • 


20 


• • 


traditio cuäibet homini . . 
libellus dolis • • • • • 


• • 


152 

75 

127 

103 
96 

• • 

55 
50 
57 


• 


venditio de re cuius libei 
ingenüitas quam potest $eruu$ 
seruum suum facere . « . 
ingenüitas generalis . . . 
ingenüitas respectabilis . • 
cärta qualiternepotescumauun'' 
cuUs suis in loco paterno sue- 
cedere deheant 


• • 


• • 

• • 


donatio inter uirum et uxorem 
cärta ad hevotes .... 


• • 


• • 


XVI xnn) .... 

venditio de re . . . 




9 


carta eonpositionatis . . . 
traeteUuria in peregrinaiume . 
si quis in loco filii aliquem 
ad^ovtare uoluerit . • • . 


mio 


(82) 
33 

58 
124 
88 
169 


• • 

• • 


carta de homicidio . . . 
carta triscabina • . . . 


• • 


• • 


ohne Ueberschrift . • . 
^XXXI^) ...... 

indiculum ad episcopum pro 
-aUerna commendatione . . 


• • 

n 47 


• • 



.2) XV carta iwter uirum et uxorem. XVI donacio ad ec- 
clesiam dei, XVII donatio ad casum dei. 

3) XXV indicolum ad quem libet episcopum siue abbatem 
wH cömitem. XXVI indkulus ad quoddam monaaejfium. XXVII 
epistola deprecatoria. XXVIII iMer duos comites, XXIX ad 
eomUem. XXX inier pontifiees destinanda. XXXI rescriptum 
ad eundem pontificem. 
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xxxiii—xxxrn) 

XXXVH epistuda regalü ad archiept- 

scopum pro iUteriüs sitccessore 

XXXVIII epütoia regit pro tpU^opo ar^ 

dinando ....... • • 

XXXIX um regisad alvum r$gem . 
XL epifffla regü adcomüem , 
. ]CLI epiKiola ad r^enn dir^m 
XLII regü tractaloria mis$is domini 

XLIII XLIV^) [ ., I 

. XLV preceptum rtgis pro monat^erio 
igne cremqto ... . ... 

XLVI preceptum regü ad loca san- 

ctarwm uliquid treuere . . 

XLVII cofjcesm regü ad sanctuaria 

XL VIII cof^irmaiio renalis • • . 

XLIX üem^confirmatio regalü . 

L pretiiptum . regü de seruo per 

deig^ium ingmuum relaxato 
Lt pr^pplum regak de uendüione 
cumedam rei ... , . 
LH de,'pfiuüegio monasterü . • 



fnm. 



I \<k 



110 



134 
111 



I3d{ 

114 
115 
116 
117 

ia.iiiM 



. . Uli amtnüas ad loca. sanetorum 
.LIV eohfirmaito regalü. ' '. .. 
LV irqcturd . . . ,. . 
' LVtr-LtXXVm . , . . '. 
JL^XXVltl \ '''"' "' 



I 2 
I 3 
I 4 



FMIIk 



71 



AlcalaL 



162 

14^ 
13' 



k) XXXIII ad quem libet seimrem. XXXIf ad abbaHaam, 
XXXV indietdum panüficü ßd get^etrieem, , \XXJYI ^ epietda ad 
reg0m>]^ 4Ui§0ad^.epucopa.,, \ ■;... ; ,;..;;..; , .,') '< 

5) XLIII epistola ad comitem pakaii. J^JVjpro d/ffwHtU^ 
-t %), N|^/ irenigfi di^^ J!(aiiiliifrp kabQq\.lJ^I(fraehQftea. 
|jr>,«ä,a«itq«m e»«(4fjfftm. Yoa XXT begimiep indM'of^rum^«^. 
hae$. LXVI d^ amidtia. «. .> 
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ohne 
Ueberschriften 



XC 

XCl 

XCIl 

xcv 

XCVI 

XCVII 

XCVIII 

XCIX 

c- 

an 

civ- 

cxi 

cxn- 

cxviu 

CXJX 

■ cxx 

CXXI 

CXXII 

CXXIH 

CXXIV 

cxxv 

CXXVJ 

Bald nach dem Anfange dieses letzten Briefes bricht 
mit dem Quaternio ' auch die Handschrift selbst ab. Und 
leider mangelt genauere Kenntniss einer . aalzburgischen 
Papdschrift , welche in mancher Beziehung hie^ »pa 
Wif^htigkeit sein könnte« Frdboiite boneiit näoiiiob -in 
einer Note seiner Ausgabe der Werke Alcuins tl S. 448 



ad inüium sctMt 
in fine teedttk • 
in fine ., . . 
ad initiwn . . 
ohne Ueberscfarift' 
'CH-^ / . .■ • 
ohne Uebersehrift 
-CX^) . . . • 
ad'papam- , ■ . 
-CXVH9) . . 



slimmtlich 

ohne 

Uebersc^iften 



Al«i«t. 


All«» 


40 


• , 




130 


'• 


* 


13» 


• 




18 


• 




18 


, 


% 


IM 


r 




• • 


Ä 


Blü 


• • 

Leonem HI 


• 
• 




167 


• 
• 




7« 


• 




86 


, 




29 


'• 




87 


, 




»9 


• 




5» 


, 




82 


. 




S5 


• 





T) C hat ^fe^' UeberlM^lirift : in fine. 

8) Ueberschriften haben: CVIII üem ubi cmn^ ^tohmii. 
ai'X atia. €X Ma. 

- '9)1 CXU aW«. exirrtid üreMtp^eopikm: CJTF aä mo- 
nkUm BMcPilm. CJTF «kl ce^em. CXfl aä ühlatem, CXVII^i 
capellanum. . • 
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Einleitung. 9 

ZQ einem Briefe von dief^em an Pabst Leo^III, welcher 
das Stück CXI unserer Sammlung bildet, er habe den- 
selben abgeschrieben ex codice mamiscripto salisburgensi 
praestantissimo saeculo IX exarato, in quo yariae aüa« 
epistolarum formulae , formulis Marcalfi similes , conti- 
nentur, luce publica digpae. Eine nähere Bezeichnung 
ist nicht gegeben. Zwar finden sich in den Rand- 
bemerkungen zu den Briefen Alouins häufig abweichende 
Lesarten y welche aufTallender Weise gerade mit dem 
Texte unserer Handschrift übereinstimmen, mit dem Bei- 
sätze cod. sal. Allein da Frobenius nicht bloss ein^ 
sondern mehrere sabeburgische Handschriften ^^) benutzte, 
fragt sich sehr, ob diese Bezeichnung eben auf die zu 
bezieh^ ist, welche filr unsern Behuf insoferne sehr 
wesentlich in Betracht käme, als sich das Vorhandensein 
eines zweiten und yielleicht vollständigen Exemplares un^ 
serer Sammlung ergeben würde. Für die vorliegende Aus- 
gabe freilich bleibt das ohne Bedeutung. Aber nach zwei- 
fadier Richtung liesse sich ein^ gewisser Erfolg erwarten. 
Einmal für die Herstellung eines vollständigen corpus for- 
mularum, sei es fOr die monumenta Germaniae historica» 
sei es für die Ausführung des erwähnten Unternehmens 
von de Rozi^re. Sodann* aber auch fär die Lösung der 
Frage, ob nicht unter den Briefen der zweiten und zwar 
grösseren Hälfte unserer Sammlung noch so manche 
dem AIcuin angehören, einer Frage deren Beantwortung 
natürlich wir, vorzugsweise filr das juristische Element 

10) Er spricht in der Vorrede zu den Briefen L S. 3 von 
duobus vetustis opttmae notae ac fernie coaevis codicibus 
mani^eriptis e bibliotheca. illastrissimi capituh cathedralis sa^ 
liid»urgeDsis» mit dem Bemerken : pars earum maxima Aquilae 
seu Arnoni primum episcopo postea primo arcbiepiscopo sa- 
lisburgensi a beato Alcuino inscripta est, und erwähnt an 
einem andern Orte IL 8. 662 eines codex manuscriptus sa- 
lisburgensis 7i , ubi subiunctae habentur epistotae Akuini 
LIII ad Amon^Mn und drei des Abtes Angilbert an eben den- 
selben. '. 
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iet Farmen JotereSsirt^ den Forsohern aof jeiieip G^t 
biete Bu öl>erla9sen haben. Läge die ip den er.wähoti^ii 
Momimentea tn erw^teode Aiisgal)e^^). s^bon vori/Bie 
wäede mancheD dieser Zweifel voi^ selbst beseitigea« i 

Immerhin aber dürften sich schon jetzt einige An- 
haitspnnkte fär die Bestimmung der Zeit und des OrCe^ 
wann und wo unsere Sammlang im Gebrau€lie ge* 
Wesen, als nicht ganz unbegründet namhaft machen lassen. 
Es scheint nämlich, dass dieselbe aus mindestens zwe( 
Sammlungen zusammengesetzt wurde. Wir gehen dabei 
tön einer Voraussetzung bezüglich der Anordnung deÄ 
Stoffes aus, die nicht bloss hier zutrifft, sondern meh- 
reren Formelsammlungen sowohl der ft^ühern Zeil äIä 
insbesondere des neunten Jahrhunderts entnommen wird*. 
Es ist die, dass man die Muster für Urkunden von jeneto 
ftir Briefe gesondert gehalten, und jene an der Regel 
als den ersten Theil der betreffenden Sammlungen auf^ 
genommen hat,* an welche man diese als zweite Hälft4> 
anreihte. Natürlich brauchten beide da nicht von glei- 
cher Stärke zu sein. Schon im zweiten Buche dei" 
markulGschen Formeln sind von Nummer 42 an bis auf 
das letzte Stück lediglich Muster von Briefen aufgenom- 
men. Oder man denke an die formulae bignoniail^e, 
der^ vorletzte Vier Nummern jedenfalls und ' am Ende 
der äusseren Form nach auch die letzte noch als Briefe 
den vorhergehenden einundzwanzig Mustern von Urkun- 
den, worunter, wie es oft geschieht, auch die charla 
tracturia sich findet, angereiht sind. Schlagender tritt 
dieses bei den sogenannten formulae alsaticae hervor, 
von welchen die Nummern 11 bis 27 Muster Von Briefen 
^tnd« Nicht minder ist ein Beleg dafür das aus dei* 



11) Sie wird nach den verschiedeDen MittheUungea iq[i 
Archive der Geaellscbaä; fCir deutacJbie Gaspbichtskunde, w.eiiii 
das Gedächtoi»» nicht. tSiaseht,. gqgien .Qin,^:b4b€|i^ (liui^^iit 
bisher unbekannter Briefe Alcuins enthalten. 
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EioleituDg. 1 1 

tegi^rnseeigchen Hapdecbrift Uer am Sc^lasfi^e x^üSentr 
liebte Formelbach des Bischofs SaloiAoa III voa Coo* 
«tanz^ wekhes von Nmomer 22 ao nur Briefe ^^) eutr 
halt, t Bleibt man bei dieser Ausscheidung stehen, S9 
argeben sich für die in Frage stehende FonnelsamoAlung 
«wei Haiqptbestandtheile , in deren jedem die eben her 
merkte« Sonderang in Muster von Urkupden und von 
Briefen entschieden sich findet. Der erste reicht namt 
lieh von I bis XLIV, und enthält von I bis XXiV Muster 
von Urkunden und zwar unter den mit gedruckten zv^* 
sammenstinunenden mit Ausnahme eines bei Sirmond 
yorkommenden nur solche, welch« auch in der . linden«- 
bruehischen Sammlung stehfn; von XXV bis XLIV. solche 
von Briefen, mit Ausnahme eines bei Liodenbrucb er^* 
seheinmiden sonst vorzugsweise aus Marculfs erstem Buche^ 
einer auch aus, dem anderen 4^elbst, während die bei-* 
den Stocke XXXJU und XXXV dem drit^n und vierteil 
Afuster de la seconde partie du manuserit de M. Tabbe 
Michel entsprechen, welche Pardessus in .dtr ersten Serie 
der bibliotbeque de Tecple des chartes IV, Seite 1 9 als 
VII und VIII der dprt abgedruckten Formeln veröffeni;- 
Ueht hat« Der zweite umfasfit die Nummern XLV bis 
CXXVI, von welchen XLV bis LIV Muster von Urkunde« 
bilden» sämmtlich chartae regales^ mit Ausnahme e^ner 
bei Lindenbruch stehenden sonst aus Marculfs erstem 
Buqbe, während .LIV bis CXXIV theils vollständige Mur 
ster von Briefen, theils bloss der Anfang und Schluss 
von solchen sind, zum grossen und vielleicht sogar 
grössten Theile von AIcuin und zwar nicht wenige ^3) 
an den Erzbischof Arno von Salzburg, 

Der erste Hauptbestan^theil nun ist wie es scheint, 
jedenfalls tfaeilweise in seiner ursprunglichen Form b^i^ 

lä) Vgl» hierüber unten die nähere Beschreibuog dieser 
S^unmlung mit den Noten 49 und 50« 

m Nämlich gleich die Nummero XCIX, CXIX bis CXXVI 
.wohn sämmtlich. 
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li ' EinleitQDg. 

behalten wcnrdeD. Darf man das hmsicfatlich der Briefe 
desselben vielleicht nicht annehmen, so ist es doch we- 
nigstens was die Formeln anlangt ganz entschieden der 
Fall. Gerade noch während des Druckes nämlich er* 
halten wir dafiir eine schlagende Bestätigung. An die 
Beschreibung unseres Codex knüpft Pertz an der frflher 
erwähnten Stelle des Archives der Gesellschaft für deutsche 
Geschichtskunde bezüglich einer kopenhagener Pergament- 
haudschrift des neuntep oder zehnten Jahrhunderts die 
Bemerkung an, diese sei jener sehr ähalich, enthalte 
10 Briefe und 21 Urkundenformeln, darunter 17 bei 
Lindenbruch gedruckte, und sei von Dr. Waitz benutzt 
worden. Irre geleitet durch eine andere Aeusserung, 
welche er bezüglich der benedictbeurer Handschrift da* 
hin macht, dass drei Nummern derselben sich auch in 
der anderen fänden, glaubten wir desshalb allein uns 
um diese gerade nicht ausserordentlich bekümmern zu 
müssen, und ersuchten somit mehr der Vergleichung 
dieser drei Stücke willen als in der Hoffnung einen 
wesentlichen Gewinn für die Formelsammlung selbst zu 
erlangen, unsern Freund Professor Konrad Maurer, ganz 
bei Gelegenheit seines Aufenthaltes in Kopenhagen jene 
Handschrift^^) einzusehen. Seiner gleich entgegenkom- 
menden Güte verdanken wir die genaue Nachricht über 
die Reihenfolge der Briefe wie Formeln mit den be- 
treffenden Anfängen. 1^) Und siehe da, die Formeln 



14) Es ist jetzt bibliotb. reg. coli, antiqu. nr. 1943 in 
k^ membr. saec. IX. X. cont. leg. sal. rip. alam. var. epist. 
et cart. donat etc. 

15) Die Briefe stehen von fol. 67' bis 70 unter der 
Ueberschrift ^iDcipiuüt epistolae^^ in folgender Weise: 

1. Almifico adque excellentissimo domino meo illi a deo 
coronato magno et pacifico imperatore. Ego ille hu- 
milissimus seruulus uester quasi coram sacris pedibus etc. 

2. Beatisstmo et glorios! mo domino meo illo christianis- 
simo uiro a deo et angelis eius electo adque in 
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stiodmen bis auf drei, nimlieh die NammerD XV, XVI» 
XVII , die sich in den bisher . bekaontea Sammluiigei 

imperio subltmato. Ego ,ille seruulas uester ubiqij^e 
deuotus etc. 

3. Ad regina siue qualiter fetnina. •Carissin^ aelectf det 
iUa amica sororam et socia aagelonim ac consolaCifo 
pauperuna et peregriaorum. Ego ille fidaUssimtis ser*- 
uiens uester etc. 

4. Ad apostoHcum. Domino eximio et per omnia diligendo 
magno airo a deo electo pascuali summo praesuli. 
Ego ille seruulus inmarciscibilis etc. 

5. Ad epiacopum. Exittiio et ortodaxo uiro a deo coro- 
nato * tili episcopo ego ille in domino Jesu Christo 
sempiternam obto salutem. Precamur saDctitatein ue- 
siram etc. • 

6. Ad abbatem. Fratri bentuolo et magistro cariraimo illi 
^ abbate ego ille per hanc scedolam salntera aeternam 

uohis obtämus. Meminere digaemini etc. 

7. Ad fratrem uel amicum Glorioso et uenerabiliter de- 
sideraodo domino meo germano carissimo iUo. Ego ille 
in fide et caritate etc. 

8. Ad sororem. Karissime itaqoe desiderantissime sorori 
meae illi ego ille in domino Jesu Christo sempiternam 
salätem. Almitatem uestram etc. 

9. Ad amicum fidelem. Laudabiliter cum omni dilectione 
et amore nominando fideli amico illi ego ille inmar- 
ciscibilis glorif salutem etc. 

10. Item ad amicum. Magnifico uiro et honorifice diligendo 
illi amico fideli ille aeternam salutem. Notum sit 
uobis etc. 
Nunmehr folgen unter der Ueberschrift ^incipiunt cärte^ 
von fol. 70 bis 82 nachstehende Formeln, von welchen 
die ersten 14 Nummern fanz denen unserer Sammhing ent- 
sprechen, die folgenden aber unsern Stücken 18 bis 24: 

1. Donacio ad casa dei. ille bene possidet etc. 

2. Item alia. Domino et inlustri in Christo patri etc. 

8, Prestaria ad casa dei. Domino uenerabili et in Christo 

patri etc. 
4. Precaria ad casa dei. Ego in dei nomine etc. 
-^ 5. Conmutatio inter episcopum et abbatem. Nihil sibi 
quispiam cernitur etc. 
6. Traditio cuicunque tradere uoluerit. Latores Legum etc. 
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flicht finden , ganz nnd gar mit denen der hiesigen 
Handschrift überein, nnr dass die Ueberschriften zum 
Theil mehr mit der lindenbruchischen Ausgabe als mit 
der unsrigen im Einklänge stehen. Wie weit das auch 
hiBsiebtlich des Textes der Fall ist, lässt sieh natftrlich 
ohne genaue Einsicht der Handschrift, wozu jetzt wäh- 
rend des Druckes die Zeit nicht mehr vorhanden, nicht 
behaupten, scheint aber allerdings nach einem paar Pro- 
ben, welche Maurer mitzutheilen die Freundschaft hatte. 



7. Libellus repudus. Dülcissima atque amaotissiina sponsa 

mea etc. 
8w Vendicio de re. Magnifico in Christo firatri illi em- 

ptore etc. 
9. Ingenuitas quam potest semus ad alium.seruumfiicere. 

Dominus inqaid in euangelio etc. . 

10. Ingenuitas generalis. Qui debitum sibi nexuoMiue ser- 
uum etc. 

11. Ingeouitatem respectabilem. Qui debitom sibi nexum- 
que seruicium etc. 

12. Carla qualiter cum auunculis suis in loeo paterne suc- 
cedernnt Ego in dei nomine ille et conjux mea etc. 

f3. Donatio inter oirum et uxorem. Quandoquidem deus 

uoluerit etc. 
14. Cärta ad nepotes. Dulcissimis nepotibus meis illis nee 

non etc. 
16. Vendicio de seruo. Magnifico Christo fratri illo etc. 

16. Carla compositionis. Dileictissima atque amantissima 
conjuDge mea etc. 

17. Tracturia in peregrinati. Dominis sanctis et aposto- 
licis etc. < ~ 

18. TFaditio respectuali. Domino fratri illo. Ego in dai 
nomine ille etc. 

19. Carla securilale. Dum et a plerisque uel omnibils etc. 

20. Carla iogenuitatem. Ego in dei nonune ille etc. 

t 21.- Jadiciiim seu notitia. Dum resederelautem eomis iHe etc. 
Unmittelbar daran schliesst sich noch auf foL 82 ein 
indicutum a fratribns mit dem Anfange ^etuer^nlissimis 
iratrtbiis nostrig monasterio illo conmoranlibus nosi siqyidem 
minimi^ u. s. f. entsprechend unserer Nummer XLIV pro 
dfefunot^i. 
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alterdfngs aiig«no0men werden z« dfirfen. EigfeBthOtn- 
lich ist es jedenfalls, dass Ton den drei vorhin bemerk-^ 
ten StückM das erste sich dem Stoffe nach ziemKdi 
den Torangefaenden anschliesst, wahrend die beiden an- 
deren, von welchen das eine einen Eingang hat^ d^ 
anf FreisiDg deuten konnte, da» andere ein vieHeichl; 
nicht allsaschwer bestimmbares Frauenkloster dedkatum 
in hoBwe aanetomm apostolorum Petri et Pauli erwihnt, 
nicht vedbt an die Stelle passen, an welcher sie »ich 
i« '^]lsere^ Satttnlung inden. Doch müssen wir uns 
Im AogenMicke jeder Sehlussfolgerung in dieser Be^ 
liehung' endialten, solange nicht die kopenhagener Hand* 
schrift ^ucfa ihrer Herkunft nach näher nntersucht ist 
Auffallen muss ferner, dass sich gleich an die leiste 
f oraiel XXTI unserer SaoEimlung ohne eine Spur der 
uniniltelbat folgenden neunzehn Briefe derselben und zwar 
lehne hieben zufalligen Mangels dentioch der zwaii-^ 
zigste und letzte aus ihr pro defunctis angefttgt findet, 
wieder mit der anders lautenden Ueberschrift indicnlum 
& fraftribus; Auch in der Beziehung wagen wir vor 
lier Hand noch keine Sohlusrfolgwuiig. Währeftd alte 
bezüglich der Urkundenmuster bis auf die dräi erwähn^ 
ten Tollständige Uebereinstiananng der beiden Hanid- 
^ehriften besteht, ist d>as hinsichtlich der Briefe bis auf 
den letzten derselben nicht mehr der Fall. 

Was nunmehr den zweiten. Hanplbestandtheil des 
gesammten Fönnelbuches anlangt, enthält er wie be<- 
Bierkt ab Muster von Urkunden lediglich diartae re^ 
gales, und awar einmal vier und dann wieder drei ganz 
in derselben Reihenfolge, wie sie im ersten Buche Ma7^ 
€n\h sich finden. Ea faiesse sich in einer mfiseigen 
Untersudmog : ergehen^ woHte man fragen, ob in der 
ursprünglichen Sammlung noch andere dergleichen Mu- 
ster folgten, oder ob vielleicht die der Briefe begannen. 
Das aber scheint man auch aus einem äusseren Grunde 
JMstimmtaiaiehmeD «zu dürfen, dads.wie jetit .^ie.Sawnir 
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liing vorliegt, hier ganx bewusst angebanden Tfurd«. 
Es steht Dämlich am Schlüsse von LIV ohne Alisatz in 
der Zeile und von der gleichen Hand finit geschrieben. 
Freilich ist damit noch nichts fbr die Frage hin«- 
sichtlich der Zeit der Entstehung oder des Gebrauches 
wie hinsichtlich dejs Gebietes wofür die Sammlung be- 
stimmt war gewonnen. Vielleicht gelingt es aber doch« 
ija dieser Beziehung auf ein gewisses Ergebniss zu kom-r 
men. Gleich als Nummer LV schfiesst sich unmittelbar 
ohne alle und jede Unterbrechung ein Brief Alcuins an, 
nach der Ueberschrift bei Frobenius commendaticla ad 
amicos, hier einfach tractnra. Man ersieht aus dem 
mitgetheilten Inhaltsverzeichnisse, wie viele andere Briefe 
von ihm noch aufgenommen sind. Und insbesondere 
finden sich aus ihnen und namentlich gegen das Ende 
unmittelbar nach einander neun an den b^eits erwähnt- 
t« Erzbischof Arno von Salzburg. Endlich ist auch 
einer aufgenommen, welchen an ihn sein unter des» 
Namen Homerus erscheinender Freund Angilbert, Abt 
des Klosters des heiligen Richarius zu Gentula, gerichtet 
Ob nidit noch weitere in dieser Sammlung enthatteli 
gewesen, lässt sich bei dem plötzlichen Abbrechen un- 
serer und bei dem Mangel näherer Kudde Aber die 
früher berührte »alzburgische Handschrift nicht bestioi- 
men. Jedenfalls aber berechtigt das bisher angefahrte 
schon zu der Annahme, dass Salzburg der Ort ist, an 
welchem unsere Sammlung angelegt wurde. Wo amist 
als gerade am erzbischöflichen Hofe daselbst konnte dmub 
so bequem die Briefe hernehmen und je nach Bedürf- 
niss durch Kürzungen für den Zweck einer Muster*- 
sammlung zurichten, welche an Arno selbst nicht bloM 
sein treuer Aleuin,^^) der ihn nach seiner Welse ktini«- 



16) Loreotz bemerkt in dessen Leben S. 181 : An keinem 
seiner Schüler, die er in der Hofschule unterrichtet hafte, 
hing Alcuin mit so vieler Liebe» keinMi würd%te er ekun 
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sirend Aquila nennt, sondern auch Angilbert^^) gesendet? 
Dazu kommt aber noch, dass sich unter diese Briefe 
bald nach deren Beginn in den Nummern LVIII und 
LIX zwei Muster von Schenkungen verlaufen haben, an 
deren Schluss die testes per aurem tracti erscheinen, 
während in der ersteren auch ausführlich die Sckenk- 
ung gemacht wird deo et sancto Petro atque sancto 
Hrodperto ad monasterium iliud ubi ille sanctus cor- 
pore requiescit. Hieniit ist wohl so ziemlich sichjer für 



so unbedingten Vertrauens, wie Arno. Er sagt von ihm im 
Briefe CX bei Frobenius I. S. 161 : non est pontifex in hoc 
regno, cuius me magis fidei crediderim, aut magis eius sa- 
lutem optarem in domino, vel illius sancta consolatione frui 
vel in loquela yel in litteris desiderarem. 

17) Auch er verdankte seine Bildung dem Alcuin. Ob- 
gleich er — bemerkt Lorentz a. a. 0. S. 182 — anfangs eine 
weltliche Laufbahn und nicht ohne Glück verfolgte, blieb er 
doch stets mit seinem ehemaligen Lehrer in Verbindung und 
also den Studien ergeben die ihm das Andenken desselben 
werth machten. ' Karl der Grosse gab ihn seinem Sohne, dem 
Prinzen Pipin, als er denselben in das ihm bestimmte König- 
reich Italien schickte, als Aufseber mit, und Angilbert leitete 
als Primicerius des Palastes eine Zeit \an^ alle Staatsgeschäfte. 
Er kehrte jedoch nach Verlauf einiger Jahre über die Alpen 
zurück, um bei König Karl selbst die Stelle eines Geheim- 
schreibers oder Kapellans zu übernehmen. Während dieses 
seines Aufenthaltes am Hofe gewann er die Liebe von Karls 
Tochter Bertha, und scheint sich heimlich mit ihr vermählt 
zu haben, wenigstens zeugte er zwei Söhne mit ihr, den 
Geheimschreiber Nithard und Hartnid , diej'hrem Vater in 
seinen Gütern nachfolgten, und unter der folgenden Regir- 
ung in grossem Ansehen standen. Vielleicht war es die Ent- 
deckung dieser Verbindung, wodurch Angilbert bewogen wurde, 
in ein Kloster zu gehen. Er legte im Jahre 790 seine welt- 
lichen Würden nieder und begab sich in das Kloster des 
heiligen Richarius zu Centula, dem er bis zum Jahre SH, 
in welchem er starb, als Abt vorstand. 

Vgl. noch Orelli's Ausgabe von Helperici sive ut alii ar- 
bitrantur Angilberti Karolus magnus et Leo papa S. 9 u. 10, 
und die ebenda 3. 19-^21 abgedruckte Pertzii praefatio. 

9 
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Salzburg entschieden. Ohne dass ferner ein Hauptgewicht 
darauf gelegt :!¥erden soll, dürfte jedenfalls noch aii^ 
geführt werden, dass abgesehen von Anklängen der 
schon erwähnten freisingischen wie auch passauischer Ur-* 
kundenausfertigungen gerade an die hier im ersten Haupt- 
bestandtheile der Sammlung gegebenen Muster insbeson- 
dere eine nicht unbedeutende Zahl mondseeischer Tra- 
ditionen in auffallend ähnlicher Weise abgefasst ist, ins- 
besondere nur . beispielsweise auch im Muster V sich 
die commutatio zwischen Erzbischof Arno und dem Abt 
Hunrich von Mondsee wieder findet. Und die örtliche 
Zusammengehörigkeit bedarf hier keiner besonderen Erin- 
nerung. Es möchte also vielleicht auch er, insofern man 
annehmen darf dass man ihn wenigstens theilweise 
gleich in seiner ursprünglichen Anlage beibehalten hat, 
als ein schon früh im Südosten Deutschlands in Uebung 
gestandenes Form^lbuch. angesehen werden. Ausser der 
Wahrnehmung nun, dass die mit bisher schon bekannten 
Formeln des Marculf oder sonst zusammenstimmenden 
mit verhältnissmässig nur wenigen Ausnahmen fast durch- 
aus die bessere LatinitäJ; zeigen, also auf eine durch 
die Schulbildung unter Karl dem Grossen schon in die- 
ser Beziehung höher stehende Zeit^®) hindeuten, in wel- 
cher diese Sammlung im Gebrauche war, wird dieses 
auch durch die Einmischung der Briefe Alcuins ausser 
Zweifel gesetzt. Dass zunächst eine hübsche Zahl von 
solchen an den mehrgejiannten Erzbiscbof Arno auf- 
genommen ist, und zwar gegen das Ende unmittelbar 
nach einander, möchte wohl leicht zu der Annahme be- 
wegen, dass auf dessen Veranlassung eben die Sanam- 

18) Mehrere verdorbene Stellen kommen nämlich gaoiz 
gewiss auf Rechnung der Handschrifb, beispielsweise der Schluss 
des zweiten Absatzes von LVI, die erste Hälfte des Schluss- 
Satzes von LXVl^ der Satz ne deficiente herba^ ut, dictum 
est pabulo iumentorum eundo et redeundo emere in LXVII, 
die Verse in LXXV. 
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lung selbst id ier voriiegenden Form angelegt wurde. 
Dass er der MaoB biezu g^eweseo, lässt skb nicht nur 
daraus abnebmen, dassi er in Salzburg eine Bibliotbek 
anlegte und in derselben eine sorgfältige und genaue 
Abschrift der Werke seines Lehrers und Freundes Al- 
cuin au&tellte, ^^) sondern ist auch mit der ganzen Stell- 
ung, welche er sonst einnahm, recht wohl vereinbar. 
Der Nachweis eines bestimmten Jahres freilich, wa&n 
4as geschehen, wird nicht zu erbringen sein. Dass man 
die älteren Formeln schon für den späteren Gebraucb 
eingerichtet, beweist z. B. allein schon die bei Marculf 
als iadiculus regis ad episcopum ut alium. benedicat vor- 
kommende , deren Ueberschrift hier in XXXVII bereits 
lautei: epistola regalis ad archiepiscopum pro alt^ius 
successore. Auch in CXIU ist das Rubrum ad archi- 
episcopum genommen. Wollte man, um bei einem spe- 
cificum stehen zu bleiben, in der salzburgischen Tra- 
dition die als LVUI au%enommea isi den episeopufs 
wörtlich auffasseut so mtisste über das Jahr 798 hinauf- 
gegangen werden , denn da wurde Arno Erzbischof. 
Doch iiiöcbte von solcher Annahme höchstens für die 
betreffende Urkunde die Rede sein könaen, und da nicht 
mit absoluter Sicherheit, darf aber ein Schluss auf die 
Formelsammlung in keiner Weise gemacht werden. Für 
sie widerlegt auch die Anfertigung vor dem Empfang 
4er erzbi^chöflichen Würde schon die Aufnahme van 
Briefen aus den Jahren 799 und 800,^^) ganz abgesehjesn 
davon, ob uoier jenen, welche in der plötzlich «b- 



1^] Loren tz a. a. O. S. 182. Er lieds in Salzburg mehr 
ak HO Bände abschreiben. Es heisst von ihm in einem band- 
schrifllicben Nekrolog des dortigen Domkapitels bei Frobenius 
1. S. LXXXI: cuius vitam Albinus magister Caroli per sua 
scripta plurima, quae hie apud nos sunt, mullum col- 
laudat et extolllt. 

20) Vom Jahre 799 ist, der 82»*«, vom Jahre 800 der 
9t^ lud 87^. 

2* 
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brechenden Handschrift noch enthalten sein konüten, 
nicht noch solche aus späterer Zeit sich befanden. 

Es dürfte dem allem nach nunmehr nicht zu ge- 
wagt sein, den Schluss zu ziehen, dass die Sammlung, 
wie sie vorliegt, in oder für Salzburg entweder 
noch unter Erzbischof Arno oder bald nach 
dessen Tod, der im Jahre 821 erfolgte, ange* 
legt gewesen sei. Wohl sicher ging yon ihm selber 
die Veranlassung hiezu aus, und muthmasslich 
allerdings war sie noch bei seinen Lebzeiten im 
Gebrauche. Jedenfalls wird dagegen kein begründeter 
Vorwurf sich erheben können, wenn der Kürze der Be- 
zeichnung wegen, da das Kind eben doch auch getauft 
werden soll, fortan einfach von der salzburgischen 
Formelsammlung gesprochen wird. 

Eine Vergleichung der in ihr enthaltenen Stücke, 
welche schon anderwärts her bekannt sin'd, mit den 
betreffenden Drucken zeigte auf den ersten Blick, dass 
so manche Verschiedenheiten vorliegen, die zum Theil 
ganz unverkennbar auf eine eigene Redaction^ hin- 
deuten, dann aber auch abgesehen davon nicht selten 
einerseits wirkliche Berichtigungen des zur Zeit 
gangbaren Textes sind, und andererseits als eine 
Menge kleiner Aenderungen sich herausstellen wel- 
che jedenfalls wenigstens in den Noten beigegeben wer- 
den müssten. Soweit es sich nun um eine eigene Re- 
daction handelt, kann natürlich von einer dergleichen 
Anfügung der varietas lectionis von vorneherein keine 
Rede sein. Aber auch wo sie statthaft gewesen wäre, 
zeigte sich — abgesehen davon, dass durch sie die Be- 
nützung keineswegs erleichtert, sondern nur eine sehr 
unbequeme geworden wäre — bei genauer Prüfung als- 
bald , dass die gewissenhafte Verzeichnung aller Ab- 
weichungen, wie sie doch bei derartigen Quellen mit 
Recht gefordert' werden darf, denselben Raum in An- 
spruch genommen haben würde als der wirkliebe voll-' 
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ständige Abdruck« Bei den bisher, nicht herausgegebenen 
Stücken musste er ohnehin erfolgen. Bei den andern 
aber ist er aus der angegebenen Rücksicht, welche nach 
den angestellten Proben sich so entschieden geltend ge- 
macht bat, gleichfalls der bloss stüekweisen Herausgabe 
mit Beifügung der abweichenden Lesarten vorgezogen 
worden. Nur bei den letzten neun Briefen Alcuins 
durfte hievon eine Ausnahme gemacht werden, insofern 
sich gegenüber des Frobenius unübertroffener Ausgabe 
keine Abweichungen ergeben haben die wirklich der 
Rede werth wären. Auf diese Weise tritt die Sanfm- 
lung genau nach der Handschrift mit all ihren Eigen- 
thümlichkeiten als ein ordentliches Ganze vor das Auge. 
Die Yergleichung der in ihrer eigentlichen Bedeutung 
zu lange unterscbätzten kopenhagener Handschrift war 
leider aus dem bereits angegebenen Grunde des Be- 
ginnes des Druckes nicht mehr zu bewerkstelligen. Nur 
deren Abweichungen bei den Ueberschriften der Formeln 
wie die Verschiedenheit ihres Textes bei den Nummern 
V und XXIV konnten angegeben werden. Die materiel- 
len Abweichungen gegenüber den bisher schon be- 
kannten Stücken, insoweit sie wirklich von Bedeutung 
sind, haben aber an den geeigneten Stellen ihren Platz 
auch noch in den Noten gefunden, welchen ausserdem 
die Aufgabe geworden, für den minder bewanderten 
Theil der Freunde des älteren Formelwesens so manche 
erläuternde Beiträge hiefar zu liefern. 



Kürzere Fassung ist bezüglich der z.weiten Samm- 
lung möglich. Sie findet sich in dem aus Tegernsee 
stammenden höchst interessanten cod. lat. 'mon. 19410 
in Octav aus der zweiten Hälfte des neunten Jahrhun- 
derts, wovon das Nähere in dem angeführten Bulletin 
der historischen Klasse der Akademie der Wissenschaften 
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Sp. 465 — 468 bemerkt ist,^^) mitten unter «ndcren 
Gegenständen von S. 41 — 51^. Auf sie ist diie Ton 
ziemlich alter Hand auf dem Deckel der Handschrift 
bemerkte Bezeichnung »epistole Alati«^ zu beziehen. 
Leider fehlt uns bis auf den Augenblick jeder Anhalts* 
punkt zu näheren Angaben bezüglich dieser Persönlich* 
keit. Auch aus der übrigen Umgebung in der Hand* 
Schrift lässt sich keine nur einigen Weges sichere Muth- 
massung gewinnen. Schwerlich auch aus den beiden 
Briefen, welche von einer Hand derselben Zeit auf die 
erste Seite des an den Hinterdeckel angeklebten letzten 
Pergamentblattes eingeschrieben sind, in deren ersterem^^) 

21) Es muss Um so mehr auf diese wenn auch höchst, 
gedrängte Beschreibung der Handschrift verwiesen werden, 
als eine ungeschickte Bemerkung die Lauth in seinem ger- 
manischen Runen-Fudark macht vielleicht zu einem Irrtham 
darüber verleiten könnte. Er lässt nämlich daselbst S. 40 
in diesem Codex auch das wessobranner Gebet sich befinden, 
welches doch unseres Wissens diese seine Bezeichnung eben 
daher- fuhrt dass die Handschrift welche es enthält im Klo- 
ster Wessobrunn gewesen. 

Das Runenalphabet, dessen wir auf Sp. i67 Erwähnung 
gethan, ist in der dem genanten Werke angehängten Tafel I* 
abgebildet. 

22) üiro uenerabili — der hier folgende Name, ganz den- 
selben Raum einnehmend wie das vorausgehende uenerabili, 
und wahrscheinlich mit einem r anfange'nd, ist vollständig 
vernichtet — preclaro presbytero; 

Adalricus — wenn man diesen Namen so lesen darf, 
wovon das grosse A in der Handschrift deutlich zu erkennen 
ist, wie auch die obersten Theile von d und 1, sodann r 
wie es scheint mit i und am Schlüsse langes s — subplex 
uester alumnus clygens atque; 

Opto iiobis perennem salntis opem; 

Insuper uestram humiliter ammoneo clementiam; 

Atque meminere te rogo, pie pater; 

Quod mihi duicis uester pollicebat amor; 

Aliquid nostros donare tegere pedes; 

Ut crastina consuere caiciamenta ualemus nostfe*a; 

Hoc nos condigno cupimus rependere seruitio; 
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noch dazu der etwa entscheidende Name wie es scheint 
absichtlich und zwar so aasgekratzt ist, dass keine Mög- 
lichkeit der Herausfindung vorhanden, während unter 
dem Bischof Hartwich des zweiten 23) vielleicht der von 
Passau verstanden werden konnte. 

Die Zahl der Stücke ist, wie schon geäussert 
worden, eine nur geringe. Es sind nämlich nui* siel>en, 
sämmtlich ohne Ueberschriften , und zwar im Ganzen, 
abgesehen von Verstössen welche wie es scheint in der 
geringen Kunde des Schreibers oder seiner Unachtsam- 
keit ihren Grund haben, was die Sprache anlangt auch 
von der Correcthett wovon bei der salzburgischen For- 
melsammlung die Rede war. 

lieber den Ort ihrer Abfassung oder ihres 
Gehrauches lässt sich so wenig als über den Ver- 
fasser etwas bestimmtes angeben, denn es erscheint 
einzig und allein in einem Muster das altare sancti 
Stefani ohne weiteren Zusatz. Eben so wenig ist aus 
der Freilassung, welche im letzten Stücke per denarium 
nach dem- saüschen Volksrechte vorgenoipmen wird, da- 
für etwas abzunehmen. Vielleicht wird eine glücklichere 
Hand des wirklichen Textes habhaft, dessen Muster un- 
sere Sammlung im vorletzten Stücke enthält, worin die 
Ortsbezeichnungen bezüglich des von einem vir vene- 



übi cumque almitas iniuogere nobis dignetur uestra; 

Uiue et uale magister kare; 

Semper letare et mei recordare. 
23) Hartuuigus doDO dei episcopus dilecto conpatri nostro 
Krosoni io uera caritate sempiterDam exopto salutem. 

Ceterum uerb nuntiamus ditectioni uestrae quod ad uo- 
bis uestros mittiimis negotiatores Aucenim ad nostris con- 
parare usibus, qtios tarnen in uestram tantum conmendamus 
bonitatem« indeque rogamüs ut et nostram emptionem bene 
disponetis et de uobismet ipsis quaatum possitis de ipso pre- 
fato Aucera nos cubernare dignetis. Nos uero cum condigno 
uolumus hoc rependere pretio. 

Uale domino dUecte frater. 
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rahilis und fidelis des Königs Ludwig des Deutschen 
gestifteten und vom letzteren bestätigten und noch aus 
seinem eigenen Vermögen begabten coenobium canoni- 
corum vollständig vorliegen, woraus sich allerdings ein 
ungefährer Schluss ergeben könnte. Im allgemeinen 
durfte m^n wohl fiir jetzt nicht ohne Grund aqs dem 
Inhalt der ganzen Handschrift gewissejrmassen ein für 
den Unterricht in Rlosterschulen bestimmtes 
Gompendium erkennen. Darauf deuten zunächst die 
interrogationes in theologia, Fragen so zu sagen des 
Lehrers an den Schüler mit den betreffenden Antworten 
über Gegenstände aus dem' alten und neuen Testament, 
wie über christliche Glaubenssätze und die Sittenlehre 
und anderes was näher oder entfernter damit zusammen- 
hängt, wie gleich auf Seite 3 das nicaeische Glaubens- 
bekenntniss in Folge der an den Schüler ergangenen 
Aufforderung expone fidem tuam quomodo credis, mit 
angeknüpften exegetischen und dogmatischen Fragen, 
wie mit stsurker Beimischung auch anderer Lehren ^^) 
die nicht gerade theologisch genannt werden können, 
aber recht gut der Form wie dem Inhalte nach fikr 
jenen Unterricht passen. Es beginnen diese interroga- 
tiones mit dem Menschen. Homo cur dicitur et unde? 
Homo dictus ab umo, quoniam de limo terr^ formatus 
est. Man wird dabei unwillkührlich daran erinnert, als 
ob hier ein Anfang eines höchst gedrängten Auszuges 
aus dem sechsten Buche de universo des Hrabanus Maurus 
vorläge, welches de homine et partibus eins handelt, 
in dem kleinen Theile der hier erscheint ausfuhrlicher 
aber leider gleich abbrechend und also nicht so weit 
reichend wie des Walafrid Strabo bekannte nach. Hraban 
abgefasste glossae latino-barbaricae de partibus humani 
corporis. Auch aus andern Theilen des angeführten 



2i) Wir haben in den gelehrten Anzeigen a. a. 0. 
Sp. 466 und 467 Note 2 einige Beispiele davon gegeben. 
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Werkes de universo^^) finden sich dergleichen Auszftge, 
wie gleich ans dem Beginn des siebenten Baches die Ab<^ 
gränzung der aetates ^^) auf Seite 17 imserer Hand* 
Schrift. Ebenso aus dem Anfang von desselben Mei- 
sters excerptio de arte grammatica Prisciani — woraus 
nach Bach 2^) hervorgeht, dass er für den grammatischen 
and metrischen Unterricht seiner Schüler -bessere Qaellen 
zu benutzen wurste als es in manchen Klosterschulen 
der späteren Zeit der Fall war — die Abhandlung über 
die Eintheilung der Buchstaben in Vocale und Gonso- 
nanten mit den weiteren Unterabtheilungen, welche auf. 
Seite 22 mit der Frage quot litteras didicisti? und der 
Antwort xxiii beginnt. Das weiter zu verfolgen , ist 
hier nicht der Ort. Es begreift sich aber nunmehr 
leicht, wie mitten unter einzelne dieser Stücke sogleich 
Worterläuterungen, sowohl lateinische, als auch insbe* 
sondere deutsche Glossen hideingerathen konnten, wie 
es auf Seite 24, 32 und »3, dann 36 bis 38 der Fall 
ist, wovon bereits Docen u^d Schmeller Absdbriften ge- 
nommen^ und zwar keineswegs bloss geistlichen Inhalts, 
sondern auch, entschieden bei Gelegenkeit der Leetüre 
des sogenannten dassischen Alterthnms und vielleicht 
insbesondere des Maro Virgilius abgefasst , ^ der auf 
Seite 33 sogar genannt ist. Indem nämlich. Hraban bei 
der mündlichen Erklärung der heiligen Schriften und 



25) Vgl. darüber in Kürze Kunstmann HbrabanusMa- 
gnentius Maurus S. 112 — IH. 

26) Gradus aetatis hominum sex sunt, hoc est infantia 
osque in annum vii; pueritia usque in annum xt; aduliscentia 
annorum xxvui; iuueotus usque in annum quioquagßsimam ; 
senectus id est grauitas , quam Greci uocant pbos, que in 
anno l ineipit, itepi ultimum senium, quod certe nulle fine 
terminatur, id est aetas decrepita uel ueterana, sed post quin- 
tam etatem quantumcunque uitae est senectuti deputatur. 

27) Hhrabanus Maurus der Schöpfer des deutschen Schul- 
wesens. Fulda 1835. Seite 9. 
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wohl auch classischer Werke sich des Orgms der Mutter* 
spräche nicht gänzlich entschlagen zu dttirfen geglaubt, 
entstanden vielleicht durch Nachschreiben seiner Scböler 
jene bis auf den heutigen Tag erhaltenen Glossen über 
das alte und neue Testament sowie über die Theile des 
menschlichen Körpers, die als wichtige Denkmale der 
althochdeutschen Sprache des neunten Jahrhunderts vor- 
züglich geschätzt werden. 2^) Ehen so wenig kann daher 
auch die Einfügung des von Docen in seinen Miseel* 
laneen I. Seite 18 und 19 veröffentliditen Hymnus 
sancte sator suffragator mit althochdeutscher Uebersetz* 
ung auf Seite 39 bis 41 auffallen. Daran schüessen 
sich nun bis Seite 51 so zu sagen als Muster für die 
Prosa unsere sieben Formeln, und unmittelbar an 
sie bis Seite 57 dann naturgemäss als Proben der Dicht* 
kunst mehrere am Deckel der Handschrift so benannte 
dictamina metrica ohne Ueberschriften , wie gleich die 
von dem gedruckten Texte bei Frobenius abweichenden 
Verse AIcuins ad amicum absentem mit dem Anfang 
dulcis amor lacrimis absentem plaogit amicum; oder, ein 
wohl von Beda herstammendes längeres Gedicht mit 
dem Anfang haec sit sacra domus sie sit precor aula 
salutis, oder des Damasus rescriptum ad Jeronimum pres- 
byterum über die Psalmen mit dem hier verdorbenen 
Anfang psallere qui docet modolamine sanctis. Schliess* 
lieh findet sich wieder unter Glossen das griechische 
und ein nunmehr von Lauth^^) veröffentlichtes Runen- 
Alphabet mit den übergeschriebenen Namen der einzelnen* 
Dieses zusammen bildet gewiss ein hübsches Lehrbuch 
für den Unterricht in Klosterschulen. Freilich ist damit 
noch kein ausreichender Anhaltspunkt für den Ent- 
stehungsort des Ganzen gewonnen. Zunächst auf 

28) Worte Bachs a. a. 0. S. 11, Vgl. dazu Kunst- 
mann a. a. 0, Seite 107—110. 

29) Das germanische Ranen-Fudark Tafel I". 
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Fulda möchte die aoffallende Benützang der hrabanischen 
Schriften deuten. Auch liesise sich dahin vielleicht das 
erwähnte altare sancti Stefan! beziehen^ indem wenig- 
stens unter des Hraban tituli et inscriptiones altarium 
hasilicae sancti - saivatoris füldensis sieh drei Disticha auf 
das altare sancti Stephani ^^) finden. Auch noch eine 
andere Muthmassung sei im Vorübergehen angemerkt, 
ohne dass wir übrigens darauf, weil sie uns selbst nur 
gewagt scheint, zu viel hauen möchten. Es ist nämlich 
an den Rand zu den Worten uillam iuris nostri uoca- 
bnlo illo zu Anfang des zweiten Drittels des schon be- 
rührten vorletzten Stückes wie es scheint von derselben 
^Hand aber feiner geschrieben wegen des schmalen Rau- 
mes in zwei Zeilen getrennt noch bemerkt mi^ec. Nun 
findet sich in Dronke's traditiones et anticpiitates fnl- 
denses im sechsten Kapitel eine villa die in abwecb^ 
selnder Schreibweise als Mitie , Mitte, Mittea, Mittiu ^ ^) 
erscheint, vielleicht Mütte im weilbutgischen Amt Weil- 
münster. Ob man sie unter jener Randbemerknng ver- 
stehen darf, lassen wir natürlich dahingestellt Ebenso, 
ob etwa an das ebendort^^) erseheinende Mittaha, Mütt 
bei Kraftsoims, zu denken sei. Auch einige andere we- 
nigstens vor der Hand entfernter liegende Beziehungen 
seien jetzt nicht weiter berührt. Natürlich lässt sich 
eben so wenig etwas darüber äussern, wer das ganze 
Compendium abgefksst haben mag. In keinem Falle 
icann es übrigens vor dem letzten Jahrzehent der ersten 

30) In der Ausgabe seiner Werke von Colveneirius tora. 
VI. pag. 214: 

Levita banc Stepbanus simul et Laurentius arain 
Exornaot meritis, Panchratiusque pius, 

Donatus, Victor» Vincentius etCyriacus. 
Quintinus martjr, atque Sebastianus. 

Cumque quater deois Ferrutius ipse precando 
Instat martjribus. Poscite lucis opem. 

31) Cap. 6 Num. 34. 71. 77. 86. 
3%) Cap. 6. Num. 83. 
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Hälfte des neunten Jahrhunderts vollendet worden sein, 
indem ja Hraban selbst erst nach dem 842 erfolgten 
Ausscheiden aus Fulda's Rlosterleben sein umfassendes 
Werk de universo ausgearbeitet hat. Man könnte an 
Walafrid Strabo denken, und würde so vielleicht schon 
nach Reichenau gewiesen. Jedenfalls durfte man diesem 
ausgezeichnetsten Schüler des Hraban zutrauen, dass er 
seines Lehrers Werke nicht nur genau gekannt ^^ son- 
dern auch so viel möglich nutzbar zu machen getrachtet 
hat. Doch gleichviel wie dem sei, ob in Fulda oder 
Reichenau unser Handbach entstanden sei, oder ob 
es in Fulda entstanden und bald abschriftlich nach Rei* 
chenau und bei dessen regem wissenschaftlichen Ver* 
kehr mit St. Gallen auch dahin gelangt sei, jedenfalls 
konnte es von da sehr leicht auch nach Tegernsee wan- 
dern* Erhielt ja doch dieses Kloster nach einer spä- 
teren Ueberlieferung seine ersten Mönche aus St. Gallen, ^^) 
was auf näheren Zu^mmenhang schliessen lässt. 

Was die Zeit der Entstehung unserer For- 
meln betrifft, insoferne nämlich immerhin angenommen 
werden kann dass sie als selbstständiges Ganze von 
einem anderen Verfasser herrühren als das eben ge- 
schilderte Handbuch, woftlr auch schon ^ die besondere 
Bezeichnung epistol^ Alati zu sprechen scheint, und 
nur gerade an dieser Stelle desselben eingesetzt wurden, 
dürfte gleichfalls die zweite Hälfte des neunten 
Jahrhunderts anzunehmen sein, denn es erscheint am 
Schlüsse von UI das zehnte Jahr der Regirung des 
Hludwicus rex in orientali Frantia, welches dem Jahre 
842 oder 843 entspricht, und in VI der domnus Glud- 
wicus gloriosissimus rex, der im Texte seines domnus 
et genitor Hludwicus Erwähnung thut. Ohne Zweifel aber 
haben dergleichen Aktenstücke nicht schon gleich am 
Tage ihrer Ausfertigung den Weg in Formelsammlungen 
gefunden. 

33) Rettberg Kirchengeschichte Deutschlands IL S. 265. 



Digitized by VjOOQIC 



-J 



EinleituDg. 29 

* 

Von Interesse ist ausser hübschen Schenkangs- 
urkunden und königlichen Bestätigungen solcher eine 
Formel fiir einen Greis welcher auf Lebenszeit vom 
Heerbann befreit wird und seinen Sohn statt seiner ins 
Feld schicken darf, welche der Hauptsache nach bereits 
in Note 23 unserer Abhandlung über Formelbüeher vom 
dreizehnten bis zum sechzehnten Jahrhundert als rechts- 
geschichtliche Quellen mitgetheilt worden ist. 



Hat endlich y. Wyss in den Mietheilungen der 
antiquarischen Gesellschaft zu Zürich vor sieben Jahren 
eine Sammlung alamannischer Formeln und Briefe des 
neunten Jahrhunderts aus der berühmten rheinaner Hand- 
schrift veröffentlicht, welche mit lebhaftem Beifall auf- 
genommen worden ist, so bedarf es wohl keiner wei- 
' teren Anpreisung unserer dritten Sammlung, wenn 
bemerkt wird, dass sie nicht nur die Lücken eines gros- 
sen Theiles von Stücken jener Handschrift ausfüllt, son- 
dern ausserdem eine Zahl nicht unbedeutender Textes- 
yerbesseruugen zu den ungeschickter Weise sogenannten, 
formulae alsaticae bietet, und überdiess eine Auswahl 
neuer interessanter Muster aus Alamannien enthält. Im 
September 1850 schon ist in den munchner . gelehrten 
Anzeigen jene Züricher Veröffentlichung von Professor 
Bluntschli besprochen worden. In unserer Sammlung 
nun finden sich 22 Stücke welche mit Nummern der 
rheinauer Handschrift übereinstimmen und von welchen 
13 zur Vervollständigung des dort gebotenen Textes 
theils nur in einzelnen Wörtern theils in weiterem Um- 
fange dienen, so dass dieser zum Theil dadurch erst 
eigentlich verständlich wird. Beispielsweise sei nur an- 
gefahrt, dass gleich Nummer 2, dem dortigen Stücke 20 
entsprechend, am Schlüsse die wirklichen Namen ego 
Uualdo ad uicem G[rimaldi] archicapellani u. s. w. gibt, 
oder dass in^ dem Briefe des Erzbischofs Liutbert von 
Mainz an den Pabst Hadrian am Schlüsse das Datum 
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pridie kaL maii anno ab incarnatione domini dgcclxxyi 
indictione uii ausgesetzt ist, wobei freilich zur Zusam- 
meiistinnnung der Jahreszahl und Indiction mit Bezog 
auf des Pabst^s Lebensdauer eine übrigens nahe Itegeade 
Verbesserung vorzunehmen ist. Ansserdem stimmen 22 
Muster mit den formulae alsaticae zusammen, zu deren 
Nummer 23 unsere Handschrift ausser anderen Namen 
den Regenhardus episcopus und den comes Oiadalrihc 
bietet, 3 mit jenen von Baluz, und zwar darunter zweien 
des Iso, 1 mit den lindenbruchischen. Eilf Stücke schei- 
nen vollständig neu. Es erleichtert wohl die lieber- 
sichtlichkeit, wenn wir unter Angabe der betreffenden 
Ueberschriften und unter Beifügung der Daten welche 
Dümmler des näheren bestimmt hat hier gleich bemerken 
wie die einzelnen Stücke den anderswo sich findenden 
entsprechen, welch letztere soweit sie hier Vervollstän- 
digungen erhalten mit einem Sternchen bezeichnet sind : 



/ concessio regalis ohne Ueberschr. 

// concessio regalis ohne Ueberschr. 

/// concessio regalis ohne Ueberschr. 

IV alia 

V alia 

VI carta quam quis pro se vel ßlio 
suo seu eliam filia facere debet ad 
monasleria vü ad titulos episco- 

pales S6A- 

VII precaria 

VIII item karta illius qui in bellum 
profeclurus vel ubi cumque matrem 
cum v^ore cum filio vel ßia par- 
yula reliquerit et heredilatem suam 
Omnibus cognatis suis acclinem et 
redemplibilem ad monasterium d«- 

legaverii 

IX precaria 



Form, 
alaman. 



19 
20 
21 
22 
23* 



Form, 
alsat. 



Soosiige 
Form. 



6 
7 
8 
9 
10 



24* 
25 
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X 



XI 

xn 

XIII 

XIV 
XV 



XVI 

XVII 

XVIII 

XIX 

XX 

XXI 

XXII 



XXIII 

XXIV 

XXV 
XXVI 

xxni 

XXVIII 

XXIX 

XXX 



. ■ 


Form, 
alaman. 


Vom. 
alMl. 


8M1.U«. 
Form. 


notüia divisioms possesstonum 
regalium vel popularium episco- 
palium vel mondsterialium 865 


26 


• 9' 




earla concamhii .•..". 








caria quae inier cives autpcUrem 
et fäium conscribitvr^^) 








precuria ad supra scriptam car^ 
tam^^) \ '. 






* 


caria doialis^^) 

caria de eo st quis heredüatem 








alicubi tradiderii ei ibidem sibi 








mctum concilial et vestimentum 








cärta liberiatis . • . ... 








carta liberiatis 








carta dotis 








carta concamhii .... 






b»lUB. 


carta vactionis 






b&Iuz. 


carta tradiiionis 879 .: . 




. . 


(lMnis)47 

• • 


in dei nomine incipit epistola quae 
formata dicitur sive commenda-* 








ticia 


6 


. • 


b«lttz.39 


qualiter debeat epistola formata 
ßeri exemplar . . . . \ 
epistola commmdaticia 878 — 
879 


7 
27 


11 


lindenbr. 
184 


item alia previor .... 
item alia pro episcopo ordinando 
878 


28* 


12 

13 
14 
15 
16 
17 


• • 


de rege ad regem 878 — 879 
epis^o/a '878— 884 , . . 
epistola ad regem .... 


• • 


• • 


epistola ad archiepiscopum 


. . 


. » 



34) Die Numinern XII. XIII. XIV sind in der wiener 
Haftischrift ao gestelk» daisXlVden beiden andern yoraogiekt 
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29* 
30* 
31* 
32* 
33* 

35* 

36* 
37* 
38* 
39* 



18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27* 



XXXI ad presbyterum epistola . . 
XXXIl item epistola 

XXXIII epistola ad episcopum de Strai'- 
purg 876 — 881 .... 

XXXIV ad vicarium epistola 877? 
XXXV epistola ad procuratorem 877? 

XXXVI item alia. epistola 875—888 
XXXVII item epistola 877—878 
XXXVIII responsio 877—878 . 
XXXIX item epistola 878 . . 
XL rescriplum 878 . . . 
XLI amicus amico 878 — 882 
XLII epistola adpapam romanumS 7 1 
XLIII epistola ad duos quosque 878 
— 884 ...... 

XLIV de Septem sacerdotii nominibus 

878—884 

XLV ad episcopum 878 — 884 . 
XLVI epistola 878—884 . . . 
XLVII epistola 878 — 884 . . . 
XLVIII versus de quinque sensibus 

Man erhielt Runde Von dieser Sammlung schon 
am Ausgange des vorigen Jahrhunderts durch Denis, 
welcher in den Codices manuscripti theologici bibliothecae 
palatinae vindohonensis I. 3. Sp. 2980 — 3008 eioe sehr 
ins einzelne gehende Inhaltsanzeige der betreffenden wiener 
Pergamenthandschrift Num. 1 609 in Quart aus dem Ende 
des zehnteu Jahrhunderts aus 69 Blättern bestehend mit 
fortlaufenden Auszügen der Formeln wie Briefe gab. 
Schade dass' diese Mittheilungen dem General Baron Zur- 
Lauben f&r seine observations sur le recueil qui a pour 
titre formulae alsaticae in den Berichten der acaden^ie royale 
des inscriptions et helles -lettres XXXVI p. 176 — 207 
ntfch nicht vorgelegen. Dagegen liaet von ihnen ^jüin 



Fom. 
alaman. 



Form. 
aUat. 



Sonslife 
Fonn. 
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schon mit Gläek Gebrauch gemächt, der in dem Muster- 
werke fär Specialgeschichte, in seiner wirtembergischen 
Geschichte I. Seite 237 und 238 besonders davon spricht. 
Um so mehr erfreute uns bei der Ansammlang des Stoffes 
flir die Abhaddlnng tiber mittelalterliche Formelböcher 
die Erscheinung des aus Tegernsee stammenden cod. lat. 
mon. 19413 ii\ Duodez aus dem Schlüsse des zwölften 
oder dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts, welcher 
bei näherer Vergleichnng der betreffenden Muster von 
Urkunden und Kriefen auffallende Aehnlichkeit mit den 
Auszügen von Denis zeigte. Diese Handschrift enthält 
von der gleichen Hand zunächst die beiden von Notker 
an seinen Schüler Salomon, nachherigen Bischof von 
Gonstanz, geschriebenen von Dümmler neuerdings als 
erster Anhang zu den formulae Salomonis A I und U 
Seite 64 — 78 herausgegebenen Briefe, als notatio de 
illustribus viris qui ex intentione sacras scripturas* ex- 
ponebant aut ex occasione quasdam sententias divinae au- 
ctoritatis explanabant aus dem Abdruck in des Bernhard 
Pez thes. anecdöt. nov. I. Sp. 1 — 14 schon bekannt. 
Daran schliesst sich unmittelbares) ohne Ueberschrift von 
fol. 67 — 109 der Formularius, an welchen sich ver- 
schiedene dichterische Versuche anreihen, ganz überein- 
stimmend mit der wiener Handschrift, darunter aber auch 
die daselbst fehlenden versus ad iuvenem, und zwar 
wieder an Salomon, ferner die in Wernsdorfs poetae la- 
tini minores VI. Seite 388 — 402 abgedruckte dem Al- 
bus Ovidius luven tinus beigelegte elegia de phtlomela 
et de aliarum avium simul et quadrupedum vocibus,. 



35) In der wiener Handschrift dagegen steht folgende 
bemerkenswerthe Notiz, die verniuthlich gleichfalls von Notker 
herrührt: de norainibus Sasomonis. Idida. Salomon. Coeleth. 
Lamuhel uocitatur carus. pacificus. Rethor cum quo deus 
assit. Düminler a. a. 0. Seite XXIV. Vgl. noch den Scbluss 
der folgenden Note. 
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ohne Bedeutung' für unseren Zweck, nur dass sich darin 
anf fol. 111^ eine in der wiener Handschrift nicht vor- 
handene epistola ad seniorem^^) findet. Endlich ist ans«* 
ser anderen gleichfalls hier nicht einschlagenden Dingen^ ^) 
neben die aus Einhard bekannten, den lateinischen bei- 
gesetzten deutschen Namen der Winde und Monate ^^) 
auf den leeren Raum von fol. 127^ und 128 mit ^i^ 
lender Nachahmung der ersten Schriftzeile von wiric-* 



36) Summa nobilitate et sapieutia summam digoitatem et 
gloriam consecuto domino illi infimus celsitudinis uestrae ser- 
uorum Ule conlinue orationis indiculum. 

Duleissimam dominationem uestram seire desidero, quod 
absentiam iocundissimi uultus uestri satis egre sustineo. Primo 
quidem quia desum seruitio uestro, et disciplina uestra quam 
nulli seeundam puto uel ad tempus careo. Deiode sicut est 
humane coosuetudinis ut abseotia queque uel penitus obliui- 
oni tradautur uel rarius ad memoriam reuocentur» timeo ne 
uilitas mea uestre sublimitati ita sit obsoleta, nt si quaudq 
largiente diuina gratia ad seruitium uestrum uenire potaero 
aut minus agnoscar aut minime assumar aut certe susceptus 
neglectui ducar, pro eo quod tarn diu a uobis corpore non 
animo coercear, licet in omnibus quecumque egero uel tem- 
ptauero siae conitor ad uestrum proficere studeo famnlatufm. 
In hoc autem dominationem uestram non omnimodts a me 
aoersam experiri merear, si benedietione et aliqua admoni- 
tione seu quocumqne precepto uestro non ducar indignus» 
eruditor insipientiam, magister infantinm^ lumeneorum qui 
in tenebris sunt, pater orphanorum. 

Christus nbique tibi tntor fantorque ualeto. 

Idithun id est transiliens eos. 

87) Darunter auch auf fol. 125 die in der wiener Hand- 
schrift auf Seite 2 vorkommenden Anweisungen über die Aus- 
sprache der einzelnen Buchstaben des Alphabetes: A sub 
hiatn oris congrno solo spiritu memoramus u. s. w. unter 
dem Rubrum ex libro Martiani de grammatica, von welchen 
— wie uns Dümmler nacbträglich bemerkte — auch in der 
wiener Handschrift noch Spuren vorhanden. 

38) Sie sind in den gelehrten Anzeigen a. a. O. Sp. 468 
Note 1 abgedruckt. 



Digitized by VjOOQIC 



BinleituDg. 35 

^faeii OriginalieBi eine Freilassungsurkunde^^) geschrieben, 
bisbesopdere mag angemerkt werden , dass das in der 
wiener Händschrift mitten im Stücke XLIII fehlende Blatt 
hier seine Stelle einnimmt, und somit der Zusammen- 
hang dieses seiner Zeit von Denis für zwei Stücke ge- 
haltenen Musters nicht mehr unterbrochen ist. Die letzten 
Zweifel über die Identität des Formeltextes in beiden 
Handschriften löste eine yon dem Vicepräsidenteo der 
wiener Akademie, Dr. y. Rarajan, in zuvorkommendster 
Weise besorgte buchstabgetreue Vergleichung verschie- 
dener Stellen, um deren Mittheilung wir denselben an- 
gegangen hatten, wofür wir demselben hiemit den auf- 
richtigsten Dank öffentlich aussprechen. Nicht weniger 
setzte uns in den Stand, die gesammte varietas lectiouis 
der wiener Handschrift, soweit es von Bedeutung schien, 
im Drucke geben zu können, die ausgezeichnete Güte 
des Dr. DOmmler, der auch gerade sich mit der Be- 



39) In nomine sanetae et indiuidae trinitatis. 

Si qais ex seraieptibas sihi aliqua mancipia ad sanctoram 
loca tradiderit, mercedem ob hoc in futuro ei prouenire ue- 
raciter crediderit. Quapropter ego in dei nomine N serntim 
iuris mei N ad sanctom trado et ab omni iiigo seruitutis ab- 
soluo, ea tiidelicet ratione Ut per singolos annos in meam 
elymosinam in festiuitate superius nominatf martyris denarios 
it persolaat, sic'que ingenuus sit tarn ipse quam et omnia 
proereatio ex eo oritara^ sicut et alia mancipia quae per 
tälem titulura relaxati sunt. 

Mundeburde uel defensionem a prelibate basilice recto-, 
rlbas habere recognöscat. 

Si quis ergo, qu6d fieri non credo, ego ipse quod absil 
aut uUus de heredibus üel coheredibus meis contra hanc in- 
gennitatis kartulam uenire ant eam infringere temptauerit, par- 
tibus memorate basilice auri nneias argenti pondera persol- 
uere cogatur,. tamenque quod repelit euindicare non aaleat. 
äed presens hec kartula omni tempore ürma stabilisque per- 
maneat. 

Actum publice in supra dicta basilica coram frequentia 
testiam subsignatorom. 
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arbeitoDg dieser Samnoilung l>eschäftigte, and uns dadorcli 
dass er noch während des Druckes die betreffendeii 
Aushängebogen immer schleunigst zu übersenden nicht 
säumte zum grössten Danke yerpfliehtet hat, der ihm 
gleichfalls hier öffentlich gezolh sei. 

Er hat uns auch durch die umfassende Einleitung 
zu seiner unterdessen unter dem Titel: das Formel« 
buch des Bischofs Salomo III von Konstanz aus 
dem neunten Jahrhundert erschienenen Ausgabe der 
aosfiihrlicheren Darlegung der Untersuchung über 
den Verfasser, den Ort, die Zeit der Entsteh-^ 
ung der betreffenden Sammlung überhoben. In- 
dem wir daher auf jene Einleitung verweisen, begnügen 
wir uns hier lediglich mit der kiflrzen theilweise wört- 
lichen Mittheilung ihres Ergebnisses, soweit wir damit 
übereinstimmen. 

Gleich auf den ersten Blick ergibt sich, was schon 
Eichhorn in seiner deutschen Staats- und Rechtsgeschichte 
I. §. 156 Num. VI bezüglich der formulae alsaticae 
bemerkte, dass die Sammlung, in welcher sich ausser 
einigen allgemeinen Beziehungen auf Alemannien^^) meh- 
rere besondere auf Basel, ^i) Bohlingen, ^2) Constanz,*^) 
St. Gallen, 44) Strassburg,45) den Turgau^«) ünden, so 
dass ihr alemannischer Ursprung von vornherein 
unzweifelhaft feststeht, für den Gebrauch der Kanzlei 
eines Prälaten eing'erichtet sei. Dass auch ihre 
Stücke nicht etwa von eiiiem blossen Schreiber zufällig 
an einander gereiht, sondern von einem einsichtigen 



40) In V. XVI. xvm. 

41) In VI. 

42) In XXXIV und XXXV. 

43) Z. B. in VII. 1. XXIV. XXVI. XXXIII. 

44) In Vlir, oder in XI^ oder in XXIV, oder in XLIU. 
46) In XXXIII wie in XXXVI. 

46) In VIII and IX. 
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usd sachversttndigfen Manne, der durch das TerhAkniss- 
massig fehlerlose Latein der Formeln gelehrte Bildung 
bekundet, mit planmftssiger Vollständigkeit vereinigt wor- 
den, zeigt die systematische Ordnung welche im Ganzen 
darin herrscht. Urkunden und Briefe sind als besondere 
Abtheilun^en völlig von eioander getrennt, nicht durch- 
einander geworfen. Bei den ersteren Selbst werden die 
chartae (concessiones) regales ^'^) vorangestellt, nnd vob 
den chartae pagenses ^^) völlig gesondert. Bbenso gehen 
bei den Briefen die geistlichen Empfehlungsschreiben^^) 
den Abrigen ^^) voran, indem sie gleichsam den Ueber-* 
gang zwischen Rechts- und Brieffornieln vermitteln. Nun 
wird in einer der Urkunden ^i) als Aussteller im Eingange 
neben dem Abte von St. Gallen- geradezu der Bischof 
von Gonstanz erwähnt. Dessgleichen kommt er in meh- 
reren der Briefe ^2) vor. Die häufigen Beziehungen aitf 
St. Gallen reimen sich hiemit sehr wohl zusammen, 
_ da dieses Klöster zur constanzer IMöcese gehörte. Bischof 
war aber daselbst in den Jahren 890-^920 Salomon III, 
der zugleich auch während dieser ganzen Zeit die Abtei 
St. Gallen verwaltete. ^^) Unter den Briefen gehören 
mehrere ^^) seinem Vorgänger Salomon II an, oder sind 
an diesen gerichtet, ^^) einer ist vielleicht von ihm selbst 



47) Nämlich I bis V einschliesslich. 
i8) VI>-XXI einschliesslich 

49) XXII— XXVI einschliesslich. 

50) Von XXVII an bis zum Schlüsse. 

51) Id VII 1. 

52) Beispielsweise io XXIV. XXVI. XXXIII. 

53) Vgl« Dümmler a. a. 0. Seite xx Note 49. Johann 
y. Müller gibt in seinen Geschichten schweizerischer Eidgenos- 
senschaft I. Seite 236 — 239 eine anziehende Schilderung von 
ihm, worans eine Stelle sich unten in XLIII Note 3 findet. 

54) XXIV. XXVI. XXXIII — XXXVI. XXXVIII. wahr- 
scheinlich XL. vielleicht XXV. XXIX— XXXII. 

-65) XXXVII und wahrscheinlich XXXIX und XLV. 
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geschrieben,^^) die Briefe No&ers' beziehen sich wahr* 
scheiBlicli sämmtlich auf ihn ^'') und seioeii Bruder Waldo^ 
Drängt sieh da nicht von selbst die Vermuthung auf, 
dass Salomon III, einer der. gebildetsten Männer 
seiner Zeit, unsere Formelsammlung für sein 
Bisthum Constanz wie sein Kloster St. Gallen 
veranstaltet habe? Nur in seiner Person waren Bis- 
thum und Kloster, die sich oft ganz feindselig gegen«;- 
Aber gestanden hatten, vereinigt, und daher jene dop- 
pelte Bestimmung der Sammlung möglich. Ihm mosste 
ohne Zweifel die Gorrespondenz seines Vorgängers, der 
fiberdem seiner Mutter Vetter gewesen war,^®) zugäng- 
lich sein: und die vertraulichen Briefe die Notker an 
ihn gerichtet konnten sich schwerlich in den Hän<len 
irgend eines Fremden befinden. Dass zwei oder drei 
Briefe des Erzbiscbofs Liutbert von Mainz ^^) gleichfatts 
Aufnahme in die Sammlung gefunden, erklärt sieh bei 
ihm am leichtesten; weil jener ein vertrauter Freund 
seines Vorgängers und dessgleichen mit ihm selbst per- 
sönlich bekannt war. Auch der Umstand mag das Ge- 
wicht dieser Gründe verstärken, dass in den beiden 
Handschriften noch zwei theologische Schreiben uod eine 
Anzahl Gedichte Notkers an Salomon die Formeln ein- 
schliessen, welche eben so wie jene Briefe wohl nur 
Salomon besitzen konnte. Ob er selbst die Abfassung der 
Sammlung unternahm, kümmert natürlich nicht sonder- 
lich viel. Immerhin schon genug, wenn er auch nur 
die Anregung zu dem durch andere auszuführenden 
Werke gegeben. Sicher aber rechtfertigt sich nach all 
diesem die von Dümmler für die Sammlung vorgeschla- 
gene Bezeichnung als formulae Salomonis. 



66) Nämlich XLV. 

57) Dessgleichen auch XXIV. 

58) Dümmler a. a. 0. Seite HO. 

59) XXXVII Qod XLII, und wahrscheinlich auch XXVIL 
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Damach ergibt sich auch schon als der Ort ihrer 
Entstehung ziemlich entschieden St. Gallen^ oder 
Gonstanz. Es konnte nämlich .die Anlegung der Samm- 
lung schon . erfolgen als Salomon sieh zu St Gallen unter 
dem Abte Bernhard als Mitglied des Klosters aufhielt 
und bereits als künftiger Bischof von Gonstanz angesehen 
wurde. Eben so gut oder wohl eher noch geschah das 
aber erst nach dem Antritt seiner hischöflichen Würde» 
und dann eben wahrscheitiiieh in Gonstanz. 

Was die Zeit der Abfassung anlangt, fallen die 
Briefe soweit sich ihr Zeitpunkt näher bestimmen lässt 
insgesammt zwischen die Jahre 870 und 885. Daraus 
schliesst Dümmler, dass die ganze Sammlung bald nach 
dem letzteren Jahre etwa um 890 entstanden sei. Das 
hat gewiss etwas für sich, insbesondere wenn man an* 
nimmt dass Salomon noch während seiner Mitgliedschaft 
im Kloster St. Gallen ernstKclT daran dachte. Jedenfalls 
kann man dem von vorneherein schon äusserst gewagten 
Schlüsse, welchen Baron Zur-Lauben zu der auch hier 
vorkommenden formula alsatica XX, in welcher der be- 
treffende König mit G bezeichnet wird, dahin zieht dass 
dieses Konrad I sein müsse, weil die^ karolingischen 
Herrscher Karl und Karlmann immer mit K bezeichnet 
würden, nicht beistimmen. Unsere Handschriften wenig- 
stens bieten auch hier ganz regelmässig wie in den 
übrigen Stücken K, so dass man desshalb allein zu jen^r 
Annähme nicht genöthigt sein dürfte. Doch soll damit 
nicht gesagt sein, dass die Sammlung absolut noch in 
das neunte Jahrhundert fallen müsse. Insofern man näm- 
lich wohl eher annehmen darf, dass Salomon erst, als 
Bischof von Gonstanz, also erst seit dem Jahre 890, sidi 
mÜt der Abfassung oder jedenfalls Vollendung der Samm- 
lung ernstlicher beschäftigte, und wohl kaum sogleich 
die ersten Jahre seiner neuen Amtsführung zum Abschlüsse 
des Ganzen wie es nun vorliegt gelangte, dürfte es immer- 
hin gerathener sein, das zehnte Jahrhundert aller- 
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dinf s wohl gleich in seinem Beginn als die Ent<- 
stehungszeit zu bezeichnen. Im allgemeinen nämlich wird 
man gewiss nicht gleich in dem Augenblicke da eine 
Urkunde ausgefertigt oder ein Brief geschrieben wurde 
denselben schon als Muster in eine Formelsammlung 
aufgenommen haben. Und fl)r den Anfang des zehnten 
Jahrhunderts hat die' Unwahrscheinlichkeit noch keine 
Berechtigung, welche Dummler für die spätere Zeit aller- 
dings mit Recht geltend macht, dass man, als in Ale- 
mannien so vieles sich geändert hatte, und an die Stelle 
der upmittelbaren Rönigsgewalt die herzogliche getreten 
war, eine Formelsammlung so ausschliesslich aus karo* 
lingischen Mustern zusammengesetzt haben werde, dass 
von Königen nur Ludwig der Deutsche mit seinen Söhnen 
darin Erwähnung gefunden. 

Für Alemannien ist hiemit ein nicht unbedeutender 
Zuwachs erlangt. Denn dläse Sammlung bildet, d>gesehen 
von den reichenauer Formeln aus dem achten Jahrhon-* 
dert, abgesehen von den Formeln des beillhmten Lehrers 
Iso der Rlosterschule in St. Gallen, abgesehen von den 
sogenannten formulae alsaticae/ das würdigste SeitenstckA 
zu den von Eugene de Rozi^re veröffentlichten Formeln 
aus der strassburger Handschrift wie zu jenen aus der 
von St. Gallen, welch letztere aus einer Sammlung von 
Reichenau und einer aus Murbach entstanden scheint» 
die beide der zweiten Hälfte des neunten Jahrhunderts 
.angehören, und ebenso zu den alemannischen Formeln 
und. Briefen welche v. Wy$s mitgetheilt hat. 

Was die Behandlung des Textes anlangt, ist 
der nachfolgende Abdruck durchaus nach der Handschrift 
von Tegemsee veranstaltet, so zwar dass wo nicht we-- 
gen augenfälliger Fehler derselben unbedingt Verbesser- 
ungen nothwendig waren keine Aenderung daran vor- 
genommen worden ist. Wenn sie auch jünger ist als 
die wiener, nach welcher Dfimmler seine Ausgabe be- 
sorgte, hat sie doch zunächst nicht die Lücke mitten 
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in dem Muster XLIII, und ist überdies» im GanseD cor- 
recter, wie sich bei eing^eheoiler Verg^leichung mit der 
andern ergibt. Beide mössen wohl auf eine geoieinsame 
Urschrift zurückgehen, yermutblieh auf dtevonSalomon IH 
seihst veranstaltete erste Recension der Formekaqmlung. 
Erhielt ja, wie schon früher ^^) bemerkt, Tegernsee nach 
einer späteren Ueberlieferung seine ersten Mönche aus 
St. Gallen, was auf näheren Zusammenhang schliessen 
lässt. Es genügte daher, von den abweichenden Lesarten 
der wiener Handschrift mit Umgehung der bloss ortho* 
graphischen Verschiedenheiten oder der reinen Schreib* 
yersehe» lediglich diejenigen in den Noten beizugeben, 
welche sonst von einiger Bedeutung schienen. Fast durch* 
gängig konnte auch der Grundsatz festgehalten werden, 
ohne Beiziehung der formulae alsaticae oder der v. Wyss 
herausgegebenen alamannischen Formeln und Briefe den 
Text zu belassen, so dass dieser in der Beziehung hier 
diplomatisch reiner erscheint als in der allerdings ftlr 
den gewöhnlichen Gebrauch handsamer eingeriehteten 
Ausgabe Dummlers, dessen treffliche Erläuterungen im 
übrigen die Veranlassung geworden sind, dass wir ins- 
besondere bei den Briefen .fast unsere sämmtlichen Be- 
merkungen abstreichen konnten und uns lediglich auf 
ihn bezogen haben. Das endlich wird kaum einer Ent- 
schuldigung, bedürfen, dass der Ersparung von Raum 
wegen bei denjenigen Stücken welche nur unbedeutend 
vom Texte der beiden vorhin genannten Sammlungen 
abweichen von dem ganzen Abdrucke Umgang genom- 
men und lediglich die varietas lectionis in den betref- 
fenden Noten angemerkt worden ist, ein Verfahren dessen 
Beibehaltung allerdings auch hauptsächlich darin seinen 
Grund hat, dass gegenwärtige Ausgabe was den Text 
anlangt bereits abgeschlossen war als die von Dflmmier 
erschien, und jetzt nicht nochmal umgearbeitet werden 



60) Oben Seite 88 mit Note 33. 
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wollte noch konnte. Im übrigen sind auch s<mst bei 
den vollständig gegebenen Mastern die bedeutenderen 
Abweichungen von jenen Sammlungen soweit es noth- 
wendig geschienen an den einschlagenden Stellen mit 
aufgenommen worden. 



Was schliesslich den Inhalt der drei Samm- 
lungen betrifll, welche hier den Freunden des älteren 
Formelwesens vorgelegt werden, lässt sich — ohne dass 
man auf die einzelnen Stücke einzugehen braucht — 
glefch bemerken,^ dass sie alle drei Muster von Ur* 
kundenwie vonBriefen enthalten. Ihre Aussonderung 
tritt auch in der äusseren Anordnung selbst schon hervor. 
In der ersten und dritten Sammlung nämlich beginnen 
die Urkunden und schliessen sich die Briefe an. In der 
ersten ist das sogar bei den zwei Tbeilen der Fall, wel- 
che wir bezüglich ihrier Entstehung au^cheiden zu müs- 
sen glauben,^ ^) deren erster in dieser Form wenigstens 
zum Theil vielleicht vollständig aufgenommen wurde, 
während man beim letzteren an die aus einer anderen 
Sammlung gezogenen Urkunden gewissermassen als die 
entsprechende Hälfte die Briefe ansetzte, und zwar gleich 
von Alcuin. In der zweiten unserer Sammlungen^ wovon 
wir oben gesprochen haben, ist dagegen der umgekehrte 
Weg eingeschlagen, indem da die eigentlichen Formeln 
erst den Sehloss bilden. Ausserdem mag noch angeftihrt 
werden, dass sich insbesondere die erste und dritte 
schon äusserlich gleich den Anschein geben, dass sie 
zu einer Art von Lehrbuch in dieser Beziehung be- 
stimmt gewesen. Die erste nämlich macht, abgesehen 
von gewöhnlichen Redactionsbemerkungen, wie es gleich 
in y heisst et reliqua sicut superius insertum est, oder 
wie in XL VII bei einer längeren Aufzählung gleich all- 



61) Vgl. oben Seite iO ff. 
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^iMin gesagt mrA vel cMen «icat duperüs 'CODtiBMtor, 
förmliebe ZusammesfteliQngeii »über läagang und Scklass' 
der fragttchQii Sificke» a» einer Stelle mit • kic^)iunt in^ 
dieoloram «alutes^ an anderea ad iDitinm seedule^ wieder 
an anderen 'in ine ^e^ule. Die letite kat an mehreren 
Orten direete Besciehungen auf die Ai>fas»Qng der be* 
treffenden Schreiben^ bei8|Helsweise die Angabe anderer 
Fassungen die meistens wie in YI odec.K mit vel ila 
eingeführt sind, oder nach XY 1 und XXI 1 statt der 
wirklichen Anfügung der nach der carta traditionis leicht 
abzufassenden Precarie die einfache Bemerkung precaria 
iam nota est und precaria iam cognita est, oder nach- 
dem auf eine in YII 1 stehende gewöhnliche Precarie 
bemerkt worden carta pro filiis precariam non desiderat 
sed tantum repetitionem si ifa contigerit, bei einem 
Tauschvertrage in XI die Angabe: haec carta sibi re- 
spondentem non quaerit: carta concambii est que utris- 
que similiter scribenda est, nisi tantum hoc modo per- 
sonis in superscriptione mutatis »quod inter monasterium 
sancti Galli et illum hominem factum est et ille habeat« 
scriptum »quod inter me et illud monasterium,« oder 
in IX die Bemerkung an der betreffenden Stelle scribe 
nomen delegatoris, oder bezüglich der Zeugenunterschriften 
in YI: scribe minimum v et inde u^que ad xxx vel 
quotum volueris numerum» in YII 1': scribe quinque. et 
deinde quantoscumque, in XI : scribe nomina eorum per 
nominativum casum quja obliqui aut nimium ex sua 
proprietate decidunt aut latinae deelinationi non congniunt. 

Man wird darin unschwer die ersten Anfänge er- 
kennen, sich über die blosse Zusammentragung von 
Mustern zu erheben, und den belehrenden Ton anzu- 
stimmen, wie er sich für Anleitungen in diesen Gegen- 
standen schickte j welche Schritt vor Schritt mehr er- 
weitert zu den Formelbüchern fährten, welche vom 
dreizehnten Jahrhundert an Insbesondere in den beiden 
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folgenden neken dem werthvollen pruetischen In- 
baite auch ausführliche theoretische Er&rter* 
uDgen über die einschlagenden Recbtsmaterien 
enthalten, worüber wir früher an anderem Orte in einer 
besonderen Abhandlung naher ni sprechen Veranlassung 
genommen haben, woran hier lediglich dieses nicht ge* 
ring au^oschlagenden Zusammenhanges willen im Vor* 
übergehen erinnert werden mag. 
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Liber fcreiiuuriHs wuw ciiiiUM|He rei. 

I. 

iBcipit carta donatio ad casam dei.^) 

nie bene' possidet res m secuta^) qui sibi de ter- 
renis seu de caducis rebus conparat premia sempiterna. 
Quapropter ego in dei nomiDe ille, nee non et con- 
iux mea illa, ambo pariter cogifantes de dei timore uel 
eteroa bona retributione, propter ea donamus tradimus 
aliquas res Dostras ad monasteriain . qood dicitur illud, 
quod dedicatum esse dinoscitur in honore sancforum 
illorum apostolorum Petri et Pauli sea ceterorum sanc- 
torum quorum reliquif ibidem haberi noscuntur,^) ubi 
uenerabilis oir ille reclor preesse uidetur. Denamu» igitur 
et donatum esse in perpetnom uolumus, hoc est in pago 
illo in loco nuncupante illo super flnuio illo mansos 
tan tos cum hominibus^) ibidem commanentibus uel aspi- 



1) Form. Lindenbr. XVIH in Walters corpus juris 
g«rmanici antiqai IIL S. 417. 

In mancher Beziehung ähnlich ist z. B. die secundum lege 
Bauuariorum gemachte Schenkung des Heripald und seines 
Sohnes AttOQi in den Traditionen von Mondsee im Urkunden- 
bueh des Landes ob der Eans Num. LIX S. 3$ abgefasst 

2) Lindenbr« in seculo. 

3) Lindenbr. hat bloss: in honorem sancti iUius. 

4) Die Worte mansos tantos cum hominibus sind in der 
Handschrift vergessen worden, aber es ist durch zwei Strich- 
lein von derselben Tinte das Versehen angedeutet» und waren 
vielleicht einmal am Rande diese Worte angemerkt . 
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cientibus^) bis nominibus iilis , cum domibus, ^dificiis, 
curtiferis, cum puteis uel fontibus,^) cum terris tarn cultis 
quam, et incultts, siluis, campis, pratis, pascuis, commu«- 
niis,7) peruiis, aquis aquarumue decursibus, mobilibus 
-et iumobilibus, presidiis, peculiis, pecorilms, omnia et 
ex Omnibus» quicquid in ipso loco nostra uidetur esse 
possessio uel dominatio, rem inexquisitam^) totum et ad 
integrum tarn de alode quam et de conparäto seu de 
quolibet adtracto^) quöd ad nos ibidem noscitur per- 



5) Die form. Lindenbr. 79^ coostitutio dotis« erwähnt 
mansum unum cui adspiciunt mansi serviles quatuor cum 
mancipiis quorum baec sunt nomina Galastus £rgarias Pasca- 
rius Marlious Polita et Amelberga , vineis arpennorum qua- 
tuor» pratis> silvjs, aquis aquarumve decursibus, terris cultis 
et incultis» exitibus et regressibus, vel quicquid ibi adspicit, 

, omnem medietatem tarn in terris quam in mancipiis, id est 
mansum unum cum mansis quatuor ibi adspicieatibus. 

6) Anstatt cum puteis uel fontifous hat Lindenbr. cum 
wadris, campis, wofür yielleicbt in der Handschrift i^and: 
cum uuadris^ capis, worüber Note 3 von Num. IV unten zu 
vergleichen. 

7) Lindenbr. cum inviis. 

Du Gange II pg. 485: communia, quae Feste dicitifr 
oompascuusy ager relictus ad pascendom communiter vioinis. 
Bracton IV tract. 1. cap. 38 S 1 : est enim communia in eo 
quod dicitur pastura de omni quod edi poterit vel pasci, large 
sumpto vocabulo vel stricte; large, ut si quis babeat in alieno 
communiam pasturae, scilicet herbagii, pessonae, sive glandis, 
sive nueis, et quidquid sub nomine pessonae contipetur, item 
foliorum et frondium; stricte^ scilicet aliqaod istorum uQuin 
vel <luo. 

8) Lindenbr. rem exquisitam. 

9) Diese Verbindung von alodis conparatum und adtra- 
ctum erscheint sehr häufig, z. B« gleich in 11, XV, XVII, 
form, baluz. 27, bignon. 3, lindenbr. 183, sirm. ik. In der 
form, arvem. 3 heisst es: quicquid de alode parentorum 
meorum aut de atracto aut unde meae consotium suppetit. 
Im append. Marculf. 47 und 49 ist die Rede de omnes res 
nseas tam ex alode parentum meorum -quam et ex meum 

' contractum m^ obvenit. In der Schenkung des Gozperht 
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uenisse de no9tra iure, in iure et dominatione iam iieü 
monasterii per hanc eartulam doeationis siae per fe«> 
i^eann^^) atque per andelaügum^^) ad opus sancti iilius 
a die preseute donamos tradimus atque perpetualiter in 
Omnibus transfirmamus, in ea uero ratione ut pars pre- 
dieti monasterii ab hae die hoc babeat ten^at atque 
possideat uel quicquid exinde facere noiuerit liberam in 
omnibus ac firmissimam Christo propitio babeat potestatem. 
Et si quis deinceps, quod futurum esse non cre- 
dimuSy si uosmet ipsi quod absit aut uUus quislibet de 
beredibus , aut proheredibus nostris 'seu uUa qu^libet 
extranea persona qui contra hanc cartuiam donationis 
venire aut eam caiumniare presumserit, si se 6xinde 
non correxerit, a iiminibus sanct^ dei ecclesi^ excom- 
munus^^) et sequestratus appareat,^^) et insuper.ante 
tribunal Christi pro hac se ratione iudicari cog^noseat ^^) 
Gui uero calumniam intulerit, auro untias tantas argento 
libras tantas coactüs exsolnat, et quod repetit nuilo 
modo euindicare preualeat, sed presens donatio baec nöstris 
et nobis rogantibus bonorum hominum manibus roborata, 
qaonim nomina uel signacuia subter tenenlur inserta, 



in den erwähnten Traditionen vod Mondsee XXXVII S. 28: 
tarn de alode seu ei de comparato yel quicquid ad me ibidem 
adtrahere vaieam. 

Vgl. auch uDten III : quicquid ibidem ädtractum emelio- 
ratutnqoe repertum fiierit, mit Note 11 daselbst. 

10) Vgl. darüber Micbelfren über die festuca notata 
«nd die germanische Traditioassymbolik. Jena 1856. 4. 

11) Grimm's deutsche Reehtsalterthumer S. 196— IM, 
558. Michelsen a. a. 0. S. 26—28. 

12)' Schenkung des Engilger presbyter in den passauischen 
Traditionen im< Urkundenbuche des Landes ob der Enns XL) V 
S. 464 vom Jahre 815: a Iiminibus sanctae dei ecclesiae 
excomunus et sequestratus appareat.^ 

13) Vgl. unten XVL 

14) Unten U: a Iiminibus sanetae dei ecclesiiie exconunu- 
nieatus et divisus appareat, et insaper in die tremendi iudieii 
propter hoc ratioaes deducat. 

4 
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stipulatioDe mterpoftita ^^y diutumum tempws naneat 
inconttulsa. 

Actom iUo loca publico anno, illo regnaate iUo 
excellentisuämo imperatore uef rege. 



15) Lifidenbr. stipul^tione nostra positai. 
Gegen die Ansicht von Pardessus loi salique pg^. $4fc 
bis 650' über diesen Ausdruck stipulatione interposita oder 
subnexa oder subnixa oder nixa erklärt sich gegenwärtig 
Mich eisen a. a 0. S» 15 — 17. Der erstere nimmt — 
davon ausgehend ^ dass in den fragliehen Urkunden diese 
Worte Bont pr6e6d6s ou suivis de claoses pönales qui pro- 
ooncent une amende au ptofit du fisc, une certaine sooune 
au profit de celui envers qui on s'oblige» pour le cas oü 
J'oblige ou son h^ritier refiiseraient ou contesteraient Texi^- 
cution de la conventioü, et presque töujours de c^taines 
indpr^cations, de certains anathömes — an/ dass ces fnots 
auBoneent qu'on a inscrit une dause pönale» sott en rertu 
.de la Constitution arcadienne ou de la . stipulaU^n aqui- 
lienoe» soit en vertu de Tune et de Tautre, und glaubt 
mit du Gange, dass in allen Urkunden qui coniiennent seu- 
lement cum stipulatione subtiexa les mots arcadiana, aqut- 
liana 6ont sous-entendus. Par consöquent -^ &hH er fort «^ 
cet usage me paralt une preuve , pariai un grand noonbre 
d'autresy de Tinvasion ou plutöt dö Tinfiltration du droit ro- 
main dans le droit civil des Franes. MicbTelsen dagegen 
iibeint, ilie Formel müsse ^eine besondere * Gewähr jder Er- 
f&Uung des in der Urkunde bezeugten Versprechens bezwecken, 
und antwortet auf die Frage, mit welchem MiUel und in 
welcher Form diesem Zweck dadurch entsprochen, ward: 
vermittelst eines feieriiehen Angelöbnisses in der Form einer 
Stabung/ Indem er nämlich das erstere für zweifellos büyt- 
stellty bemerkt er, das Verfahren dabei sei im- Mittelalter so 
gewesen^ dass nachdem die verpflichtende Akte vorlautbart 
war , eine gerichtliche Procedur stattfand » wie gewöhnlich 
mit Fragen und Antworten unter den Schöffen , und datfn 
der Aussteller auf den obligatorischen Inhalt der Urkunde und 
dessen getreue Beobachtung ein Gelöbniss abzulegen hatte : 
dieses wurde gestabt, d. h. es wurde, unter Vorhalten des 
Geriohtsstabes, mit Vor- und Nachsprechung der Formel ab- 
geleistety in derselben Weise wie man den Eid stabte, und 
hieraus erklärt sich speciell das Wort stipubitio. . , 
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IL 

Item alia d#Batio.O 

Dotnino inlustri et in Christo patri illi de mona- 
sterio iilo quod est constructum infra muros ciuitatis 
itlius utia tum turba plurima eanonicorum ibidem con- 
sistentiam, ue) ubi preciosus domnus et sanctus ille 
corpore requiescit, seu ceterorum sanctorum quorum re- 
liquiae ibidem h^eri . noscuntur« 

Quam ob rem ego in dei nomine ille cogitans de 
dei timore uel pro anim^ me^ remedio seu pro eterna 
bona retributione, propter ea dono trado ad ipsum pre- 
'£atum monasterium omnem rem portionis me^, id est in 
pago^ illo in [oco nancujpaote illo super fluuio illo, id 
est mansos tantos eum domibns, edificiis, curtiferis, cum 
uuadris, capis,^) terris arabilibus, siluis, eampis, pratis, 
paseai^ farinariis,'^) communiis, uineis, adiacentiis, ap*- 
pendieiis, et mancipiis ibidem conmanentibus uel aspi- 
eientibus utriusque sexus, rem inexquisitam totum et ad . 
tntegrura, quicquid dici uel nominari potest, unde cumque 
ibidem mea uidetur esse possessio ue) dominatio, omnia et 
ex Omnibus tarn de alode quam et de conparato seu de 
quolibet adtracto quod ad me ibidem noscitur peruenisse, 
ad ipsum iam< dictum monasterium ad opu$ sancti illius 



Jedenfalls verdient die SchlusscUusel -des yiertletsten 
Absatzes von Nom. VI unserer dritten Sämmlnng hier bemerkt 
zu werden: hec carta nihtlominus firma et stabilis pennaneat 
cum affirmatiöne subnexa. 

1) In ähnlicher Form ist ausgestellt die Schenkung des 
Ribhart vom Jahre 8%^ in den Traditionen von Mondsee im 
Urkundeabuch des Landes ob der Enns Num. CXVI S. 69. 

Auch die Schenkung des Kerpaldo ebenda Num. CXXIV 
S. 73 mag verglichen werden. 

2) Vgl. über die Verbindung cum uuadris capis unten 
IV mit Note 8. 

3) DuCanges. v. farinarium : moletrinaseu moleudinum 
ubi ex frumento molito farina conficitur. 

4* 
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a die presente^) per hanc cartaiam donationis siue per 
festucam atque per aüdelangum ad ipsam ecclesiam su« 
perius nominatam doao trado atque perpetualiter ia 
omoihus traosfirino domin&tione perpetua» ea scilicet 
ratione ut quicquid exinde pars predicti monasterii ab 
hQdierna die facere uoluerit liberam ac firmissimam Christo 
propitio ia omnibus habeat potestatem. 

Et si quis deinceps, quod futurum esse non credo» 
si ego ipse quod al)8it aut ulius quislibet de heredibus 
ac proheredibus meis seu quaelibet extranea persona qoi 
contra hanc cartulam donationis malo ordiue uenire aut 
eam calumniare presumpserit, a limioibus saoctae dei 
ecciesiae excommunicatus et diuisus appareat,^) et in- 
super in die tremendi iudieii propter hoc rationes de- 
ducat.^) Contra quem uero calumniam intuierit, auro 
UDtias tantas argento libras tantas coactus exsoloat^ et 
quod repetit nollo modo euindicare preualeat, sed pre- 
sens hec donatio meis et me rogantibus^) bonorum ho- 
minum manibus roborata quorum nomina uel signaculia 
subter tenentur inserta.®) Actum. 



4>) Die Schenkungen an die Kirche waren doppelter Art ; 
sie traten entweder gleich in Wirksamkeit, oder der Schenker 
behielt sich lebenslänglichen Nutzgenoss bevor. Die ersteren 
biessen cessiones a die praesente » die letzteren donationes 
post obitum. Vgl. darüber Roth Geschichte dea Beneficiai- 
Wesens S. i3fc. 

5) Vgl. unten XVI. 

6) S. oben I. 

7) So auch im XVI. XVIII. Vgl. dazu die Schenkung 
des Liutprant vom Jahre 827 in den Traditionen von Mond- 
sec im Urkundenbuche des Landes ob der Eons CXXXVI 
S. 81: presens traditio Jsta meis et me rogantibus bonorum 
hominum manibus roborata. 

8) Die hier vergessenen Schlussworte sind leicht aus 
I. XVI. XVIII zu ergänzen. 
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III. 

Precaria ad casam dei. 

Domino nenerabili et in Christo patri illi episcopo 
de monasterio quod est constructum infra muros illius 
ciuitatis iuxta fluuium illum una cum turma plurima 



1) Kopenhag. Handschr. prestaria ad casa dei. 

Sie ist als form. Lindeabr. XIX bei Walter III 
S. ki8 schon bekannt. 

Planck bemerkt in seiner Geschichte der christlich* 
kirchlichen Gesellschaftsverfassung II S. 309 bezüglich dieser 
Precarien, wodurch sich die Kirche zu dem Besitz einer 
Menge von Gütern zu yerhelfen wiisste, welche sonst nicht 
leicht auf einem andern Wege für sie erlangbar waren, fol- 
gendes. Vermittelst eines solchen Contracts nahm sie die 
Schenkungen von Grundstucken unter der Bedingung an, dass 
der nutzniessliche Besitz davon dem Schenkenden noch sein 
ganzes Leben hindurch vorbehalten bleiben, und erst nach 
seinem Tode auf die Kirche fibergehen sollte. Dadurch macbte 
sie es möglich „ dass Jeder ohne es sich etwas kosten zu 
lassen unter die Anzahl und in das ehrenvolle Verzeichniss 
' ihrer Woblthäter kommen, und aller der Segnungen auf 
welche diese rechnen durften theilhaftig werden konnte, ohne 
wenigstens sich selbst viel entzogen zu haben« Es waren 
bloss seine Erben, welche dabei verloren^ denn ausser dem 
leeren Namen des Eigenthums und ausser der Freiheit, das 
geschenkte Gut auf eine andere Art zu veräussern, opferte 
er selbst nichts dabei auf. Der Kirche hingegen konnte es 
nichts austragen, ob sie zehn oder zwanzig Jahre später in 
den vollen Besitz kam, sobald sie nur gesichert war, dass 
sie einmal darein kommen würde. Es war daher nicht ein- 
mal ein Verdienst dabei, wenn sie auch noch so aufrichtig — 
was doch wohl nicht immer der Fall sein mochte — för das 
lange Leben solcher Wohltbäter betete. Es ist schwer zu 
berechnen, wie viel ihr diess Erwerbsmittel eintrug, aber 
man darf sicher annehmen, dass es etwas beträchtliches ab- 
warf. Diese Contracte verschafften ihr ja die Convenienz, 
das^ sie auch der Mittelklasse der weniger wohlhabenden 
Gutsbesitzer, die eigentlich kein Land zu verschenken hatten, 
hin und wieder einen Acker abschwatzen, und selbst zuweilen 
den einzigen Weinberg eines armen Naboths, der vielleicht 
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canonicorum ibidem degentium ubi preciosus doiunus et 
sanctus corpore requieseit, ^eu ceterorum sanctorum 
quorum reliquiae ibidem haberi Bosctintur.^) 

Igitur ego ille in dei nomine, dum non est in- 
cognitum qualiter omnem> rem portionis meae . in pago 
illo in loco nuncupante illo super fluuio illo et in-alio 
quod dicitur illud,^) id est mansos tantos cum domibus, 
edificiis, curtiferis, cum aquarum ausibus,^) terris ara*- 
bilibus, siluis, campis, pratis, pascuis, communiis,^) per-- 
uiis , et mancipiis ibidem commanentibus uel äspicien- 
tibns, uel quantum cumque in ipsis locis mea fiiit 
possessio uel dominatio, uobis ad ipsum monasterium 
superius nominatum ad opus sancti illius tradidi atque 
transfirmaui. Sed poste^^ mea fuit petitio, et uestra non 
negauit uoluntas» ut ipsam rem dum diu adnixerim per 
uestrum beneficium usufructuariö mihi prestetissetis ha- 
bere.^) Quod ita et fecistis. Simili modo expetiui 

gar zu verführerisch in der Mitte oder in der Nähe der ihrigen 
lag, mit guter Art an sich bringen konnte. 

Vgl. noch Gu^rard polyptjque de Tabb^ Irminon I 
pg. 467 — 477 , W a i t z deutsche Verfassungsgeschichte JI 
S. 196 — 200, Roth Geschichte des Beneficialwesens S. 360 
biÄ 363 und 433 — 435, Walter Lehrbuch des Kirchen- 
rechts % 249 Note q. 

Die Cessionsurkunde, welche der Contrahent der Kirche 
übergab hiess precaria, die Acceptationsacte welche ihm 
die Kirche zurückgab wurde hingegen pra est ari ä genannt. 
Wirklich ausgestellte finden sich z. B. in grosser Masse in 
Neu gar ts codex diplomaticus Alemanniae, in Schannat's 
corpus traditionum fuldensium. ' 

2) Statt dieser ganzen Stelle von den Worten una cum 
an hat Lindenbr. bloss etc. 

3) Lindenbr. et in illo loco qui dicitur ill. 

4) Vgl. unten XXI, wozu die Note 3 von Num. IV zu 
ziehen. Lindenbr. hat anstatt cum aquarum ausibus : cum 
wadris. 

5) Lindenbr. cum inviis. 

6) Roth a. a. 0. S. 433 — 435. Walter deutsche 
Rechtsgeschichte S 85 mit den Noten 3 — 7. ' 
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a mim aliquam rem?) in ipso pago in loco^) nuncli- 
pante iUo, illam uideticet rem quam qaondam ille koqmo 
per uestrum benefi^ium tenere uisus est, ut eam mihi 
in usu beneficii concedere dignaret Et pro , ipso usu 
censiui uobis annis singulis denarios seu soiidos tantos, 
ut ipsas ad festiuitatem santcti illius die illo mense ilio 
exsoluere faciam, et s\ de ipso censo tardus aut ne- 
glegens apparuerim fidem exinde faciam^ et contra ipsam 
easffm dei conponere faciam, et ipsas res non perdam.^) 
Et sie mihi conplacuit afque conuenit, ut ipsas res nee 
üendere nee donare nee alienare nee concisimpiare nee in 
ullum naufraium poliere licentiam non habeam, niAi 
tantum dum diu aduixerim usitare et emeliofare faciam, 
et post meum ex hac luce discessum fiiios mens nomine 
i^e in ipsa pcecaria uel in ipso censo adstare debeat, 
et post eiüs quoque diseessum ipsas res com omni 
supra' posito quiequid ibidem adtractum^^) emelioratam- 
que repertum fiierit uel transitus ejus ibidem dereliquerit^^ 
absque ullius cöntradictione uel iudiciaria consignatione ^^) 
reuocare faciatis in uestrum dominium. ^^) 

7) Lindenbr. rem vestram. 

8) Die Handschrift hat iuUoco. 

9) Der Satz et ipsas res non perdam fehlt bei Lindenbr, 

10) Vgl. oben I Note 9. 

11) Scheqkung des Richarias comis in den passanischen 
Traditionen zum Jahre 801 im Urkundenbuche des Landes 
ob der Enns h S. 437 : ut dümdiu advixero ipsäs res per 
vestnim foeneficium teneam, et post meuiti quoque obitum 
quicquid ibidem repertum fnerit vei transitus meus ibidem 
dereKquerit cum omni suppellectile vel conlaborato seu et 
adquisitu Tel adtractu undecumque ad me pervenerit in 
vestram revocare faciatis dominationem; tarnen convenitnöbis, 
ut ipsas res usitare et meliorare omni conamine contendam, 
ut tarn quod in manu mea est ipsa rem deteriorata non flat, 
sed magis ac magis emeHoratam faciam illam. Vgl. dazu die 
Praestarie daselbst XXXIII S. 458. 

12) Form, bjgnon. 21 : sine uHius iudicis consignati^ne. 
Form, sirmond. 1. 7. 38: absque ulKus expectata traditione 
vel iudicum consignatione. 

13) Schenkung des Pernhelm vom Jahre 825 in den mond- 
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Et at haec precaria firmior habeatur, de quinqoen- 
nio oel^^) in quinquenaium sU reaoqata,^^) quatenus 
sie semperque ualeat in efectum stipulatione interposita 
dinturnum tempos maneat inconuulsa. Actnm. 

IV. 

PregtariaO de casa dei.^) 

Ego in dei nomine ille abbas de oionasterio illo 
quod est copstructum in honore sancti illius dilecto 
amico nostro nomine illo et ui^ori suae illa. 

Dum non est incognitum, qualiter aliquas res 
uestras in pago illo in loco nuncupante illo super fluuio 
illo, hoc est mansos tantos cum domibus, edificiis, cnrti- 
feris, cum uuadris, capis,^^ terris tarn cultis quam et 

seelschen Traditionen im Urkundenbuche des Landes ob der 
Enns CXXXIII S. 79 : et ipsam rem nee vendere nee do- 
nare nee alienare nee concampiare nee in ullum naufraium 
ponere licentiam non habeaoi» nisi tantum dum diu advixero 
Tisitare et emeliorare faciam, et post meum quoque discessum 
ipsam rem eraelioratam cum omoi super posito quicquid ibi- 
dem adtractum emelioratumque repertum fuerit absque ulla 
contradictione vel iudiciaria consignatione revocare faciatis 
in yestram dominium. 

ik) Bei Lindenbr. stebt yel nicht. 
15) Roth a. a. 0. S. 433 Note 79. 

1) Vgl. den letzten Absatz der Note 1 des vorher- 
gehenden Stückes. 

3) Form. Liodenbr. XX bei Walter III S. 419. 
Kopenhag. Handschr. precaria ad casa dei. 

3) Die Verbindung cum uuadris capis findet sich ganz 
regelmässig an der Stelle zwischen den curtiferi und den 
terrae arabiles oder cultae et incültae auch in II, V, LVIII, 
ebenso in wirklichen Urkunden, in der Schenckung des Ker- 
paldo, in jener des Kerhart und seines Sohnes Sicker in den 
mondseeischen Traditionen im Urkundenbuch des Landes ob 
der Enns I Num. CXXIV S. 73 upd CXXXIV S. 79, in jener 
des Odalscalc unter den passauischen Traditionen ebenda 
Num» XXVn S. 454, und wohl auch anderwärts. 

Sie scheint das auszudrücken was sonst häufig an der 
ganz gleichen Stelle z. B. I durch putei vel Fontes, IIL und 
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itfcultis, pratis, pascuis, communiis,^) peruiis, et man- 
cipiis ibidem commanentibus uel aspicientibus bis no- 
minibas,^) uel qaantum cumque in ipso loco uestra fuit 
possessio uel dominatio, nobis ad ipsum iam dictum 
monasterium ad opus sam^ti illius tradidistis. atque trans* 
firmastis. Sed postea.uestra fuit petitio, et^) dod dene« 
gauit nostra uoluntas , ut ipsas res dum diu aduixeritis 
usum fructuarium uobis ex eis prestetissemus'') ad ha- 
bere. Quod ita et fecimus. Et pro ipso usu ceo- 
sistis nobis annis singulis denarios tantos, ut ipsos ad 
festiuitatem sancti illius die mensis illius exsoluere fa- 
ciatis, aut si de ipso ceuso tardi aut neglegentes ap-^ 
parueritis fidem exiude faciatis, et contra ipsam casam 
dei conponere debeatis, et ipsas res non perdatis.^) 
Et . sie nobis conplacuit atque conuenit, ut ipsas res fti^c 
aendere nee donare nee alienare n^c concambiare nee 



XXI durch «quarum ausus, XIII durch aquarum oportunitales» 
XIII und XV durch aquarum decursus» XVI und XLV durch 
aquae aquarumve decursus gegeben ist. 

In der mondseeischeo Tradition des Rihhart von 822 a. 
a. 0. I. Num. XCVIII S. 5i9 cum casibus, edificiis, cum terris 
arabilis, silvis, pratis, pascuis» cum uuadris, capis, commu- 
Diisy pernis. 

Du Gange f&hrt IIS. t20 an: capa, rivalus» sulcus ad 
emittendas aquas. Ordinatio anni f 223 de abevratoriis Vbo- 
dani : abevratorium protendatur ab . ipsa alba usque ad quan- 
dam capam quae est uUra Rodanum ad consonam Nuera. 

Insbesondere aber ist VI S. 913 zn vergleichen : wadris- 

capum, wadriscampum, waterseapum u. s. w. furnaiquagium, 

aquaeductus, ex saxonico waeterschap, composfitom ex waeter 

.aqua et schap ductus. Beispiele sind in grosser Menge biezu 

angefahrt. 

4) Lindenbr. wie auch in III: cum inyiis. . 

5} Cod. faominibus. 

6) In der Handschrift fehlt et. 
. 7) Lindenbr. usufructuario iure praestitissemus. 

8) !Der Satz et ipsas res non perdatis fehlt wie in III 
bei Lindenbr. 
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in ullum naufraigium ponere^) licentiam non faabeatis, 
nisi tantum duDü diu aduixeritis usitare et emeliorare 
facialis, et post tiestrum amborum ex hac luee discessam 
ipsas res emelioratas absque ullius coDtradictione iiel 
iudiciaria consignatione ^^) reuoeare faciamns in nostrum 
dominium. 

Et haec praestaria de quinquennio in quinquennium 
Sit renouata^^) quatenus permanere ualeat in effectum 
stipulatione interposita ^2) diuturnum tempus maneat jn- 
coBuulsa. Actum anno fllo. ' '^ 

V. ■ ^ , _ ■ 

Conunntacio inter epispopmet abbateiii*0 

Nihll*^) sibi quispiam eernitur minuendum unde^) 
e contra rectpit in augmentum.^) Idcirco conplacuit 
atque conuenit inter uenerabilem uirum episcopum illum 
de ciuitate illa nee non et uenerabileni uirüm illum 
abbatem de monasterio ilto, ut ubicunque^) congruus 
uel oportunus inter eos euenerit locus alter alteri de 
rebus eorum inter se oportunitatem facere deberent. 
Quo.d ita et fecerunt. 



9) Vgl. oben IH mit Note 11. Precaria des' Rfharias 
comis ebendort CK b S. 67 : Don habeam pontificium ips^s 
res yii ubi vi^ndere nee condonare nee alienare nee in uHo 
naufragio ponere. 

10) Lindenbr. assignatione. YgU oben III mit Note 12. 

11) Vgl. die: letzte Note zu III. 

12) Lindenbr. composita. 

1) In ähniichei* Form ist ausgestelit die eommutatio inter 
Arnonem archiepiscopum salzburgensem et Hunricum abbatem 
moDseensem vom Jahre 799 in den moiidseeischen Traditionen 
im Urkundenbuche des Landes ob der Enns Num. YII S. 4. 

2) Cod. nilhil. . 

3) Kopenhag. Handscfar. unde sibi. 

4) Ebenda recepit in aumentum. 

5) Ebenda bloss ubi. 
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Dedit haque ueneraMlis vir iil(9 episoopHs ilK ab« 
bati^) de rebus^ saBcti illiiis qiTlH ipie regere ttidetur 
in eoncambio, id est in uilla nuneupante illa'') super 
flnuio illo quam uenerabilis uir ille ad opus saneti 
illius uisus fuit tradtdisse, hoc est m^nsos tantos cum 
domibus, edifieiis, curliferis; cttm traadris, capis,^) terri« 
arabilibus, siluis, campis, pratis, paseuis, uineis, faririariis, 
uel quicquid in ipso loco sua fuit possessiojael j]orm^ 

Similiter^) uisus est reddere ille abbas de rebqs 
ecciesiae suae^^) quas ipi^e regere uidetur, hoc est in 
pago illo in loco nmi^apäiite itlo super flunio illo, id 
est uiUa atincapante illaJ^) quam uenerabilis üir ille 
ad opus sancti illius uisus fuit tradidisse« bqc est man*, 
SOS tantos, et reliqua sicut superius insertum est. 

In tali ^^) uero ratione bas duas epistolas uuo te^ 
nore conscriptas inter se fieri uel firmare ro§auc;ruiit, 
ut unus quifque quod a, pure suo ^^) accipere uisus est 
boc a die presente babeat teneat atque pos^ideat, ^^) uel 
quicquid exinde facere uoluerit liberam in Omnibus 
babeat potestatem. 

Et si quis de eis aut de suceessoribus eof um ali- 
quid de boc eontrapare suo^^) inmtitare uel refragare 



6} Kop^nbag. Handscbr. abbate. 

7} Ebenda id est uilla nuticupante illa in pago illo in 
loco nuncapante illo. / 

8) Ebenda steht capis mit dem Compendialzeicben über a. 
Vgl oben U ond IV mit Note 3. 

9) Ebenda ist hier etiam eingeschaltet. 

10) Ebenda ille abbas illi episcopo id compensationes ti*- 
tulum ad opus sancti illius de rebus ecciesiae sue. ' 

11) Ebenda fehlt der Satz id est uilla nuncupante illa. 

12) Ebenda in ea. - 

13) Ebenda ist hier eingeschoben presenti tempore. 

14) In der erwähnten commutatio lautet diese Stelle so: 
ut ambo qualiter alter ab altero ipsi cömmutantes acceperunt ad 
usum suae regiminis ecclesie habeant teneant atque possideant. 

< 15) Kopenhag. Handschr. aiiquid de hoc eoncambio contra 
pare suo. \ 
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teoiptatterit , dupliciter contra quem, repetit eonponere 
cogatur, id est quantum ipse concambius eo tempore 
emelioratus ualuerit coactus exsoluat, et insuper^^) quod 
repetit Dullum obtineat effectum, sed presentes commu- 
tationes ab eis^'') seu ceterorum ueDerabiliumhominum^^) 
m^Dibus roboratf, quonim nomina uel sigpacula subter 
tenentur inserta, firmf et stabiles permaneant. i^) 
Actum anno illo.^o) 

VI. 

Traditio onilibet howiiJ) 

Latores legum sanxerant, ut qui de iure proprio 
alicui aliquid tradere uoluerit boc coram j^luribus te- 
stibus per scripturarum seriem firmiter faciat obHgari, 
ut in euum inconuulsum ua^eat permanere.^) Id circo 
ego in dei nomine ille uenerabiji uiro illi dono siquidem 
tibi per hanc cartulam traditionis siue per festucam^) 



16) In der kopenbag. Handscbr. fe£ilt insuper. 

17) Ebenda ist bier eingeschaltet vel a fratribus eorum. 

18) Ebenda feblt hominam. 

19) Ebenda ist nocb beigefiigt cum stipulatione interposita 
diuturno tempore maneant inconuulsa« 

20) Ebenda fehlt 'anno illo. 

1) Form. Lindenbr» CLII Iraditia cuicumque tradere 
voluerit, wie auch die kopenbag. Handscbr. hat, bei Walter 
UI S; 450. 

2) Denselben Eingang haben beispielsweise die Schenk- 
ungen des Hei to von 817 und des Rihhart von 822 in den 
Traditionen von JMondsee im Urkundenbuche des Landes ob 
der Enns Num. XIX S. 11 und XCVm S. 59. 

Unter den passauischen Schenkungen ebenda Num. XXVIII 
S. 455 vom Jahre 799 : Latores legum sanxerunt^ ut qui de 
substantiis vel rebus ecclesiastieis alicuias alfquis conaverit 
commodare hoc coram pluris testibus per scripturarum seriem 
firmiter roberetur, ut in aevum inconvulsum quiverit per- 
severare. 

3) Michelsen über die festuca notata und die ger- 
manische Traditionssymbolik. Jena 1856. 4. 



Digitized by VjOOQ IC 



Formdbaeh« 61 

atque per andelangum^) aliquam rem meam in pago iHo 
in loco naacupante illo super flunio iilo, hoc est man- 
SOS tantos cum hominibus^ ibidem commanentibus uel 
aspicientibus, cum terris arabiiibus, silnis, campis, pratis, 
pascuis, uel qutcquid in ipso loco mea fuit possessio 
uel^ominatio, in ea uero ratione ut abhac die^) babeas 
leneas atque possideas uel quicquid exinde facere uolueris 
Hberam in omnibus habeas potestatem. 

Et si quis deinceps, quod futurum esse non credo, 
si ego ipse quod absit aut ullus quislibet de heredibus 
seu alia quflibet persona extraaea contra hanc tradi- 
tionem a me sponte factam temerare aut eam calum- 
niare^) presumpserit, ipso cui litem intulerit exsoluere 
faciat dupliciter quantum eo tempore ipsas res ualere 
dinoscuntur, et quod repetit nuUo modo euindicare pre- 
aaleaty sed magis presens traditio haec tam^ a me quam 
ab aliis bonorum manibus roborata, quorum nomina 
sabter tenentur inserta, omni tempore firma permaneat 
cum stipulatione interposita. ^) 

Actum. 

vn. 

LibeUu dotis.^) 

Duicissima atque ainantissima sponsa mea illa» ego 
in dei nomine ille. 

Igitur dum taliter apnd pares uel parentes nostros 
utrisque partibus conplacuit nobis atque conuenit, ut 
ego tibi de solidis et denario secundum legem salicam 

4) Grimmas deutsche Rechtsalterthttmer S. 196—199. 
558. Micheisen a. a. 0. S. 36—28. 

5) Vgl. oben II Note 4. 

6) Lindenbr. factam aliquam calumniam generare. 

7) Dieser aus Liodenbr. genommene Schluss von omni 
tempore an ist in der Handschrift ausgeblieben. 

1) Form. Lindenbr. LXXV bei Walter UI S.&34. 
Kopenhag. Handschr. libellus repndus. 
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desfpoosare 4ebereai/2) quod et fc^^i ita; similiter cod- 

-placuit atque coDueäit, ut de rebus proprietatis m^f til^i 

ialiquid. iD dotis titolum coudonare deberQm,^) quod ita 

ofsus sum fecisse ; id circo per, hanc epistolam, libeUiun 

.dotis, siue per festucam atque per aadelanguin.^) douo 

tibi doualumque in perpetuum esse uolo, id e^t^) in 

j^go illo in loco nuncupante iilo super fluuio illo, boc 

est mansos tantos cum ^omiiiibus ibidem commanentibas 

,ael aspieientibus bis oominibus^) illos uel illas, cum 

tercis tarn cultis quam et incultis, situis, campis, pratis, 

pascuis, aqui& aquarümue decursibus, mobile et inmobile, 

,2) Liodenbr. igitur dum taliter parentibus nostris 
, utriusque partis complacuit atque convenit, ut ego te solido 
et denario secundum legem salicam sponsare deberem. 

Es mag hiezu form, bignon. 5 verglichen werden: dum 
et ego te per solidum et denarium secundum legem salioaan 
VISUS fui sponsare. 

Pai:de6sus loi salique pg. 668: Les Germains» accou- 

tum6s ä r^duire tout en actes visibles, en formalit^s ext^- 

rieureSi crurent devoir constater la transmission du muodium 

par un mode symbolique analogue ä celui qu*fls eraplojaient 

dans les achats et les ventes. Dans Torigine le prix de cette 

transmission n'ötait peut-ötre pay6 qu'au p^re ou au parent 

ä qui le mundium appartenait, et celui-ci en c^dait une 

partie ä la nouvelle äpouse ; mais cet . usage eotralna pro- 

* babFement dies abus ; et poür y rem^dier on r6duisit le prix 

du mundium, cbez les Francs du moins, ä iasommefixede 

un sou et un deoier, sans ^gard ä la fortune et ä la qon- 

, dition des ^poux. Cette somme ne devint plus qu'un symbole. 

Fr6degaire chap. XVIII (Bouquet II pg. 399) älteste que 

' Clovis donna ä Gondebaud, roi de Bourgogne, pour ^pouser 

Clotllde solidum et denarium more Francorum , et plasieurs 

. forraules contiennent identiquemeat les mömes expressions^ 

relativement ä des mariage» de simples partiouliers. 

3) Vgl. unten XIX: ut de rebus proprietatils mee tibi, 
aliquid in dOnationis titulum condonare deberem. 
'4) Vgl. oben I. Note 10 und 11. 
5) In der Handscbrift feblt est. 
' 6) Cod. bonuAibus. 
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presidiis, peculiis, pecöribwt 'uineis, farinariis» uel quic- 
quid in ipso loco saea esse uitletur possessio uel do- 
minatio, rem inexquisitam totum et ad iDtegrum , sicut 
superius dixi douo trado tibi atque transGrmo. Insuper 
etiam douo tibi in pecoribus, id est inter boues et uuaccas» 
inter porcos et uer])ices., capita tanta, dono siquidem 
tibi in fabricaturis'^) in auro uel argento ualente sölidos 
tantos®) in ea uero ratione , ut haec omnia superius 
nominata, quando quidem dies nuptiarum euenerit et 
nos deus in simul coniunx^rit, tu dulcissima sponsa mea 
illa ab ipso die hoc ipsum habeas teneas atque possi- 
deas, uel quicquid exinde facere uolueris Jiberam ac 
firmissimam in oninibus habeas potestatem. 

Et si quis deinceps contra hanc cartulam, libellum 
dotis, quod fiendum esse non credo, uenire aut eam 
temerare presumpserit, si se exinde non correxerit, illum 
.gui. ab initio masculum et feminam^condidit contra se 
ultorem sentiat. Et insuper. cui litem intulerit^)^^auro 
libras^^) tantas argento libras Janlas coactus e^i^soluat. 
•>£t quod repetil nullatenus eqiodieare preual^at. Sed 
presens haec episiola tarn a me quam ab beredibos 
meis defensata omni tempore firma et stabilis permaneat 
stipulatione sübnixa^^) dioturnum tempus maneat incon- 
uujsa. Actum. 



7) Vgl. form. Marculf. II. 10 tind 14. 11. 16: inter aa- 
rum et argehtum fabricataras in solides tantos. Ebenso im 
append. Marculf. XXX.VII: febriciaturias aura argento in so- 
lidoä taotos. Form, lindetibr. LXX VIII : in fabricaturis atrrutn 
tantum, argentüm tantum. 

8) Lindenbr: in fabricaturis id est in auro vel argento 
solides tantos. 

: . 9>. Bei Lindenbr. fehlt cui ütem in|«lerit 

10) Liodenbr: uncias. 

11) Vgl. oben l. Note 15. 
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vm. 

Tenditio de re mm Bbet. 

Magnifico in Christo fratri illi emptore ego uen- 
ditpr ille. 

Gonstat egomet ipse^) non imaginario^) iure sed 
propria uel spontanea uoluntate tibi uendidisse, et ita 
aendidi, tradidisse, et ita tradidi,^) hoc est aliquam rem 
meam io pago illo in loco nuncapante illo super fluuio 
illo, id est mansum unum qui mihi ex parte genitoris 
siue jgenitricis hereditario iure successit, cum omni f di- 
ficio superposito , nee non et de terra arabili ad ipso 
manso aspicienle uel pertinente bunnuuaria^) tanta^ uel 
quiequid ad ipso manso pertinere dinoscitur totum et 
ad integrum tibi per hanc carlulam uenditionis siue per 
festucam atque per andelangum trado atque perpetualiter 
transfirmo. Unde a te^) precium accipere uisus sum id 
est solidos tantos. In quo mihi bene conplacuit atque 
conuenit. Et ipso pretio^) sicut superius dixi ipsum 



1) Form. Lindenbr. CXXVII als Tenditio de re, wie 
auch die kopenhag. Handschrift hat, bei Walter III. 8. 446. 

3) So ist das urspröDgliche ergo metipsi von der glei* 
oben Hand geändert. 

3) Cod. maginario. 

ky Mit ähnlichem Anfange, meist constat me non ima- 
ginario iure nee nulli cogentes imperium sed propria spon- 
tanea voluntate pro animae meae remedio seu pro «terna 
retributione tradere et ita tradidi, findet sich eine Menge 
Schenkungen z. B. in den Traditionen von Mondaee im Ur- 
kundenbuche des Landes ob der Enns I. Num. 11. 14. 2t. 
30. 51. 58. 72. 93. 95. 101 — 163. 107. 118 insbesondere 
aus den. ersten drei Jahrzehnten des neunten Jahrhunderts. 

5) Du Gange s. v. bonnarium: modus agri certis Umi- 
tibus seu bonnis definitus. 

Vgl. hiezuv. Mau r er' s Ableitung unten in unserer zwei- 
ten Sammlung V in Note 5. 

6) Die Handschrift hat undeatae mit dem Accentzeichen 
über dem a. 

7) Lindenbr: et pro ipso pretio. 
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mansani tibi coram plufibus testibus tradidi 'atque de- 
legavi, in «a oera ralione iit a die präsente hoc^bbeaii 
tenMs atqoe possideas, uel quieqnid exiüde facens tto«^ 
hitris liberam ac finaissimaim Christo propitio in Om- 
nibus habeas potestalem. 

Et 81 ^«ispiam deiocep»« qaod futfiniiu esse doo 
OFado, si ego ip%e quod absit ant oHub i{QialilMit de 
heredÜMis meis seu ulia qn^Ubet estranea persona ;4(at 
contra hane cartulam aenditionis refragaVe uel caiam«« 
niare presnnipserit, cui litem inferre teinptaoerit» auro 
uBliad tant«s^argeiilo Kbras tanta» eoactus efMlaa^ # 
insuper qnod repelit nuliam obtineat effedam/ sed pr»^ 
sens uenditio haec tarn a me quam ab heredibus. meifc 
defensata omni tempore firma et stabilis permaneat cum 
stipulatione subnixa diuturnum tempus maneat inconuulsa. 

Aetum illo loco. 

. • '. "'^- ' .' ' . ■ '/ 

. Ingemiitas tum potest lennv seinmin %mm faoere!') 

. ' Dominus inquid in euangelio: dimittite et dipaitte-r 
lur uobis. Ueoque ego in dei nomine iUe, qnitmaw^in^ 
ohmIihii secuomin sim infimus..^) tamen una cm» lice^tia 
domini mei illins uernacalum mwm nomine iUo» quensu 
ego dato pretio ab homine alifoo N iUo uisu^. sunpi 00^7 
parasse, per hanc oartulaitt ingenuitatis ^) ingepunfi esse 
oenseo et liberum esse ccoicbdo. A die presmt^ \w- 
ge»uBs Sit« et ingeniins permaneal, jtamquam si ab in- 
gennis parentibus fuisset procreates ml natfeis. 

PeooUare . uero juum sep conlabopatum qiiod bpbef 
aut deinceps elaborare. potuerit sibi habeat eoncessum 
atcjue indultum. 

1) Form. Lindenbr* ein als iQgenuitas quam potest 
servus ad alium servum facere , wie aucb die ' kopenhägeoer 
Handscbr. hat, bei Wolter Hf. S. 442. 

2) Lindenbft quamvis onhnium «ervornm dlsi fSeimulus. 
S) Die'HandM^hrift hat genoitaüs. 

6 



Digitized by VjOOQ IC 



; Atundetiiirdei im^kO ual defenaionem ubieumqiie mfira 
f^ote^Wam: baocU illiu$ aibi eleger^ uahierit Jicetttiam 
habeal efegeodi.. Et nulli beredum ae proberedani ib«<h 
mm ireddat libtertinitati$ obsequiani,..sed sicul diKi sea^ 
per ualeat permanere bene ingeouns atqiie aecuru».^) .. 

. Et si aliqois pQstmoduaA, quad. lutiirum essfe dod 
eredoy banr ingenuitateiQ refragara aM eaaa calumniaire 
tepptauarit, cui lüein iatulerit, auro untias tatttas arn 
gentb libras tantas .coactus exaohial» et quod rapelit 
Dollnm ; obtineat efiectum, sed pr^seaisi. ii^ganuitas . i ata 
imiii tempore firaia et atabilU p^rmteeat cum ßtipuUr 
tkmß subnixa diuturnüm ftempua .masaat iocommlsa« 
Aotnm illo. 

' ' ^;' ' . '■ . ' ' ' 
Ingennitas geoeralia. ') 

Qui debitum sibi nexumque seruitium^) relaxat, pre- 
mium exinde apud dominum in eterna beatitudine ^) re- 
tribuete Cionfidät. Quapropteir ego in dai nomine ille 
co^itans de dei timore oe) eteraa lona retribotiotie aer- 
ttBCOlniH iurjs mai Bomifie illum -ab oqmi ttinealo* sein 
mt»tis ad presena ab^oluo , ita ut ab hao die ingeMn» 
mt at ingentms permMieat tarnffaiam' ai ab inganuia pa»* 
retittl)«^ fuissat proereal^ uei Datds. 

' Pi^ctiliare oem quod habare tiidetar delfK^stmedoo) 
eiaborare potuarit sibi habaat K^oneessirm ^tqbe tndaltam* 

Mundebiirda aero uel defeBaiaiieiia ubtcumqueela*» 
gere uoluetil Jiceatiam babeat «legendi Cioe raoMiaa 
portas apertad eat pergat partem in ifiiam «olaerit am-* 



i) Vgl. den Schluss des vorletzten Absatzes vom fol- 
genden Muster. 

1) Form. Liodenbr.XCVt bei Walter III. S. UO. 

2) Köpenbag. Handschr. ^ie Liad^anl^r« seriuin^.. 

.ä) bidar.Sandscbrift ist diurcb ein Ayji|as«iiafsvficben 
das an den unteren Rand bamarkte b^^titttaai.dabar.geaogen. 
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biili|re>) Et nnlii heredufli meorum reddat^) libertini;- 
tatis obsequium, sed ubicumqae übi elegere uolueril« 

4) Vgl. den vorletzten Absalz von XXlII. 

Die kopenbag. Handscfar. bat anstatt partetti In quam 
ein&ch partem quam. Lindenbr. liest: civis romanus po^ig 
apeitis eam pergat parlem quam yolaeril anbüiaro. 

FjoyriP. baluz. 1^8: eandemquepefgai partes qi^oicunqua 
YQlens panonice elegerit, ita ut deinceps nee nobis neque 
successoribiM nostris uHum debeat noxiae conditionis servitiura 
Form. lindenbr. 101 : eam denique pergat partem qnamcon- 
que volens canonice elegerit, baLendque portas apertas, ita 
ut deinceps nee nobis neque successoribus nostris uUum 4%- 
beat noxiae conditieliii.aerTiliuui a^que laüquod libertinitatis 
obsequium ; sed Omnibus diebus vitae suae s^ub certa ple- 
ntssimaque ingenuftate dcot altf cives romani perhitnctnanu- 
ttiMionia alqiie ingenuitatis titnium beult aensp^r . inganuM 
aUpue »aouru.a exiatat. Form« arvern. 6 s relaxamus» ut ab 
bac die «ibi vivaat,. aibi agant, sibi iaboret, sibi nutromenta 
proficial, suumque iure commissas eum et intromissus in or- 
dioe civlum romanorum ingenuis se esse cognoscant, ut post 
ac die neque ad ullum heredibus meis servitius fieq«e letit 
moamaae otms j^tpauati nee uUa obediaiilia m aoa r^qiiir 
ratur, . nisi i^nt et piaoi^ant ubicuoque voluerint porte. aperte 
cives romaqa se esse agnoscant. Im append. Marculf. 56 er^ 
folgt die Freilassung seeundum constitutionem bonae memo- 
riae Constantini legis, qua fixuiü est ut omnes qui 9ub oculis 
episcoporum presbylerorum seu diaconorum in ecclesia ma- 
iMiVMttMntiir. a4 «ivitatom p^rtineat, . 0t ab ecqlesia defep^etur, 
und 4ei betretende soll ad civitatem pertiaere romauani» ea 
tamen cpadiiipnß^ ut eat ubique« quam voluerit partem per-: 
gat, tanquam si ab ingenuis parentii)U6 fuissel natus vel pro- 
creat^ u. s* w. In der form, arvji^n» 5 erfolg;t endlich auch 
^ecundmn legem romanam die Freilassung, id est latina do; 
lilia et cives romana meliore statam ha(^et ieslamentum conr 
dar«»' te^tfmonium parhibere, em^e, vindere, donare^com- 
mutare habaat potestaleMi sicu^ et alii cives romani, 1,1t nul- 
. lum DuIle vel heredum ac proheredum nihil debeant servitio, 
nee letimonium nee onus patrönati nee nulla obedientia ipsius 
non requiratur, nisi eant et maneant ubicumque voluerint 
portae apertae cives romanae se esse cognoscant 

5) Lindenbr : nuUi heredum ac proheriedum meorum ullo 
unquam tempore reddat. ' * ' 

5* 
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ip9e et agnatia eius^) in posterum semper ualeant per* 
mapere beae iogeirai atque secari.') 

Et si quispiam deinceps, quod fiendam esse non 
credo, hanc iDgenuitat^m refragare uel calumniare pre-* 
suaipserit« a consortio catholiconun alieous existat, et 
insuper qQod repetit nuUum obtineat effeclam^ sed pre«* 
sens ingennitas tarn a me quam ab beredibiis meis de- 
fensata firma et stabilis permaneat stipulatione subnixa 
diuturno tempore maneat inconuulsa.^) 

XI. 
lagMiiitat reipeeUUUt. 

Qui debitum sibi nexumque seruitium relaxaot, pre- 
miam ex boc a domiDo in eterna beatitudioe retribuere 
confidunt. Quapropter ego in dei nomine ille ei coniox 
mea illa ambo pariter cogitantes de dei timöre uel eterna 
bona retributione, ut in aliquäntulum pius dominus de 
peccatis nostris in die iuditii aliquid nobis minuere dir 
gnetur, aernatulum iuris nostri nomine iUiim ab omni 
uinculo seruitutis absoluimus,^) ita ut a die presente 
ingenuus sit et ingenuus permaneat tamquam si ab in- 
genuis parentibus fiiisset procreatus uel natus. 



6) Vgl. UDti9n XXIII: tarn tu quam et agnatio toa in^ 
^enui permaneanty und bald darauf: et nulli beredum no- 
strorum tu vel agnatio tua sieut dixi de pare servo meo iam 
dicto reddatis tibertinitatis obseqaium. 

Auch form. Marculf. II. 39 : charta de agnatione tA ser- 
vus ingenuam trahit mag hier verglichen werden. Nicht minder 
die form, andegav. X. XLIV. LVIII. 

In der donatio inter virum et uxbrem unten Xill heisat 
es: eo quod inter eos agnatio minima esse cerneretur. 

7) Vgl. den Schluss des vorlezten Absatzes vom vorlrer- 
gehenden Muster. 

8) Lindenhruch hat statt dieses ganzen Absatzes bloss: 
et si quispiam deinceps et reliqua. 

1) Die Handschrift hat absaluimus» 
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FormelMdi. S9 

Pteiriiare^ iiaiii<}iie sniitn quod habere nidetar aut 
in pofiteffDin elaborare potaerit sibi habeat coneesram 
9tqu6 iiidttituin. 

Mondeborde nero uel defensionem post obit«iii do«- 
strain aKabi penitus aon requirat nisi ad saDetam itton, 
ad defendendooii non ad iDclinandiim.^) • Et aönis sin- 
gulis ad solemnitatem saticti illiDS in mercede nostra 
^enarios tantos eisoluere faciat. Et sicut iam dixinras 
seoaper ualeat permanere bene ingenuus atque s^cvrus. 

XU, 

6arH fOAtttar lepolwt omn anucitlis aiiit ii bot patino 

SQ^cedttre debeant. 

Ef 6 ia dei oamine ilte et eoniux mea iUa dile»- 
(^asliaifii nepotibus noatris litis. ^) 

Gonatat igilnr, prout fragilitas humana exposeil, 
qo^ prini parentis calpa exigente mortis debitum cotidie 
«otens nefensqne per^ölnit, quod genilor qester, filius 
siqoideai noster, nonmie ilie« de bac kice oisas est 
ante nos discessisse, sed dei mnnipotentia. pronideatia 



S) YgL unten XKUI". ut tu ph> ipso seruo meo noBouae 
illo nullo umquain tempore in aliquod^ seruitium incliDari 
debeas u. s. w. Form. Marculf. U. 29: ut si aliqua procreatio 
filiorum aut filiaruui inter vos orta fuerit penitus nee nos 
nee heredes nostri" nee qnislibet persona allo unquam lern- 
fme in seryilio inclinare non debearous u. s. w« Appand. 
MarcoK XYIII-: unde te vel procreationem tuam in servitio 
inclinare polueran. 

1) Kopenhag. Handschr. carta qualiter cnm aauncuiis 
' suis in loco paterne succedarunt. 

Farm. Lindenbr. LV als cbarta cam«fn locum filio- 
rum nepotes instituuntur ab avo bei Walter HI. S. 487^ 

Es mögen hiezu verglteben Verden -form. Maroulf. IL 10 
epislola oun in IO0O filiorum nepotes insdtuuntinr ab avo, 
form, sirmond. XXII epistola qualiter nepotes inloco filionnn 
instituuntur ab avo. 

2) Lindenbr : nepotibus nostris nee non et neptibns no- 
stris Ulis. 
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nos ei Ireseraftdit'sipeFstitm.^) Hae igitar ^'caotti con- 
•pfaMHiit nobiBt 11t in ipso proprietatts iure ia quogepitor 
uester legitime succedere debuit post nostriun qttoqae •dis^ 
cessam dios f quiden partem coDtra avuncukis uestros uel 
amMtasuettrasnec non eontra Ifilios nogtrosuel Blias nostras, 
9icut pater uester aeeipere debuit si nobi» in hoc secolo 
'superstis füisset, ita e4 uos post eios obitani ad inte^^m 
reeipere debeati».^) Propter ea per haue eartulara Mm 
ditUHii« siue per festucam atque per andelaogum tfadi- 
mus uobis, sicut diximus, ex omni re proprietatis no- 
strae quicqui^ ad presens possidere uisi sumus, ipsam 
'ttidelicet portloaem ijuam pater uester flle' ^i aAuc ni^- 
ueret hereditäre debuerat,^) id est tarn in terris, quam 
iB siltfis» oampis^ pratis, pasjeuis^ jmeiSt nrnnciptts, pe- 
culiis, pecortbus, nee non et ex omnibaa, ut ipsam hem- 
tfitafleiB equaliler contra herbes noalros»^) filioa iostros 
uel filiaa nostras;^) aceipiatis ita at^) ab hac iie^) ii#G 
habfeatis teneatis atque possideatis et inter vos legilme 
dfuidere faciatis uel quiequid cxinde federe iMheritis 
liberam in ednnibus babeaiis polestatem« 

Et si quispiam contra haue eartulam cessionis ali- 
^am' cabimniam stabfKre pt-esumpserit, uel nobis ipsam 
portionem per fraudem aliquam abstrahere maluerit, con* 



3) I^indenbr: et nos dei omoipoteBtia Providentia ei re- 
Mr¥«tV superstites faerimus. 

k) Lindenbr: succedere debuit si nobis in hoe seenio 
superstes fuisset, ita tos post nostrum qiMque) dispef sum ae- 
f^ualem partem cum avuncuHs tel aa&ltis vestrw, filtis vel 
filiabus nostris ad integrum acctpere debeatis. 

5) Der ganae Satäs ton ipsam an bis hiaber fehlt bei 
Lindenbittcb an dieser Steile. 
' ( v6) Die Hanikcbrift hat nestros* 

• ; 7) Hi^r bui Lindeubruch den bei Un6 rorgeaetzten Setz 
•eingeschobeD wie folgt: ipsam vidf licet portiottem quam 
pater vester ille hereditäre voluerit, aeeipere debeatis ut u. $. w. 

8) hl der Handschrift (eh\i ut 

9) Cod. ab ac die. 
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Fdrflielbddi« Vi 

p»iigt imhk ^(ilimler -qoiwtiiin M» tsiif ore ip«a portib 
«tÜKrii. El incfoper ioferlaf ad psilem fisci dmro liiitta' 
taatas ar§fof]t# UIsTas taatas, et hoc caaetus esgolaat;^^ 
Et kisnper <piod repielit> nttllatengs euiodicet 8ed preJ 
seiis haee epiato|a emai tempore fi#ina' ei ^tabiliij^'pcr^ 
maneat atipalatioae ndMiixa diotomo. tempore naaneat in«- 
eoiiuulaa* Actum ilio in leoe. 

Donatio i|ter «niia et uortm.^) : 

Quand^utdmn d^s coocessit int^r tiiruih et axo<*etti 
racis -iflttoiftotti' atqae eoneofdiam imectr,^) ut res eö'rüiti 
inter 9^ condonare deberent, sicuti et fecerunt, ideöifue 
cotifitati^ttit At^de contienit inter se, tienerabileni nitnJAk 
illum et uxorem ipsius nomine iltam, eo quod intef em 
agnatio^^) ininime esse cerneretiir, nt alter ^iheri res 
torom mtdr se condonare debereM, qnemadmodatti fe*- 
eeront. 

' Dedtf italfiie »etferabilis uir Mle uxori sdae noihih^ 
iili de rebus suis in pago illo in toc6 nuncupante ilft> 
siiper fluuio Uli» hoc eat manaos tai|to$ cum ^pmibus, 
fdi&eiiSi Mrtiferis, cmn Afuariim' derarsibm«^) aihui, 
campis, pratis, pascais, tnobiio ei mmobile, cum maith 
ctpiis ' coramanentibus uel respicientibus,^) quorum haec 
^unt nomina, cum omni integritate uel soliditate, quic- 
quid ibidem iure bereditario ad se pertinere uidetilJCr ! 



10) llindenbr : et hoc actu exsolvat. ,,, [, 

1) Form. Lindenbr. L bei Walter HL S. ^2^. 

2) Lindenbr: qaandoquidem deus voluerit ioter yinim 
et uforem ad pacis vincqluni atque coocordiam nectendam. 

3) Vgl. oben X itiit Note 6 nnd unten XXUI. 

k) Vgl. oben IV mit Note 3. Lindanbrucii bat statt cvtm 
aquarum decursibus auch hfer cum wadris. l 

5) Die' HandsrhrHl hat comma uel respientibus. . 
'Sonst ist gewöbniich der Ausdruck aspicientjbu's gj^- 
braucht, t. B oben Imit Note S oder bei Liodenbruch auch hier. 



Digitized by VjOOQ IC 



^Simititer «isa %si reddere nx» iliids iimmd^ itta 
prefeto nigalt^) s«a^ nomen ilhid, de rebus suis in fäg^ 
iHo; in looo Buneupaiite iüo Mper flom« illo maiAOS 
taatps cum domibus, ^dificiis« curtiferis« eum aquarum 
oportttoitatibuB J) lerris taoi eultia quaiu et iucultis, 
ailuift, campts, pratis^ pascuis» . oammmiiis , Iqlom et ad 
integrum, quicquid ibidem Mia'fiiit possessio uel daminatio. . 

Similiter etiam et omne presidium atque conlabo- 
xatum^) eorum inter se pärtiri uisi sunt seu coqdonare,^) 
in tati uero tmore,; üt Bi quis de eis^^J pari suo in 
hoc «t^oulo superstis fiierit« omaes ras quia« dtdit et 
quas accepit in sua iure uei propvia domiaatione xe- 
cipiere debeat, et^^) habendi teoendi daod« «endeiidi 
.jcommutandi heredibusque suis ad possidendpoi relini|lieiidi 
in omnibqs habeat potestatem. 

Propterea has duas epi^tolas^^) uno tenore con- 

sfiriptas ipter se fieri vel firmare rogauerunt, ut nuttus 

quis übet de heredibus ac proheredibus eorum haue 

cpngrultatem inter eos factam ullp iimquaipd tempore 

.pQssit inrumpere, sed sicut sopra suggessiintta^^) abs- 

6) Farm, sirmond. 20: te dulcissime jugalis meus Ill6. 
FiN^ai. andegav. 66: domino non duicisseiM sed amarts^itiio 
et exsufilantis^imo iocali qteo iUo. 

7) . Wie oben hat Lindenbr. statt cum aquarum. oportu- 
nitatibus auch bier cum wadris. 

8) Unten XV: omne quod pariter in coniugio positi 
labörauimus. 

Unten XXIII: peculiare vero suam sive conlaboratum 
quod presenti tempore habere yidenturvel deinceps acquirere 
potuerint sibi babeant concessum, 

9) Lindenbr: omne praesi^jum yel elaborata ®®"*" ^"^®'' 
se'pars parti visus est donare^ 

10) In der Handschrift steht de is. Lindenbr^^h hat ut 
quisquis de eis. 

11) Et feblt in der Handschrift. 

12) Die form. Lindenbr. setzt hier adfatimas bei. 

13) Unsere Handschrift bat sed super gessimus; die ko- 
penhagener lorumpere sicut sqpra saggeprijpus i^i^que i||iua; 
Lindenbriich : irrumpere nisr absque. 
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Fornellmeh« 73 

que oUkis contra4icti#De'omni tempore firiva et staUlU 
perraaneat. 

Qiiod si aliquU deinceps de heredibus ac prphere* 
dibus eorum hanc eessioneai caluroniare presucnpserit, 
dupliciter quanUiin eo tempore ipse res ^^) ualuerint ex- 
saluere cogatur» et insuper ad partem fi^i auro . untias 
tatttas argento libras tanta» eoaetus exsoloat,^^) et quod 
repetil QuUttm obtineat efiectum, «ed sicut diximus epi- 
stolae istae tarn a nobU quam ab aliis^^) bonorum ho- 
miBum manibufl roborat^ omni tempore firmf et stabiles 
permaneant stipulatiooe iaterposita.^'^J 

Actum Hlo anno. 

XIV. 
Carta ad nepotei. 

Duicissimis nepotibus meis illis nee non et neptis 
meis illis ega in dei omnine ille. 

Plaeuit igitur pro seruitio. uel beniuolentia uestra, 
qui^ circa me die Doctuque exbibui8(iis, ut de rebus pro- 
prietatjs mee uobis aliquid coudooare deberem, sicuti 
et feci. Ideoque per haue epistolam ee&siouis siue per 
featucam atque per andelaugum dono uobis aliquam rem 
meam in pago iüo in Wo qui dicitur N, id est mansos 
tantos cum ^dificiis super positis, una cum terris, siluis, 
campis, pratis, pascuis, communiis, nee non cum man- 
cipiis ibidem commanentibus uel aspicieutibus, et quic- 
quid in ipso loco m^a uidetur esse possessio uel domi^ 

ik) Liodenbr: ipsae poitiunealae. 

15) Vgl. aus der ^assauiscben Tradition desGogo clericirä 
Tom Jahre 788 im Urkundenbuche des Landes ob derEnnsI. 
S. kk6 : et partibus ducis cum oogente fisco conponat aari 
libra una argenti pondua qoique. 

16) Die Handschrift hat quam abliis. 

17) Vgl, oben l mit der letzten Note. 

1) Form, Linde.nbr. LVII: oarta cum quis nepoti 
aliqi40 meliorare uoluerit bei Walter III. S. 427 und 4^38, 
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74 Sähbürgisclitos - 

natio, in taK oero rMione ut häet mnöia Mp^iai n^ 
minata a die preseote habeatis teneatis atqiie pd8«i4e^ 
atis uel qpicquid exinde facere uolueritis in ooinibus 
liberam habeatis potestatem. 

Et si aliquis ddnceps, quod fiendnin esse non credo, , 
si ego ipse quod abisit aut tilius de heredibus ant pra^ 
liercdibus meis hanc cessionem refragare temptaueriC» 
si se exinde nob correxerit, a eollegio sanetae dei ec^ 
clesiae alienus existat,^) et insaper inferat uobis dupK«- 
eiter quanttim eo tempore ipse res ualüertDt, et qood 
repetere uidetur nullum obtineat effectHtn, sed preseoß 
haec epistola tarn a me quam et Ah heredibm meis de- 
fensata omni tempore permapeat inlibata. 

Actum anno illo. 

XV. 
Carta inter ainüD tt uorea.^) 

Quicquid enim inter coniugatos aut propinquos^) 
de propriis facultatibüs monente^) caritate pro amore 
dilectionis inuicem alicui condonare placuerit, hoc scri»- 
pturarum necesse est titulis alligare, ne in posterüm 
ab heredibus eorum uel a quocumque possit eueftti.^) 



2) Mondsseeische Traditionen im Urkundenbuche des Lan- 
des ob der Enns LV. -S. 32: a consorcia christianonim alie- 
nus eflRcialur; LXXXVIH und XCIV S. 53 und 56: a cM- 
veiitu ooifiiuln christianorum vel Utnititas (Uaiinibasj ecclefiiH 
rum extraneus habeatur. 

1) Es mag hiezu die üfnfastendere aber doch nicht Ificken- 
fireie form, llarculf« IL 7 als cbarta interdonatiohis; inter 
Tiro et feraioa de eorum res bei Waiter III. S. 319 und 320 
verglichea werden. 

2) Bei MarcuJf fehlt aut, propinquos, 

3) Marculf: manente. . 

4) Bei Marculf ist hier noch beigefügt : quia secundum 
legem, si mänente coniugio vir uxori vd iixor marito atiquid 
donaverit, si is cui donatum est prior toortuus faeritj apud 
donatorem ea quae donata foerint remanebornt. » ' 
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FoTBielbOTh. 75 

Mcproo ^go iB 4ei nomine ille^ danitipter me et conr 
iiAgem me^in illara procreatio filiorum BiiDimiB esae ai^ 
detni*» «oQ^eoit nobis tit omnem rem proprietatis oostrae 
iiiler nos fructuario ordine condoG^ra debereoms. 

Propter ea dono tibi, o dülcissima ooniui( ipea, si 
BBÜu in hoc secnlb superstis fueris, omnem rem pro^ 
prieCalts m^9 tarn de alode quam et de conparato uel 
de quoUbet adtraeto^) ubi cuiqque aliquid habere uideor^ 
et omoe quod p^riter in coniugio positi iaborauimus,^) 
id est tarn in terris, quam in »iluis, campis^ pratis, 
pa$€oifti peruiis, appenditüs, domibus, aecolahua« maor 
cipiis, uiaeis, oum aqiiarum decarsibus,'^) nee non aurum 
et arg^ntuiUt^) uestimenta,, pecora, cum omnibus qof 
dici uel noininari possunt. . . ^ f 

XVI. 
Donacio ad eccleüam dei. 
Honoranda aobis atque omni preconio laudis est 
celebranda ecGle«ia^) beait^ Mariae »emperqae uirgiois 
matrU domini nostri Jesu Christi,^) quae sita est infra 
murum <^hiitatis illias, quam uenerabiiis uir iUe regere 
uidetur. Igitur ego in dei ppmiiie ille cogitaa^ de dei 
tinaore uel eterna bpna retributione, propter ea doiio 

5) Vgl. oben I Note 9. 

6) Vgl. oben XIII mit Note 7. 

7) Vgl. oben IV Note 3. 
-8) Vgl. unten XIX. 

1) Die Handschrift hat ecolesiae. 

2) Die traditio Lantperti ad Huckinpere in Meiehelbeck's 
hij^tori^ frisiVigensis tom* instrum. I Num. 334 pg. 177 he- 
Iginnl: Honoranda nobis atque omni praeconio celebra»4a 
ecoleaia beatae Mariae semperque virginis genetricis dotnini 
oo§tri Jeiii Christi. 

Vgl. ancfa Num. GV der mondseeischeh Traditiooen im 
Urkündeataich« des lindes ob der E^ns I. S. 64: HoBoraedo 
atque preconio laude preferendo Lantperhto abbatt de mo»»- 
sterio Kanin^eo . dcwuf^r regere vidatur. 
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76 Salzburgiffches 

a die presente ad ipsam eccle»iam soperivs nominatim 
omnem rem proprietatis me^ in pago illo in löco nmi-^ 
cupante itlo super fluuio illo, hoc est mansos tailtos 
cum fdificiis super positis, simalque cum terris cultis 
et incultis, pascuis, aquis aquarumue decurstbos,^ mo- 
bile et inmobile, seu rem inexquisitam, nee non omnia 
sicut superiüs dixi, quantum eunque ibidem mea uidetut 
esse possessio uel dominatio, ad ipsam prefatäm eccie- 
Slam per haue cartülam donationis sine per festucam 
atque per andelangtim ad opus saneti illius a die pre- 
sente perpetualiter transfirmo, ea scilicet ratione ut qnic* 
quid exinde rectores ipsius ecciesiae aut defensores iliins 
ab hodierno die facere uoluerint liberam in dmnibas 
Christo propitio habeaiit potestatem. 

Et si aliquis postmodum, quod futurum esse non 
credo, si ego ipse quod absit aut uUus quis übet de 
heredibus ac proheredihus meis uei quf libet alia per- 
sona contra hanc donationem aliquam calumniam gene- 
rare presumpserit, si se exinde non correxerit, a limi- 
nibus sanclae dei ecciesiae excommunicatus et seqne^ 
stratus appareat.^) Et in^uper inferat partibns süpra 
dictae ecciesiae in auro untias tantas in argento libras 
tantas, eaque eoactns exsoluat. Et quod repetit nnllo 
modo euindicare preualeat. Sed presens haec donatio 
meis et me rogantibus^) uenerabilium uirorum manibus 
roborata, quorum nominauel ^ignacula snbter tenentur 



3) Vgl. oben IV Note 8. 

k) Vgl. oben 1 und IL 

In der traditio Arperhti vom Jahre 8S3 z, B. anter den 
mondseeischen Traditionen bei Pez cod. dipl. bist, epist I 
p. 1 Sp. 56 Num. 76 heisst es austuhrlicber : inprimis iran 
dei incurrat et saDCtorum eins , et a limitibus ecciesiae ex«- 
traneus efiRcialur, et habeat partem cum Juda traditore, et 
cansam cum saocto Michaele- arcbangeto, das M dem Schntz- 
beüigen des Klosters. 

6) So hat die HandschriR auch in IL XVIII. 
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Formelbach. 77 

inserta, omni tempore firma et stabUis permaneat sti- 
palatione subnixa.^) A^ctiim. 

XVIL 
Donatio ad casam M. 

Iocltt9 3eo sacrat^ illi abbatiss^ de monasterio ülo 
quod est dedicatum in honore sanctorum apostolorum 
Petri et Pauli seu ceterorum sanctorum. 

Ego in dei nomine ille et coniux mea illa, ambo 
igitur cogitantes de dei tirnore ue] pro anim^ nostrae 
salute , ' scilicet ut nobis pius dominus aliquid de pec-r 
catis nostris jn die iu^icii relaxare dignetur, qüapropter 
donamus tradimus ad monasterium superiüs nominatum 
aliquam rem meam in pago illo in loco nuncupante illo 
super fluuio illo cum terris, siiuis, campis., pratis, pa> 
scuis , communiis , adiacentiis, seu et mancipiis ibidem 
commanentibus uel aspicientibus, omnia et^) ex omnibus, 
tarn de albde quam et de conparato seu de quolibet 
adtracto,^) qu^ ad nos ibidem noscüntur peruenisse, 
totum et ad integrum a die presente per hanc cartulam 
donationis donamus tradimus de nostro iure in iure et 
dominatione iam dicti monast^rii, ea scilicet ratione ut 
quicquid exinde reetbres ipsins ecacleliae faeere uolue- 
rint liberam in omnibus babeant potest^tem. 

Et si quis, ut^) supra. 



^) ^gl< bban I mit der letzt^q Note. ■ . 
In d«in pass^uischeo Traditionen vom Jahre 788 im Ur- 
kundeabuche des Landes ob der. Eniis I. S. 446 und 447^ 
baeo traditio oiniii tempore, firmii permaneat stipulatione sub** 
nei^d« baec donatio omni tempore firma pfirman^si^t stipulatione 
subn^xa. Ebenso in der vom Jahre 803 daselbst S. 460 : baec 
donatio omni tempore firma permaneat stipulatione subnixa. 

1) Statt omoia et steht com in der Handachmft, wie 
auch in XIX. .. 

2) Vgl. oben I mit Not^ 9. 

3) Die Handschrift hat ui|d mit dem Compendialstriche 
durch d statt ut. . 



I 
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T8 S^ttburgisches 

' xvin. 

Tenditio de nJ) 

Magnifico in Christo firAtri Uli emptori ego in dei 
DOmiDe iile. 

Notum est igitur, nie til)i uendidisse Senium iuris mei 
iiomine iilum D,on fugitiuum non debjlem sed magls per 
omnia sanum atque ineolomem,^) pro quo accepi a te pre- 
tium taxatum, in quo mihi bene conplaeuit atque conüenit, 
id est solidis tantis , in tali uero ratione ut ipso pretio 
ipsum iam dictum seruum haheas teneas uel quicquid exinde 
facete uolueris liberam in omnibüs haheas potestatem. 

Et si fuerit aliquis deinceps, si ego ipse aut uUus 
quis lihet de heredihus uel quae extraoea persona, qui 
contra hanc uenditionem aliquam calumniam repetere 
temptauerit,^) cui litem intulerit, in auro untias tantas 
in argento lihras tantas coactus exsolnat.^) £t hi^c uen- 
ditio meis et me rogantihus ''^) bonorum hominum ma- 
nibus rohorata, quorum nonüna uel signacula subter 
tenentur inserta, firma et stabilis permaneat stipulatione 
interposita diuturno tempore maneat inconuulsa. Actum. 

XIX. 
Oarta eoipiHritioiialii.O 

Dilectissimf atque amantissim^ coniugi mef nomine 
iili ego ille in dei nomine maritus. 

i) Esmaghiezudieform. sirniond. iXyendi^'de^ervo, 
wie aöch die kopenhagep^r Handschrift hat. hei Walter III. 
S. '378 und form, andegav. IX iociprt findicio quetQ fiicU 
nam qui se ipso yindtt bei Rozi^re S. 19 verglichen werden*. 

2) Sirmond: non fugitivum, sed sdnum corpore, boni^ 
qae moribus construrturo. 

3) Cod. tonanerit. 

k) Statt dieser Strafbestimmang und ohne den hier fol- 
genden Schluss hat Sirmond bloss : contra cui Ikeai Intulerk 
solidos sexaginta componat, et haec venditio firma permaneat. 

5} So faAt die Hamdschrift auch in II. XVf. 

1) Kopeohag. Handschr. carta composillMis. '• 
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Lii^et eirgo egp rapfo schiere atisgue aolttoUte pap 
rentum tooram te mihi in coniiigium uisus siuu aociassei 
Hilde uilf periiHilom iacarrere potui,^) tamen- iBterces- 
9eriul pro me saeerdotes uel reUqiiae plures inlustres 
p^sonf i qui Bos .ad paeis coacordiam uel nnmmit9Xeu\ 
«isi smit reuocasse, Denique conu^nit ^obi»» ut de re- 
bus propietatis oie^ tibi aliquid in dpiialioAi^ tituluia 
eeodonare de.berem,^) Ideoqoe per baue eartMiam coii- 
positionis jsiiie per festueam atque per andelangam döoq 
tibi. et djtinatiim in perpeluuoi esse ualo aliquam partiiin-i 
eulam meam iü pago illo in loco nuneupante super 
fluuio illo, hoc -est mansos tantos, cum hominibus ibidem 
commanentibus uet asfRete&tibas .«Iriusqne sexus, cum 
terris arabilibus, sibiist campis, pratis, pa^i^f .« . com- 
miuiiifl, peruiis, omiiia et^) ex Qmnibas, qpiequid in 
ipso loco po^sidere presenti tenipore. uisus »um, totum 
et ad iitfegram tibi per banc cartalam conpo'sitionis trado. 
Sifliiltlea'. dono tibi inter aurum uet argentiim^) uiileat^ 
sdido) tantos. In lali uero tenore, ut baec omnia su- 
pertus nominata a die presente babe^s^) teneas atqi^e 
possideas« posterisq[ue nostris. ad possidendum. relinquaS]! 

Es mag biezu form. Marculf. II. 16 si aliquis puella 
invita traxerit beigezogen werden; form.- sirmond. iVI 
Charta in puellam facta ab eo qui illam invitam traxerit; 
insbesondere aber form, lindenbr. LXXXIf chai4a cömpo- 
litionis si aKquis pueUam iavilam traxerit. 

2) Vgl. ausser den vorbemerkten Formetn noeh ^dle von 
'Marcufr IL 29: servus mens nomine lUe te absqtie parentum 

Vel tna rolnntate rapto scelere in conjugium soeiavit, et ob 
tioc vitae pericdnm incurrere poterat. Ebenso die carta tri^ 
scabina unteii XXIIP. ' 

3) Vgl. oben VlI: nt de rebus (iroprietatis mee tibi aü- 
quid in dotis titulum pondonare deberem. 

^) Die Handschrift hat hier wieder wie schon im Muster 
XVII cum anstatt, omnia et. 
,; 5j Ygivpben XV . ;, ' . '/ 

6) Nach der Handschrift habeas potestatem. 
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So Sfthlntrgis^hefl 

uei quicquid exinde facere uolaeris liberam in omnibas 
habeas polestatem. 

Et si atiquis contra hane aepistolam conpoaitionia 
aemre auteam irritam facere uoiiK^rit, inferat taatam 
et aliad tantum, id est quantum eo teikipore ipsa portiim*, 
ciila utiea ualaerit. Et insuper ad puplicmn fiscutn in 
auro ontias tantas in argento libras tantas coaetus ex:<* 
söloat. Et qnod repetit nullatenuft euindieet. Sed preaens 
haec epistoia cohpositionis omni tempore firma et sta- 
bilis permaneat com stipnlatione snbnexa.'') Actum. 

Trft^tatina in peregrinatiMo. <) 

Dominis sanctis et apostolicis sedibns odlloeatis 
episcopis nee non reiiqois in siublimitate positis preau*« 
libus^) abbatibus uel abbatissis et omnibos in Christo 
patribus, ducibtts comitlbns nicartis centenariis etd«canis, 
seu Omnibus in Christo credentibuB et deum timentibaa 
ego m dei nomine ille ac $i indignus et peocator tiUi*- 
mus omniom seruorum dei, episcopus uidelicet de ciui-* 
täte iHa uel abbas de monasterio illo ubi preciosua ille 
martyr seu confessor Christi humatus corpore reqoiescit, 
salutem uobis perennem in dominö destinare curauimus« 



7) ygl obßo XIII mit Note 17. 

1) Sie findet sich auch im appendix llareulfi. akX 
Uajoturia.pro ilioer.e peragendo bei .Walter III. Seite 348. 
Vgl. auch die tractura unten LV, 

Mis:$is Omnibus — bemerkt Stephan Baluze in den Noten 
m des Servatus Lupus episl. 63 — ad {egationes suas, pro* 
fecturis tractoria dabatur, id est epistoia euius beneficio sus- 
Gipiebantur. et coojectum accipiebant^ id est pensi^tionem et 
tributum quod ab iis haud dubie exigebatur quorum causa 
legati mittebantur. In tractoriis porro adootari solebat quantuni 
cuique misso pro eins conditiohe suppeditari oporteret, ideo* 
que tractoriam stipeodialem vocat Agobardus. 

2) Bei Walter fehlt nee non reliquis in sublimitate po- 
sitis presulibos. 
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FonnelhacL St 

CogaoBcatis iiifoidem domüii et sancti patres Mi 
sorores in Christo , qQoniam innotetciiiios aobts, qi|od 
peregrioiis iste oonnine itte ex genere iUo ad nos uenit, 
atqoe consiliam quaeaioit, et nebis innotoit ranm aeqoe 
flagitiam» aidelicet gaod instigante adoersario et peccatis 
Saicientibas proprimii filium suiiiii «el firatrem raum nim 
nepotem nomioe illom interfiecit.^) EtBOS pro bac caosa 
secundam canonicam institntionem^) diiadicauimus » at' 
lege peregrinonmi ipse prefatos air annis Septem^) in 
peregrioatione ambvlare debet Propter ea cognoscatis, 
sanctissimi patres, bas litteras, at qaaodoque ad sancti- 
tatem oestram uenerit melius ei credatis qood nollatenas 
pro alia causa ambulare dinoscitur nisi sicut sii|perii|s 
diximus pro peccatis suis redimendis, et uos eum nullo 
modo detineatis nisi tantum quando ad uos uenerit 
mansionem illi et focum et panem et^) aquam largiri 
dignemini, et postea sine detentione liceat ei* ad loca 
sanctorum festinare*. Sic exinde agite pro amore dei et 
reuerentia sancti Petri, sanctissimi patres, ut uobis*') 
pins dominus in beata seu in mortali uita^) remunerari 
dignetur, qui^) in ipso peregrino Christum suscepistis 
seu pauistis,^^) considerantes uidelicet quod ipse dominus 
dixit: bospes fiii et suscepistis me; et quod uni ex 



3} Form, llaroulf. IL 18: instigante adversario, quod 
non debuerasy germano nostro QIo yisus es interfecisse. 

Form, sirmond. 39 : tu aote hos dies instigante adver- 
sario germano meo Tel quolibet parente interfecisti. 

Vgl. auch noch unten XXII gleich im Eingange. 

4) ^alter: secundum consoetudinem vel canonicam in- 
stitution Q m. 

6) Walter ^ annis tot. 

6) In der Handschrift fehlt et. 

7) Cod nobis. 

8) Walter: in illa beata seu immortali Yita. 

9) Waltec: quia. 

10) Pauististis nach der Handschrift. 

6 
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«^iaid istis feeiatis, mihi feeistis.^^) ^nü plarn? Ad 
sa|lientes semel sufficit loqni. 

Commendamus nos obnixe in aestris sacris prect- 
bu», ut nostri memiiMBe dignemini. 

Ualete in Christo feliciter, sanctisstmi patres, ut 
i^Urna aBgeloram societate digni habeaoHiii« ^^) 
. . Fadta baec ejustola sab die illo. 

XXI. 
tt qiiis in loeo Uti ali^m aiq^taca uluiit >) 

Domino fratri Uli ego in det nomine ille. 

Dum igitur peccati^ meis fecientibus procreationem 
€Uoram minime habere nideor, et paupertas uel infir- 
tnfta^ corporis assidoe me obprimere uidetnr, conplaenit 
!mihi atque conuenit, ut in loeo iBIiorum nel filiarnm te 
adoptare deberem, Stent per hanc epistolam uisns snm 
feeisse. Dono igitur tibi omnes res proprietatis me^ quas 
cumque parte päterna seu de materna adquisisse uisns 
sum in pago illo in loeo ntincupante illo super fluuio 
illo, hoc est mansos tantos, cum aedificiis super J^oisitis, 
curliferis, cum aquarum ausibus,^) cum' terris, siluis, 
campis, pratis, pascuis, adiacei^tiis, seu et mancipiis ibi- 
dem eommanentifous, cum omni suppellectili domus mef , 
et quicquid ibidem presenti tempore possidere uideor 
in tuam transfirmo dominationem. Similiter et in alio 
loeo quod dicitur Ule in ipso pa^o iam dicto id est 

11) VgL den Sehluss rm LVL 

12] WiBiter: ut ad aeternam «Bfeloruoi digni hab^amini 
mansionem perpetuam. . ' . 

1) Kopenhag. Handschr. traditio r^apactuali. 

Form. Lindenbr. LVItl. traditio respectualis sire epi- 
stola qaaliter extraneus in locum filiorum adoptefur bei Wal- 
ter IIL Seite ^28 und 4^29. 

2) Vgl. oben III mit Note 4. 

Anstatt cum aquarum ausibus hat Lindenbruch wieder 
cum wadris. ■"•■'■ 
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Formelboeb. 8d 

mansos tantos cum aedifciis superpositis , cum terri's, 
siluis, campis, pratis» pascuis» communiis, et mancipüs 
ibidem commanentibus, uel quantum cunque in ipso loco 
mea uidetur esse possessio uel domiuatio, totum et ad 
integrum per hanc cartolam cessionis siue per festucam 
atque per andelangum de nostro iure in iure et domi- 
natione tua perpetualiter adfilrmo. In ea uero ratione, 
ut quamdiu adnixero uictum mibi et potum, uestimenta 
et calciamenta in bmnibus suflFicienter procurare debeas,^) 
et ut exinde mihi omnibus diebus uite me^ nihil de- 
ficiat Quodsi hoc non cottfeöeris, ipsas res qnas tibi 
delegaui ad integrum perdas. 

Et idcirco tali ienore banc epistolam tibi fieri seu 
firmare rogaui , ut nullo modo tempore aliquis de he- 
redibus meis vel proheredibus banc conuenientiam inter 
nos factam inmutare uel refragare possint, sed^) sicut 
spperius continetur» ea scilicet ratione ut dum aduixero 
meam necessitatem in omnibus debeasprocurare, in cibo 
et potu, in uestimentis . seu calciamentis , et post meum 
quoque discessum ipse tibi res quas tibi tradidi in tua 
dominatione permaneant, et quicqüid tibi deinceps ex 
his facere placuerit liberam in omnibus habeas potestatem. 

Et si uUus quialibety quod fiendum esse non credo, 
de propinquis meis uel quelibet alia persona hoc com- 
mutare uel temerare presumpserit» inferat tibi tantüm 
quantum ipse res ualuerint, et insuper inferat ad par- 
tcm fiaci in auro untias tantas, in argento libras tantas, 
eaque coactus exsoluirt, et quod^) repetit nihil euindicet, 
sed presens haec epistola adoptionis omni tempore firma 
et stabilifi piermaneat cum stipulatione subnexa diuturno 
Ump>re perseueret inconuulsa* Actum, 



3) Vgl. unten die form. Salomonis XV i mit Note 11. 

4) Bei Wßlter fehlt sed. 

5) In der Handschrift fehlt quod. 



Digitized by VjOOQIC 



84* Salzburgisches 

XXII. 

Carta de homicidio. 

Dum et k plerisque noQ* habetur incognituni, qiia- 
liter homo quidam Ule bomioem illum episcopi siae ^b- 
batU N^illius iostigante . diabolo malo ordine interfecit»^) 
ande et uite perieulum incurrere potuit;^) sed post- 
quam UQnit isdem homicida coram . ipso pontifice uel 
coi'am illo comite seu magnificis uiris ^) quoram no- 
mina uel signacula ^) subter tenentur inserta, percunetati 
sunt ab eo utrum ille hämo hoc homicidium perpetri^ 
tum haberet annoo; isdem uero interim homo qui ex 
ho€ inquirebatur presens^ aderat, et haue causam nuUa- 
tenus denegabat, sed magis exinde confessus fuit, sei- 
licet quod ipsum hominem ipsius episcopi uel abbatis 
unde inquirebatur interfectum habuisset: hac igitür de 
causa iudicatum esse ei ab ipso comite scabinis pagen- 
sibus loci itlius,^) ut illam leudem quod sunt solidi tanti 
per sttum uuadium ''j conponere^) deberet. Sicuti et fecit. 



1) Kopenhffg., Haodschr. carta securitate. 

F o r m. L i d e n b r. CXXI V securitas bei Walter llt. 8. 44.5. 

Auch die form, biguon. VIT notitia de homicidio und 

VIII securitas de homicidio köonen hier beigezogeo werden. 

2) Vgl. oben XX mit Note 3. 

3) Vgl. die Musler IX und XXIII. 

4) Lindenbr: seu quampluribus magnificis viris. 

5) Bei Lindenbruch fehlt uel signacula. 

6) Ropenhag. Handschr. iudicatus est ei ab ipso comite 
uel ab ipsis scabinis pagenses scilicet loci illius. Lindenbr: 
iudicatum est ei ab ipso comite Tel ab ipsis scabinis et pa- 
gensibus loci illius. 

lieber die Thätigkeit der Schoppen in der Zeit der Karo- 
linger mag yt'Tglichen werden Bien er Beiträge zur Gesch. des 
Inquisitionsprocesses u. der Geschwornengerichte S. 120 — 133. 

7) Lex Alamannorum Hlotarii tit. 3 : roget sibi eum red- 
dere, et donet legitimo wadio, ut illa culpa ille servus cessa 
habeat. Vgl. auch noch insbesondere von dieser lex tit. 36. 

8) Lindenbr. pro su0 wadio ponere. 
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Postea aero necease fett ipso homtoi qoi ipsam 
lettdcan^) eoapooare ^^) uUoi» est, ul talem epistolam 
secttritatis per maaus eorum firmatam ab ipso ponlifioe 
atque ab ipso cooiite seu et ab aliis iliias loei^^) pa* 
geuibus aceipere deberet, ut poatmoduiB de ilto hoaii* 
cidio qood tqne coa^aere oisas est secorias ualeat 
rostderot ut si poslea aliquis exsttterit qoecuoqiie libet 
personpi qui ipsum homiuem de iioc homieidio aliquid 
remällare aoluerit, tpse mox «piseopus uel siiccessores 
ipskis seu agoBtes eias qai baue coopositionem accipere 
iiisi siiitf ipsoftt bomineiD contra qoemlibet defensare 
fuetant« et si hoc facere noa poloeriBt reslitBere co- 
gantur ei taatam qiJMBtain dedit^ 

Denique cooplacait tarn ipso pontifid quam ipn^^) 
eomiti seu aliis magnifiets uiris, ut talem securitatem 
ipso homim fecissept, sieuti et feeerunt, id est ut si 
aliquis poslmoduftn ei de hae conpositione remallare 
uoluerit, ipse episcopas uel successores eius sioe agentes 
ipsum homioem de bac causa ömnino defensare debeant 
aut restituere ei tantuin quantum .dedit^^) 

xxm. 

Carta triicabina. 
Ego in dei nomine ille cogitans de dei timore uel 
aeterna bona retribatione dilect^ extrane^ puelle nomioe Uli. 



9) Append. Marculf. 33 : cum ipse ille banc caulana 
miuime potuit deti^gare» sie ab ipsis vicis fuit iudicatum, ut 
illos löode ul lex erat desolverei deberet. 

Vgl. biezu Gfimm's Recbtsaltertbümer über werigelt 
md leudis S. 650—652. 

10) Lindeobr. ponere. 

11) Die Handschr, bat bier: illis locis. 

12) Nach der Handscbrift ipsius. 

13) In der kopenbag. Handschi\ ist hier Bocb der Schluss 
actum beigasetit. 

1) Kopenbag. Handscbr. carta ingenuitatem, ' 

Form. Lindenbr.LXXXVIIIbeiWalterUIS. 438. 
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SU SalkbargiidieB 

Licet ergo sermi» mens nomiiie ille idisque uolan- 
tate parentum tdonim ad coniogium te oisus sit^) soeilme, 
Hilde oHae pericalnm pene incarrere potatt^), si iKin 
qaam piures'^) extranee persona uel etiam iDki»tres wH 
bac de causa sepias into'uenisseitty maxime üero q«ia 
ttt infra Boctes xi« secandom lejg^atk salicam uisa es re- 
damasscy^) nunc igitur conplacoit nöbts atque eonuenit 
ttt talem cartolakn ^iscabinam «eu ingenuitiatefli ipso 
serao meo fieri uel firmare facerem» ut tu pro ipsio 
seruo meo nomine illo nutlo umquam tempore in di^ 
quod seruitium inelinari debeas,^) sed ai aliqua agnatio 
de ipso seruo meo ex te apparoerit in nnllnm seruitium 
nee a me nee ab heredibus meis ac proberedibus ullav 
tenus debeat incedere,^) sed sicut diximus tarn til quam 
et^) agnatio tua^) ingenui permaneant tamquam si ab 
ingenuis parentibus fiiissent proereati uel nati. 

Pecnliare uero suum siue conlaboratum ^^) quod 

Es mag hier noch form. Marculf. 11 29 cbarta de agna- 
tione si servos ingenaam trahit, und form, bignon. X con- 
culcaturia quam kbbas facit ad hominem suum beigezogen 
werden. 

2) Die Handscbrift hat sim^ nachdem ursprünglich sum 
gestanden war. 

3) Vgl. oben XIX und XXII. 
&) Codr si num quam plures. 

5) Vgl. hiezu Pardessus loi saliqne pg. 519^ der ge- 
rade mit Bezug auf den Beisatz maxime vero quia tu infra 
noctes XL secundum legem salicam visa es reclainasse be- 
merkt: U existait donc dans la loi salique une dispositio», 
qui ne nous est pas ^arrenue, ou une coutume, en vertu de 
laquelle une femme^enlev^ par un esdave pouvait faire sa 
r^clamation, woran er sodann seine weiteren Bemerkungen 
knüpft. 

6) Vgl. oben XIc ad defendendum non ad indinapdum. 

7) Lindenbr: nee nobis nee heredibus ac probere- 
dibus nosU^is nuUafenus debeat adserviri. 

8) Lindenbr: sicut diximus täntum quantom et 

9) Vgl. oben X mit Note 6\ 
10) Vgl. oben XIII mit Note 7. 
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f€t9n& lempM« hAtti oldentu nd ^MM8|tt a^qiim» 
potaetiat sibi. Itabeant coneMSUHi atqse tadutaanb 

Mundebnrde uero oel defenmiöiieia nbicumque ^* 
gere «oluerint Ikeutiam habeaot eliogendi. Gme loiiiaiiia 
portefl^^) eaat pergaat^?) parlem fiiam uoluarint dM* 
biliare ^^) Et nidli ^ b^edam nostrOriui tu nel agnailie 
tua aiout dixi de pare gerqo meo iam dkto reddattf 
Ukrtinitatis obsiaq^iiuii^ sed permanere ^Miper naleat^i 
bene ingenui alqiie securL^^) 

Et baee epis^a trisci^ina tarn a me 4fmak ab 
bi^edibua meia ^efbnaafa. omni tempore firma et atditti^ 
pernianeat eum st^nrittiene snbnexa diutarBa tanpöi« 
perseueret inconuulsa. Actum. 

XXIV. 1) 

Dam resederet autem comes ille in miallfo i«o 
publice ad uüiuersas^) causa« audiendas uei recta iuditia 
terminanda,^) ibique uenieps aduocatiis illius episcopi 



11) Bie kopaabag; Ba«i4schr, sepEt ap^^ta« heu 

12) Lindeobr: wvti ciYe« Rovani portas apertai; ; J^- 
beant pergantque. 

13) Vgl. oben X mit Note 4. 

14) LiDdenbr: et uuUi heredum 4kc proberedunii n/>- 
stroram tu ^ agnatio tua sicut diximus uUum deinc/^fß red- 
dere debeatis Ubertimtatig obsequium. 

1) Die kope&hag. Handmehr, bat die Uebersobrift iudjciuip 
seu notitia, wie form, Lindenbr. CL^X b^i .Walter IJI 
S. 453. 

Vgl. bezüglicb des Falles da einer der frei zn sein, biei- 
baaptet vop einem ««dem aU sein unfreier in Anspruch 
gai^ommen wird aus dem appe^d. Mareulf/ die Uuster I liis 
VI und XXXn, form, bignou. VI, lindenbr. CLXDC ande- 
gav. X. Ausserdem die in Walters deutscber Beebts^e;i(sbiebte 
% 647 Note 1 angegebenen Stellen. 

Sebr interessant ist die bemerkte fprm« andegav, X S 1 
incipit iudicius, S 2 ineipit notitia ad supradicto iudioio. 

2) Kopenhag. Handscbc. wie Lindenbi;, ^upiuersoram. 

3) Kopenbag. Handscbr. rectar iudiciaria -d^jSlmencla« 
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S8 Sabdbwgisclies 

afiqvem homioem nomine . ilio iiiterpeUaait, ooncertanB 
quia secii0doBi legem salicam esset seraus^) ipsius ec« 
desiae uel ipsHis epise«pi, simulqae adfirmabat qualiter 
de ipso seroitio neglegens atque iectiaas^) adesse uide- 
retor^) qiiod gepitor soos uel genitrix sua aut aous-^) 
saus uel aoia sua feceranU Sed ipse prefatus uir in 
preseate adstabat» et hanc causam in omnibus denegabat, 
c|Qod nee ipsi^) episcopo nee ipse eeclesiae dei seeundum 
legem uUum seruitium reddere^) deberet, eo quod de 
parte paterna seu^^) de materna seeundum legem in- 
genuns esse uideretur. Sed ipsi seabini qui tunc ibidem 
aderant taliter ei uisi fuerunt iudicasse, ut supra noetes 

() Ob in den kleinen leeren Raum zwischen esset und 
seruus in der Handschrift noch etwas gestanden , lässt sich 
bei der fost gänzlichen Abgeriebenheit dieser und der fol- 
genden Zeilen schwer bestimmen. 

5) Nach der Handschrift ist dieses Wort an dieser Stelle 
nicht vollständig zu lesen, wird aber durch das bald folgende 
ganz deutlich geschriebene iectiuus bezuglich seiner Richtig- 
keit ausser Zweifel gesetzt. 

Ahgesehen yon den schon bemerkten Stellen kann hier 
auch auf form, bignon. XXYI cautio de infracturis hingewiesen 
werden: et si exinde negligens vel {activus apparuero, spondeo 
me contra vos, üt talem disciplinam supra dorsum meum 
&cere iabeatis quam super reliquos servos vestros. 

Du Gange s. v. abjectus: qui vadimonium deseruit, 
qüi defecit. Idem quod jectivus» a dejecti et dejiciendi vo- 
cabulo. Marculf I 37: a quo placito veniens memoratus 
ille ibi in palatio nostro, et per triduum seu ampUus ut lex 
habuit placitum suum custodisset^ et memoratus ille abjectus 
git vel solsatissit. 

6) Köpenhag. Handschr. wie Lindenbr. interpellabat, 
dum diceret eo quod de caput suum legibus esse (Lindenbr. 
de ^ capite suo legibus esset) servus ipsius ecciesiae vel ipsius 
episcopi, et propter hoc de ipso servitio neglegens atque 
iectivus adesse videretur. 

7) Köpenhag^ Handschr. auius. 

8) Ebenda ipse. 

9) Ebenda nuUum seruitium agere. 
10} Ebenda aut. 
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XL cum xn Francis, ^i) sex de parte paterna et sex de 
materna, in ecclesia illa inrare debuissent, nt de parte 
paterna aot de materna^^j secimdiun legem saKeam in- 
genous esse deberet. Ipsas aero noctes expletas uenientes 
uterque^^) ad ecclesiam illam, uisus est ipse homo esse 
iectiuosy eo quod non potuit ipsnm sacramentum explere 
sieot ei fiiit iudiciitum, ^^) sed et de ipse serüitio unde 
inquirebatur professHS est esse se iectiuum atque re- 
uictum. Et ipsi scabini qui hanc causam definierunt ^^) 
taliter ei uisi fiaernnt iudicasse» ut ipse comi» uel missus 
ipsius episcopi de ipso homine in presenti reuestire i<^) 
debuissent. Quod ita ei fecit.^^) 

11) Kopenhag. Handsebr. Francos. 

13) In der beDedietbeur. Handsebr. fehlt aut de matenia. 

13) Kopenhag. Handsebr. utique. 

14.) Die Handschrift hat diucataip* 

Hier bricht auch die kopenhag. Handsebr. wie der 
Text bei Lindenbr. ab. 

15) Cod. defienierunt. 

16) Unten XL: secundnm legem de omnibus ad integrum 
revestire faeere. Vgl. die Note 2 daselbst. 

Nach dem Tode des Odalscalh presbyter, der sein ganzes 
Besitzthum der Kirche von Passau Qbergeben hatte^ kam nach 
dem dortigen TraditioDseodex im Urkundenbuebe des Landes 
ob der Eansl S. 466 im Jahre 820 dessen Bruder Ruodolt, 
et inde cum injustitia hoe abstraxit, dixit etiam alodem suum 
debebat fieri perrecte, et frater eins non potuit tradere. £t 
ita in male contentioue contendebat coram multis. Postea 
yero post multis diebus in se reversus, quia non potuit tenere, 
dixit ergo se culpabilem esse contra deum vei contra ipsos 
sanctos ubi traditum fuerat. Profitebat se ipsum plediter 
emendare contra ipsam causam dei et contra episcopum. 
Tunc vero reddidit et vestivit Raginharium episcopum vel 
advocatum eins nomine Alpkis omnia quicquid iniuste inde 
aUatum habuerit. Et ita dedit wadium suum quod nunquam 
postea hoc placitum non moverit. Et firmiter ac stabiliter 
reddidit ad sanctum Stephanüm sicut prius praefatns' frater eius 
presbyter traditum habuerit. 

17) Auf den oberen Rand der Seite ist in der Handscluift - 
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XXV. 
tadtedui') ad quem übet episeoinmsive abbttam «el oonttm. 

UeDerabili ia Christo patri N episcopo ego N ac 
91 indigDU& alumnus uester aetemam uobis in doBkiDO 
per has exiguitatis litteras opto fore salutem. 

Deinde suggerimus almitatem uestram, ut illas iu- 
stitias nostras quae in ipso uestro ministerio adiaeent 

ohne Angabe zu einer bestimmten Stelle mit viel neueren 
Zügen bemerkt: Rica || mal date. 

. Eine ähnliche Verhandlung dieses Betreffes qus dem 
Jahre. 802 findet sich aus dem passauischen TraditionscodeK 
im Urkundenbuche des Landes ob der Enns I S. 459. Dum 
resedissent misi domni Caroli serenissimi imperatoris in loco 
qui dicitur Matahgauue, Arn videlicet archiepiscopus et Kis- 
lehardo iudex, ad universorum causas examinandas vel recta 
iuditia terminanda, ibique adveniens advocatus \Yaldrico 
episcopo in vicem ipsius episcopi aliquos homines Uuiliperht 
nee non et A'dalperht interpellaret, dum diceret eo quoä de 
cdpite eorum legibus essent servi sancti Stephani et ecclesiae 
ipsius episcopi, sed ipsi in presente adstabant et hac causa 
in Omnibus denegabant. Tunc ipsi praefati missi hac causa 
pariter et diligenter inquirentes invenerunt quaUter ipsi de 
partibus genitoribus eorum seryi essent ipsius episcopi, et 
statim reddiderunt se. una cum u&oribus eorum et filiis bac. 
filiabus, et habeat ipse episcopus ad suam aeociesiam evin* 
dicatos, et sit ioter eos in postmodum ^de hac re difinita 
causatio. Actum Mattagaoe fisco publico, die ^ proconsule 
XV kal. mart. anno XXXIII et secundo regni domni nostri 
Caroli gloriosissimi imperatoris. Isti sunt qui presentes fuerunt 
quando haec res gesta est: Richeri comis, Aotperht iudex, 
Uuenilo Posso David Helmker Aotto Fridorat etNidhart cen- 
tenarii, Haholt,. Gaozperht, Taozi, Adalhart. Bertharius . no- 
tarius hanc cartolam subscripsit 

.1) ludicolum» indicolus, indiculum, indiculus ist nach 
du Cange III S. 813 nomen genericum quo non unius 
gpeciei litterae significantur. Es ist zunächst eine epistola 
qua. quid praecipitur seu indicitur, quae videtur vocis origo. 
Etiann ootitia seu index ad modum epistolae scriptus quo 
atiquid indicatur aut notificatur. Interditm tarnen pro quayls 
epistola hanc vocem deprehendere lij^et apud Gregor. turoD. 
VIU cap. 2 Mar^ulf. I a n 42. 50. 
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pleniter inqfuirere faciatis et per ipsum mifigom aostram 
quem ad uos direxerimus quicqoid exinde agere po- ^ 
tueritis nobia inuotescere studeatis.^) 

Insuper etiam petimus beuiuoleDtiam uestram, ut 
nobis aliquid de silua ad opus ecclesiae nostrae uel 
loonasterium npstrum restauraodum dare iubeatU, quaa-' 
tum u(4>is pos9ibile fiierit. 

Sic exinde agite ipiomodo per ues^ram beuiuoleDtiajii 
confidimus. Et si oobis aliquid tale iniunxeritis, scitote 
omnimodis nos. cum omni beniuoleDtia uestram obse* 
cuudare iussioDem.c Ualete. 

XXVI. 

Indiciiliis ad qnoddam monasterinm. 

Dominis ac uenerabilibus fratribus nostris in 
monasterio illo degentibus ille omnium seruorum dei 
' seruus rpsifluam in Gbristo atque inmarcisc^ibilem opto 
salutem. 

Siquidem uestris sacratissimis precibüs nos com- 
mendamus, obsecrantes clementiam uestram, ut sine inter- 
missione die noctnque noistri memoriam habeatis, qua- 
tenus ubique uestris adiutus sufiragiis liberius ualeam 
coenosum hunc ac lubricum caliem inleso pede transire, 
ut quandoque nexibus corporeis hinc absolutus aethereis 
merear thalamis mancipari, 

Gommonere etiam n^aluimus dilectionem uestram, 
ut religionis propositum et caritatis uinculum in inuicem 
cönseruetis, ut sicut docet apostolus alter altefius onera 
portetis, ut sie adimplere ualeatis legem' Christi. Et 
sicut aspicitis periculum nostmm, si uobis non admini- 
strauerimus eä qnae uobi$ sunt necessaria, id est ani- 
marumf uestrarum remedia, ita aspicite et uestrum dis- 
crimen, si non exsequentea ^) fueritis ea quae uobis sunt 
•porfsne a nobis iBpenaa. Et skut fHremonnit Boa isdeni 

2) Vgl. unten XLIII epistola ad comitem palatti, 
. i) Die Baadsehrift hat exquentes; 
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princepn pastor ecclesiae: adtendite aobiis et uniuersö 
gregi in qao uos spiritus sanctus posuit eplscopos regere 
ecclesiam dei quam adquisiuit sanguine suo. Et ne, 
forte aliquando nobts contingat illud audire quod per 
prophetam Ezechielem olini'predixit dicens : oe pastoribus 
Israel qai pascebant semet ipsos, et gregem meum 
non pascebant: quod crassum erat adsumebatis , et 
quod derbile et infirmum proiciebatis. Nonne greges 
pascuntur a pastoribus? Ideoque uobis sit onerosum 
quod isdem propheta in consequ^ntibus a^it: si autem 
non adnuntiaueris impio, ut auertat se ab iniquitate sua, 
ipse inipius in iniquitate sua^) mometur: sanguinem 
uero eins de manu tua requiram. Quod si adnuntiaueris 
iinpio, ut auertat se ab iniquitate sua, et iile non fuerit 
reuersus , ipse impius in iniquitate sua piorietur : tu 
autem animam tuam liberasti. Nobis enim conuenitt 
uos commonere de omnibus quäe ad uefam pertinent 
salutem. ETt uos cooperatores oportet fieri sicut diximus 
in bis quae uobis salubriter sunt a nobis inpensa. Ualete. 

XXVII. 
Epistola deprecatoria.^) 

Domino uenerabili et in Christo magnifico N epi- 
scopo uei abbati« Ego in dei nomine N ac si infimus 
seruorum dei seruus cum omni congregatione sancti 
illius uobis intemeratam inuiolabilemque in domiuo sal- 
ualore optamus salutem. 

Gulmine sanctitatis uestrae nostri desiderii uota 
suggerere decr^uimus. Unide primitus obsecramus almi- 
tatem uestram, ut nostri memores esise digaemini in 
uestris sacris precibus, sicut ist de omnibus agere soHti 
estis qui uestrae se dilectioni commendare studuerunt. 

2) Die urspränglicb in der Handschrift . Misgelassenen 
Worte ipse impius in iniquitate sua sind ai^ den nateren 
Rand bemerkt und durch ein Yerwei^ungszeiehen als daher 
gehörig angegeben. 

1) Vgl. den ScbluBs yon XXXYI mit Note 7 «daselbst. 
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RiursumqBe deposcimus clemeatiam aestram, qt istan 
uestrum homipem qui ad dos hae de causa confagit eo 
qaod se calpabitem contra uos sensit, ut ei nihil mali 
pro hac causa faciätis, sed pro amore dei et nostrae 
deuotionis optentu hanc ei causam ad integrum con* 
cedere iubeatis.^) 

Taliter e\ hoc agite qualiter in omnibus per uos 
bene confidimus. Enim uero patri^) altissimo pro uobis 
incessanter fiindimus preces , ut aroma ^) beatitudinis 
uestrae pro itotegritate fidei et statu eeclesiae suf longo 
tempore precipiat conseruari, npsque inter oblatrantia 
huius mundi uaria et innumera discrimina munitos red- 
dat uestrae intercessionis suffragio. Ualete. 

XXVIII. 

Inter dnos comites. 

Magnifico in Christo seu' inlustri uiro N comiti 
ille gratia dei itemque comes. Salutem uobis perennem 
in domino semperque feiieem optamus. 

De reliquo uero deprecor beniuolentiam uestram, 
ut illius hominis causam N ad integrum inquirere fa- 
ciatis eiusque iustitiam pleniter ac diligenter inuestigare 
iübeati§ de omnibus undecunque uestrae ^uggesserit pietati. 

Insuper etiam deposcimus clementiam ue^tram, ut 
illam exactionem quam uobis exsoluere debet ei ad in- 
tegrum relaxare faciatis, sicut in uestram confidimus 
clementiam. 



t) Tgl. 'unten XXX: Insuper etiam quaesumus beoi- 
volentiam vestram, ut iUum hominem vestrum N qui ad 
nostram^ conAigH parvitatem hac de causa nihil mali. facialis, 
sed ei per omnia hanc noxam nostro obtentu concedere 
digDemini. 

3) Dieses Wort ist in der Handschrift yollständig ab- 
gerieben. 

4) lieber dem Schlussbuchstaben a steht in der Hand- 
schrift der Compendialstricb; 
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S^itote eiiifn, qaod si tiobis aKqQid tale a uobis Aierit 
tDiunctam, cum omni Beniuolentia^) in omnibus uestram 
^dimplere cnpimus uoluntatem: nön solum exinde sed 
et aliände undecnmque possamus uestram libenter capi* 
mn^ explere iussionem. 

XXIX. 

Ad comitem. 

Venerabili atque omni preconio honorando N dpao 
dei comiti Uli. 

Igitur fideliSv et<bene cupiens uester in omnibii$ 
per has exiguitatis nostrae litterulas aetheream uobis in 
Christo semperque felicem optamus fore salutem. 

Dein^e uero cognoscat industria uestra, quod de 
illa re unde nobis per uestras litteras et missos oester 
percunetari nobis ex uestra dignatione procurauit,' quaa- 
tum inde potuimus uel quantum possibilitas nostra exegit 
ita in omnibus uestram petitionem adimplere studuimus. 
Similiter etiam de illa re quae nobis expostolastis quan- 
tuin etinde potuimus uestram peregimus iussionem. 

Denique etiam notum sit dilectioni uestrae, quod 
undecunque nobis imungatis uestrum per omnia cupimus 
adimplere decretum. Ualete. 

XXX. 

Inter pontiflces destinanda. 

Domino (ilmifico atque omni honore dignissimo N 
nuta dei antestanti N ac si infimus omnium semorum 
dei &mulu» oestraeque dignationi super modum fiddlis. 
Aetheream uobis atqüe rosifluam in Christo sanguiüe 
tam per has exiguitatis nosträe litterulas quam^ue et. 
per portatprem earum optamus uobis. in Christo semper 
felicem fore salutem. 



1) Im Codex steht benilentia. 
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In reliquum uero deposcimns almitatem oestram, 
Qt me humillimum setoulam aestrum in nestris sacris 
precibos participem habere dignemini, nesirisqae con- 
sortibns dilectionis obtentn copulare nitamini^) Et qnia 
terrarnm longitudo non separat qoos Christi nectit amor, 
idcirco expeto almitatem uestram, ot deinceps fraternam 
caritatem inuicem ad nos conseruetis , atque indiaidae 
amore Christi altemtrum diligamos. Illud uero super 
omnia commendamus , ut Caritas Christi quod est uin- 
culum perfectionis inlibata perseueret apud nos. Denique 
etiam omnimodis scitote, qoia quantum suflficientes sumus 
libenter in Omnibus uestram exsequi cupimus uoluntatem. 

Insuper etiam quaesumus^) be1[iiuolentiam uestram, 
ut iilum hominem uestrum N qqi ad nostram confugit 
paruitatem hac de causa nihil mali faciatis, sed ei per 
omnia haue noxam nocrtro obtentu concedere dignemini.^) 

Gratia superna uos conseruari faciat per tempora 
multa, auxilioque Christi munitns ualeas superare leuiathan. 

XXXI. 

Rescriptom ad eondem pontiflcem. 

Reuerentissimo atque omni dignitate ac laude pre- 
ferendo N gratia dei antestiti. N igitur ac si infimus 
uniuersali ecclesiae dei sanctae uernaculus purpoream 
uobis in Christi sanguine distinctamque ^) semper opto 
salutem. 

Susceptis quidem a ueatra dignatio»^ Mbetissimis 
litteris atque summatim per omnia recitatis satis habunde- 
que gauisus sum,^) eo quod me uilissimum atque in- 

1) Cod. nitemini. 

2) In der Handschrift steht nur qs mit dem Compen- 
dialstriche. 

3) Vgl. oben den vorletzteD Absatz von XXVII , so- 
wie gleich den von XXXI. ' 

1) Cod. bistinctamque. 

3) In der Handschrift, fehlt sum. 
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parem in omnibus uestrae dilectioni ' atqae benignitati 
eommunem fieri censuistis, nee non eüam eit iUud quod 
Omnibus est maximum ac singulare pre , ceteris bonum 
oratioBum uestrarum preconiis participem esse maluistis. 
Insuper etiam maiorem exinde auximus laetitiam» eo 
quod caritatis atque unanimitatis iura indissolubili amoore 
erga nostram paruitatem uos oonseruare comperimus, 
nostrisque exiguis precibus familiaritatis obtentu uns uniri 
ac coniungi desiderasse perspeximus. Hac i^tur ratione 
ratus sum ad uestram scribere fraternitatem , ut quod 
semel inuicem professi sumus fixum in perpetuum ac 
stabile permaneat, ut deinceps in dei omnipotentis amore 
confirmati alterna nos dilectione feuere studeamus, qua- 
tenus alternatim onera nostra portantes adimplere ua- 
leamus legem Christi. 

. Unde uero nobis mandare uoluistis, de iUd scilieet 
N, sicut iussistis ita per omnia exinde egimus 9 prouC 
nobis intimare dignati fuistis. Hoc enim firmiter^) scitote, 
quod non solum de tali ratione sed et alia undecumque 
nobis iniungitis uestrae in omnibus obtemperare cupimus 
iussioni, sicut decet dilecto et karissimo fratri. 

Ualeas in Christo frater semper feliciter, auxilioque 
supemo ubique fretus cuncta quae sunt nociua uel noxia 
postponas, et ea quae sunt salubria et apta ualeas adipisci. 

XXXII. 

iBtiGVliiffl U episcopnii pro alteria cmnmendatione. >) 

Domino beatissimo^) et meritis uenerando sancto 
patri N abbati uel episcopo N ac si indignus uocatus 

3) In der Handschrift steht fimiter. 

1) Form. Marculf. II. 47 commendaticias litteras ad 
abbate npto bei Walter III S. 339. 

2) In der Handschrift ist nur der Scbluss issimo deut- 
lieh zu erkennen. 
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abia perpetuam uofois in domino per lias commenda- 
ticias litteras exopto' salatem. 

Multimoda nobis benluolo uestro generare con- 
perite gaudia, quoties tempus se dederit oportunum, ot 
ad indagandapi sospitatem uestram nostris flagitare de- 
beamas Ktterdlis. Idcirco cum salutationum offitiis^) 
hnmili prece almitatem oestram deposcioins, ut pro nobis 
misericordianim dominam ubi " dignas deo sedulasqae 
funditts preces exorare non d^dignemini, qüatenus uestris 
obiqtie^) suffultns preconiis diu exspectatam immo Christi 
sanguine mercatam adire merear patriam. Pariterque 
petimus, ut iatores presentes, famulos scilicet uestros, 
fratres nostros in Christo, quos pro necessitate mona- 
steril nostri jlluc usque destinanimus , ut uestrae bea* 
titudini plurimum commendatt fiant, et eis ubi cumque 
neeessariüm duxerint soiaftiunt prebere faciatis. 

Uale pro nobis semper orans domiüe et (leatis- 
sime pater. 

XXXIII. 

id quem übet senioreotb 

Domino inclito procerumque palatii regalis omato 

atqoe ä cunctis merito uenerando ecclesiaeque sanetae 

.cadiolicf in Christo fiiio N. lile siquidem ac si pec- 

^ator tarnen miserante domino episcopali priuilegio 

subrogatus muliimodam uobis in Christo öptamus fore 

salutem. 



3) Vgl. unten XXXIII: salutationum munia destinare. 
XXXIX: vestrae celsitudini salutationum munia ut coadecet 
premittentes. Marculf I 6 : ideo salutationum jura dignum 
debito honore solventes. 

4) Cod. ubi statt ubique. 

1) Auffallende Aehnlichkeit hiemit hat dasJndicolum ad 
majorem . domum in den von Pardessus inder«rsten Serie 
der Mblkrtb^qu« de l'öcole des chartes veröffentlichten For- 
meln IV pgi 19 Ninrn. VII, wie sich aus Note 8 ergibt. 

7 
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Ut culminis uestrae agapem^) aostra extremitas per 
presentem paginam corninoda salatis inquirat, in aeteraa 
dilectione uerum demonstrat caritatifi affecUim. Idcireo 
salutationum munia^) prout decet com eulogiis pieculiari-f 
bus patroDis uestri sancti N per presentem seraulum 
nostrum N celsitudini uestrae desti^are^) presompsimus, 
per quem humiliter petimus^) ut e^ affectu a uobis re-» 
cipiantur quo sunt^) a nobis amore destinate, 

Remeante uero eodem fideli nostro^) a oestra di-* 
gnatione humiliter petimus , ut cum paginali alloqaio 
cognosceri ac letificari ex uestra serenissima pietate 
mereamur.®) 



2) Marculf. H 51 : uberem streouitatis vestrae agapem 
erga nos potissimo iure flagrantem litterar um serie noa omit- 
timus escitare. 

3) Vgl. oben XXXII mit Note 3. 

4) Vgl. unten XXXV. 

Marculf. II 44: ideo salutationum munia cum eolo- 
gias peculiaris patroni vestri sancti illius (n ad regem) de- 
mentiae vestrae ($% ad episcßpum) sanctitati vestrae direximus. 

Du Gange s. v. eulogia, insbesondere unter Ziffer 3 
eulogiae privatae, und 4 eulogiae dicta praeterea quaevis 
munera, quae offeruntur, non tarn ex debito quam e% con- 
venientia. In der Regel des heiligen Benedict z. B. ist in 
cap. 54 das Verbot für die Manche enthalten: a parentibus 
suis nee a quoquam hominum nee sibi ipvicem litteras, eu- 
k>gias, vel quadibet munuscola accipere aut dare sine prae* 
capto ahbatis. Unter Ziffer 5: eulogiae denique vox post« 
modum accepta pro munere debito seu ut tum loquebaotnr 
pro dono coacto vel pro quavis pensitatione vel praestatione. 

Vgl. noch unten CXIII mit Note 2. 

5) In der Handschrift fehlt petimus. 

6) In der Handschrift steht quos mit einem Häckchen 
über dem s. ' 

7) Cod. uestro. 

8) Der Wortlaut des in Note 1 erwähnten indieolam ad 
tnaiorem domnm ist.: 

Domino inclito procerique palacio regalis omatum ad^ae 
cutolicae uniuersal et (in) Christo filio ilio aiaiorem domui 
ille ac si peecator tarnen deo miserante «piscopus» Gulminit 
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Ad abbatifsui. 

Dilectf in Christo matri sororique amandf N. lik 
ac ü indigtius seruiens uester perpetuam uoMs per has 
commendatidas Htterolas semper opto fore saltitem. 

AKas uero deprecor almitatem aestram, ut me 
hamillimum seruatum aestrum in uestris saeris ac deo 
dtgnis ' precibus suscipere non dedigDemini , qoatenns 
ubique neslri^ adintus snffragiis caelestem quandoqtte 
mefrea^ ädire patriam angelominqne coetibas admixtds 
eonim beatitudini dignus fieri aestris pro me apud d^am 
intercedentibus meritis. lUud uero anper oiDoinia uestrae 
exposco dementia, ut deinceps me connpendatum habere 
dignemini 'tamquam fidelem et beniuoluin fratrem, quia 
in quantum paruitati nostrae uires suppetnnt partibus 
aestris ^ iBantea salis fidelis ae beniuolus semper esse 
cupio, et undecumque paruitati nostrae imunxeritis li- 
bräto aoinio poragere exopto. 

Uale semper in Christo felix beatissima mater nel soror. 

XXXV, 
iBAeilur pmrtilleiso ad gaaetriaem.^) 

Dominae in Christo uenerabili mihique satis ha- 
bundeque honorande genitrici nee non et per acceptum 

uestrae agapem nostra extremitas paginale comodo salutis 
inquirat in eteroa dileccione uerum demonstret caritatis afe- 
ctum, Idcirco salutationem in una qua decet cum eulogias 
pecnliaris patröni uestro domni flliuS per presente seruo uestro 
filio in Christo illo celsitudine vestrae destinare presumsimus, 
per quam humiliter petimus ut cum afectu a uos recipiantur 
quot sunt a nobis amore distinate» Remeaute uero eodem 
de uestra proprietate precipio cum paginale adloquium cogno- 
scere et letificare mereamur. 

i) Cod. pontifici. 

2) Auffallende Aehulichkeit hiemit hat das indicolum ad 
propincos in den von Pardessus in der ersten Serie der 
bibliothöque de T^cole des chartes veröffentlichten Formehi 
IV pag. 19 Num. VUI, wie sich aus Note 4 ergibt^ 

. 7* 
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supernae lai'gitatis munere offitinm pastorale in Christo 
sanctae dei ecclesiae filiae N ille siquidem ac infimus 
oiQiiiuQi seruorum dei seruus. 

Commonet eniin nos et affectio carnalis et cora 
pastoralisy ut de uobis semper soUicitas sim* Idcirco 
has apices paruitatis nostrae ad almitatem aestram di- 
reximus cum eulogiis peculiaribus palroois aestri sancti 
illiusy^) per quas patimus, ut et pro nobis orate di- 
gnemini, et qualiter deo miserante circa uos agatur nobis 
per uestrum rescriptom et per präsentem missum inno* 
tescere iubeatis.^) , 

Uale mater in Christo semper felix. 

XXXVl. 

Epistola ad regem pro elegendo episcopo. 0_ 
Piissimo ac precellentissimO donmo N suggerwdo.^) 



8) Vgl. die Note 4 von XXXIII oben. 

4) Das in Note 2 erwähnte iDdicoIum ad propincos lautet: 

Don^na deo sacrata et mihi carnaliter genetri4:e et pro 
acepto superna largiente gracia officium pastorale in Christo 
saoctae ecclesiae filia illa ille peccator episcopus. Commonet 
nos et afeccio carnalis amoris et sollicitudo pastoralis eure, 
ut de uobis sim semper soUicitus. Idcirco has apices parui- 
tatis meae ad almitatem uestrs^m direximus cum eologias 
peculiaris patroni uestri domni illius, per quam petimus ut et 
pro nos orare dignetis et quod deo miserante circa uos agitur 
nobis per uestro ... et presente misso innötiscere iubeatis. 

1) Es mag biezu form. MarculC I 7 concessio (con- 
sensio?) civium pro episcopatu bei Walter III S. 293 yer- 
glichen werden. ' Populus enim — bemerkt Bignon biezu — 
conveniens de electione tractabat, et consensu in aliquem 
facto eius relationem scriptam et subscriptam ad regem di- 
rigebat, ut haec formula testatur et Gregorius turonensis. Dieser 
bemerkt lib. lY c. 26, ubi de santonensi conventu : quo eiecto 
consensum fecerunt in Heraclium tuuc burdegalensis urbis pres- 
byterum , quem regt Hariberto subscriptum propriis manibus 
per puncupatum presbjterum transmiserunt, qui veniens Tu- 
ronos rem gestam beato Eufronio pandit, deprecanS ut hiinc 
consensum subscribere dignaretur. 

2; Vgl. biezu deo Eingang von XLI. 
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Förmilbüeh. iOt 

Prine^afitetis aettrae circnmspeeta clemeBtianouitia- 
9la petentyras dignaDter annuere et sai noderaminisiiiditio 
ponderante, presertim cum illa deposcuntor generali preee 
cvtictorum qaae omnibas prosit communiterque proficiaf^ 
tarn pro stata eeeleaiae sea regiihine populari quam et 
ipsr regali^) daemeotiae prosit salutia ac mercedis. 

Qooiuain sünctae memoria air apostoficos ille illias 
nrbis antestis die obitas soi ad propinqaante ex bac uisos 
est laee discessisse, certamen^) uite suae feliciter perageBs, 
ergo ne destitutf sint qaod absit oaes deeidente^) pa<- 
store» in looo eiusdem subrogari faeiatis oiram inlastrem 
N eathedrf illius snceessorem,^) in quo paret esse eir** 
cnmspecta moderatio, sublimis scienlia, nobilitas generisy 
eHgantia nMrum, continentia laudabilis, amor ciuium, 
sollicitndo pastoralis, sen bonae aolunlatis adsensus. 

Noa siqaldem fiddes seraientes uestri de ciuita^ iHa' 
nna com consensu totins cleri uestrae serenitatis largttati raf*-' 
fragantes hane ad nos deprecatoriam direximus scedolam. ^) 

XXXVII. 
Ipiatola regaUs ad archiepiscopom pro alterios snceessore. 
Domino magnifico sedis apostoljcae dignitate co- 
lendo^) N in Christo psilri N gratia dei rex. 

S) MariC|ilf:^adquere suo moderaminis iudicio .ponderante 
praesertim cum lUa depo^cuntur generali prece cunctprum 
voce conununiter quod proficiat constanter ecciesiae regimen 
pullulare qaod et ipsae regali. 

4) Dieses Wort ist mit Sicherheit ofcht mehr zu lesen/ 

5) Marculf: decedente. 

6) Marculf: in loco eiusdem suppliciter postulamus ut 
instituere dignemini inlustrem virüm illum (aut venerabilum 
ilium) cathedrae illius successorem. 

7) Vgl. oben XXVlIepistoladeprecatoria. Unten CXVIII: 
necessitate cogeote has litteras deprecatorias usque ad ve- 
stram dir^xiroiis presentiam. 

1) Form. Marculf. J. 6 aUindicuIus regis ad episcopum 
ut alium benedicat bei Walter Ilf. S. 293. 

Man vergleiche hiezu des Hieron jmus Bigoon ersten 
Absatz der Note zu form. Marculf. I. 5. ..^ . . .. . 

2) Cod. dignitati!» alendo. 
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' Crediimi» iam ad ueetram reiierejDliftiii peratllissd, 
sanctae reeordatiottid illum iUiu» arbi» aMestilem^) uom* 
catione diui&a de preseoti ^eculo ia luc^n migraato»^) 
De successore sollicitadine integral) com poattficihiM^ 
uel primatibus popuii nostti pertractantes decreoimus «sh^ 
lustrem uirum N sea ueoerabileni airum illum aaeardo^ 
tali honore dignissimum in iam prefata urbp regaliter 
Ciimto auspice committere digDitatem» Et ideo sakifa« 
tiouam iura digno ac debitö hoaore salaaatoft petiakufly 
Ht cum ad uos peruenerit ipsum ut (urdp axpofcit hwfit- 
diei uestra sanetitas Qon moreUir. • Et iunctia iidi>iaeum' 
uertris conprouincialübtts ipsum in supra ^cnpta'ufb^ 
pontifieemconsecrare Christo auspice agitey 

Agat ergo almitas uestra, ut nostrae deoiotionis uo- 
luntatem iäcui^ctanter de hac re debeat implere» et tam 
uos quam ipse pro stabiiitate regui uostri ^) iugi aollici- 
tadine plenhia exoretis. 

XXXVIII. 
Epistola regia pro episcopo ordinando 

Domino almifico apostolicae digoitatis honorificando 
N presuli ille gratia dei rex. 

Igitur dum iuxta apostoli dictum omnis potestas 
sublimatur a domino, et quatenus post domini in regia 
manet potestate quatiter cuncta terrena debeant guber^ 
uari, unde oportet nobis salubre consilium pertractare^ 
ut ilU erga loca sanctorum instituantur cufitodes qui digni 

3) Cod. antestitis. 

.&•) In der Handschrift steht seculo locum uiigr%sset. Mar- 
culf gibt : de presentis saeculi luce migrasse. 

5) Harculf: de cuius successore. sollicitudipe congrua. 

6) Vgl. unten LH: pro aeterna salute vel felicitate pa- 
triae seu regis constantia. In einer Urkunde Chilperichs für 
das Kloster St«JkIaurdeFossezYon717 bei BrequignjNuni.DV: 
pro statu regni nostri vel pro salute- totius populi. 

1] Form« Lindenbr. IV carta de episcopatu bei Wal-« 
ter m. S. 4.12. 
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ad ipram giilmiiattd«H «pgarere iMiseaDtdr, igiturdtmi 
•I uettr« et deri ael pageMiom eimtatis ilfius^) adfait 
petitio, «t relicta «rbe illa quam prins gtibernare et 
regere uidejiaiiiini im sopra scripta nthe iOa catthedram 
pontificalem suscipere deberetis« et duin uos apud amicos 
Bostros^) et actio probata^) commendat et nobilitatis 
ordo Sublimat ac mornm probitas uel maosnetudo et 
prüde Atiae honestas exornat, cum consilio et uoluntate 
pontificutt procerumque 'üostrorum iuxta uolüntatem et 
consensnm cleri^) et plebis ipsius ciuitatis in supfa 
dLcta urbe illa pontificalem uobis in dei nomine com- 
H»stmos dignitatraa. 

Propterea per preseatem preceptum^) decemimus 
ac inbemnSy ut supra dicta urbs uel res ecciesiae ijpsias 
el deras sub uestro arbitrio et gubematione consistänt» 
et erga regimen nostrom semper fidem inlibatam custo^ 
dire deb^tis, et iuxta canonicam institutionem plebem 
uMdm commissam assidua predicatione sermonibus ^d^ 
oitare et eradire fedatis, et non minus pietate quam 
Mueritate constringere studeatis, et paupemm cura uel 
ftecessitates indigentium. cum ingenti cura et solkitudine 
pHrocu^etiSy et adquisita uobis muhipliciter gregis uestiri 
»alote. nuUift rnacuüs sordidatos ad ouile dbminicum ua- 
leatis presentare,'') quatenus dum ecclesia uobis com*' 



3) Da Gänge y. S. IS: pagenses eiusdem pagt ho- 
mines qui una ^ademque lege vivunt; pageases interdum 
dicuolnr qui ex pago et districtu comitis sunt, non solum 
quod pagis praeessent sed et civitatibus, nam et pagenses 
civitatis dicuntur in form. Hnd^dbr. &. 89. u. s. w. 

3) Lindenbr: apud animos nostros. 

k) Id est officium. 

5) Cod. clerum. . 

6} Vgl. über die teehnische Bedeutung von praedeptum ~ 
Num* V der zweiten Sammlung mit der Note 10. 

7) Lindenbr: ut adquisita multipiicataque gr^s vestri 
salute ad ovile dominicum nuUis maculis sordidatum valeatis 
praesentare. 
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104 SaMwgvK^es 

mUsa a diüina dUpensatione streirae regare atque go^ 
bernare uideamini uobis apud eter&am retrilnitareiii do« 
minum. merces suffragetar, et ut uofi Qniuetsorum do^ 
minum pro nostris sceleribus assidae exorare debeätis. 

XXXIX. 

Item regia ad aliom regem. 

Domino gloriosissimo atqüe preceUeDtissimo et a 
Bobis cum summo caritatis uineulo sommatim Gluri^ 
amore amplectendo , N regi ille gratia dei rex. 

Apices^) celsitudmis oestrae per magnificoa et in- 
lustres utros N summa cum auiditate dos accepisse ciog<^ 
noscite» per quos uestrae cekitudioi salutationum munia . 
ut condecet premitteutes^) ea quaecirea uos suiit pro« 
sparst cognoscentes multum in omnibus gauisi somus. 
Deoique uestro amore tales ut coudeeet uiros deootione 
benignissima susceptos offitium legatioms sibi a uobi» 
miunctum nostris auribus sagaci relatione detuler«!. 
nii uero a nostris^) partibus feliciter remeantes deom«- 
nibus a nobis conpetenter re^ponsis aceeptis Gbristo ao- 
spice tandem aliquando uestris serenissimis obtuttbus pre- 
sentiam reddituri de omnibus quae nostrae exiguitati uiai 
estis percunctari celsitudiuis uestrae auribus debeant pro- 
mulgare.^) Uale. 



1) Form. Harculf. I. 10 bei Walter III. S. 29« als 
rescriptio ad regem. 

2) Vgl. unten LXI und aus der zwMten Sammlung IV 
mit Note 6. 

3) Ygk oben XXXII mit Note 3. 
&} Cod. uero uestris. 

5) Statt der beiden letzten Sätze hat Mareulf : praemit- 
tentes et quae circa vos sunt prospera cognoscentes gavisi 
ipsos in yest^o amore, tales ut condecet iriros, devotione be- 
nignissima suscepimus, officium legationis sibi a vobis~ in^ 
iunctum nostris auribus pandiderunt; sed omnia a nobis in 
responsis accepta, qui cum feliciter in dei nomine remeaTe- 
rint, celßitudinis vestrae auribus debeant enarrare* 
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FeciBilbtieb. 405 

#■■ 
: - ^ ' . XL. 

. > Ipiitote regis id wiiitMt.') 

nie gratia dei rex uir inluster magnifico uiro N. * 
Quidam fidelis noster N ad presentiam nostram ue- 
nieos nobis suggessit, quatiter uos ei nulla maneute causa 
hereditatein suam indebite abstüllssetis et post uos itt- 
iuste retinuissetis, et nultam iustitiam exinde apud uos 
actenus* consequi potuijsset. Proptereä presentes litteras 
ad uos direximus, per quas omnino iuhemus, ut si ta- 
liter ei factum est qualiter. nobis ipse suggessit faciatis 
ei reddere omnem rem propriietatis suae, quicqüid ei 
iniuste abstulistis, et secundura legem de omnibus ad 
integrum reüestire^) faciatis, qualiter gratiam dei^) uel 

1) Es mögen' hiezu die form. Marculf. L 28 und 29 aii 
romites/und 1. 26 und 27 an Bischöfe verglichen werden. 

2) Vgl. oben XXIV: visi fnerunl iudicasse, ut ipse co- 
fiiis vei missus fpsius episcopi de ipso homine in presenti 
ret^stird ^butMe^t. 

, Forin. and«gay. <k6 : ab ipsis^ viris iUi fiiit denoorialum, 
ut die illo Andecavis civetata ipso illO' in autericio presen* 
tare deberit; se hoc non facebat cum legis beneficio ipso 
illo de ipsa vinia revestire deb^ret. Append. Marculf. 7: 
ipsi homini fuit iudlcatum, ut ipsam terram ante ipsos missos 
dominioos secundum suam legem ipsi tenerablli viro illo ab- 
bat! reddere vel revestire deberet. 

Reichenauer Formel aus der Handschrift von St. Gallen 
bei de Roziöre Num. 21: ille alter expressus iudicio non 
potuit denegare, et nullam potuit reddere racioneit^, et per 
süum wadium ad nöstram presentiam eum revestivit. Et cum 
se recognovisset in omnibus exuatum, definito iudicio, iste 
alter qui contra illum babuit racionem» secundum legem Ala- 
tnannorum vestitu manii id palacio nostro reversus est in propria. 

Legibus revestire — bemerkt Bign od zu form. Marculf. 
I 26— ^ est: eiusreiquamabstulisti possessionemeirestituasjite- 
rumque eum vestias secundum formam legis qua ipse vivit. 

3) In der Handschrift steht qualiter uel, und ist zwischen 
beiden Worten durch ein Verweisungszeichen eine am Rand 
nachgeholte Auslassung hieher gezogen' welche gratiam voll- 
ständig enthält und noch den ersten Zug eines weggeschnit- 
tenen wohl mit ä oder d beginnenden Wortes. 
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1«f Sabbotpwh«« 

nostram ualtis habere. Sin uero aliter feceritis, ^V ali- 
quid habueritis fuod eonlra illou oppDBere debeatis, 
noD aliter fiat nisi uos ipsi per indicolam nomiDatini 
commoti die mensis illius simul cum eo ad nostram u&r 
niatis presentiam» eidem homini hac de causa integrum 
et legale dare responsum.^) 

XLI. 
Ipistola ftd regem directa-O 

Suggerendo piissimo atque precellentissipio domiio 
N regi uel principi illi a seruientibus uestris pagonsibnusf 
Ulis quorum sobscriptiones uel signacula subter tenentur 
inserta« 

Principalitatis uestrae circumspecta dementia nouit 
iusta petentibus dignantur annuere et necessitatem pa- 
tientibus clementer subuenire. Pene omnibus patet, re- 
gipnem nostram ab hostibus depopulatam esse, et domoa 
multorum igne concrematas , uel res quam plures per 
direptionem sublatas. Inter quos etiam seraiens uester 
N non modicum ibidem perpessus est damnum et in 
rebus suis dispendium, uel omnia instrumenta cartarum 
quae ipsi parentes ^) sui habueruQt, tarn quae ex rnnjoAr. 

4) Eine hübsche Verhandlung wegen Retention einer 
Hereditas enthalten die form, .siripood. XL und XLL 

1) Form. Harculf. h 3k bei Walter III. S. 306 als 
relatio pagßnsium ad regem directa. 

la dem als XLV folgenden preceptum regis pro mona- 
sterio igne cremato, dessen Note 1 hier zu vergleichen ist» 
wird auf eine solche relatio pagensium Bezug genommen« 

Ein interessantes Huster ist CCCXLVIII bei Brequignj; 
Charta qua Sicbelmus et alii fideles maioribus domus certam 
faciunt monasterii besuensis direptionem et rogant u]t per re- 
gis auctoritatem dona quorum tabulae sublatae fuerant quiete 
teuere possint vom Jahre 663, wozu König Chlotars III wirk- 
liche Göterbestätigung ffir Böze vom Jahre 66& ebenda CCCLI 
und die erste Serie der bibliothöque de T^cole des chartes L 
S. 221 und 222 gezogen werden mag. 

3) Marculf. quod ipse vel parentes. 
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ficentia tmgam fMaedit, qtiam qafte pi^r aboditiottb om4 
iMiis doMitonis .<ioniiniitalioiiisqM tilaluoi habuitf «na 
coaai domo 9ua in inoendio concremata esaa ooseoatur. 
Unde nosiram pantitatom petiit» ,ut quod aeraciter exinda 
eogaouiuHis per haoc nostram suggessionem uestrae io-* 
notescere demeoti^. Quöd et beere seruientas wa&ri 
curauimuft. Unde sagax tndastria uestra preeipialt pi 
quicqoid in regno uestro modo quietas po$8edit ut per 
nestrom regale preceptitm plenius confiroftatua in anlea 
odeal po9sidere quietus et, secnrus.^) Nos aero aer-^ 
nientes aestri quicqnid exinde ueracius scire potuimus 
ttobia innotasoere praesüaipMmiis« Uestrand est eoinu 
et necesflitatem patieBtilms subuenire. 

XLII. 
Regia tractatoria') mtssis domini ^) 

nie gratia dei rex omnibus agentihus uel cunctis 
fidelibus nostris. 

Dum et nos in dei nomine apostolienm nirum N 
nee non et inlurtrem uirum N partibos iUis legationis 
eaaea direximnis, ideo iubemus, at locia oportttnis eis- 
dem a ut^bis euectio simul et^) humanitas ministretur, 

3) Bai Murcalf beisst dieser Sati: vestra pietas iabeat, 
qMd wqua modo in regno vestro qniatas potfsedk circa eo- 
dem per' yastro aunwe praeceptum ot in antea yaleat, dum 
raa perdidit instrumenta, possidere quietus et securus. 

1) Big DO n bezaicbnet aie in seinen Notea zu dieser For- 
mel als diplomata quae daotur missis vel evocatis a principe 
ut cursu publico uti possint quem alioqui absque diplomate 
usurpari fas non erat, adscriptis etiam locis et mansionibus 
quibus sumptu publico ali debent : commeatus enim in ilinere 
praestandus definiri bis literis solabati at baec quoque for- 
Qtttla exemplo est . 

ä> Form. MarcolL L tl bei Walter IIL S. S95 als 
tractatoria iegatariorum vel minima facienda isthis'instar» woau 
^ie.fifoten von Bignon in der baluziscben Capitularienaus- 
gabe S. 891 — 89b beizuzieben. . 

3) In der Handscbrift feblt et. 
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f Ol Sahbiii^tes 

hoc est ueredos^) stoe peri^edos iantos» pmie m6A6 
modio« tantos , »equenli pme^) modios taiitos,^) wm 
modios tontos ^ ceniisa modios tonto«, lardö'') libras 
tantas, carnis libras tantas, porcos tontos« poreeUos ten« 
tas, uerbtces tantos,^) aucas^ fasianos, puUos, oua, oleo 
libras tontas, garo libras tantas, mel li^ras tatttas^ acetaiOy 
eumiDo uel piper, costo, camfolo/^pico, cinamo, grano-* 
mastico, dactilas,^) amandolas, i^) oereos libras tantas^^^) 
easeo libras tantas, sal, ol^a, ligna carra tanta, facolas^^) 
tontos, tto atctum ad caballos eonun, feno carra tanto^ 
stiffosa oiodios tantos, hec omnia ^^) diebus singulb tom 
ad ambulandnm quam ad nos in dei nomitie reuertoa» 
dum, ut unus quisque uestrum locd oportono eisdetti 
uiris ministrare et adimplere proeuretis, qualiier nee 
moram habeant nee aliquam iniuriam perferant, si gra- 
tiam nostram optotis babere. 



b) Cod. uerididos. 

6) Auch Lampridius gebraucht in seinem Alexander 
Sever diese Bezeichnung statt des gewöhnlicheren panis se- 
eundus, wovon es incommun. loc. med. cap, 15 heisst: aiiaiis 
est nutriyus et citius digeritur : quod fit quia multum edt 
furfureus. 

6) Bei Marculf fehlt: sequenti pane modios taotos. 

7) Althochdeutsche Glossen za den Werken des Sednlioa 
b^ Hatte m er St. Gallons altteutsche Sprachschätze L S» 377: 
lardum : kspek. 

8) Marcnlf setzt hier noch bei : agnellos tantos. 

9) Marculf fügt noch an: pistacias lantas. 

10) Cod. amnadolas. 

11) Marculf: amandola tantos, cereos librales tontos. 

12) Ligni sciiicet. In epistola Valeriani ad procnraforeui 
Syriae apud Trebellium PoUionem: ligni quotidiani pondo 
mille. Nam et in quibusdam locis ubi rarius est appenditur, 
ot ibidem eroditissimus Casanbonus obserraTit. 

13) Vgl. wegen ähnlicher Lieferungen noch die form. 
Salomonis unten XXXIV und XXXV. 
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XLin- 
EpitMt U eoniten palatU. 

Magnifico et ab omnibus uenerando inlustri uiro 
N palatti comiti N dono dei episcopus omnisque con- 
gregatio sanctt illius petpetuam in domino sduatore 
salutem. 

Primum qaidem notum sit roagnificentiae uestrae, 

qaod tarn ego quam omnis adnnatio sancti illins aestri^ 

bonis meritis exigentibus pro incoiomitate oestra di« 

noctuque dominam deprecamur» ut' uos salaos sanosque 

' conseruare dignetur. 

Deiode ueto petimus clementiam uestram, ut iUas. 
iustitias ecciesiae uel monasterii sancti illius quae ad 
nos pertinere nidentur uestro examine presententar, et 
eas ad liquidum sagax industria uestra perscrutari dü^ 
gnetur, quatenus ad rectum tramitem reuocare satagat, 
obnixe deposeimns. ^] Insuper aero ad ülas alias iusti- 
tias quae infra pagum definire per nos non ualemus, 
industriae uestrae reseruaudas esse censuimus, quas etiam 
et regali auctoritate rectius per uos definiendas esse per 
omnia credimus; Agite itaque erga iustitias sancti ftlius, 
qualiter nos in uestram beniuolam confidimus caritatem, 

Nos igitur pro laboribus uestris diffnum seruitiüm 
Qobis omni tempore exsoluere cupimus. 

XLIV, 
Pro deftaictii.O 

Reuerentissimis fratribus in monasterio N com- 
morantibus. Nos siquidem minimi omnium seruuli uestri 

1). Vgl. oben XXV indicolum ad quemlibet episcopum 
tiYe abbatem .yel oomitem. 

1 ) Dieses Multer findet sieb» wie schon in der Einleit- 
ung S. 16. bemerkt ist, in d^r kopeahag. Handschr. unter 
der Ueberscbrift indiculuni a fratribus unmittelbar nach un- 
serem Muster XXIV angefögt 

Vier tthiiUcbd. Schreiben aind ans den Formeln der iland- 
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ex congregatione sancti N perennem uobis in domino 
salutem. 

, Dq reliquo iiero nobim facimas alwtati iftstrae, 
qiiad aliqois frater oaster N e^ hac luee disce^sit dif 
illa. Unde petiams beniuolenüam aefitram^ ut pro ipso 
studeatis communi uoto ad deum fundere preces tarn 
10 psalmis quaoi et in missiiS sea et in alUs aasiduis 
prationibus oestris,^) quatenus eum aniator hominum 
banignitatki ' inter sanctos et ele(St€is suos coUocare di- 
gpetuaTf partemque. habere iubeat cum bis qui a dextris 
eius erunt, et uocem illam o quam desiderabilem an- 
dire ipton^aintis: uenite benedicti patris mei, percipite re- 
gnum quod uobia paratem est ab origine mundi. 

Sic exinde agtte qualiter in^uos hene coj|fidii]Q,us 
im Omnibus. 

XLV. 
Fre€«ptai ragis ft% ntNiMtflrio igna ti «Btto. >) 

A regali necesse est releuentur dementia qmcnn-> 

qne aliipiid damni ab hostibus uel ab igne seu per alt*« 

■ » '*♦ ■■ . »*■■' - t - 

pcbrift TOQ St. Gallen von de Roziöre ak 28—31 S. 21->2at 
berausg/egeben,; der dazu bemerkt, dass sie se rapportent ä 
Tusage constaiumeDt observ^ par T^glise de prier pour les 
mörts. Od sait qu'au haitiöme sidcle coibmecieöreiit A se for- 
mer eotre les ^glises (dpiscopales, les cbapjtrds de ehairomtfy 
et leß moDli^töres d'hommes ou de femmes, des associatioDs 
spirituelles, dont le but ötait de s<5ulager par des priores com- 
muues les döfunts de cbdipie . 0iai|hoq|. I^es associ6s se fai- 
saient ponnaltre par des lettres d^sign^es soiis les noms de 
Irefs bu eneycliques, les membres qu*ils avaient perdus, 
et qui deraient toe inserits sur Tobituliire. 

2) In Sindberti episcopi et abbatis murbacensis epistola 
^eiieycliea bei Mabilloo aul. IV. pg. 3^ keisst es ibnlicb: 
De cetero compefiat melliflua Caritas restra , ''eo qlMMi Iratar 
noster nomine ttle vel ille de hac luce migravit ut credimus 
ad Christum. Qua ex re obnixe obsecramus almitatem yestram^ 
ut pro ipsias anima sie iubemini agere de psalmis seu missis 
atque vigilüsy ceu ingens bonitas vestra eonsueTit. 

i) Form. Harculf I. 83 bei Walter HL 8.-805 als 
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quam «oleiftiaBEi perpessi sunt. Igüiir ftdelM notfUft N 
dementiae re^ nortri ragg^ssit, qualiler ante hos afiiiM 
monasteriiui illius ignts exastio coacremasset, uel qood 
exercitus Uli tota huius monasterii aediflcia ad integram 
peruasistsent uel depredasseat siue per iacendkiiii con- 
cremassent, et quod omnem sappellectUem ipgiua mo* 
nasterii una cum instrumentis Gartanim,^) tarn quod 
regio munere perceperat, quam quod et per uenditioiiiv 
donationis cessioois commutationisque titulum, uel q^m 
de alode, parentum iu quocumque loco regni nostri all'* 
quid poa»ideat,3) ibidem eoncrematf foissent Unde et 
relatio pagensium^) nobis id ipsum inuotuit quod ita 
se bac de cauaa ueritas baberetur. Ergo per^) boc 
preceptum omnino iubemus» ut omnes res suas und»** 



praecaptum qnonim ab hostibus Yel alio modo fuarinl i»* 
stnimeata incensa. 

Eio Ausfluss der königlichen Hofgerichtsbarkeit war es, 
dass ^enn jemand durch ein zußlh'ges Ereigniss seine Ur- 
kunden eingflbfisst hatte, der König den sogenannten apennnis 
ausstellte, d. h. den gesamniten Besitzstand bestfltigte, wo* 
durch keineswegs ein neuer Titel geschaffen » soodern nur 
der schwierige wo nicht unmögliche Nachweis der Titel err 
leichtert werden sollte. Roth's Beneficialwesen Seite 218. 
Vgl. auch form, sirmond. XXVII confirmatio regis vel in- 
specta ista cuiuscunque principis in eo qiii ah hostibus est 
depraedatus vel ab igne eoncrematus, und XXYIII item apen- 
nenn. Bia Beispiel ist die GQterbesttttiguug Ar Baaoa vom 
Jahre 664, wovon zu unserem Muster XLIdie Bede wavi 
oder Ar Hohenau vom Jahre 776 in Schöpflia's Akatia 
diplomatica Num. LI. 

3) Marculf: suggessit eo quod ante hos aaoos aut anno 
snperiori exercitus noster aut illius regis domus suas iaoendio 
oremasseat vel res suas quam phirea. una cum strumenta 
ehartaruoL 

3) Mareulf: possidebat. 

k) Ygl. biezu oben XLI , wie die angeführten sirmoo* 
dischen Formeln. 

6) In der Handschrift ist per ausgeblieben. 
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euisque ipsn instrumenta periecuot absque «dUii6..iiicfiiid* 
tttdine sicut prius uimis est possidere ita et deineeps 
per hoc precepCuai plenias confifmatus sab mtegnemDBi:^ 
täte pqsßideat.^) 

Igitnr et pro firnaitatis studio petiit iam dictum uir 
ille, at per nostram auctoritatem hoc ipsom circa eins 
tnonasterium per scripturarum seriem plenissime con«^ 
finnare deberemus, sicut et'fecimns.''') Precipientes ergo 
hibemus, ut qfuicquid memoratus ille tarn in terris, do- 
mibus, aedificiisy accolabus, mancipits, uineis, siluis, 
campis, pratis, pascuis^ aquis aquarumue decursibns,^) 
«lel reliquis quibuscümque beneficiis, quod per relationem 
supra scriptorum uirorum eognouimns iuste et rationa- 
biKter tisque nunc tennisse, ubicumque in ireguo nostro 
aliquid possidere uidetar , dam eius instrumenta certis- 
fiüne cfemata esse cogaouimtis, per boe preceptuin^ple-i- 
nius in dei nomine circa eundeip snffultum atque con- 
firmätäm absque ullius inquietudine uel reiragatione te- 
neat Qt possideat et suis posteris ubicumque uoluerit in 
dei nomine ad possidendum relinquat. 

Qtaam uero auctoritatem perpetuis temporibus per- 
mansuram propria manu subter roborare decreuimus. 



6) Marculf: unde relationem bonorum hominttm manibUfl 
robora^an^ qualiter ipsis ita cognitum sit, suggeiksit nobis at 
protultt* recensendam ; et omnes res saa» unde. ipse inatru«- 
neola perierunt absque ullius inquiatudine sicut et antea 
fecit quietus possidere videtur. 

7) Marcttif : per noslra auctoritate oaanes >res suas; tarn 
quod regio raunere quam quod per vendittonis donationis 
eessionis commutationisque titulum vel reliqua alode ad prae- 
sens cum aequitatis ordine quietus possedit, deinceps in iure 
et dominatione eius confirmare deberemus-^ cuius petitionem 
gratanti animo praestitisse vel confirmasse cognoscite. 

8) Vgl. oben IV Note 3. 
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Fonndbndi. 113 

XLVI; 

Preo^tim r6gii td Ima sandomm aliqiiid tradere ^) 

Merito largitatis nostrae muDere stibleuantur qui 
parentibus nostrig uel nobis ab adulescentia aetatis eorum 
instänti famulantur oflFitio.^) 

Item alitei^. Perspicue conpendiis regalibus iliudl ad- 
scribitar quod pro contemplationis seruitio fidelibus suis 
concedente domlnd consulte muneratur.^) 

Ergo cogaoscat magoitudo seu iudustria uestra, nos 
inlustri uiro N promtissima uoluntate uiliam nuncupatam 
N sitam in pago N cum omni integritate uel soliditate 
sua ad integrum sicut ab homioe iilo aut fisco nostro ^) 
fiiit possessa uelut moderoo tempore possidetur uisi fui- 
mus coneessisse. Quapropter per presentem auctoritatem 
nostram decernimus, et perpetualiter mansurum esse 
uolumus ac iubemus, ut ipsam uiliam iam dictus uir N 
ut diximus cum omni integritate uel soliditate, cum terris, 



1) Form. Marculf I. U bei Walter 111. S* 297 als 
prologi de cessionibus regis. 

Unsere Ueberschrift passt jedenfalls für das Muster selbst 
iiicbt> indem die Tradition an einen inluster vir geschieht. 

2) Diploma Childerici II regis Francorum et Ghinechildis 
reginae TOBi Jahre 661 bei Brequigny II. pg. 118: merito 
largitatis nostre munere sublevantur qui pro parentibus no* 
gtris val etiam pro nostre adolescentie etate bouilantur. 

3) In einer Urkunde Karls des Grossen Ton 799 bei 
Mabillon de re diplomatica lib. Yl Num. 59 lautet dieser 
prologus: praespicue compendiis regalibus illud adscribitur 
quod pro cöntemplatione servitii fidelibus suis largtente do- 
mino cönsuHissime muneratur. 

' Nach unserem Muster ist bei Marculf hier als item alio 
ad loco sancto noch ein drittes eingefügt: nihil ut ait apo- 
fltolus in hoe mundo intulimus, aee quicquam ex eo auferre 
nobiscum poterimus, nisi quod -ob änimae salutem locissaa* 
«tpnun devote dooano offerentes impertire uidemur. 

4) Marcülf: cudi omni merito et termino auo, integri«- 
täte, sicut ab illo aut a fisoo nottro. 

8 
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accolabas,^) uel qaodiibet geAus hominum ditione fisci 
nostri stibditam qui ibidem oonhnanere ^uidefttiir,. sab 
integremuaitate absque allius introitu iuditium de cuias 
übet caasas freda exigenda perpetualiter habeat con- 
cessa, ita ut iure proprietario absque uUius inspectata^) 
iudi<nini traditione habeat teneat atque possideat, et suis 
posteris domipo adiuuaute ex no^tra largitate uel^ $ai 
uoluerit ad possidendum relinquat^ seu quiequid exinde 
facere uotuerit ex nostra permissione liberam in omnibus 
habeat potestatem.') 

Et ut haec auctoritas firmior habeatur, manu opstr^ 
subter eam decreuixnus roborare. 

xLvn. 

GoQcessio regis ad saictnaria. 
Gognoscat maguitudo seu utilitas ue^tra» nos pro 
pter Domen domioi ad basilicam illam uel monasterium 
illud ubi apostolicus pater noster ille abbas preesse 
uidetur, id est uillam Duncupatam N sitam in pago N, 
quam usque nunc fiscus noster seu ueneirabilis üir N 
tenuit , ^ ) promtissima deuotione cum . omni Integrität^ 
uisi fuimus concessisse« Quapropter )>er preaentem aur? 



5) Marculf ist hier in der Aufzählung reiehbaltiger. . i 

6) Marculf: expectata. . 

7) S. über die erbliche q Uebertragungen vonKroBgut 
imteFden Merovingern Ro t)x's ^usfiihrliche Oediiction. in seinem 
Penqficialwesen S. 206 — 246; unter den KaroliDgem S. 4aC 
und 437, In Note 97 daselbst bemerkt er : Die übermässigen 
Schenkungen Ludwigs des Fromen in Aquitanien Hess Karl 
der Grosse zurücknehmen. Thegan c. 19, Pertz U. 694^ 
Altronom. q. 6. Pertz IL 610. S. darüber noch Nitbard IV. 3 
^nd 6, Pertz IL 668. Annal. bertin. 839 Pertz L 434. 

1) Form. Maroulf. L 15 hei Walter IIL S..S97 als 
ettssio regis ad loco sanetow 

2) Vgl. über den Ausdruck teuere, der daallgemetii^die 
Bezeichnung de&Eigentbums ist» Roth «. a» 0. &. 8i4 N^te 64 
und in Bezug auf den Fiacus Note &7. . :< 
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ctorilMesQk nostram decernioiusr ^uod perpeUialiter man* 
sjxnm esse iubemus» ut isUm uillam memoratani ecclesia 
illa seu mopa^teriam lUad« laHi dictys jM^atifex uel illa 
abbas, ut diximus cum omm integritate» cum terris« 
domibus, aedificiis, accolabus, maucipiis — uel cetera 
sicut superius contiuentur — ita ut tarn ipse prefat^s 
uir quam et successores sui habeaut teoeant atque po9* 
sideant uel quicquid ad profectum aecclesiae iUius aut 
mouasterii illius facere uoluerint ex permissioDe postra 
liberam iu omnibus habest potestatem. 

Et ut haec auctoritas firmiar habeatur, uel tem^ 
pora multa ^sonseruetur» mauus uostrae subscriptionibua 
subter eam decreuimus roborari. 

XLVni. 
ConflnDatio regalisJ) 

Quem diuina pietas suMimatur ad reguum» con- 
decet facta conseruare pareptum, precipueque quod^) 
pro ^) conpendiis aecclesiarum sauctorum ^) a regali cle^ 
mentia pro aeterna retributione probatur esse iudultum 
oportet conseruare in euam. Igitur apostolicus utr pater 
in Christo noster N UHu^ urbis episcopus clementiam 
regni detuiit in notitia, qualiter ille rex per preceptum 
suum manu sua ^ubscripta ad aecclesiam illam quam 
presidere dinoscitur uilla nuncupante itla sitam in pago 
N cum omni integritate sua sub omni emunitate absque 
uUius introitu ^) iudicum de quibus übet causis freda 
exigenda propter nomen domiui concessisse, et ipsum 
preceptum se per manus habere firmat, ut ipsam me- 
moratam liillam ipse pontifex sub eodem modo a parte 

1) Form. Marculf. I. i6 bei Walter tfl. S. 998. 

2) In der Handschrift fehlt qiHKl. 

3) Hareiilf: praacipue quae pro« 

4) lieber o ist in der Handschrift mit fp^t^iter Tinte 
a gesetzt. 

5) Cod. iutroitus. 

8* 
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^aeeelesi^ suf possidere nideatur, petiit celsitüdiiii nostrae 
ut hoc circa eodem uel memorafam aecclesiam iilam 
nostri» deberemas confirmare ^) oraculis. Qiiod Ddd prom- 
pter nomen domini et reaerentiäm sancti ipsias loci uel 
Inerita prefati poxttificis gratanti animo prestitisse^t coü- 
firmässe cognoscite. Precipientes enim, ut sicut cpnstat 
prefeta uilla a iam dicto principe memorate aecciesiae 
iUius cum iutegritate sua sub omni emiinitate fuisse-con- 
eessa; et eam ad presens possidere uidetur, inspecta') 
ipsa cessione per hunc preceptum plenius in dei nomine 
confirmamus, ut sub eo ordine tarn ipse quam et suc- 
cessores ipsius memorate aecciesiae sancti iliiüs eam 
teneant atque possideant et eorum successoribus ad pos- 
sidendum relinquant, uel quicquid exinde pro oportuili- 
tate ipsius loci faciendum decreuerint ex nostra per- 
missione liberam habeant potestatem. 

* Et ut haec cessio firmior habeatur, manu nostra 
subter decreuimus roborare, quatenuS in euum incön- 
uulsa ualeat permanere.^) 

XLIX. 
Iten canflmatio regaiis. 

Regiam consuetudinem exercemus, et fidelium no- 
strorum animos adortamur, $i petitionibus eorum libenter 
annuimus et eas in dei nomine efiectüi inancipamus. 
Igitur inluster uir nomine ille dementia regni nostri 
suggessit eo quod ante hos annos ille rex parens no- 
i^ter uillam aliquam nuncupantem illam in pago illo» iquae 
ante ad publicum fiscum aspexerat et ille in nostrum 



6) Cod. conseruare. 

7) Statt inspecta hat die Bandsfihrift bloss in. 

8) Harculf : et ut haec auetoritos et caetera. 

1) Form. Marculf. I. 17 bei Walter III. S. 298 als 
confirmatio ad secularibus viris. Vgl. hiezuRoth'sBeneficiaU 
wesen S. 213. 214. ^ 
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benefiüum tenaerat,^) pro fidei suae jrespeetfi eias me- 
ritis: enApieUc^ibus wm omni iategritate. ipaam uülapi 
per suum preceptum 8ua manu roborata in integremu- 
nitate absque ullias introitu iudicum^) de quibus libet 
causis freda exigenda eidem concessisse. Unde et ipsam 
preceptionem antedicti principis nobis ostendit religendam. 
Et ut memoratam uillam ad presens sub eodem modcf 
ei possidere contingät, petiit ut hoc circa eodein nostra 
plenius deberet auctoritas generaliter confirmare. Cuius 
petitionem pro respectu fidei suae, sicut unicuique de 
fidelibus nostriis iusta petentibus annuere consueuimus, 
similiter etiam iäm dicto illi dos prestitisse^) et confir-; 
masse cognoscite. Precipientes ergo, ut sicut constat 
ante dicta uilla iila cum omni sua, integritate ab ipso 
principe ilio memorato fuisse^) concessa, et eam ad 
presens iure [Hroprietario possidere uidetur, per hunc 
preceptum pleniüs in dei nomine confirmamus, inspecta 
ipsa pree^tifliie, üt ipie^) et pofteritas eiat wok teneant 
et possideant, et euii uoluerint ad possidendum re- 
linquant, uel quicquid exinde facere decreuerint ex 
nostra permissione plenius liberam perfruantur pote-, 
statem. • 

Quaoi uero anctoritatem, «t?) firmior habeatnr et 
per tempora conseruelur, propria manu subter decre- 
uimus roborare. 



2) Marculf: qiuini aintea ad fisco suo adspexari^ et ille 
tenuerat 

3) Die Handschrifk hat utliys introitos ohne isdicnm. 

k) Mareulf: petentibus nequivimus denegare, sed gra- 
tanti animo praestitisse. 

5) Harculf: memorato lui fuisse. 

6) In der Handschrift fehlt ut. Marculf hat : confinnatum 
inspecta ipsa praeceptione et u. s. w. 

7) Ut fehlt in der Handschrift. 
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PreMptui r«sis <• t«nid per dtaariimi ingeninm nfasüto. ^ 

nie gratia dei rex dilecto fideli nostro illi.^ 
Et qoia apostolicus seu inluster uir N seruo suo 
N in presenf la nostra ^) iactante denario secundum legem 
salicam dimisit ingeDuum, eius quoque absolufionem per 
presentem auctoritatem nostram firmamus, precipientes 
enim, ut sicut reliqui maDSuarii^) qui per talem titalum 
a iago seruitutis in presentia principum noscuntur esse 
relaxati ingenui, ita et amodo memoratus ille per no- 
stram preceptum plenius in dei nomine confirmatus nullo 
inquietante perennis temporibus cum dei et nostra gratia 
ualeat permanere bene ingenuus atque secaras. 

Et ut baec auctoritas firmior habeatur, manu nostra 
subter decreuimus roborare.^) 

LL 
rrtoaptm regate da aaaditteie caiaidan rd-O 
Ille gratia dei rex uir inhister.^) 

1) Form» MarculC I. 22 ^U praeceptum denariale 
bei Walter III. S. 300, und im appendix Marculf. XXIV 
als cbarta denarialis ante regem ebenda S. 3&5. 

Vgl. auch PfiuD. VII imsarer 2weit«i Sammlung mit den 
Noten 1 uod 4. 

Vgl. noch über Handlungen der freiwilUigen Gerichtsr 
barkeit vor dem königlicheu Hofgericht wie vor dem Volks- 
gericht Roth's Beneficialwesen S. 218 mit Note 78. 

%) hkfse Bagrttsiungsformel fehlt bei Marcolf I. 2&. Im 
append. Marc. 24 lautet sie: ille rexFrancorum vir ialu^er. 

3) Marculf L 33: vir iUa serVo suo nomine illo per 
manum illius in nostra praeseotia. Append. Marculf 24: quisi 
ille veniens ante nos vel proceioim nostrorum praesentia. 

4) Guörard polyptyque de Tabbö Irminon II. pg. 453: 
mansoarius, mansuarius, qui mansum vel partem mansi tenet, 
oidil^ habitat. 

6} Dieser Schlusssatz fehlt bei Marculf Wie im appendix. 

1) Form. Lindenbr« CLXXI indiculus si quis in prae- 
sentia regis auctor fuerit bei Walter III. S. 454. 

2) Lindenbr: ille rex illi comiti. 
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,IUe' eoHiis' iieiiiehs Hut missas 'süupr^) io'palttlo'iiot 
«tip ctemeDtif Fegfai noitri iu^gessit, quasi honio dufais 
WMnine illr iKivtionenooi aot uillani' soaih nancopaDtoiliani 
in pago illo quicquid ibidefn uisus fuit tenuisse per 
Qenditionis titulam accepta pecunia saa eidem uisus est 
distraxisse et eam ad presens possidere uideretur. Sed 
'dttln etJjise' iUe preseqs adstabat> interrOgatum est ei 
•a ttdiiia uel a proc^rU)us nostris^ st ipsam uenditioiieni 
quam ipse ille de supra scripta re in preseaie profej- 
Wiat de Houline ein^ fedsset; a«t memovafaUti reüi uen- 
didisset, iiel si ei neeessitas eoeherit auctor eideqo esse 
-uoluerit, in presentd edkere debet^) Sed talitär in no«- 
^tra pre^entia meiK^oratus N proEessas est, qnod et ipisram 
iiendilioneai £ec«r«rtv et pretio d^ supra seripta re ifmi 
•iUa ueiiditio. c0stinebat acceperat, et auetor eiddm^ ex 
liöe et ad fwsem et iil «otea st beeessitaB cnntigiMöt 
fmX 0t esse wildbat ^ Idhio dun taliter ^) ; corapi oofois 
-profesfttS' f fltt per 'preseniem prece^m moifrum: decw- 
niinits ac iubenios^vt meoioratus üle- ipsam oil}aw jmt 
fiortionem illam aA iam di^umlocum tta idtegritatB quip«- 
npiid iq ipsa ueofditmie cartola contineiur ^ absqae xon)- 

.3) Lindeobr: venieos ille aut mis^os ipsius in pjersona 
sua ibi. 

^) Vgl. bezüglicb der Verpflicbt^iDg der defensiö," welche 
-ftr den FaU einer Anfechtong bei einem Verka^üf der Ter- 
käüferftr sitth» ood.sdae Erben tlbemjabni, noeb: form. 
Marculf. I. 19 und append. XIV, biosicbtlicb der Rechts- 
streifigketten Ton Kirchen und Klöstern Über Gftt^ lie sie 
'g^kanfi; oder gesolienkt ' erhallen - Roth'» Renefieialtresepi 
S. 238 Note Ifiö. • ' i 

Es kann, aus der notitia de colonitio, XXXII inb aippend. 
•HiarQolfiy beigezo{(enirerden : interrogatüm foit ab ipsis tiris 
^iusy si ipse iile cölqnns ipsiüs Ini esse debebat, an-.nMiy 
in präsente ei ilioere deberet« 

'6) Statt der leteten Restimmung hat L^denbr. bloss: 
^ant auetor «idem esse voluifset;. 

6) Statt dum t^liler hat die Handschrift naturalit^n t 
' 7) lindanbr: ftqiikqliidperip8am>TenditiÖnemacospisset. 
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trarietate uel repetkiene illi aut heredibn» suis -qnieto 
ordin^ debeat possidere, uel quiequid exinde faeere ip^e 
aut heredes sui decreuerint liberum potiaatur arbitruiaa. 

LH. 
De priuilegio monasteriL >) 

nie gratia dei rex niris apostolicis patribus notstris 
nee non et illustris uiris Ulis ael omnibus agentibus 
presentibns et ftituris. 

Oportet enim clemeilti^ principali, ut ioter ceitero- 
rum petitionibasr sacerdotum debeat benignum SN^eomo«- 
dare auditum, et qu^ pro timore diaiai nominis postu*- 
lantur ponatur procul dulno ad effectum^ ut fiat in mer- 
cede coniunctio, dum pro quiete «eraorum dei codgrua. 
inpertitur petitio, quia fides perfecta noa dobitet ad aL- 
tissimi gratiam pertinere, quod seeoBidum saferum elor 
quinm preeipue ad domesticos fldei deuoCa meote im^ 
penditur, quia scriptum est: beati paupra^es spirito, quo«- 
uiam ipsorum est regnom celorum. Ergo dum et ille 
episcopus aut abbas seu iii]uster Hir monasterium in 
honore saticti iUius in pago iDo aut super sua proprie« 
täte aut super fisco noscitur aediflcasse, ipsi^^ mona- 
chi iuxta religionis normam perpetim ualeant resedere, 
elegimus ut huic series debeat plenius declarare,^) quia 
nihil de canonica iostitutione conuellitur. quiequid ad 
domesticos fidei pro tranquillitatis pace coaceditur. Nee 



1) Form. Marculf. L 2 (als concessio regis ad hoc 
Privilegium, nämlich zu Formel 1. 1 als dem privilegium des 
Bischofs an den Abt) bei Walter III. S. 289. 

2) Offenbar ist hier ein Ausfall in der Handschrift, der 
sich aup Marculf folgenderinassen ergänzt: aedificasse, idii 
ad praesens iHe abbas vel turba plurima monachorum adu- 
nata esse noscuntur, ad petitionem illius clem^ia nostra pro 
quiete ipsorum servorum der praeeeptionem vigoris nostri 
placoit propalare, sub quo tranquillitatis ordine domino pro*- 
tegente ipsi und nun regelmässig weiter. 

3) Marculf: ut et hac serie debeat plenius declarari. 
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Bobis^ aliipii» detrah^ndo^)- efftiimt in ii nooa de(5«y- 
nere cankitna:, dorn ab antäquitas mita* constttntiotieta 
pdfitificam ^) ' per regalem sanctionem mmia^ek'iQai sm^ 
eforam illorum nel cetera in regne nostro sob über- 
tatis priuiiegio uidentur consistere, ita et preisens^ naleat 
deo adintore constare. Ergo si quid ibidem in uillabns 
mancipiis oel reliqnis quiboscomque rebus atque cor** 
paribtts aut regio munere'') aut super scripti illius uel 
eoias libet^) est delegatom aut deinceps fuerit additum, 
tuxta qnod ad iUum pontificem uel ceteris episcopis^) 
ad prefatum monasterium , iuxta quod eordm continel 
priuilegium, quem nobis prefatus ilie protulit recensen* 
dum, sanctum esae cognouimas, episcopus ^^) ut dixifmus 
nee presens nee qui fuerint successores sui sen arcbi-^ 
diaconus uel eorqm ordinatores uel quelibet alia per^ 
aana possit quoquo ordine de loco ipso aliquid auferre, 
attt aliquam potestatem sibi in ipso monasterto preter 
quod scriptum est £^aptare, uel aliquid quasi ^^) pro 
commutatioiiis titulum minxiare, aut de ministerii orna-^ 
menta uelde oblationibus in altari inlata abstulere, ^2) 
nee ad ipsum monasterium uel cellulas eins, nisi tantum 
pro.lucranda oratione. Quod si Aierit cum uohmtate 
abbatis uel ^uis congregationis absque dispendib eorum 
aliter accedere penttus non presumat, quo faciiius se^ 
eandiim delegationis uotumuel bukis seriae auctoritatem 
ad ipsnm monasterium absque ufliua inquietudiae ibtdiM» 

k) Cod. nobilis. 
5} Cod. detrahende. 

6) Cod. pontificem. 

7) Harculf setzt hier noch aut privatorum bei. 

8) Marculf: vel a qttibudlibet. 

9) Marculf: iuxta quod ab illo pontifice yel oaeterjs 
domnis episcopis. \ 

10) Marculf: sancitum esse cognovimus^ nuUus episco- 
porum. 

11) Cod. quas. 

la) Marculf: vel de offertione in attariQ iiilala abstollere. 
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cüDOtli perficiänt in angmentis , adicitates tit BoHi pe-^ 
Qitas ludHiuin uel; cuius Übet höminum lieentia sit de 
rdbus prefati m^nasterii absque uoluntate ipsoram ser«« 
uoram dei io aliqiio inique defraudare ant teoserario 
spirita suis usibus usurpari, ne^^) quod primitus est dei 
icam incurrat et nostram offensam ud^^) a fisco graoe 
dasEiniim sustineat. liiud nobis pro integra mercede do<^ 
$tra placuit addendum, ot tarn quod ex pi^tra largitale 
quam dekgatione ipsius uel ceterorum aut cuiüs Übet 
ibidem est aut fuerit deuoluta possessio quoquo tempore 
»ulla iudiciaria potestas nee presens nee sucddua^^) ad 
causas audiendum uel aliquid exaetandum ibidem noB 
presumat ingredere, sed sub omni emunitate boc ipsmi 
menasterium uel congregatio eins sibimet oranes fredo» 
eoncessos debeaot possidere, et quicquid exinde fiscu^ 
Qoster forsitan de eorum hominibus aut de ingenuis aat 
s^rutentes in eorum agros commänentes uel uiidiqvie 
poterat^^) sperare^*^) ex indulgentia nostra in . luminari'i- 
bus ipsius saneti loci uel in stipendia s^uonim 4ti tarn 
nobis in dei nomine uiuentibus quam per tempora suc* 
eedentibus regibus pro mereedis conpendio debeant ieuneta 
profic^e, üt pro aetenia salute uel felieitate patriae)^) 
seu regis constantia delectet ipsis monacliis^ in miseH« 
cordia domini pietatem iagiter implorare. 

Quem preceptum decretos nostri Christo lin onmi^* 
btts suffragante, ut firmior babeatur et perenniter con^ 
seruetur, subseriptionem manus nostrae infra studuimus 
perarari.^^) 



13) Cod,, nee* 

14) In der Handschrift fehlt vel. 
16) Marculf: siicddiva. 

16) In der Handschrift fehlt poterat. 

17) Vgl. unten tili und LIV mit Note 8. 

18) Cod. perpetuae. Vgl oben XXXVH Note 6. 
If^) Blardulf: poragraci. 
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Lin. 

IiittBltas ad lo€a miirto^ 

Maximum regni noslri augere credimus munimen- 
tum, si henefitio oportuna loca aecelesiarum beniqola 
deliberatione concedimus ^) ac domino protegente stabi- 
liter perdurare conscribimus. Igitur nouerit splertia ue- 
stra, nos ad petitionem apostolico uiro domno illo illius 
urbis e|)iscopo tale pro aeterna refributione benefitium 
nisi fuimus indulsisse, ut uillas aecciesif sancti illius^) 
quas moderno tempore aut nostro aut cuias libet mu- 
nere habere uidefur, uel quas deinceps iure ipsius san- 
cti loci uoluerit diuina pietas ampliare, nullus iudex 
publicus ad causas' audiendum aut freda undecumque 
exigendum quoquo tempore non presumat ingredere, seA 
hoc ipse pontifex uel successores eius propter nomen 
domini sub integre muoitatis nourine ualeant dominare. 
Precipientes ergo, ut neque uos neque iuniores .neque 
successores uesfri nee ulla publica iuditiariai potestas 
quoquo tempore in uillas iam dict^ ecclesiae ubicumque 
in regno. nostro aut reg^um aut priuatorum iargitate 
conlatas aut quae in antea fuerint conlatf neque ad^) 
audiendas altercatioais ingredere neque freda de quibus« 
übet causis exigere nee mansiones «ut paratas uel fide-4 

1) Fotm« Maroulf. I. 9 und Linden br. VI als emu- 
nitateä reglae bei Waller UI. S. 390 und, 41 a. 

Als Urkunden die in dieiei^ Form ausgestellt sind k5&^ 
neu beispielsweise angef&hrt werden König Karlmanns und 
Karls des Grossen charlae quae monasterii honaugiensis pos- 
sessioties confirmant aus den Jahren 770 und 778 hi Schöpf- 
lin's Alsiftia diplomatica I. Num. 41 und 54. 

2) Bei Walter lautet diese Stelle: si beneficia oppörtuna 
locis ecclesiarum (aut cui uoluerit dicere) beniuola delibe- 
ratione concedimus. 

3} Bei Walter: ut in viUabus ecclesiae domus illina. 

4) Statt neque ad hat die' landscbrift ^eqnae. 
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iussores tollere^) non presutnantor,^) sed quicquid exinde 
aut de ingenuis aut da seruientibus eeteritqae aationibas 
qat sunt infra agros uel 6nis seu super terras prefat^ 
ecclesiae comtnanentes fiscus aut de^} freda aut unde 
cumque poterat sperare®) ex nostra indulgentia pro fii- 
tura Salute in luminaribus ipsius aecclesiae^) per manus 
agentium eorum proficiat in perpetuum. Et quod nos 
propter nomen domini et animae nostrae remedium seu 
nostra subsequente progeni^ plena deuotione indulsimus, 
nee regalis sublimitas nee cuius libet iuditium seua eu- 
piditas^o) refragare temptauerit. 

Et ut haec presens auctoritas' tarn presentis quam 
futuris temporibus inuiolata deo auspice p^rmaneat, manus 
nostrae subscriptionibus infra roborare decreuimus. 

LIV. 
Gönflrmatia regalis. 

Principali quidßm dementia cunctorum deeet ac- 
comodare aure benigna, precipueque qnod^) pro con- 



5) Johann v. Möller Geschichten schweizerischer Eid- 
genossenschaft I. S. 192 Note 88: mansiones sind wie pa- 
ratae Bewirthungsquartiere ; freda Friedbruchsbassen ; fide- 
iussores tollit wer dem Gericht Bürgen stellt. 

6] Weiter ist dieses im nächstfolgenden Muster ausgeführt. 

7) In der Handschrift fehlt de. 

8) Vgl. oben LII und ernten LIV mit Note 8. 
9)Gu^rard polyptyque de Tabfai^ Irminon II pg. 453: 

luminaria, summa ecclesiae vel in lumina vel in quasris alias 
necessitates ipsius eroganda. 

10) Die Handschrift hat seu accupiditas« 

1) Form. Marculf. 14 als confirmatio de emunitate 
bei Walter HI 8. 291. 

Als Urkunden die in dieser Form ausgestellt sind können 
beispielsweise angefiihrt werden Karls des Grossen chartae 
immunitatis abbatiae murbacensi datae sub Hariberto et Ami- 
cone abbatibus aus den Jahren 772 und 775 in.Schöpfliös 
Alsatia diplomatica I pg. ü und 48. 

2) In der Handschrift fehlt quod.. 
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FonaeUbadft. 1S5 

pendio animaram ab precedentibiis refibas pareatibiis 
fiostris :ad loca- aecoksiaram probaHiiis esse indnltiinii 
deaota debemtiB mente perpendere, et cong^a beiaeftia 
eiibibere, et at mereamur illius operis esse participed 
robustissime ^) per nostris oracaiis confirmare. Igitar 
apostolicus ttir ille Ulms ciuitatis episcopus clemeiitif 
regni Dostri suggessit, eo qiiod ille rex per suarn au«- 
etoritatem saa maou subscripta de uillis aectlesiae suae 
qood ad presens possideat^) ael quod a deum timeii'^ 
tibas hominibu^ ibidem in antea delegandum erat sub 
iiitegra emonitate eidem concessisset,^) ut nulhts iadex 
pnblicus ad causas andiendas uel freda exigenda ae 
inattsioiies ant paratas faciendas nee fideios^ores to- 
lendam nee homines ipsius aecclesiae de qnibus übet 
distringetidam nee uUa redihitione reqnirenda ibidem 
ingredi non debeat. Unde et ipsa preceptione iam dietas 
prineeps — seu et confirmationes illorum regum eorum 
manibus roboratas antedictas pontifex — dobis ostendit 
relegendas, et ipsum beneflcium circa eodem ael memo^ 
rata ecclesia sua sicut a super dictis principibus fiiit 
indultnm modemo tempore asserit esse conseniatom; 
Sed pro firmitatis studio petiif celsitudini nostrae, ut 
boc denuo circa eodem uel memorata ecclesia sancti 
illius nostra deberet auetoritas generaliter conirmare. 
Cuius petitioni pro reuerentia ipsius loci, ut mereamur 
mercede sociari, plenissima' uokintate prestitisse uel 
confirmasse cognoscite. 

Precipientes ergo iubemus, ut sicut constat ab ante 
dictis principibus de uillis prefatae ecclesiae sancti illius^) 



3) Cod. robustino. Hareuif bat: conjfrua beneficia ni 
mereamur in mercedem esse participes non negare sed ro*- 
bustissimo iurei" 

4) Mareulf : possidebat. 

5) Marculf: inantea delegabatur integram emunitatefli 
concessisset. 

6) Marculf: ecclesfae domfaii illius. 
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i«t«iigia . emajuttts nbsqiiß iüfroitu» jiidiGWi iitUftet bw^ 
oea«a» Ua et in ante^ anxiliaqte donuno iaspectaa prionim 
prtociinim auctoriiates . omBimodis Mo^eruetiir, et oequß 
»09 oeque iuniores neqae suGcessore^ q^stri qel qaU 
Übet de iudiciaria potestate in aillas aale dicte ecelasia^ 
4qMS fiftoderno tempore, ubicunque in regno nQatro;pasr 
sidisre nosquntar uel qu(^ in antea a deum timentibu^ 
hcwinibus fuerint conlatf tam^ de ing^nuiis quam de 
seroieptibus nel quibus übet nationibu3 homiottm in prer 
dictas ipsius aeccleaiae uillafi coiiaianente$. oec ad^) 
agendum nee fireda exigendiun nee fideiuaaores tollendnin 
nee man£(iones aut paratas facieadam nee eqs de quibo^ 
libet causis distringendum nee ulla redibitione reqoir^nrr 
dum ibidem ingredi non presumatis, sed sicat ipsiuv 
benefitinm a jam dictis principibug ad iam, dictam eecle^ 
«km fuit indoItuBi', et acfenas inconnulsam permansif» 
ita. fit deinceps per hanc nostram auctoritatem generaliter 
donfirmatum in dei nomine perenniter miapeat incoAr 
uttl$«m. £t quicquid exinde fisqus noster pöUierat spar 
K^e , ^) in liuninaribug ipsiys ecclesi^e in perpetuo 
profitiat. 

Et ut h^ee auctoritas tarn presentibus qnam futnria 
lemporibus inaiolata deo adiutore possit constare, subter 
etiam propria manu decreuimus roborari.^) 



7) In der Handscbria feblt ad. 

8) Oben LH: quicquid exinde fiscus noster fonitan de 
eorum hominibus aut de ingenais aut servientes in eorum 
agros commanentes vel undique poterat sperarQ. LIII : quic- 
quid extnde aot de iDgenuis aut de servientibufir cetemqoe 
nationibus qui sunt infra agros vel finis seu super terras 
jpre£)te ^olesiaö oommai^ntfs fispus aul: de .(i^eda aut.unde- 
43wnque ppierat curare, . . 

Form. Marculf. I 1 : quodcunque de eodeiQ nn^onaatieri^ 
sicut de parrocbiis aut caeteris moiiasteriis numeris causa 
jmteßnt aperwß aut auferre. 

9) In der Handschrift steht hier ohne Absatz von dar^. 
selben Hand ganz als ob. Q^ notbwwdjg zum. Mufter selbst 
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FbrmettHioli; 4&T 

LV. 

TtcctsraJ) 

Omnibas uenerabilibus uiris et diuersarum pote- 
statibus dignitatum et sanctf caritatis flliis humilis sanctae 
catholicae et ortbodoxae ecciesiae uernula, episcopus 
scilicet siue abbas aut comis, sempiternae benedictionis 
in doii^ino saluatore salutem.^) 

Scimus^) itaqae, uestrae bonitatis pietaten pro 
Christi amore et fiitur^ glori^ retributione peregrinos^) 
et hospites et maxime eos qui pro ecciesiastica neces- 
sitate uel pro salute animarum suarum sacra sanctorum 
apostolorum limina uisitare^) solent benigne suscipere. 
Qui hos susceperit in domo sua, Christus eum sus- 
cepturus erit in gloria sua, quia in talibus Chrislus 
receptprus erit» ut ipsa ueritas in euangelio ait : hospes * 
fui et suscepistis me. Tarnen pro portatoribus cartule 
huiQS,^] ö patres optimi et fratres sanctissimi et filii 
dilectissimi, uestram summopere deprecor caritatefn» ut 
benigne eos suscipiatis. In quocumque negotio uel 

((6b5rt9: finit. In der Einleitung oben S. 1& und 16 ist «tos 
Näheren davon gehandelt 

1) Sie findet sich unter AIcuins Briefen alsNum. CLXII 
commendaticia ad amicos in seinen opera cura ac studio 
frobenii I pg 221. 

5) Statt dieser langen Formel Ton hnmilts an heis^st ei 
bei Frobenius einfach: humilis kvita Alchuin sempiternae bea- 
litudinis .salutem. 

3) Die Handschrift hat sumus. 

4) Oben XX: perdgrinus iste nomiiie ille ex genere illo 
ad Bot VQnit, uod darauf: dijudioavilmis. ut lege per^riilorum 
ipse prefatus vir annis septem in pere^^riMtioae ambulare debet 

' 5>) Vgl uoteo LYI: Boinam porgene et ad limint bea- 
tarum apostolorum Petri et Pauli pro .Feak peecatonun ammm 
preces fundere. CXI : Bomam pergere et pio osculo domini 
pati» Jiahitare et «d saAetissimum Ptotri sepilcrum callidis 
buccis osculnm pavimento figere u. s. w. 

6) Bei Frobenius beiisdt es hier: pro portitoribui car- 
tulae huius ego Alchuine ftdeUa. veater .amkus«. 
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necessitate Uli opas habeant, kabetis deüm remuneratorem 
meque debitorem secundiiui ^portunitatem temporis ut 
uestrae uolontati satis faciam in Christo '^) orantem 
pro nobis. 

Incolomitatem uestram diuina tueatur gratia» re- 
uerentissimi in Christo patres. 

LVI. 

Omnibus uenerabilibus uiris et firatribus, episcopia» 
abbatibus, abbatissis, ducibus, comitibus, uicariis, cente- 
nariis, castaldüs, et omnibas credentibus et deum timen- 
tibus in partibus Italif atque Romanif per monasteria 
et urbibus atque uicis et uillis in dei nomine perma^ 
nentibus N e^o quamuis indignus non electione merito- 
. rum sed diuina disponente gratia illius sanctae ecclesiae 
episcopus uel aJbbas siue prouisor in misterio sacre re^ 
demptionis exorantes presentis uite salutem aeternae 
glori^ coronam.^) 

Commendamus nos humiliter in sacris orationibus 
uestris, ut nostri memoriam coram deo humiliter agere 
^oefnini.^) Uestra ilamque recordatio uefaiti oportet 
sedulo^) inter nos habetur. 

Denique notum Omnibus uobis , quia isto fideli 
nostro una cum benedietione atque permissione ita sicut 
petiit licentiam dedimus orationis causa Roniam pergere 
«t ad^) limina beatorum apostolorum Petri et Pauli pro 
uenia peccatorum suorum preces fundere.^) Proinde iii 

7) Hiemit bricht der Brief bei Frobetiius ab. 

1) Vgl. hiemit den kürzeren Eingang Ton Alcuins Brief 
CLXIl im vorigen Muster/ 

2) Unten LXVI: ut nostri nostrorumque memores in 
sacnitissimis precibus uesiris apud deum sedvio esse dt<- 
gnemini. 

.3) Nach der Handschrift seheiot seduli gelesen werden 
zu sollen. 

4) In der Handschrift fehlt ad. 
6) Vgl. oben LV mit NoUe 5. 
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«nore dopini n^sXri Jesu Gbristi et pro reaereatia 
saneiorum apostolorum quo deuoiissime teodit ei licentiacQ 
per termioes atqae fines uesiros libere uiam habere 
permittere humilitei' rogamus, et in quantum oportunitas 
uestra fuerit hospilium uel alia bona uestra ei largiri^) 
dignemini. Habet dominuEQ remuneratorem; jqui dixit: 
bospes fut« et Buscepistis me; et quod uni ex mini* 
mis meis fecistifl^ mi^i fecistis.^) 

Valete in domino sanctUsimi fratres. 

LVII. 

Domino eximio metitoque honorabili pio pastori 
et sanctae sedis presuli N humilis seruulus uester una 
cum, eeterifi sanctae congregationis Ulius seu cum totius 
fidelisnmis assiduisque oratoribus 9ub canonica consi- 
sienttbus aara ineffabilem' in domino Jeso Christo et 
sine fine sahitem. 

Uberes agimus deo grates, quod aduentum eximie- 
tatis qestrae litteris preuenire dignati estis, et ante con7 
toitum misistis contoquium, ut u^tro pio affectu quam 
aspectu fraeremur, et diu desideratam notttiam epistolari 
solatio^) quödam modo gustantes exspectaremus auidius 
et ardentiu$ quod iocundius graciusque caperemus. 

Sospites ubique uos conseruet orantibus nobis celsi- 
thronus cosmi polique creator. 

LVIII. 

lue igitur utitur bene de istis transitorüs et ca- 
Attcis rebus qui^) säi stnduerit innenire premia sempi- 
terna. Quapropter ego in dei xiomine et coniux mea 



6) Das iirsprünglicbe largire ist' mit hellerer Tinte in 
lergiri rerbessert. 

7) Vgl. oben XX gegen den Schluss, 
8). In der Handschrift steht solatiae. ^ 
1) In der Handschrift fehlt qui. 

9 
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MMine itla, änibd paritei' xogitantes -^ im timore «^ 
pro aeterna bona remitneratione, donanias d^o et safloHr 
Petro atfoe saneto Hrodperto ad moeaslermn illod übii 
Hie sanetQS corpore reqoieseil^) et ubi ad {>re80ns ilie^) 
epiftcopus^) rector ipsias dedis preesse nidetvr aKquas» 
res nostras in pago iHo in loco nnncopaiite iH^ super 
fittuio itto oom ^omni «upraposKo, id est domibtis, atdi^ 
ficii^, curtiferis, cum uuadris, cfapis,^) terris arabilibas, 
siluis, campis, prätis, pascuis> mobifo et iiiniobilev pre- 
stdiis,^) peculibus, pecoribus, omnia et ex omnibus, 
quicquid dici uel nominari potest, quod ad supra dictum 
t^cum ad nos pertinere uidetur, siue in juancipüs ^orum 



''i)2vL Salzburg. Gleieh das im ^ahre 788 Vöti Biselhbf 
Arno mit Zuztehung tod 19 . Geistiicheii und 14 J^ien «er«- 
fosste Ver^eiebniss . des Gmndbq^iUes der Kirpbe Sabb^qf, 
der sogenannte indicuius Arnonis, in Kleinmajrn's Nach- 
richten vom Zustande der Gegenden und Stadt Juvavia im 
diplomatischen Anhang lium. VI S^ 18 beginnt: dehoöquod 
ad episcopatura beati Petri primt pastoris ecciesie sanctorum-' 
qiie apeetolorura prioeipis^ q«od eonftvtidom bsi mtm^-.Ofh 
pjdum SaUbiireb in . pag<9. Jidbai^c^ngium si»pra fluMVim IgoiiU. 
qui alio nomine Salzaba vocatu/:, ubi et dominus Hrodbertus 
episcopus atque coofessor una cum sociis corpore requiescit 
u. s. w. ' Oder in dem Tausche zwischen Arno und dem Abt' 
Hunrich von Mondsee in den mondseeisehen Traditionen im 
Urkundenbuche d.es Landes ob der Eonts 1 S. fc : intecfieiMh 
rabilem virum Arnonem licet archiepiscopum de monasterio 
salzpurgiensi , ubi domnus e| stnctus Hrodbertus confessor 
Christi corpore requiescit. 

3) Cod. illii. 

.4) WpiUe man dies^ B^zeid^imng ganz .wdrtUf^ p^bmi)«;« 
fo fiele das Muster vor das Jah^. 798, in welcbi^mi Salzl^u^^ 
erzbiscböflicher Sitz geworden. 

6) Vgl. oben II. IV mit Note 3. V. 
• 8) Vgl. oben I. VII. XIII. « 

Form. Marculf. 11 14: de praesidio Hrero drappoa ta^ 
bricalurus vel omni 8iippelfeetil<6 domn»; ipiiequid 'dici aut 
nominari potest, aeqnaleiitia toter se' firi iontditidisfle Tel 
exaequasse. ' * 
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Domina sunt, seu in manalitiBus^) quorum hie nomina 
#u|>t^^tte^fiitar inserta. Ea ratiooe tradiiqus ad.supra 
jdiftum mpQastenum post amborum. ex bae luce di&- 
iceisq^^, i|a ttt ageojbes et rectores sqpra dictae saactae 
4el:ec^i«si^e. ßasdjem res babeant teneant atque poa« 
pid^p^» uel quicquid ßxipde facere uolueriot liberam ae 
firmissioia^ Cbristopropitio io omoibus babeaj^tpoteslateuip 
, .. Isii ^£01^ testjBs per aurem tra^ti,^/ qui, ipsam tra-* 
^tfQU(^)a(i uideru^t ei , oonßrmare debent, quojcum bic 
pomiD^ s.i;^ter teuentur inserta. 

Aetpm. \n majlo .publjco sub die mensis iilius. 



7)'Gu^rard polypljque de l'abbö Irminon II pg. 453: 
manentes, indigenae soll alieni, praestationibus atque servi- 
tutibus feudälibus Variis subjecti. 

8] Aus den tnoadseeiscben Traditionen im Urkündenr 
bucbe des Landes ob der Enos z. fi. lAXIII: suot- mubi 
testes per aures tracti; GXLIX: isti sunt per aurem tracti, 
Otacbar comes» Eparhard, HartYuic u. s. w. Weitere Beleg- 
steilen anzuftibreny wäre überflüssig, <da alle Sammlungen 
baierischer Urkunden davon wimnfeln. 

Merkel' bemerkt in der Beziehung in der lex Alaman- 
amsmm in> l^mtornuaill S. 79: qui mos Romanomm quor» 
Hpe .?r^t et.yoqiteuitisjcae Zeuge nömen iodidit^ conservatu^ 
per. m.Mlta saecuia. Grimd Recbtsaltertbümer 143. 857, 
^pangenberg Beiträge zur Runde der deutseben Recbte 32. 
33. Lindenbrog in glossario codicis legum antiquarum 1361. 
StibWabenspiegel Lassberg 33. Wackemagel 33 Not^ 6. 

Ltx Aaurrariomni (nacb If ederer) XVI 3 ; aut per cartam 
1U|^. per. tes^fscffpi^obelorfirnia emptio; iUe teatis per aurem 
debpt esse tra.ci^us, quia sie habet lex vestra; duo vel tres 
debent esse.' ^VlI 6: iuret ille (testis) taliter et dicat: ad 
testem sorlitus sum et ad testem me facere volo; prendat 
manum proximi sui et dicat: sie me deus adiuret et illum 
ctti tuanum tkibeo; qtiodego ad testem inter tos per aurem 
tViaiitiiä' fti}''A0 isfa causa ad veritatem 'dieetidam ; tuoe solns 
iuret cum sua manu. Auch XVII 3 kann beigezogen Werden. 
^ ' Dass (ifbrigens diese Sj(te nicht auf Baiern ausscbliess- 
IKh bezogen werden darf, geht aus der lex Alamannorum 
lib. ircap/9^ bei 'Merkel a. a. 0. hervor, wo gieicfafalls 
dfe* testei^i ti^cti erscheinen. 



9 



* 
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138 Siad»argisclieg 

Quia paternae beatitudinis memoria necesse est 
unicuiqne de istis' transitöriis et cadacis rebus aetemae 
bealttudinis gaadia querere, ideoque ego in dei nomine 
itie cogitaüs pro remedio animae me^ douo trade atque 
in perpetuum stabi^6 fieri decerno omnem rem pf oprie- 
tatis me^, quicquid de paterna uel materna portione 
mihi toDtingit, ad monasterium deo et sancto Petro in 
pago illo in loco nuncüpante illo, totüm quod proprium 
mihi uiso esse fuit, eo tenöre ut defensores ip^iius supra 
nominatf ecclesiae post meum ex hac lüce diseessum 
ipsas res habeant teneant atque possideant, uel quicquid 
exinde facere uoluerint liberam ac nirmissimam sine 
uUius hominis impedimentum uel ^) contradictionem Christo 
propitio in omnibu^ habeant potestatem. 

Isti sunt testes, ut supra. 

LX. 
id amicnm coetanepi. ') 

Domino insigni et desid^rabili in Christo patre N, 
pio pastori et sanctae sedis praesuli, beniuolus aliMiiiios 
humitlimusque discipulus N quasi pronus prostratos ih 
presentia iiestra*^) enixe humiliterque petens benedi<;ttonis 
uestrae gratiam. , 

Salue pater sancte simul cum fidelium tüoram 
Salute. Nos psalmorum cum carmine precamur liic as- 
sidue missarutn eque iugibus oblationum ac precibus, , 
ut sälus uobis animae sanitas fiat et corporis. Egö 



1) In der Handschrift fehlt uel. 

.1) Form. Salomonis XLIV: omni studio cunctimodi^ ar, 
tibu3 operakn dantes multos coetaneorum yestroriim exceUere 
fe3tinate. 

2) Unten LXIII : quasi proni prostrati ante sacra vestigia 
yestra. LXX : quasi prostratus pedtbus yestris.. CXI : qw$\ 
coram sanctis^^imis pedibus vestris humo prostratus« GXIII; 
quasi co!'am couspectu vultuque vestro aogeüco prQstr,at9S, 
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iAdigom sennitos «ester per nestriiHi sanctilateilB optimaiit- 
babeo eoiMeatiani, qvoBiam a primeua iuuepttitis Aors' 
seoiper mihi fomitiaris fuistis, cetera metrum. Spintiis 
paracUtas oivni ueritatis doctrina et perfeetf earitatis 
scientia aestra reaplendeat pectora, reaerentiasime presol. 
Augeatar uobis salas ailaqae perennis. Ja«i quondain 
fidetk meDtem inpatteiis faror cam feracttatis obstinatiooei 
et proeaci elatione conturbabat. Animus^) propter mal** 
tiNram exprobatioDem aliqua leota conatur expriinere 
slilo, aliqua diro edissere eologio. Ammiror multum: 
coittsdaip nimiam mentis furentiam. Irafseitor^) ei qui- 
ab illo auertere iram dei nititür.' Propter bumilitatis' 
fonrmam minatar ei qnt pro eo d^kmiai miaericevdiaai. 
deprecatur, iomemor mitissimi uocem, qui cum paleretur 
DOD conminabatur , qui pro illo lacrimas fndit quas' 
forsan ipse non emittit^ Onerat adhuc crimen et «^mulai/ 
com ipse ait inplicabilis. Quid surdf aures selutaria^ 
ammonitä neu audinnt? Quid c^i oculi non uidest- 
penitestif iter? Quid perculsa et aliaenata mens re*- 
medi^ uitalta non recipit? Non reoordans beati siBn«^ 
tentiam Gregorii, qui in^ dialogis refert: qui duplicauit 
poenam iunioribos, quomodo ipse constrictus postea in- 
manicts ferreis detiivebaturt ubi precedebat discif^a,. 
sequebatur et uenia. Aliquando legebatur aliquod elen- 
cum diuina promente uoce: faciamus hominem ad ima- 
ginem et simililudiiiem nostram; Sehnus creatur^ dei 
conpasiionem debere^ bellum eönuicii« de imagtne dei 
et interioris hominis. Seimus quam plurima perleetu 
quamuis intellectui et moribus non adheserint de simili-^ 
tudine audiam aliqua« Snmmus conditor, qui hominem 
ad similitudinem 9uam creauit, est cfaritas, e»t bönus 
et iustus; patiens et mit», mundus et misericbr» , et 
cetera uirtutnm insij^na qoae de eo leguntur. Ita hoino' 



3^) Die Handschrift hat animum. - 
k) ürsprünglieh' hiisss es ic^seatur. 
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1341 Sabbuk-gifdhefi 

oreatiift est, dt caFitaleili iiaberet; ui imm^esMi. kt 
imtds, ttt patiens atqde nitis stiie maiuiieiiis,: muttdw; 
et misericors feret. Quas uirtutes», qoaoto plus rqoMqa« 
in se habet, tanta proptus est deo, et ofeaiomai sitif 
conditoris gerit siiDÜitudinem. An e^cedit meiiti qiiod- 
commati diseipuli dixerunt ad Jesum : damine , ois^ .ut 
ignts veniat de celo et eonsumat ittos ? Et^ipse miseri-'; 
corditer connersus conpescuit ueoordiam ^eomnei dbeeK^sfr: 
nescitis cuius Spiritus estis. Quando onmitiot^Blisainiiia) 
in celo et in terra cum blanda andiftonJIidDe. oolfiit ^nio^ 
mitigare sequaces, quid superbit terra et cinis qui aon'. 
uult cognoscere conditionem suae natuf f et origmeiBlif: 
prosapjf suae, etpottus uiilt imitari seruuoi nequa«t qtii» 
coDsemos suots non desitt uapulare, fpiam p^ropitium ^i^- 
minnm qui nos omnes suo prefioso sangdine pe4emit3< 
Metius est bonis actibus sequi deiim quam matis oonni 
sequi diabolum. Homo linguosus ettenerarius in uevho^ 
Stto odibilia est. Gerte ille mansvetae est ad intelliH 
gendum dei uerbum qui cum palietitia et hfuatUtaile. 
studet uerum proferre responsum. Mansuetmiir ddigfit. 
deiis, twbolentum repelHt a se./ Quantnm enirnquis' 
in lenitale ac patientia cordis fiierit, .tantum in corptria« 
purilate et lucidior in anima cbramdeo profieiendoi 
solet esse. ;..>>. 

LXI. •..••• .'.-. 

bcipiint iMioelamm »Mm. 

Domino prestantissimo et insigni karissimo patri. 
predilo illo episcopo ille omBtum si^ruoniin «det ifamnluB- 
uesterque ut ita dixerim mansuetusr id' est quasi manu^ 
uestra. nutritus seruulus tantillus aetcorn^ peretmitatis .in; 
domtnb Jesu Christo orat et optat salutesft* 

Sol^it plerumque de fönte caritaJtis «tiam .'fluerei 
uerba salutationis. i) Nunc ue^ra melUflua ^iatola pmni< 

1) Cod. salutationes. Einen ähnlichen Eingang hat Al- 
cuins Brief LXI bei Frobenius I pg. 81 -: solent iiaque de 
fönte caritatis saepius verba fluere salütationia . . •' i 
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{»ociil. d«bi» awo obriso^) dUecti«r mk memdriam r<6« 
imAkf q«Mta Ikmm (funlaqne hiHMlitate de uabis, ma« 
gistro et pedagogo meo, amatori nostre«^) quem «yÜMa 
BOBc intwceMorem nostram^) ubicanqae eti BuUbteous 



LXn. 

Item aliter. 

Domino saqcto et uenerabili patri Uli ille una cum 
ceteris famulis ac fidelibus uestris die npctaque oratio- 
nibus in sancta religione degentibus in dilectione patris 
et aspersione sanguinis Jesu Christi san.ctique spiritus 
amore salutem.^) 

. Notum ergo 3it uobis, uenerabili^ pater, quod omne 
quf , commendastis et qualiter fieri iussistis peracta a 
nobis et uobis bene placita fieri deo opitulaote crddimus. 
Incolomem uenerabilem intimare dignemini uestram.^) 

'^ LXIlf. 

Domino sancto et omnium sanctae dei aecclesiae 
Blionim prestantissimo presuli atque reuerentissimo patri 
apostolico a deo et hominibus honorato Uli uilis uualui- 



2} AIcuini epist. Ctl ad Arnonem bei Frobenius I pg. 152 : 
venerunt mihi yestrae dilectionis apices melle dulciores^ ' auro 
obrizo gratiores, munuscülis sigillatae suavissimis. 

Du Capge s. y» aurum primum: obrjzam» purum. 
Papia^ ex Isidoro : obryzum aurum dictum ^ quod ooradiet 
splendore. Est ebim coloris optimi» quod Hebfaei opÜai 
(ophir), 6raeci warten (f. lea&ttQor) ^cunt. Obryzum dieliüt 
obrude aurum , splendor auri, nitidum. Ita etiam Uffutio. 
A^lfi*iei^9^ iu gtoss. Axoo: aurum obryasum, geald, gfild, id 
est rubrum aurum. Glossarium lat. ms. reg. cc^d. 1013 ; 
merim puram obryzam. Infra obryzum splendor auri. 

3) Cod. uestro. 

k) Cod. uestrum. 

1) Vgl. unten LXXXl ' 
j 2} In der Handschrift schliesst hier die Seite ohne den 
ächluss des Stückes auf der folgenden zu geben. 
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cola^) fidelis taoien ex ihtimo corde sermess et in cfm^ 
nibas bene cupiens uester aeteraae ecnram 'dk)o> g^löriae 
aeraciter Balutem. 

Denique qaa^i [H*oni prostrati aote saera nestigia 
uestra^) bumiliter nos comtnendainus sacris oratiattüns* 
uestris, suppliciter deprecaotes quatinus oostri coram 
deo et sanctis eius et apud beatos apostolos memoriam. 
ael semel habere dignemini. Nos uero una cum Om- 
nibus nobis a deo subiectis non solum cum ecciesiasticis 
niris äed et cum alia plebe sancta dei pro uestra uita 
aetema et salute et pro longeua bona uestra prosperi- 
tate in hoc seculo diüinam clementiam iugiter inploramus. 
Dei omnipotentis maicima dementia nobts iargire di- 
gnetur, longeuis temporibus ad ütilitatem sanctae dei 
ecclesiae desiderantissima nobis prosperitate uestra — 
vet etiam^) ad augmentum christiani populi bonam et 
beatam prosperitatem uestram — semper andire, quod 
nostrum est. Uestram tarnen magnam clementiam et 
carissimam paternitatem humiliter deprecamur, quatinus 
sacrosanctis litteris uestris desiderantissimam nobis so- 
spitatem uestram nobis sepius letificare c^rtos facere 
dignetur reuerentia uestra, quam nobis diuina pietas in 
omni bono proficientem et crescentem multis annis con- 
cedere dignetur. 

LXIV. 

Dilectissimo el indissolubili caritatis npdfo ample-: 
ctabili diuina procurante gratia summo pontifici illi ille 
inmeritus presul incontaminafam perennis gloriam ac 
salatem. 

Nos enim semper uedtri recordamur in precibus 
nöstris, rogamusque uos ut memores sitis nostri iü pre- 
cibus uestris. 



1) Vgl. unten LXXXIII. 

2) VgU oben LX mit Note 2. 

3) In der Handschrift steht vel etiam schon nach dei 
ecclesiae. 
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Förmelbiicli. 137 

LXV. 

Diiuiiis munenbuft ditaio onfiaioni^iie airtatupi ge- 
Dere nobilüdimo seu cum snmino oordis gavdio oonu- 
naiido illi patri ille sopplex aester ia dojBDiiio saluteia 
perspicuam. 

SincerriniA sunt namqae inter absentes comereia 
litterarum, . ut qot se mutuis conloqoiis non ualent cob- 
fortari inuicem saltim per epUtol^ stilum uicisslm se 
intu^antur, et qaod locorum. separat longarum diuisio 
iuQgat unanimitas inscribendi.^) Ceterum copimepdans 
me quippe sacris ac deo dignis preeibus uestris, simfilqiie 
DOtum faciens teste deo existente id ipaiiiB a paruitafe 
nostra pro aestra sospitate indesineDter perficL 

LXVI. 
De amicitia. *) 
Acceptis igltur a bonitatis uestr^ sacratissimis syl- 
labis mellifluo calamo salubriter protnptis gratulanterque 
perlectis mens nimirum referta^) mea eructaans inquit:. 
quam duleia faucibus meis eloquia tua domine ! Pro 
his namque muneribus seu^J diuersorum scematum pul- 
cherrima largitate etiam et pro salubri textu epistolae 
ultra omnem seculi decus mag-uificas in filatüs^) uestri 
repentimus grates, postolantes prorsus enixe sanctissi- 
mam caritatem uestram, qt nostri nostrorumque memores 
in sacratissimis preeibus uestris apnd deum sedulo esse 
digfDeraioi.^) 

1) Form, baluz. XX: quamvis io spatia terraraiii di- 
stet corporalis nostra conversatio, sed ut bene nostis Bon 
separant spatia terrarum quos sociat Caritas vera. 

. 1) In der HandschriA bitdel diese so zu oeonende üeber- 
schrift eine eigene Ztile» ohne daas sie iibrig<^na wie aoQal 
die Ueberschriften roth gegeben ist. 

2) Cod. refert. 

3) In der Handschrift steht seu vor muneribus. 

h) Die Hands<shrift'hat gan2 deutlich so: in filatus. 
5) Vgl. oben den zweiten Absatz Ton LVf. - 
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Lxyii. 

Döitiinb reuerentissimö uiro apostofi€o sanct^ dei 
ecclesiae presuli, immo totins hirius proninciae guber-^ 
natori, uestrae dilectionis unicos filius in dömino Ghri^ 
sto salotem. 

Ut optime nouit sagax prudentia uestra, aestas tran- 
siit, cautnä^) recessit, autumnus adueliit, hiemps propiD- 
quat, holera tahescuot, frondes^) flacescünt, aheuDtibus 
ciconiis irundines ire disponunt, herba iiimentoram de- 
ficit. Idcirco necessitas conpellit no|bis exire, paupertas- 
que urguet, ne deficiente herba ut dictum est pabulö 
iutnentorum euiido et redeundo etnere.^) Ergo mandate 
nobis per missum, siue per epistolam, seu qaod fari 
ueremur^) ipsi, propius aliqu^ntulum uel aliubi, quati- 
nns Iftos oculos' laetam faciem uultumque angelicum 
uestrum quiuissem uidere. Sin autem, ut prelibatum est, 
uoluntatem uestram innotescite, quam non solum eqoi-. 
tando uerum etiam uudis pedibus currendo inplere in 
Omnibus fideliter parati sumus. Nee promptiorem quem- 
piam nobis inuenire potestis nee fideliorem in omnibus, 
Igitur bis iiestra non nostra fiat uoluntas. 

Ualeat sublimitas uestra, omnisque familia identir 
dem» Ut naleatis, oro, et semper op.to. ., 

LXYIli. 

Indissolubili uinculo indiuidu^ sincerrim^ue c»ri«* 
tatis aus amplectendo iili iile humilis terrigena in dul- 
cedine uere caritatis salütem. 



• 1) Du Canipe s v. cauma: ardor, aestus, dalo** in- 
feasior. Glossaritinf lat. ms. reg. cod. 1013: aestus^, caldr, 
cauma, procella. • » . 

2) Cod. fronde. , , . 

3) Grenau so steht diese Stelle io der Handschrift.. 
k) Cod. veüeraemu^' /. «>,* « . . t 
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uax. 

ReuereBtiMipoo pontifiei amabiliqiM iaCkrlstofratri. 
Ule cbiislicolfrum^) domtni senuili» ^aamnis oon e\^ 
ctione meritorum tarnen diuina aanueiil« §;raCia flönotae dei* 
ecelesiae a^rnola iil rosifliia Christi aanguine et io my- 
9teri^ saCTf redelKiptioiiis sAkHem depaacimos et gk>rlaii|. 

DileetieEBia uestrae . iBeiliAuas iitteras oaritate mm^ 
scriptos 'fide spgillataA^) omni proool dubia dwscvro.tgr»^ 
tiwres grata ansoepi 4eitera et loeto le^ebam animoi 
intellegeos in eiS' oestraro paternitatem uelle aliqvam 
M9tn menionain hiEib^e. Unde uberimas inpendimos 
grates, quoniam nomen aestrom apud oonfratres et cen«« 
.sttffraganeo$ nostros radicitus cordis scriptum firmiter 
retinetur. Simili enim modo de nobis agere reuerentiam 
atistram pelioioi« 

.. . !."..' • , ^^^ . • ' ■'* 

Siunme uenerat^ni» sublimato illi patri ille quamr* 
ais exiguus et uilis tarnen deuotus seruiens uester. <. 
. . Gonlatum uobis bonorem dignitatis a domiiia lon- 
g^qa frosperitate mf^nere iugitur exopto» quatinua ueluft 
alto capite bene ualente in corpore infayriora membrft 
rite deo donante utilius regantur. Nunc uero bmniliter 
quasi prostratus pedibus iiesirjs^) commendo me gratiae 
uBStrae atque piis orationibus vestris, quatinus jn^i mi- 
sericorditer memorare dignemini. 



1) Codex traditionum pioDasterit garstensis CLVt im Ur- 
kundedbucbe des Landes ob der Eons I. S. 169: christicolis 
ctfiMtir '^rie^tfi dogteate fonetis pateseat. ' 

A) In AleiiiD« Bvief: an> den Arno b^ Pft^baniu» I.' 
pgf. IQi. .b^^st. es att€b: Kteras tuae beatitudiois nccepi, <}ai 
ritate conscriptas, fide sigillatas. Vgl. CXIX. ,. 

Aebnlicb sodann in seinem Maibnbiiefe ad discipolum, 
vielleicht den ' Britten Osulfus, bei Frobenius I. pg. 218: banc 
periegas pa^inolam itirimo dolore diotatam, pura caritate eon^< 
scriptam, sancta fide sigillatam. Vgl. CXVIII. 

1) Vgl. oben LX mit Nota 8. i : 
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LXXI. 

Setreno alque per cuncla aeoerando ille licet in- 
dtgnas nester tarnen per omnia fidelis pefpetuam iii 
doaiiBO Jesu Christo salntem. 

Gonloquium bis di>ebu8 nobis hAbentibns sjmodale 
apad sedöm Dortram uestri fecimus eodeiii modo qno et. 
nostri meirtioneni. Unde suppliciter imploramus, nt tarn 
nos quam nostros orando protegi curetis, qnatinns trans- 
acte tempore hoios uite ad etöroam conaolemus. Hüne 
indieulum direximos et^) uestrae sanctitati mittimus, ut 
nosse naleatis nostram sospitatem. Uos uestram iugttor 
nos. scire ut facialis rogamus. 

LXXU. 

Reuerentissimo religiosissimoque patri et uenerando 
per omnia lucidoque pie caritatis magistro licet indi- 
gnad diuina dementia episcopus fidelis tarnen orator et 
beniuolus seruiens uester perpetuae pro^peritatis in Gbri- 
sto salatem^ 

Denique humili uoce nostram commendamns par- 
nitätem, ut nostri memoriam coram deo iugiter kabea- 
tis, sicut et pro uestra duicissima sospitate et ipst agere 
curämus. 

Lxxin. 

Laureato et omnibus laude precellenti romoris illi 
ualde nobis amabili uiro atque uenerabili presbytero ille 
nutu dei bumilis episcopus presentis atque futur^ felicitatis 
mandat in Öhristo salutem et fidelissimum intimat seruitium. 

Inprimitus nos uestris deificis cammeodamus pira- 
cülia, suppliciier orantes nt noatri sempermemor in 
precibus uestris apud deum fieri dignemini. Hoc tpsum 
nos pro uobis fid^liter operari studemus. 

Be cetero magnas gratias aobiis referimus pro. om- 
nibus. bonis qpibus antecessori et , patri noatro, Uli epi* 



1) In der Handschrift fehlt et. 
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B^0f^9 deinde poit iUam nobis^ uiiinrit»,Mm|ier Ibrgiter 
et abundanter ministrastis. Omneg libros quos iHi epi*- 
9Copa et patroDo nostro tradidistis, deinde nobis in- 
nnm^a dooa librorum paterno more inpendifitis, iUos 
omiies ad. seruitiiiai dei de «eatfa gralia evoe proprio 
iure possidemos. Pro quibus omnibas dignam mercedem 
deo nitaiD noatram gubernaoie uobis satagimos. 

LXXIV. 

Domino egregiö et nimia ueneratione pr^ferendo 
illi p)rae ceteris mihi peculiarissimo sacerdoti seniorum 
de! suppremus uesterqüe hamillimus seruulus ille in my- 
sterto nostrae redemptionis salotem aeteroam. ' 

In inchoatione operis no^tri, quo ad uos stilos 
humilitatis nostrae qu^que perscripserit , et re debita 
seu more interueniente primitus uestra pro nobis ad 
deum flagittatur oratio. 

nie superne sagax sapiens uenerande magister, 

Esse tibi stabilem opto salutis opem. . 
Ecciesiae sublime decns lumenque coruscum» 

Ingentis meritt pontificalis apex, 
Quicquid ab ore pio profers, preclare sacerdos, 

Aetibus eximiis auctor amande colis, 
Ut breuiusque loquar, prfstas sie omnibus onme, 

Unde pius cunctis cerneris es^e pater. 
Terrigenf uatis clemens miserere, patrone, 
Altithronusque tuas audiat opto preees. 
Sis, uiuas, uigeas multos feliciter aonos, 
. Subttts et astra super perpete flore uale^ 

LXXV. ' 

£rat quidam iudex in ciuitate qui dcua bob tir 
mebat nee hominem uerebafur; 

Quamdiu lucifer in humifitate stellt, in penetrabi- 
libus c^ti permansit. Quando per suberbiam semet ipsum 
eleuauit, de alto ad ima ruit, quia uerba cum sensu 
iilius erat iniquitas et dolor non. inmerito« 



Digitized by VjOOQ IC 



i, • Cuina maledielioDe-^) os plbnutai ^st; ^ata ri f Mto ^ 
<et. 4I0ID, el relkpia. 

.Qaod fleos et cum lacdmM aio, €(Ood quidaatiplii- 

^rimi iaiitatores eiw adhac sistiuit in mundo^. P«laiil08 

(Mfanctiopea ceteria, etfipcrnentes aliofl« Bullam difnanles 

ibabere fidom el amioom, ««d in pvotera^ perduraoltys 

s^nimos, d^teriores eflitiaAtiir despical)iliorii)OS. Cestki 

iactura uerborum et cogitatio perfid^ iniquitatis. Siciit 

arioia^) pr^parata ad inrigandas pdoriferas herbes, sie 

gratia dittina inlustrare digbetur corda nostra, cum hur- 

'militate et patientia ea perficere quae uolunt^ti -eiys 

placita Gant: 

Spiritus effuget^) sanctus oam pectora ficti! 
Deeipitar merito frustra quicunque superbit, 
I Et capitur falsis cariturus laudlbus. Escis 

Ueris, non friuolis satiet nos gratia Christi. .. 

Laesa Caritas solet aiiquando irasci ea ratipue ut 
noQ desinat esse quod an^ea fiiit. 

Hoc opus in melius restaurans archisacerdos 

nie,'*) donet cui.mercedem deus almus. 

LXXVI. 

Sancto patri in Christo iili ego Indignus ille. tarnen 
deuötus seruulus uester in domino salutem. 

Quasi prouotutus pedibus uestris ^) ad 'uestrjim me 
pietatis gratiam bumiliter commendo. 

1) Cod. madictione. ! ' ' 

2) Du Gange s. y. aneo|a aus dembrevUoqtfium: parva 
area^ vel viridarium, vel hoi:tqlus, ubi nutriuntur arbores 
bonae et herbae yirtuosae. ' in einer traditio Popponis co- 
'iiiitii -rtBgnaAl^Lu^ovioo itnperatora (bei Eecard in* higl. mar- 
chion. misnens. .col. 253) 9tf)kt: inicampj^et.iljlvw» arioiin» 
«(edificiisy pratis^ pa9cui8« aquis etc, 1 

3) Die Schlusssilbe et steht aqf radirter Stelle., | 

4) Vielleicht stand hier der betreffende Na^e; so dass 
"durch tf«9s6n Wef^lassutig jetzt der Vers verstümmelt Ist. ' 

1) Vgl. obto LX mit •Note. 2;- J ....,■•:... . .'«.i 
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Lxxvn. 

Amabilt in Christo fratri ti dileeld saoevdoli ulti- 
ums omdiuni seraorum p^petuf paeis €1 cMtlatis oplo 
salolem. 

Da catero coflunendo me gratiae tda^, Qt om ine^ 
morare digneris siae ad devm pracibvs: ttts ajoe ad 
presens secolum pio iuaamene tuo, ubicamqae preaaleas. 

LXXVUI. 

Etcell6iitissimo atqoe reoerentisfiiino patri mttiiü!^ 
que sublimato ac dimiio nutu preordinato Ali sanc^simo 
archiepiscapo iUe ona cum dauDtissimo coUegio moiia«» 
chorom ex cenobio uidelicet illias püssimi confessoris 
perennem in deo salutem. 

LXXIX. 

Summe uenerationis et maxime omnis honoris ma'- 
gistro ille sacerdos salutem optans et flagitans uobis in 
Christo perpetuam. 

Continuis diebus memoria uestra continetui^ in pr^'- 
cibus nostris. Ut de caritatis studio in uestris babeamur 
orationibtts ^) precamur. Delectat nempe mentem nostram, 
desiderantissimam fatiem uestram uidere, ut tattto dul- 
cisshne uisionis uestrae insudat ardore, ut pre magtit^ 
tadine amoris uim patiatur dolotis. Nos uero» o patet* 
et dilecte magister, netuinem amori uestri * preponimus 
in Sfcuto. 

LXXX. 

Summe dttectionis uinculo inherendo et* insolubili 
amorls anchora ampleotendo desiderantisaimo'lratiri. exi«- 
gttUB ^ indignus tanti otteris^ nuncüpalsa sacenUM ita 
Christi nomine salutem perennem et coronam rosifluam 
omnibusque ornatam uirtutibus ejofip. 



1) Cod. oratiotionibust 
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• 



Lxxxi: 

. Domuio sancto ac ueneFabili atque desiderabiii patri 
iUi' ilU' u^a cum eeteria fanuilis ac fid0Ubus di^ nocta* 
que oratoribus in illa congregatione degentibus w di» 
lefitioae dei patris et aspapsione »anguini^ J0sa> Christi 
Mnctique ^iritus amore $alutem.i) 

LXXXII. 

Glorioso uerissim^ religionis et in culmine maximi 
honoris sublimato magi$tro dilecto ille dono dui epi- 
scQpus in domino salutem perpetuani. 

LXXXIIL 

Sancto et uenerando et in sacr^ religionis culmine 
prudenti^simo nobisque karissimo magistro ille humilis 
ecclesiae dei ualuicola^) salutem uobis in domino per- 
petuam. 

G/)ntinuis nos nenoipe diebus atque momentis pre- 
cibus in nostris aliosque monendo uestri recordamur. 
Precamur ut in uestris orationibus nostri ihemorare 
dignemini. 

LXXXIV. 

Beatissimo nee non et amantissimo domino pio 
dulcique magistro et uenerabili Christi dispensatori iili 
egregio sacerdoti ille uilis et exiguus beniuolus tarnen 
et fidelis subiectus uester prono in terram uultu^) aempi- 
ternam humiliter pacem et salutem in Christo gloriae. 

LXXXV. 

Uenerabili dei s^ruo nobisque cum nimio' amore 
naminando Uli patri humili» in Christo fiHus uester. 
Alnütatt uestris et cunctis «acro uestco regipiiae aub- 



1) Vgl. oben LXII. 

2) Cod. uauicola. Vgl. oben LXIlf: uilis uualuicola. 

3) Vgl oben LX mit Note 2. 
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ditis hl deo patre et in domino Jeso Christo presenlis 
mtäe sahitem et aeterno glorif optamus beatitndinem. 

Oamia erga nostram paniitatem prospera esse no* 
scBotur. Prospera et Felicia deus et dominos noster 
Jeim Christus hie et in aetemnm per snam piissimam 
mtserieordiam uobis concedere dignetnr. Commendanins 
nos saeris ae deo digAis preeibus uestris. 

LXXXVL 

Domino beatissimo et sanctormn meritis uenerando, 
opiabili mihi semper patrono, Uli magistro, itle beni^ 
ttolus ae humilts uester seraiens in domino dominorum 
optat plenitudinem gaudiorum. 

Lxxxyn, 

Dominis uenerabilibus patribusque dilectis sanctis* 
qae morum ornamentis clarissimis, nidelicet omni dilectf 
familiae beati illius, canonicis et monacbis, ille episco^ 
pos uel abbas in Jesu Christo perennem salatem. 

Commendamus nos humiliter pie orationi nestrae, 
ttt pro nobis apud deum existatis^) intercessores, qua- 
tiiiQ9 contempto desiderio terreno ad aeternam coli» 
uolemus sedem. 

LXXXVUL 

Dulcissime dilectionis fratri et amico karissimo ille 
tamen uilis exiguusque tuus per omnia fidelis ac de- 
notus germanus.^) 

Amico antiquo nouus non est similis. Amieus qui 
fortunam sequitur et tempus obseruat, qui iuxta loci 
qualitatem mutätur, nunquam nerus fiiit. O si mihi uox 



1) Die Handschrift hat hier: ex istis. 

i) Bei Frobenius I. pg. 203 lautet der Grass dieses 
dort gegen das Ende Tollständigeren 'Briefes des Alcuin ad 
amicaiQ fidelem (Num. CXLII) so: dulcissimae dilectionis 
fratri et amico in Christi caritate salutem. 

10 
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ferrea. essrt» et omnes pili oerterentur in Uagqam, iit 
ueP) sie ad aures tui cordis uerba dilectmus meae 
peruenire oaluissent, uel in tao pectore spipitus esset 
prophetiae, ut p^rspicejc^ cordis met archaaa pptniftsesl 
Crederes utique, qood suauissimo sq)ore toi aoiaris, p^ 
ctas meum imploretur. Sed nunc qaod oaloo Ucism^ho^ 
panios apices magn^ iodices^) ti^ caritatis d^rigo, iMt 
per bos intellegas quod uik intellegi potest Sicot^) 
flamma potest uideri, tangi aotem non potest, ita Cari- 
tas in litteris cerni potest^ sed uix in animo scriben- 
tis sentiri ualet. Quasi scintilljß de igne asparguAtar, 
ita dilectio litteramm officio aolat. Sed plurimi sont in 
quorum corde extinguuntur. Ideo gratius Incescit nbi 
uel aiiqua eins flammula ardescit. Quia in te, frater 
karissime, ueram inueni caritatem, ideo me nuUa terre- 
narum spatia prohibent« secundum oportunitaten por- 
tantiSf cupiens in te in Christo perenniter frui,. cuius 
amor nostra utinam impleat corda, ut per eiua dilectio- 
nem nobis inuiolabilis permaneat Caritas ueraque fra- 
temitas«^) Mei, humiliter pbsecro, ut memoriam habeas 
inter sacra missarum solemnia et aliis orationibus, ut 
diuina dementia ueniam mihi peccatorum et coronam 
tibi meritorum prestare dignetor.^) 

Diuina te in omni bono florere faciat pietas, fili 
et frater karissime.^) 

S) Cod. uelut. 

3) In der HancUchrift steht in dies. 

fc) Cod. sie. 

5) Bei Frobenius knüpfen sich hier noch viele mit Bibel- 
stellen reich gespickte Sätze an. 

6) Hiemit schliesst der Brief bei Frobenins, ohne dass 
er den folgenden Satz noch beifügt. 

7) Aehnlich schliesst Alcuins Brief XLY ad Bcgfridom 
regem Herciorum bei Frobeaius J pg. 59 : divioa te in. omni 
bonitate pietas florere faciat, fili carissime; LXXVIII adfra- 
tres juvavensis ecclesiae ebendort pg. 1 15 : diyioa pietas in 
omni bono florere vos £aciat» fratres carissimi. . 
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' ^ 8«mf»er pietatis uestrae religtonem ex quo sctre 
pdtti iMMmi, magtiamqae in n^stram unantmitalis firater- 
Bitaltiii liab(Erti9 fidotiam, ^t modo licet corpore pröenf 
poflitua anifiio' tameii inter nos semper adsistens;^) quiia 
krtkado earüati» oidla dmiditur iongmqakate, iHdlis dätt^ 
ditar ieramis; »ed <piaiilo inagis ardetii^ pectoris antro, 
eo latiM iamma säaui^mi ardoris spai^giere adsüescit: 
suiirt fens pavadtsiiBi inrigans qüadrinido tramite latain 
diffinditw in orbett, sie fons caHtatis pectn^ nirtutam 
floribus pulalans in quattuor amoris rioos dirinatar.^) 

Obsecro , ut pietas uestra placide perlegat quod 
Caritas nostra deoote conscripsit, optans uos presentem 
babere prösperitatem et futuram accipere beatitudinem, 
1M9 qvocpie paraHatis ut mraiores sitis in sanetk ora- 
tiombiKi tiedtrig. > 

Ueatram : alnntafein obtestori ut familiaritatem qaam 
perdoDästia nibi inttiolabili fide custodite. 

. .. •>' [■' XC 

Pjrobait«#}ino amioo iUi.^) 

Niwum longa .uidietor icüftpas, qaod tof dUeetianift 
fAti0«ii..noii^uidi, «uerüba noo aodiiii. Et qaantnm ex 
pr^eotia tui .gmdebait animüs, tantnm in absentia conr 
tristatur. Qaid fatiat mens nisi lugeat» 4um^) paacos 
babet amicos, pro dolor! sed illi pene semper absentes.^) 

1) Derselbe AnfäDg findet sich auch unten XCVIIL 

2) Dieser ganze Absatz findet sich mit wenigen Abwei- 
chungen als der Anfang von Alcuins Brief XIII ad fratres 
wirensis et gjrvensis ecclesiae, bei Frobenius I. pg^ 21 , des- 
sen Schlusssatz unsere Nummer XCVU bildet. 

1) Alcuins Brief XL ad Riculfum archiepiscopum ma- 
getisis civitatis bei Frobenius I. pg. 55, mit der Begrtissuag : 
probatissimo amico Damoetae Aloinus ^salutem. 

2) Cod. dies. 

3) Vgl. unten CXX: fidelis amicus diu quaeritur, vix 
inrenitur, difficile servatur; cuius duicedo omnes seculi su- 
perat jucunditates. ' .^^ 
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Tarnen quod oaleo faciam, m^morans ante deum, tibi 
pro&pera semper illiud concedere clenteotia .deprecans, 
cuiu$ dilectioni pectas tuum impleator. Hf smit emm 
uer^ diuitiae qnf nonqa^MB decipiunt babentem, nee ia 
ip$a morte ammittuntur, sed plus babundaat* dam cer- 
nitur^) quod amatar. Inter temporalia aet^iriiaq«e inier^ 
e^tr.qaod (eoiporale aliquid plus diligitur anlequam babea- 
iur» uilescit com aduenerit: etemam antem düMgitw 
adeptum quam deaideratum. Ideo plus amemus aetema 
quagi temporalia, ut in ^ternitate beate et felieiter oinere 
merea^iittr* Uale. (Jalete. 

XCL 

Dikcto patri illi,^) 

Caritätis dalcedinem litterarum oSitia implere mm 
possunt. Tarnen aliquid lumen illius ostendere nttitnr. 
Sieut^) digito presens homo ostendilar, ita litteriis ab- 
sentis Caritas demonstralur. Fateor mentis meidileeti»* 
nis tuae tedet absentiam: essetque aliquid amoris re- 
frigerium, si uel tui cordis affectum per altius es au- 
direm, uel qum litteras legerem quem ard^tius ^uperem 
inteltegerem.^) Non disiungit seeulum quos Cbristi ca- 
nias. eoniunxit. Et ueniat per eum dies optata uidendi 
qui omnes dies creauit ad uidendom: Mnlta tecum faa- 
buissem conferre, si. tuae eonlationis^) femiliaritate utt 

4) Statt dum cernitur hat die Handschrift decernitur. 
^ 1) Alcuins Brief CXXX ad Rigboduni episcopum bei 
Frobenius f. pg. 193 mit der salutatio: dilecto patri Machario 
biimiiis levita Albiniis sälutem. . 

2) God. si. 

3) Cod. quam ardenliiis ciiperem inteUigerei 

4) Conlocutionis? confabuIatioDis? In CVI1: in presenti 
dostra locutione. In CX: nostra presenti fabulatione. In Alcuins 
Brief XXV ad Paulinum bei Frobenius I. pg. 35 heisst es: si 
facultatem confabulationis ipiqua teirarum looginquitas non pro- 
hiberet ; in CLXV ad Edilburgam ebenda S. 225 : invida ter^ 
rarum looginquitas mutuae confabulationis prohibetdulcedinem. 
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nalaiflsem. UMiet tonipns, cum avH ilto qm omnia 
disponity te cum omni caritatis dnlcedioe cernefe. 

XCIL 

Giorioso ac per omnia ditigibili inclito uiro HK 
iUe quamnis indignns tarnen diuina disponente ^ratia 
metropolita in deo Jesu Christo aetemam optat salutem. 

Ammonemns ac petimus fratemitatem nestrani, ut 
•i Qobiff aiiquo modo eommodum sit ad nos lienire non 
dedignemini, qoia uobiscnm mnha habemostractare ütilia; 
sicnt credimus, deo donante ntrisque profutura. Ideo 
nolite tardare, quia bic in loco exspectamus donec ue- 
stram uideamns amabilem uultus^) faciem. Uidete nt 
aliter non facialis. 

xcni- 

Desiderabili et modis omnibus oenerabili «lirö illi 
comiti. Ille homilis archiepiscopus bene copiens uestrae 
prosperitatis aeternam in domino optat beatitudinem. 

Solito enim more petimus et ammonemos, ut de 
nostris') rebus in illis partibus ita fideliter agatis sicut 
in uos bonam habemus confidentiam. Illom medicum^) 
iudaicum uel sclauianiscum N, sicui nuper in illo loco 
uos rogauimus, quando simul loquebamur, et ille epi- 
scopus uester fidelis uos postulauit antea, petimus ut 
cum presente portitore istius epistolf eum nobis ainbobus 
transmittatis. Nos uero uestruiti seruitium unde cumquQ 
nobis precipiatis parati sumus implere. 

XCIV. 

nie gratia Christi donante archiepiscopus illi mini- 
steriale nostro salutem. 



1) Cod. uultum. 

2) HievoQ ift bloss n mehr zu erkennen^ das übrige am 
innern Rande eingebunden. 

3) YgU hiez« unten CX. 
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Uolomaä igUar atqae predpiains tibi, ut'istmn 'w« 
diculum aigillatam quiem ad te diriganras ut stätim tA 
ad te ueniet tu ipse Uli fideli nostro perducas , et de 
Bostra persona die ei uerba salotatoria ac fidele ser- 
oitiuixi» et r(>ga ut ita perfitiai sic^t in nesiro scriptam 
est indieulo, ita ut in eum confidinms^ Et qoicqMdl 
ei^inde nobis demandauerit, : tu ipse n^tris auribua stodb 
promulgare» awt^) iU» nostro üa»8o Mae aUo fideli hoc 
intknat ut ipse Bobis indicare aaleM nii«8ati)ßum limn« 
Uideut aliter non fiet, sed festina haeperfieeresiaeiiiora.^) 

xcy. ' 

Ad initinm scednl?.^) 
Solet Caritas litter is appellare quoft opuli^ ,cernere 
non ualet, quia apices cartarum amoris magnitudinein 
exprimere conantur, ut ocults legatur in sillabis quod 
ttideri non pcrtest in mentibus. 

XCVI. 
In line scednle. 

Omnipotens deus beatitudiAem uestram ad exultatio- 
nem sanctae dei ecclesiae longeua prosperitat^e eustodire 
dignetur, domine pater.*) 

xcvn. 

in lae.«) 



tegat 



Dext^ra dei omnipotentis ab omni hoste uisibill uos pro- 
ubique, et in omni bono ^orere fatiat, fratres karissimi. 



1) Cod. an. 

2) Cod. more. 

3) Findet sich als Anfang von Alcuins Brief CXXXIX 
a^Monnam presbyterum et fratrem eius bei Frobenius I. pg 200. 

4) Aebnlich ist der Scbluss von Alcuins Brief LX ad Athe- 
lardum caDtuariensem arcbiepiscopum bei Frobenius I. pg. 81 : 

r omn^iotens deus paternitatem vestram ad ^xaltationem sanctae 
suae ecclesiae in omni opere perfecto multiplicitar florere 
faciat, sanctissime pater. 

6) Sieh die zweite Note zu Nummer LXXXIX oben. 
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XCVIIL • 

Ad iiitiini. 

Semper pietatis uestrde religionem ex quo scire 
potui amaoi, magnamque in uestrae unanimitatis frater- 
nitatem^) habens fidutiam, et licet corpore procul po- 
situs animo tarnen inter uos semper adsistens»^) domini 
dei nostri Jesu Christi deprecans tota mentis alacritate 
elemeBtisstmam pietatftm^ quatinus ueslraai keatitudinem 
toDgpeua castodiat jpro^eritate in [asgmailuiii suae danctae 
ecclesiae, ut per uestram doctrinam uerbum uitae aeter* 
i|ae cr^^cat et currat, 'et maltipUcetur numerus populi 
Qhristiani in laudem et gloriam saluatoris nostrL 

* ' ■ XCIX.1) 

Interrogatio. Quid sit inter substantiam, essentiam, 
et subsistentiam , aut si dici fas sit sanctam trinitatem 
esse naturam? 

'Responsio. Sciendum est quod essentia proprie 
de deo dicitur, qui semper est, quod est, qui seruo 
suo Moysi' aitf egd sum, qui sum. Dens enim solus 
uere est, quia incommutabilis est. Quicquid enim mu- 
iäbUe est, qu6dam modo uere noü est, quia esse po- 
terit quod non est; uet non est quod est. 

' Substairtift uero commune est nomen omnium rerum 
quae sunt. G^lum, sol, luna, terra, arbores, herbae, 
animalia uiuentia qu^que, homines etiam substanti^ di- 
cuntur. Nam quod nvlla gubstantia est, nihil oarnine 
est. Substantia ergo aliquid esse est. Dens igitui" sub** 
stantia est, et summa substantia, et prima substantia, et om- 
niuffi substantiarani causa^ quia omnium rerum creator est. 



1) tn der Handsefarift fehlt fraternitatem. / 

2:) Derselbe Anfong war bereits oben LXXXIX, und bildet 

den Eingang 211 Alcoilis Brief XIH bei Frobenias I. pg. 21. 

1) Diesem Sttkk ist aus Alcuins ßrief CXXII ad Arkionem 

b%i Fröbenius h pg. 17# genommen, doch dio^er zwischen 

unserem vorletzten • nnd' letssten Absätze weit' Vollständiger. . 
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Igitiir deas natura est deus. Et filias natura est 

filius. Et Spiritus sanctus natura est Spiritus sanctus. 

Et est una natura herum trium, sicut una est essentia, 
et una omnipotentia, et una diuinitas. 

C. 
h flne. 

Dei et proximi Caritas in nobis omnibos iugiter 
crescat, quae nos omnes pariter ad regnum eelornm 
perducat. 

, Omnipotens itaque deus in uobis gratiam snam 
quam coepit perfitiat, atque uitam uestram et hie per 
multorum annorum curricula extendat, et post longa 
tempora in caelestis nos patriae congregatione suscipiat. 

Omnipotenti deö gratias agite» et tanto ei uos de* 
bitores esse cognoscitje quanto inlesi ab huius morbi 
cogitatione eo custodiente mansistis. 

Sancta itaque tfinitas orante^ pro nobis sua uos 
protectione cu&todiat, uobisque in amore suo dona ad- 
huc multipliciora concedat. 

Omnipotens deqs gratia dei uos cflesti eustodiat, 
et salua domini nostri pietate, piissime domine, tran- 
quillitate pro paruulorum dominorum nutrimento uitam 
pestram longius extendat. ^) 

Omnipotens autem deus sua uos protectione cu* 
stodiat, honoremque perceptum uos in moribus seruare 
concedat. 



1) Vgl. den Schluss von AlGuin's Brief CXGV an Karl 
den Grossen bei Frobenius I pg. 262 : Omnipotens deus pater 
per unicum filium suum dominum nostrum Jesum Christum 
in spiritu paracljto omni benedictione et sapientia cor. bea- 
titudiois vestrae illomioet, repleat, atque laetificet» nobilis- 
simaeque proli vestrae perpetuam insalutem populi christiani 
prosperitatem perdpnare dignetur, domine desiderantissim«, 
optime, atque augüstissime, pater patriae. 
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CI. 

O qaam bona est Caritas, qnae absentia per ima- 
ginem praesentia semet ipsis exhibet per amorem, diaisa 
udU, confusa ordinat, iD^qualia sociat, inperfecta con- 
somat! Quam recte praedicator egregius uincnlum per- 
fectionis uocat, qiiia uirtutes quidem cetere perfectionem 
generant, aed tarnen ea& Caritas etiam ligat, ut ab 
amantis mente dissotui iam nequeant. 

Scripta» dulcissime et cordis ulois Omnibus ample- 
ctende, nestrae beatitadinis tristis accepi, letus relegt. 
Quis enim in bac terra non lugeat qui in ea uiuit et 
cotidie babet merorem in quantalibet tristitia. Sed dt- 
uina pietas, quf suos consoeuit misericorditer famulos 
continere, ita benigniter hie subuentione resplenduit, nt 
cuntomm debilium inopiam iugitatis eins, sit consolatione ^) 
subleaata. Pro qua re lacrimabili omnes prece depo- 
scimus» ut omnipotens deus qui^) adboc corda conpunxit 
in amoris sui constantia dominorum seruet imperium, et 
uictorias eorum in eunetis^) gentibus auxilio su$ maie* 
statis extendat. 

cn. 

Ikmino insigni karissinioque patri fidelissimo sacer- 
doti nobiaque cnm mimio amore uel honore nominando 
N dei digno antestiti beniuolus aiumnus humillimusque 
discipulus N. In deo patre et domino nostro Jesu 
Gbristo optamus uobis et cunctis sanctae dei ecclesiae 
filiis uestroque sanctae regimini subditis praesentis uitae 
salutem et ftemae gloriae coronam. 

Serenitatis uestrae precibus nos humiliter commen- 
damus. De cetero prospera nobis, karissime pater, per 
misericordiam dei et per int^rcessiones «anctorum uestra- 



1) In der Handschrift steht: lugitat is eins sit cooso* 
latioDem. 

S) In der Handschrift fehlt qui. 
3) Cod. earum in cuctis. 
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que oratione iuuante scitote. Uestra namqae prosperitas 
de die ia diem melius ac melius fial, diuinam ittgiter 
imploramus clementiam. Aeceptior deo uiaas^ domine 
insignis et merito suscipiendo pater. 

CIII.i) 

Domino eximio meritoque honorabili N sancto dei 
pontifici exiguus seruules uester tarnen iuxta uirium 
po^^ibilitatem deuotus orator ac bene cupiens in deo 
patre et domino Jesu Christo optamus uestrae paterni- 
fati dempiternam salntem. ^ 

Gratiarum actiones uestrae almitati deuota mente 
persoluimus pro omni bonitate qu^ ergä nosträm par- 
uitatem uestra sanctitas incessanter inpendere dignatur, 
maxime pro sacris orattonibus uestris quas pro nobis 
domino fundere ut confidimus non dedignamini. 

Mellifluos^) apices uestros et omni honore dignis- 
simos cum summa alacritate suscepimus. Quos perlecto^ 
ex parte tristes redderunt, eo quod eis indicantibus, 
uestrum intelleximus laborem de infirmitate corporis 
i;estri. Sed quid melius nisi secundum apostolum li- 
beiiter gloriari in infirmitatibus nostris? Qo^m nunc 
mim diligit dominus, corripit: et quasi pater in filiö 
eooplacet sibi. 

' N&ti oiblitus ero uestri, reuefentissime patei*, nee 
d« uestro profectu in quantum domino miserante ualeo 
omkiibus diebtts uitae meae. Nee obliuiscaris mei^ fide- 
lissime adiutor, tempus in omnie tui. Sit deud adiutor 
ttost^ in fternum. 



1) Dieses Stock findet sich als Brief des Angilbertus 
abbas centulensis an den Arno bei Frobenios II 
pg. 563, aber mit anderer BegrQssung, und zwisclieii unserem 
vorletzten und letzten Absätze vollständiger. 

2) In der Handschrift steht melliflua« mit tiber das a 
gesetztem o. 
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CIV. 

Domino dnectissimo et honörabili firatri N ille pres- 
byter ecclesiae catholic^ in domiDo salutem. 

Priusquam ad rem ueniam de qua tuf beniuolentiae 
scribere uolui, tituli huius epistolae (ne uel te uel alium 
quempiäm moueat) rationem breuiter reddaiiL 

„Domino'' scripsi, quia scriptum est: uos ialiber^ 
taiem uocati estis ,, fratres , tantum ne in pccasioneni 
libertatem carnis detis^ sed per caritatem seruite inuic^m, 
Cum ergo^ uel hoc ipso ofBlio litterarum, per caritatem 
tibi seniiam, non absurde te dominum uoco proptei; 
unum et uerum dominum nostrum qui nobis ista precepit. 
. . .^.pilectissimo'' autem quod scripsi, nouit deus» qoiod 
QOQ solum te non diligam sed ita diligam ut me ipsum^ 
quando quidem mihi bene sum conseius boua me tibi 
optar^ que mihi. 

„Hgnorabilem^' igitur ex ea regula te Hbenter, ap- 
peUo qua noui te esse hominem , et booi hominem JäA 
i]»dginem et similitudinem factum, et in honorem posituw, 
ipSQ ordiae et iure natur^, si tarnen intellege&do quf 
iAtellegeoda sunt seruat honorem suum. Nam ita scriptumf 
est» hoüko in hoQore positus qui^) non inteliexil conpa« 
fatus est iumentis insensatis, et similis- factas est ilU». 
Cur ergo- te boporabil^m in quantam Iombo es, boa 
^pellem, cum pre$ertim de tua salute atque correctioho 
quam diu in hac uita es desperare non aud^am:? 

„Fratrem'^ uero ut uocem, non te latet nobis pre- 
cepium esse diuinitus, ut etiam eis qui negaiit se esse 
fratres nostros dicamus: fratres nostri estis. 

Dens et dominus tibi mentem pacatam inspirare 
di'gnetur, domine dilectissime frater. 



1) Cfod. erga. 

2) In der Handschrih fehlt qui. 
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CV. 

Augustas^) episcopus seruus Christi seruoramque 
Christi famulus religiös^ famul^^dei Probf^) in domino 
dominorom salutem. 

Et petisse te et promisisse me recolens ut de orando 
deo ad te aliquid scriberem, ubi tribuente ipso quem 
oramus tempusque facultasque concessa est, oportuit ut 
debitunr meum iam iamque persoluerem et pio studio 
tuo in Christi caritate seruirem. Quam autem Iftifi- 
cauerit me ipsa petitio tua» in qua cognoui quantam 
rei tant^ curam geras» uerbis explicare non possum. 
Quod enim n^aius oportuit esse negotium uiduitatis tiif » 
quam persistere in oratione nocte ac die secundum apo- 
stoK predicatiohem ! A familia Christi oratum est pro 
Petro, oratum est pro Paulo. Et nos in eins familia 
esse gaudemus, et incorporabiliter plus quam Petrus et 
Paulus orationüm fraternarum auxiliis indigemus. Orate 
eertatim cum eordis sanctoque certamine. Non enim 
aduersus alterutrum certetis,^) sed uersus diabolum, 
sanctis omnibus inimicum, in ieiuniis et uigiliis et omni 
castigatione corporis qua plurimum adiuuatur oratio. 
Faciet queque uestrum, quod potent. Quod altera minus 
potest, ea qu^ prepotest faciat, si in altera diligit. Pro* 
inde qu^ minus ualet» non impediat plus ualentem; et 
qnf plus aalet» non urgeat minus ualentem. Con- 
scientiam quippe uestram deo debetis, nemini autem 
nostrum aliquid debeatis nisi ut inuicem diligatis. 

Exaudiat te dominus qui potens est facere super 
quam petimus et intellegimus. 

CYI. 

Domino dilectissimo et desiderantissimo fratri et 
conpresbytero illi ille ultimus seruorum Christi famulus 

1) Die Handschrift hat Augs mit dem Comp^dialstriche 
fiber gs. Vielleicht ist au&ul&sen in Augustinus. 

2) Cod. probf. 

3) Cod. certis. 
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in d^o patre et Qirifto Jen domino bosIto exoraBS 
preseutis nitae salotem et aeterno gloriae felicitatem. 

Litterf taae impleueront grandi dolore cor nostram, 
qnibus pelisti ut prolixo opere aliqua respooderem de 
miflerabUibas hams moBdi eueBtibuSt com talibas maus 
magis prolixi debeastor libri. Tota« quippe maBdos 
taBtii adfligUur dadibus, ^) at peae pars Bulla terrarom 
Sit iibi BOB talia qaalia scFiptisti cogBitaator atque plaa^ 
gaBtur. Uides etiam quam humiliter et ueraciter^) 
sapiaBt qui pro suis peccatis se flagellari a domiBO 
coBfiteBtur. Uude scriptum est: quem euim diligit do- 
miBus corripit» flagellat autem filium quem recipit. Unde 
et apostolus: si euim^ Bosmet.ipsis iudicaremur, a do* 
miuo BOB iudicaremur ; cum iudicamur autem, a domiuo 
corripimur, ue cum mundo dämnemur. H^c fideliter 
lege, fideliter praedica, et quaulum potest caue et ca- 
ueudum doce. Et Be aduersus deum in bis temptatio- 
Bibus et tribulationibus murmuretar, multo uberius uos 
dominus consolabitur , si scripturas eiüs iuteBtissiroe 
geritis. Ualete. 

CYII. 

Domino sancto sanctorumque meritis uenerabiliter 
glorificando et a nobis cqm tota fide et caritate ama- 
biliter amplectendo simulque diligendo Uli summo sacer- 
doti Gbristi ille exiguus omnium seruorum dei uester 
uero fidelis et deuotus seruieus in deo patre omnipotenti 
presentis felicitatis et füture beatitudinis nee bob et 
gloriam perpetuam optamus. 

Becordare diguetur pia almitas uestra, quod iu 
presenti nostra locutione^) aliquas reliquias sanctorom 
nobis pollicere digBati estis, EBimuero humiliter de« 
praecamur maguam ac piam prudeutiam uestram, ut per 



1) Cod. daribns. 

2) Cod. uaraciter. 

t) (Jotea CX: nostra presenit fabolatione. 
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presentem nofitram geralmn') eas nobift- mittele di^e* 
mini, ut deus glorific^tiiF . in Utis^ et iiita nostra pr<H 
fitiat cum iUis» et merces aestra in ^tema gloria aderescat 
pro iUis. . 

Ual^at et uigeat magna Caritas uestra multis leUcMer 
in boc seculo annis^ et in futuro in cflestibns sedibiia 
inter angelornm cetibns in gloria perpetuä uos Jesus 
Cbriattts coUoeare ^ dig^etur , et coronani aetetnae uil^ 
percipere mereamini. 

CVIII. 

Item ubi enmqQe «olneria. 

Dilecto et uenerabili .et per omnia diligen^o.amioo 
meo Uli» .Ego ille fidelis uester quantum mihi uires 
suppetant salutem uobis perpetuam nee non et gloriam opto« 

De cetero rogamus bonitatem uestram, ut isto bo- 
miai nomine illo iustitiam suam quam querit in.uestro 
ministerio pleniter eum babere faciatis, ita ut in uo£[ 
confidimus de omnibus bjonis. 

CIX. 
AlhL 

Karissimo et amabili uiro illi ego ille per bas 
apices gloriae di^nitatis uestrae seoipitemam ac glorio- 
sam opto salutem. 

Recordetur bonitas uestra de causa quam n^ibi 
promisistis, ut sicut largiter promisistis |ta fideliter im- 
plere procuretis. Nos üero econtra in seruitio uestro 



2) Unteii CXH : littere vestrae simu! cum gerulis optimis ; 
gerulüm nostmm ad ilfum visitabdum direximus. GXX: si 
mihi genilus gratiis oecarrisset. \ ' 

Servati LupL epistola LXXXV ad Marcnuardimi : pK 

cursorem huoc prosperitatis vestrae veritatem discere copio. 

LXXXI ad Hattonem: mature cursorem bunc remittite. C^I 

-ad Odonem : persica quae pollicitus sum per cursorem quem 

iam bene cogooscitis misir 
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secandom uires nostras feliciter imde cumque iobetis 
permaa^re cupimus. 
Bene naiete. 

. CX 
iUa. 

Almifico et gloriose et per omnia colendo uirö 
iUi.ego iile m Christi nomine deuotus uester ncum totis 
nisceiibus seruiens in domino Jesu Christo perpetuam 
atque rosifluam deposcimos salutem et gloriam. 

Recorret ad memoriam gloriae dignitatis nestrae, 
quod Dobis bonitas premisit nostra^) pres^nti fabolatione^) 
medieum^) onnm praestare, nostros egrotos ac infirmos 
medicinali arte curare. Propterea humiliter deprecamur 
largam clementiam uestram, at nobis per presentem 
missum nostmm eum dirigatis usque ad nos hac de 
causa soUicitandi. Nos autem uestrum condigaum ser- 
uitiam impendere undeeumque nobis iubere dignetis 
parati snmus, sicut dignum est tali uiro deique seruo 
fidelique amico facere. 

Ualete nunc et semper feliciter et in ftemum cum 
angelornm laudibus choris. 

CXI. 
Ad papam. 

Eximio et orthodoxo a deo c(M*onato magno uiro 
gemma sacerdotum Uli summo presuli ^) sede summa 
aureaque romana cum gloria et omni honestate feliciter 
regente ille uilissimus omnium seruorum dei seruus. 
Inmarcescibilis gloriae uestrae coron^ beatitudtnis sdintem 



1) Cod. oostr^^ 

2) Oben CVII: In presenti oostra localione. 

3) Vgl. hiezu oben XCIIL 

1) Bei Frobenius II pg. 448, woselbst dieser Brie4an 
Leo III. unter d^n scripta dubia Alcuini abgedruckt ist» 
steht statt Uli summo presuli einfach Leoni praesuli. 
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et gloriam deposcimus, buiuiliterquö quasi coram sanetiA- 
simis pedibus uestris humo prostratus^) g}oriam et 
gratiam uestram optamus^ et seruitium saDCtissimum 
uestrom obni\e prece deposcimus, quia in quantum nobis 
uires electus dei filius largire^) dignatus est in aestro 
cupimus permanere seraitio» sicut dignum et iu&tum est 
tali uiro angelico deique seruo. 

Nos enim bamillimi seraoli oestri babemus dispo- 
situm, orationis causa dominp adiuuante Romam pergere 
et pio osculo^) eins a$tia^) salutare et ad sanctissimaw 
Petrisepulcbrum callidis buccis osculum pauimento figere?) 
etueniam delietorum preteritorum iadalgentiain rogare.^) 
Nunc uero scit^) sancta^) almitas uestra quia propter 
longitudinem terrae nostraie et impedimentum paganorma 
u^dique nostri pericula inminente^^) buc ita ot dispo- 
situm^i) die proconsule^^) babuimus occurrere minime 



2) Vgl oben LX mit Note 2. 

Frobenius, dessen Abweicbuogen wir geben , weil er 
diesen Brief aus der salzburgiscben Formelhandschrift ge- 
nommen, wovon in der Einleitung Seite 8 und 9 gesprochen 
Urorden, gibt bumano^ anstatt bumo prostratus.- 

3) In der Salzburg. Handscbr. fehlt largire. . > ^ 

4) Die Handschriften haben pia oscula. 

5) Salzborg. Handscbr. ostia* 

6) Frohen, ad sanctissimum Petrum calidis buccis oscula 
in pavimento figere. 

7) Vgl oben LV mit Note 5. 

8) Cad. sicut , ^ 

9) In der Salzburg. Handscbr. fehlt sancta. 

10) Der Satz undique nostri pericula inminente fehlt in 
der Salzburg. Handscbr. 

11) Beide Handschriften flßgen hier habemus an. 

12) Vgl. oben XXIV Note 17. 

In der bekannten commutatio zwischen Erzbischof 
Arno und dem Abt Hunrich von Mondsee heisst es: actum 
in utrisque locis salzpurgiensi videlicet monasterio publice 
et ad Maninseo sub die consule iii idus aprilis indictione 
VII in anno xxxii regnante domno nostro Carole glorio- 
sissimo rege. 
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«aliiunos» smA nobis magna necesskas fragüitatia nostrae 
«ipetit Propter ea tiestram saDctam poslulamos de- 
Qt pro nobis in eins beatissimam confessionem 
rogare ueUlis,^^) ut per uestram intercessionem 
a olnenlis nostrorum delicCorum absolutionem^^) aliqnta- 
talam nobis piiis dominos largiri^^) dignetor. Nos aotem 
digni Boa samos nestnun in aliquibus exercere serni* 
linm. Scimas, a deo et sancto Petro uobis retrikviiooem 
et 'in hoc seculo et in futuro mercedem et gloriam 
adipisci. 

Alma trinitas et inseparabilis unitas castodiat dom- 
Dum Leonem summum sacerdotem nunc et semper et 
in ^terniim feliciter cum dei gloria. 

CXH. 
AHa. 

Orthodoxo et a deo magnifice honorabiliter subli- 
mato et in sede apostoliea honorifice functo illi electo 
sacerdoti Christi domini nostri. Ule etenim uilis sacerdos 
et ipse indiuidue caritatis uestram dulcissimam atque 
optatissimam fratemitatem salutem deposcimus ^ternam. 

Uestra magna etenim alma Caritas sepe nobis ualde 
tttiiia et necessaria intimare immo non piget, et litter^ 
uestrae simul cum gerulis^) optimis gaudia et laetitia 
ex parte uestra discurrentibus nobis nuntiare non cessant. 
Nunc litter^ uestrae magnam molestiam et dolorem cordi 
nostro fecemnt dilectissimo nostro filio communi Uli. 
Eiüs enim infirmitas nos ualde contristauit. Sed uestra 
uisitatio cousolauit. Statim ut hoc audiuimus, gerulum 
nostrum ad illum uisitandum direximus, ut conperiat 



13) Bälde Handschriften haben delictis. 

14) So liest die salzborg. Handschrift Unsere hat a 
uincula nostra constriota delicta absolutionem. 

15) Das orsprünglicbe largire ist von blAsswer Tinte in 
largiri verbessert. 

1) Vgl. oben CVII mit Note a. 



11 
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iitaum. «iuere in hoc seculo ualott an ad deum in in- 
terna ^oria festinare uDa cum angelis dei optat. Nos 
ittae dispositum habemos ire, si missu» B#stcr uMs^tifto 
ocßurrere festinat Et si ei leuiu^ euenerit, inde magoiiiD 
^«diiun habemas. Sin autem domino aocänte^ierit^ad 
patres nostroa, preces post illam dirigiams. Et ai' tic 
in ififirmitate fatigat, ad eius presentiam oecmmrendn 
tairdamu». 

CXIII. 
^ Ad archiepiscopmii. 

Beatissimo et nuta diuino honorabiliter atque ho- 
norifice in cathedra episcopall sacerdotii dignitate functo 
illi episcopo iUe quamais indignus tarnen annuente diuina 
gratia abba uocitatus, uester ex totis precordiis fidelis 
ac deuotus famuhis, per hanc seriem litteraram nostrarum 
in deo patre inmarcescibilem atque in rosifluo odore 
optamus perennem salutem. 

Gonperiat alma prudentia uestra, quia legati jiobis 
uenerunt ex partibus iUius prouintif directi ab illo rege 
eorum, ferentes nobis papilionem^) mire pulchritudinis 
opere contextam ita ut fenne xxx capere ualet uiros, et 
alia magna ealogia,^) obnixe nos deprecantes libenti 
aniniko h^ dona suscipere. Quod ita et fecimüs. Proin'le 
quasi coram conspectu uultuque uestro angelico pro- 



1) Du Gange s. v. papilio: taberoaculum, tentoriuni. 
Papias: papiliones tentoria dicuntur a similitudioe parvi ani- 
malis : faae sunt aviculae : lumine accenso conueniunt, et circa 
volitadtes ab igne proxime interire coguntur. Gloss. saxöii. 
Aolfirici: papilio, gang*geteld, id est tentorium. ^ 

2) Vgl. oben XXXIII Note 4. 

Form, andegav. III : unde ego in tiirmäntas &i et eolo- 
.gias.feci .Formet. aus der Handschrift von St. Gallei bei 
deRozi^re XL VI. S, 81: eulogie^ quas destinare Teslra^de- 
.creyU .sanetitas, magne atque adeo gratisaime fiietuot^ que 
etiam si modice forent, a nobis pro magois, quia a Tohis 
directe, utique jsusciperettur» 
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8ti\tiM^) bMtita4lnem atque krgaM ckmesimi aesirani 
eptomüii, ilt npbis AX uestm magsia muneiibtti atittare 
diigpeolini, tit aUqnid eos repattdave ualeanaa, aa ipiod 
n^lw itm largkec obUiIerunl. AjanuD: m liaietia a«c' 
j^lUnia iiikti4«» qiiiA itt suis prottintiis ualde hoc pre^ 
tiosom 6sse uid^ur« 

Noa, antem de oeteris bonis noatris quaa nobis ra- 
demptor et candilor noster cODtuIit HbeaCar rapisadara) 
naatcuw cupioMi« per (hwU fidelitar unda cumque in* 
ioDgitis seruitium, sicut digDum est tarn dileeto patri et 
adiatori fideli nostro. 

CXIV. 



Glarissim^ airgini electf dei et ainicf sanctorum 
ae c^aaalatriei pauperum et peregrinoram illi sponaa 
Christi ille humillimus seruus seruorum dei monachus 
aaster fidelis in pamitate^) orationnm nostrarum orator 
in rosaron niueoqne candore speciem pulchritudiüis ae- 
9lra*e Mieeiki optamus salotem. ^ 

Agnitum sit glorif dignitatis uestr^ , uirgo dei electa, 
qaia aecessitate cogeate has litteras deprecatorias asqae 
ad uestram direximos presentiam,^) humiliterqne postu- 
laauis, ut si est unde — uel si fieri — possibilitas ant 
oportttnitas Aierit, ut aobis oestra larga bonitas anam ca- 
miaain^) ob amorem Hominis aestri nostrumque corpu- 
• ■■ . — t-- — ~ — . 

8) Vgl. oben LX mit Note 9. 

1) Pie Handschrift bat päntitatum. 

ä). Oben XXXVI : hanc ad vös deprecatofiam direxinius, 
scedolam. \ 

3) Du Gänge s. v. camisia: vestis sacerdotalis, eadem 
quae alba dtcltur. Alcuinns de diTin. oflic. tanica linea ve- 
stis erat tnterior quam caiwsam dicimus val supparum. Vetus' 
exposttio divinoram offieiorum ad calcan libri Johanais Abriac«« 
de offic. eccles. pg. 416: camisia linea, quae alba vel pe- 
oloralii ¥al talaris mmcapatur^ quod ad modons corporis acta 
totum corpus absque ru^a operit. < • . 

!!♦ 
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sontem iH«ltteffe Aeniimsae 4igoeiiiini. Hahetts domiiiiiiir 
penQiieratoreiii; qai dixit: nudQg fiii, et uestiliistls me; 
0t. quMi Hni^ ex. miniiBi» nieis fecistts mihi fectstis. 
Nosque fideles uestri oratöres habetis: In qaatitQiii j^ap-^ 
uitaa nostr» domim inisericordiam implorar^ pro oila et 
sanitate uestra ualet, oiune studhim liaber^ cupimiH; 
sicat iuUum est tarn gloriosf femine angeloroikiqcie filif 
oraiiooilios folciVL ' 

Uaie, airgo glorioMi, nunc et gemper in a^teraä 
felieiter secola. 

CXV. 
AdcoiDitem. 

Fideliter ac stthd>riler cum ^dnitii ueneratiöne dili- 
gendo illi coioUi ilie in dei itaque nomine iiester bene 
cupienjs indiaiduf caritatis atque inuiolabiliter dir^imus 
perennem. salutem. 

De cetero notum sit bonitati uestrae» qiiia quidam 
homipes peccatis exjgentibus nsqne ad nostram deaener 
runt presentiam, rogantes nos bonitatem apud uestrapi 
pro eorum reatum intercedere; Rogamas humiliter pm- 
deiitiam uestram, ut pro bis exigentibos cplpis indul- 
gentiam mereantur apnd uestram suscipere clementiaiB, 
quia nostrum est secundum apostoUeam'auctoritatempro 
delinquentibu^ ueniam Inpetrare, u^ dißciplinam et ment- 
bra ßprum' ob am^rem ^teruj^ uilf conci^dati», et u^tfß. 
ad legitimam emendationem de pretio taxato peruenire 
ualeant secundum iussionem uestram, et ut pöst enien- 
dationem in conspectu uestro adstare et sernitium in- 
pendere, sicut anteä fecerunt, et in gratia uestra fide- 
liter permanere ualeant.^) 

Obnixa prece deposcimus, ut nostrq. rpgatui annue- 
re atque consentire feciatis « quia ipse dominus dixit : 
qili nos audit, me audit; et iterum: dimittite et dimit- 



,1) Vgl. unten aus der zweiten Saamilunf II im letzten 
Absätze* mit Note 4 daselbst 
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Mm aolm,;a 'Christo domfaiOy qoi >uiai£ et regbiii'iti glorim 
soa, ubi U08 felices in conspectu eius Apparere nafoalisi 

CXVI. 

Glorioso atqqe apiritu- s^pieutiae repleto jltf abbati 
Dartis^) ^tenim ille uesterque fideUs, discipulus in döo 
Jesu regi r^gum felicem deposcimus salotam. 

Gratias siqaidem inmensa^ tripudiwtes; mantbiM 
jaobis cotidif agimus, eo quod uestra magp9 qletneiitia 
tarn solerier cum omni studio ac beniiioleotia aecus pe- 
4ibu3 ua^tris aluistis döcuisUs et usque ouQC domino 
dpnante ad perfectum dedaxistis. Quod uobis reden^tot 
et retributor bumani gaqeris plenam atque perfeietaqi 
mercedem in hoe seculo retribuere diguetur» .^t in fur 
turo gloriam una cum san^tis ang^ cpaeedat^terj^aivu 
Nos eniaivqoamuis humiUimi et nimis t«;pidi atqm i»^ 
sipienles pro uestro statu et ttita tongeiia domtBum -ro- ' 
g^r^ in orationibus quantum preualemu)» atudittm habere 
satagiipus ui^a cum ceteris sij^btus nostris^ qüia per uf-r 
^tram. doctrinam inhimiMl;! et glorificuii et exältati ei ^ 
ioGuadati sumus. Uos enim e&tis iu,x totius hüius pT4k-^ 
uijAtifi» quia mttltiß dieb^s in ignoPanMae sanot^rum scrt-^ 
ptiirarum cecitati. obuoliiti fuimus , oaque lua;. itestrae' 
sanctae sapientiae nos iniuminauit. In u^^is .^erpM dU 
uiims impleUis eat« quia iqui erudiunt multo« fulgebunt 
sicut Stellas aeteraitatis in regno 4ei et Cbristi, ^ uos 
gloriosi et splendidi sicut gemma lucidissHda apparere 
debetis, et £d> ipso domino audire: euge serue bone et 
fidelis, intra in gaudium domini tui, et ibi decantaueris ^) 
unia eum sanißtis ähgeK«: beafi qui habitast in donl6 tua, 
domitie; in secolä seeülorum laudabünl te.^ \^ r ^ 

Humiliter optamus, ut de uestra sancta sosfiitate 
atqüe uita peir scripturis uestris sanctissiinis nos ' cettio-, 

1) Cod. d^us. 

2) In derHantfechr. steht ober der SehlusssQbeis noch' 
bemerkt. 
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1«6 SalriNirgiickei 

ffiM reddün , ut de' noim oviQt ' täniporii l«(!itt«til'' dg^ri 
— 1 üdete. 



cxvn. 

A4 ttpellaiHdn. 

Honora&do atque soblimato illi magistro atqne pre- 
cipue capellano domni imperatoriff ille quamuis indigntis 
tarnen, gratia dei ^piscopns aester deuotus ac fidelis 
orator. Per hanc scedampaniitafis nostrae uestr^ co- 
roüf beatitttdiDis milletias dptamus salutes. 

Enimoero deposcimus magnani clementiaai oesträm, 
ttt misericordia vesträ saper nos ueniat, sicat bonitas 
«eeitra nobis pollicere dignata est Nepotem nostrum 
illam, quem de saero palatio a aobisi directam suiscepi- 
ID11S, et maodatam uestrum libenter audinimtts et Implere 
in Omnibus s^condum possibilitatem nosträm cupimus, 
eMiqne remisimus ad uestfam clementiam , oiramas tit 
Caritas uestra ilinte soscipiat, et in eonspeetu domini 
nofttri [Hrafesentari ftitiat, et in qoantum praenaletis ei 
adintorium apud dominationem uesti'am inpendiere di- 
gnemini, ita u| de nebig eonfidimns, et ut ei beneficinm 
quod quidam home N usque nunc tenuit per üestram 
ittterceaaionent apud dominutn imperatorem impelrefis ad 
btadem et gloriam nestram et mereedem aetemam et 
ad seruitinm dMiiili sni. 

Nos autem eondignum uobis rependere ' enplmns 
aerai^n, sicnt oportet et lustum est tanti pr^laro ma- 
gistro <^ adiuton nostro. 

. CXVUI. 
Dieser Brief findet sich bis auf die untan bemerk^ 
ten Abweichungen ^ ) als A 1 c u i n* s epistirfa GL VII ad 

1) Dilectissimo filio duleissimo fratri et an^ico. . 4fc*i^^ 
Brittania. huius ergo tibi, uirium meorum portione tarn si 
noD. agnitionis participem efficit. tecom loqultur. (tuae 
conueniant dignitati neo mee placeant, desernies^ aoouerte 
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( : ItomieliHifeh; - iiPP 

dMipolvb; /vieDekU ilen Britteii OsuUhv/ bei FrÜMnüdtf 
L pg. 217. VgL^tiiienvLXIX in Note 2. : 

.., , . , ., • ■., CXIX-CXXVI, . • 

Die 'adbt folgenden h5cfafst ioteressaBten Briefe Al^ 
Cttih^s, #ölil simmtHch an den Erzbischof Arno oder 
latinisirt Aquila von Salzburg, e^ntsprechen den im er- 
sjt#n Q^iiide sei^qr Werk^ abgedri^ckten in naphsteb^ndei: 
Wefee; ..'... 

CXIX ^ LXXII bei Frobentus Ipg. 104, 
CXX ^ LXXXVI „ 
' CX^Q = XXIX 

: cxxn = Lxxxvii „ 
. icxxiii ^ LH 

CXXIV = Lffl 
ClXV =i LXXXH „ 

; cxxYi = lv , „ 

., , . Mit Au^n^bnie.Yon CXX finden sie sich, aaqh m Aes, 
Reariiftrd\Pf^iidiesaiira&,aQeGdotorufl(inoviä6tiiMiis IL Thwl 
Sp;' 3^^1'Ov aus lüisercIrHaDdsobrift sebr nachlässig ab^- 
gednickt. Den Verstoss, welchen er überdies? daduröÜ' 
mach'te^' dass ilnii entging wie äie Handschrift yerbun4en 
^jU..;vf.esj«)ialb ^. g|i;iz iuigebörige«) 4urch Uebei^k»eO)VÖn 
d«iak' ej^eatlkfa^n SeUussqttateroio auf das folgende ab^r, 
früber gdilhrendqBiatl'iremaynmeiibradhte; -hat schatt -Fro-^< 
beniiis a a. O.II. pg. 448 Note a berichtigt.. ^ * 

'\,\' Wegen 4er nur geringen Abweichungen unserer 
Ueind^i^hrift ^) . von.. desjseÄ , X^xte , wird der yollständig^,. 

obsecro in te apimiiyn. ^ oi^is et plang^m. ; Hierussaleii^ ba-' 
tj^ilonio .igae fuiturap sed. , iuditii quem omnes subire cogiiBq&; 
tu ab ea.die, inc^pies cateoam hqius diaboce suggescionis. . 
amplectari. domum dilitiarum suarum quia. 

1) CXIX. consilio cprroboratas fehlt, sicüt ortaui audiui. 
ueste^ uero iter. hoc consilium quodam modo ab ipsis pro- 
cessit hunis. curiorisitas. intellegat. regnum hunorum. in 
opere dei firmantur. unius cuiüsque noster uita. nouella 
apostolice pietatis. , crescat conualescat et rpboretur. quid 
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i^8 Salzbargbches Fonitfelbuch. 

Abdrodc fibeiHElüssig, und^'geiiagt es hier ledliglidi in: tder 
Note jene Verschiedenliaiten anzamerkeii. 

impoBendum est. tecum habeo socios! domini nostri Jesu. 
adij^Iecteflittr. te proseqtSeretur , wobei übrigens re ytm der 
gleichen Band erst über das ursprüngliclie .prosequet^r ge- 
setzt ist deponibus. 

CXX. germano Aquile antestiti. aoimus in graui. sibi 
inoicem dirigeret. qui qaod placeat. est hoc secolum. tu 
autem meam. non lasescat. se uoluebat coeno. sancti iltius 
protectoris. refrigerem. de nido illo auis. inuitatgriam ob- 
uiam illi. praesentiam designaret. gazofilatium. 

CXXI. uolato in retiae partibus. de sancto N pajrtibus. 
erit futurum tarnen me. usque ad iilum mensem uet diem. 
et domno rege placuit et ibi praestolari. cartolam. quid 
auaritia faciat. de greeia super limitatibns. consolare. ha- 
bet tarn qui. in aDima orate. inspirat. 

CXXII legebam eos expectans quid illi mihi, ideoque 
incertior. intra quaragesimum. dilitiarum tuarum« de iti- 
nere me. ad Kysla sanctissime, adhuc quomodo hoc. ante 
regis condictum. cellam uel ad noinantum cartulam. quan- 
tum scire posses tempus. faties nostros. dissoluta animae 
suae consiliare. sancti seruaim. ethonestate. conloquii ue- 
stri. amen fehlt. - 

CXXIII. ad barallam uillam. dies manere. miliario. 
. septembri mensis. missam sanctae agant. 

CXXIY. clarissimo 6iio. tertio Kysla soror. de donmi 
renersione. profeeto audias. amico quo te üerom. propicv 
has aures. * sagellum tenuum* paniitatemLqtte uiduii. gato«- 
filatio. 

CXXV, quia quandoque. corde nostro. et iustitia ad 
omnes per riuolos sanctitatis proflue/ womit unsere Nummer 
ahschliesst, und gleich ohne Anzeichen dass etwas fehlt, die 
folgende beginnt. 

GXXVI. fratri desiderabilique fillo. Die übrigen wenigen 
Zeilen stimmen zusammen, und mit den Worten licet dubi- 
tationem aliquam bricht unsere Handschrift überhaupt ab. 
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Epistolae iUati 



aus 



der zweitei BUfte des leimtei Jahrhmiderts. 
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Bpistole Alati. 

L 

Desiderabili domino perque mdgnifico et amantis* 
simo magistro episcopo ac si liilis et indigous vocatäs 
episeopus deuotus tarnen et fidelis orator perpetem in 
Christo pacem et salutem. 

Oportet 608 commendare uiiitatem nostratad vestrai^ 
piissime sanctitati, qaatenus oratione aestra saffulti fa- 
cilius^a^ gaudia ueniamus sempiterna. Nos etiam iuxta 
paruitatem nostram cum eis qui nostrp sunt regiroini 
olM)edientes pro oeneranda almkate uestra iugiter Qr^re 
noih< dBSsamus^ orantes Christum dominum nostram, uos 
gattdia possidere paradysi et com ceiicolis regnare sine flnei 

Uale cum domino dominorum, domine mi, memor 
mei ad omne bonum. 

IL 

Inclito et amabili domino comiti ego perennem in 
Atmiino salntem. 

Peto bonitatem uestram, ot memores sitis mei tarn 
in fäcio regis quam magistrorum i) eiusque fidelium, et. 



1) Vielleiebt gleichbedeutend mit bajulonim, worüber 
du Gange I. p. 540: praesertim bajidi dicti^ <|ui flliorum 
l^rineipis ednoationi praeficiebantur, qaonim summa proiode 
. in palatio dignitas et auotoritas erat. . Lupus ferrar. epist 64: 
non admittantnr a vobis monitores quo« bäjulos ^Igiis ap** 
pirflat^ 16 gloriam testram ioterse ipsi partiantur. .Afqii» 
hoc sensit passim vocem eandem usurpant flinomarus in ep. 
de ordioe. palut. cap. 3. 6« «t opusoili eap.<'6 ik&Wv 
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1T2 Epistolae 

bene de me loqui, sicut promisistis mihi, et in uestra 
confido ubiqoe caritate» mihiqoe uestrum seruitiam ia- 
iungere dignemini. 

Uenit ad nos homo Doster N, et narrauit quod 
homines uestri N domum eius infringerent et boues 
furto noctorno fararent.^) Ideo misimus eum ad uos 
cum indiculo nostro, äc petimüs' ut pleniter iustitiam 
ei fieri iobeatis, sicut uoltis ot et nos de Oestro homine 
faciamos. 

Quidam homo 4ie^ter N ante altai^e sancti Stefani 
uwit; et ibi 4iuaerebat auxilium eo quod qcciderit^) 
alinm hominem uestrum necessitate conpulsus, aiput igte 
nobis referebat ex ordine, petiuitque ut sibi uuergeltnm 
eius conponera liciftsset,.^) Ideo precamur, ut quia au- 



2) Beispielsweise sei hier an die form, andegav.il und 32 
erinnert. In der ersteren veniens homo, nomen illi, Ande- 
cavis ciuitate ante illo agente yel reliquis qui cum eo ad- 
eraot interpellabat aliquo homine, nomen illo, quasi iumento 
suo ad fortis coodicionis abuissit. In der anderen ventenr 
hooio» nomen illi, palam sugge^rebat «eu casa sua in loco 
noncobante illo eo quod male homines per pecata noipte ad 
casa sua in loco nuncupante illo advenissent, et ostia sua 
frigissent, vel res suas, aurum, argentum, species, yestimeii- 
tum» fabricaturas suas, vasa herea etc. vel reliquas res quam- 
plures quod locum est per singulo minustre ad furtis causis 
deporlaasant. ' 

Auch die form, bignon. 26, cautio de iafracturis, mag 
beigezQgen werden, worin contigit quod cellarium vel spica- 
dum yestriim infregi, et exinde annonam yel aliam raiipam 
in solidos tanios furävi. 

3) Ursprünglich hiess es occiderat, aber das a ist unten 
mit einem Punkte verMhen und i fibergesetat. ^ 

4) Ygl. aus dem salzburgischeq FormellHiche €XV. 
Bginhardi epistola XVIII (nach Weinckens Frkf« 1714 

pg. 86i) ad Marchradum Ticedomhiom : Duo senrf s. Martioi 
de viUa Hedabahc nomine Willirannus et Otbertoa fugemot 
ad limina beatorum Christi martjrum MamiHini et Petri pro 
eo quod fraiter eornm quendam aociom suum ocddUwet , ro^ 
gantes ut ais lioeat solvere illun weregeldum )»ro.firaitre suoi 
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iittiamlab isto loce qaesierat inisericordia ueiltra ab eo 
iMHi reeedat et delieta peremendet. 

Illi comiti et soccessoribos Ulis atqae ionioribas 
nostris seu missis dominicis per terram discurreotibus. 

IHotuui .8it t quod nos prQ. mer^edis jiostrae aug* 
mentiim eoficesskniis cuidam bomiiii sent N, ut ab ha^ 
dieruf» die et tetbpore quam diu in boe mortaii Beeidö 
' fliduixerii licentiam habeat domi quiete et secure residere, 
et nuUam expeditioDem nee rede))itionem cuiqu^m ho- 
mioi debeat opprimi, sed octque ullo umqvam tempore 
in kostem pergat. Propter ea has literas Dostras ei fii»l 
iBSsimo«, per quas decernimas atqae iubemus nt tmlltis 
ex uobis neque iuniores nee sac(;essores noster neque 
missi per terram discurrentes memoratum lllum umquam 
uUam inquietudinem faciat aut facientibus consentiat. Sed 
Aeqoe beribunum aut alios bandos qoi pra^ boatiUbus 
exigere solet nuUo umquam tempore ab eo exigere aul 
exactare faciatis, ^) neque diebus iiite sue enm in bestem 



et ut ei meinbra perdonentur. , ßroinde rogamQs dilectiooem 
tuam, ut in .ji{uantum ppssibile est parcere digueris propter 
amoce«! dei et saactarum eius ad quorum limina eoofugeruot 

Eben. dessen epistola XXV: quid^m seryus s. Maria^ 
nomiiie N ad vestrae sanctitati^ pertioens potestatem venit 
ad iiwoa beatorum Christi martyrun Marqellini et Petri pro 
ieelere quod commisit ioterficiendo sociuooi suum propter scav^ 
dalum quod inter eos fuit exortum. Proinde precamur taa-^ 
ctitatem uestifain, ut ob reuerentiam eorundeop^ martjrum ad 
qOoruoi limina confugit ei parcere dignemim') ut indulta mem* 
brarttm integritate verberuoique poena lieeat ilU solutione pe- 
cwiiae componereatque emendare quod mala voluntate conmi^it 

<Vgt Uezu Grimmas deutscbe RechtsaltertbÜmf^r $.660 
bi« 052 übet werigelt und leudis. 

IJ Bginhardi epistola XVii (ebendort S« 86) an den 
Hrabaur wozu Kunstmann Hrabanqs Magnentius llaurus 
S. 96 zu vergleichen: Quidam bomo Fester nomine Gund- 
bartus rogavit nos« pro se apud Testram sanctiMtem inter- 
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t74 EpMtAlae 

Jre boopeUtitis. . 'Sed .siont Hos ob amoFem dei et. meor* 
cedis nostrae augmeatam «i perdottaoiiDUB^ iü iteinoefs 
in dei nomine licentiam habeat absque alicuius contra- 
rietate aut inpedimento donri quiete et pacifice residere ^) 

cedere, üt sine offensione vestra, immo cum gratia y^stra 
sibi liicestt iter exercitale qüod praes^nti tempore ageüdubi 
e^ onHt(^e äc domi manere» asderens se ad batic remansio- 
iMiti magBa. cogi> necassHate pro eo qaod ftidoaas ak,. «et 
0ßfB iniquc^ «uU et t^is q«ii vitae eim jpflpdiaotur . hg«, it^ 
agere Qon audeat, p>ae8ertim cum illo comite ctin^ quo ire 
iubetur quem sibi ^icit esse inimicissimum. Ideo rogat, ut 
eüm in tadtum periculum vestrae iussionis auctoritas tiön 
f mpeltat. Sfbi ' carae esse^-^ seque proTldere, .nt eüm exaetore 
hevibanni ai venerit et eora oomp6llaverit .«He Teitro biora 
90 pacifi^et Non voa rogarem de .l^fs cauaa, niai apmBtiM 
ejus atque peiicula comperta baberem. 

ä) In dem indiculus im appendix Marcutfi 31 ist be* 
stimmt : cognoscatis quia in nöstra eleeniosyoa tatiler istd 
presente itlo, dum et ipse senusbsse videttir, taliterer coih 
eesnniüs ut de omnes bestes vel oiaoibus basoisaeii eiactt 
l^anuMS Sit conservatMs, ut aeque vos oequo' iunioresk atq^Q 
successores vestri ipso ^ro boc inquietare nee dismaouare 
non praesumatis nee faeere dimittatis, sed liceat ei cum dei 
et nostra gratia quieto ordioe ad propria vivere vel sedere. 

Eben dabin, nfimUcb auf die Befreiang vom KriegsdteDsl 
f&r einen Alterscbwacben, ist nacb Rotb's Gesebiohte des 
Beoeficialweseos S. 39^ Note 12 aacb das Prifilegiam s« 
recbneOy das nach den gesta Aldrici c. Vt Baluze Mise. I 
8: 105 Karl der Grosse dem Bischof Franco voA Le Mens 
aoistellte» wonach sein Verwandter Adalgisss pro iUo regalia 
servitia et itinera faceret, qoae iBe pro sua infirmitate et 
seneclfite facere non poterat. 

Sonst bemerkt derselbe S. 394 : Ausser der Santtis, die 
ja aelbst das Niehterscbeiaen vor Oerioht entscbuldigle, akn 
gewiss auch von der H«erfolge befreite ,* seheint es hekien 
allgemein gilUigen fintschuldigungsgrnnd gegeben au babe«: 
das höhere Alter allei o befreite nichc ron persOnh'chem Er- 
scheioen. Dagegen wurden einer Reihe von Peraonen he* 
sondere Exemtionen zu Tbeil. Ausser den FUlen wo der 
KOnig für ein Jahr, oder anf unbestimmte Zeil, oder ftlr 
immer den Kriegsdienst erltess, lag für gewisse Personen die 
Befreiung tn Ihrem Stand , nftmlioh Ar die -Geistfiehen ^ die 
Wolfsjttger, und die Advocaten der Bischöfe und Aebte. 
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iit i^Küsi «110» ^ ni Ji#iMeii ^Mgere^ qvitemli beliuü 

domini miaericordiam adtantiod OKonare.-^) ^ <" • 

Et ut h'anc auctoritatem atqae concessionem DOstram 
a nobis facfam per diotarna: tempora a fidelibus sancte 
dei .^clfsia «t.iipstrfs Merii^^^) credatw ei 4iUgeiitias<^) 
(coasfiinil^^«. 4^ anulo uo$1^o subter. eam . ias^unus aio^ 

3) Dass H^u80hne -^ bemerkt Rotb a. a. 0. S. Sit 
im Adschlusse an das bisherige — nicbt'dieastpflichtif^ waren, 
kailn trifht rid BM^eiong gdlen, da ne nioht ah Bdbftti- 
Madige Gfenrndef^Mder anauseheii siad;* doeb scbelat es^ 
l|fis9 sie jbren Vater vertreten durften. 

In der form, andeg. 36, ipcipit epistola quem pater et 
mater &cit in filio/ heisst es in der Hinsicht: dum in Om- 
nibus et per omnia et super totum nöbis fidiliter servire vide- 
ra9y.muitas'penurias et jniurias per deversa loca pro nosM 
nmesisltale aüocassisli, et in utüitate doaorum parttbus Bri* 
tai^^ici seu Waaconid austiliter ordine ad specie »ea. fuiistit 
proinde convenit nobis., ut aliquid de facuUatis nostra te 
emeiiorare deberent. . Sonst war — äussert Roth in Note SO 
weiter ^ die Erlaubtiiss zur Vertretung an besondere k5nig- 
Ikfae BewiNigung gelbunden. S. eine solcbe Böuqaet VI 
S, 639. . PUllips will ft. G. liS. 44« Not« 4« avs cap Jifa^.VI 
c. 52 den Beweis fiibren, dass jeder neu Verheirathete ein 
Jahr lang dienstfrei war. Es ist dieses aber nur eine Ab- 
sctirfft von 5. Mos. 21, 5 und natürlich ohne alle Bedeutung 
ffir das fränkische Recht. ' 

4) Vgl. unten VI: quatenos illos servot dei melius de- 
lecfiet pro nobis proleque nostra regooque nöstro domipi mi- 
sericordiam adtentius exorare. Form. Salomonis XXI^: pro 
incolomitate vestra et cenjugis et filiorum ac pro statu regai 
yestri dei misericordiam implorare non cessavi. 

Noch umfiassendpr heisst es in der Form, baluz. Si, qui 
monasterlum in proprio aedificat. qualiter chartam faqlat, am 
Schlüsse in Bezug auf den Herrscher von Burgund: ut dc- 
lectet ibidem abbati vel sacerdotibus seu mopachU ibidem 
consistentibus pro yita ipsius et filiorum eius vel exercitu et 
omni populö catholico qiiieto ördine dominum supplicare. 

5) Die Handschrift hat ueribus. 

6) Cod. diligentibus. \ 
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tHß EpJHttdae 

. Data iU9! die aon^ .Cbffiflto.pr^pititWiXregniJanmi 
Hludatci regis in orient^yi Frtatia iodictione JK. ActMi 
iUo loco in dei namiaa feUciter.^. 

. . . ' IV. 

Si petitionibiis fld^lium hostrorum rasta petenthim ^) 
aorettt ^retritatis nostf^^) libefiter' accommodanifis, ^ 
regiom morem exercemus, eosque procol dubio deootio* 
res in nostro ^) habimus obsequio. 

Qua propter comperiat omnium fidelium nosfronim 
preßentimn qidelioet M futnrorum mdtistm , qaia poi 
petente caidam uidelicct famiUari nostro coBceesimas Jid 
proprium qnasdam res in pago flio in comHia itla in 
uilla illa illo uocabolo, cum hominibus ipsius comitis 
qoorüm nomina sunt, campis, et^siluis, et pratis,^) aquis 
^uarumue decursibus, uel quicquid ab eisdem raprar 
scritis locis^) perttnet, et tantum quae omnia in fiscam 
dominicttm tempore iilo redacta fuerant et qoibusdam eau- 
sis parentum pr^dictoruoi hominum in domnium domtii 
et genitoris nostri peruenerant. . . Unde bis serenitatis 
iids$ra9 apices^) ilii ßeri iussiuiug per nostrae largitatis 
uunificentiam, «quia tam longo tempore in nostra') po^ 



7) So lauten diese beiden Schlussabsätze unserer Hand- 
scbrift anstatt der Fabeleien in Lauth's germanischem Runen- 
Fudark S. 40. 

1 ) Die Handschrift hat penitium mit tibergescbriebenem ten. 

2} Cod. uestre. 

3) Cod. nostro. 

4) In der Handschrift ist diese Stelle in welcher vor 
,,cum hominibus'' etwas ausgefallen zu sein scheint folgender 
Hassen verdorben f uilla illa uQcabuIo hominibus ' ipsius co- 
mitis quorum nomen inter campos et siluas et pratas. 

5) Die Handschrift hat. licis. 

6) D u X a n g e s. v. apex : decretum imperatorium. 
Saepe occurrunt apex, apices, pro instrumentis, diplomatibus^ 
epistolis etc. 

7) In der Handschrift steht nostre. 
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testate fait ob elemosinam g^enitoris oidelicet et nostram 
in ius et potestatem earundem hominum perueniat, ita 
aidelicet nt quie quid ab hodierno die^) uel tempore 
ordinäre faeere atque üispoaere uöluerint iibero in dei 
nomine perfruantur arbitrio faciendi^) qoic quid eligerint. 
Et ut hec serenitatis nostre auetoritas futuris tem- 
poribus^o) inoonuulsam obteneat firmitatem, et certius 
ueriusque credatur, anoli nostri inpre^sione subter eam 
iussimus sigulari. 

Si enim ea^) qaae pdeles regni nostri pro eorum 
oportunitatibos iYiter se conmutauerint nostris confir-. 
mamus edictis, regiam exerceamus consuetudinem , et 
hoc in post modum iure firmissimo mansurum esae 
uolumus. 

Idcirco nouerit omnium fidelium nostrorum pre- 
sentium scilicet et futurorum industria, quia uir uene- 
rabiHs illius ecclesie episcopus innottiit excellentie nostre, 
qualiter ille cum quodam uiro — nomep — pro communi 
utiiitate et conpendio de quibusdam rebus conmutationem 
feci^set, datis scilicet a parte eclesie suäe eidem uiro 

8) Das Wort dfe fehlt in der Handschrift. 

9) Die Handschrift hat faendi» indem beim Trennen, 
wos€)lb8t fo noch den Sch^uss der Zeile bildet, ci vergessen 
o&d gleich mit endi am Anfang der nächsten fortgefahren 
wurde. 

10) Im Codex steht bloss tempori. 

1) Abgesehen von einer ungeheuren Menge kaiserlicher 
praecepta, die in dieser Form ausgestellt sind, sei Hier von 
kÖBiglichen nur beispielsweise erinnert an das von Ludwigs 
des Frommen Sohn Pipin von Aquitanien vom Jahre 825 
/bei Bouquet VI pg. 663, oder an drei solche von Karl 

aus den Jahren 85&, 861, 862 bei Mabillou de re' di- 
plomatica lib. VI num. 90, ^k, 95. 

2) Die Handschrift hatte ursprünglich mea, woran aber 
a interpungirt und i darüber gesetzt ist, so dass eigentlich 
mei zu lesen wäre. 

12 
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— nomen — ad säum proprium ad habendum in oico 
et genealogia^) quae dicuntnr, ubi riuolis illa intrat in 
illum flumen, curtiles n, et aforis^) a terra ajrrabUi iar^ 
pales^) tantos, et de pratis ad carradas^) tantuni, et mo* 
lendinum i. Et e contra in compensatione harum remm 
dedit memoratus uir ex suo proprio prefato episcopo 
ad jpartem episcopi*^) in pago illo in nilla^) uocabaio 
illo prope fluuiam illum curtilem.i» et aforis de terra 
iurnales tantum, locos ii, molendina n. 

Unde duas conmutationes pari tenore conscribtas 
se pre manibus habere /professus' est, postulans celsi- 
tudinem nostram^) nt ipsatn conmutationem^ per nostram 

3) Anstatt proprietas, bona avita. Praeceptum Bosodis 
regis Bnrgundiae pro episcopo maurianensi anni 887 apud 
Ifartene I col. 221: donamus eidem sancto domini Ba- 
ptistae refugium de nostris propriis genealogiis, «astrum sei- 
licet in eiusdem territorio s. Johannis positum etc. 

4) Joannes de Janua: aforis, adverbium loci, pe- ' 
nultiraa correpta, sigoificat de loco et in loco. 

ß) Althochdeutsche Glossen de culturis terrae bei Halte- 
rn er St. Galleos altteutsche Sprachschätze I S. 310: iurnales. iuh. 

y. Maurer in seiner Einleitung zur Geschichte der 
Mark-, Hof-, Dorf- und Stadtverfassung S. 129: Die Grösse 
des Morgens wurde nach der Arbeit eines Tages be- 
rechnet, entweder nach der Arbeit der Menschen oder der 
bei der Arbeit verwendeten Thiere» Im ersten FaUe wurde 
daher der Morgen ein Tagwerk (jurnale oder jurnalis, terra 
jurnalis jornalis oder diurnalis) sodann Mann werk» Manns* 
kraft, und Mannsmaad , oder auch Mannshauet z. B. Am 
Breisgau, im ietzten Falle aber von dem römischen jugerum 
ein Juchert oder Joch, oder eine terra boum, bovarium, und 
in England bovata oder auch terra animalium und terra pe- 
corum genannt. Aus bovarium- ist frühe schon, vielleicht 
durch eine blosse Verwechselung, bunvarium, und zuletzt 
bonnarium gemacht worden.. 

6} Du Gange s. v. carrada, carrata: onus carri, quan- 
tum carro vehi potest. 

7) In der Handschrift steht episcopum. 

8) Die Handschr. hat uillo. 

9) In der Handschr. stand ursprünglich uestram, wofür 
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preceptum^O) plenius confirmaremus. Quod ita et fecisse 
omniam fidelium noströrum cognoscat magnitudo. 

Precipientes ^ ^) ergo iuheuMis, ut qaic quid pars 
ioste et ratioDabiliter alteri contulit parti deinceps per 
hanc Dostram auctoritatem iure firmissimo teneat atque 
possideat, uel quic quid ex iüde ol) utilitätem et coa- 
moditatem sui facere uel iudicare uoluerit lihero in dei 
nomine perfruatur. arbitrio faciendi quic quid elegerit. 

Et ut hec auctoritas pleniorem in dei nomine ob- 
teneat firmitatem » de anulo , nostro subter iussimus 
singulari. 

VI. 

Si petitionibus fidelium nostrorüm iuste et ratio- 
habiliter petentium aures serenitatis nostre aecomodamus, 
et regium morem decenter impiemus, eosque procul 
dubio fideliores ac deuotiores in nostro effieimus seruitio. 

Qua propter conperiat omnium fidelium sancte 'dei 
ecciesie nostrorutnque presentium scilicet et fiiturorom 



aber Yon derselben Hand nostram durch UeberseUen des n 
über u corrigirt ist. 

10) Dass dieses techDischer Ausdruck fiir die urkundlicheu 
Erlasse der höchsten Personen in Staat und in Kirche ist, 
durfte sich auch theoretisch schon aus Abbo flor. in canon. 
cap. 7 abnehmen lassen: praecepta regalis id est imperialis 
jussionis auctoritate roborata, quibus oonsentiunt romanorum 
pontificum privilegia sub excömmunicationis anathemate de- 
cre^ta; ebenso aus der Vorrede Marcuifs zu seiner Formel- 
sammlung , woselbst die praeceptiones regales den chartae 
pagenses gegenüber gestellt sind ; insbesondere aber aus des 
in unserer Abhandlung über Formelbücher mehrfach (bei- 
spielsweise gleich S. 45 mit den Noten 69 und 70) erwähnten 
Mönches Aibericus von Mon'te Cassino Schrift de dictamine, 
woselbst neben den privilegia das ist. summorum ecclesiae 
cuiuslibet concessiones pontificum die praecepta vel aiundi- 
burdia speciell behandelt werden, von denen es heisst^ dass 
sie niagnarum et secülarium potestatum solummodo sunt» pape 
aut regumvel principum. 

11) Die Handschrift hat pr^cientes. 

12 ♦ 
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indastria, qualiter uir oenerahilis fidelisqae iioster^) N 
ille per optimates nostros illos nostram deprecatas est 
elementiam, ut per nostrum preceptum confirmäre di- 
gnaremur quoddam monasterio quod ipse neuo opere 
in honorem domini dei et saloatoris nostri Jesu Christi 2) 
san£tique illius in pago illo in marcha illa in loco illo 
eonstruxit^) deoque consecrari rogauit. Cuius petititmi 
quia inste et rationabiliter ortatus est adsensum prebere 
libuit. Ideoque sancimus atque eonstitüimus, ut isdem 
locus perpetualiter in dei seruitio dotnino annuante coif- 
^istat, et lieeat ibi cenobium canonieorum^) fieret per 

1) lo der Handschrift steht uester. 

2) Die Handschrift hat nostri in Christi. 

3) Man Tergleiche hier die lange form, baluz. 37, qiii 
monasteriiim in proprio aedificat qualiter chartam faciat , in 
deren Beginn gleich es heisst : non habetur incognituni, 
qualiter ego iile una^ cum cotisensu Galliarum pontificum in 
re mea propria, quae ex successione parentum meorum mihi 
obvenit, monast^rium in honore sancti illius aedificavi in 
loco nuncupante illo in pago illo in fine illa, et eonstitüimus 
ibi abbatem nomine illum, qui ibidem sanctum ordinem deo 
auxiiiahte gubernare faciat et suis monachis ibi constituat, 
et per eius ordinationem ipse sanctus ordo perpetualiter sit 
institutus et conservatus. 

4) Per eas tempestates — bemerkt Stephan Baluze in 
den Noten zu Servatus Lupus S. 375 — monasteriorum ap- 
pellatio complectebatur monasteria canonicorum et monachorum. 
Et monachi quidem omnes inlra Gallias addicti erant ut plu- 
rimum regulae s. Benedicti. Canonici vero niilla certa lege 
tenebantur, donec Ludowicus pius imperator regulam oon- 
scribi iussit, secundum quam canonici viyerent, quae anoo 
816 lecta et probata est in synodo aquisgranensi. Hanc ob- 
servationem debemus Ademaro cabanensi» cuius ea sunt yerba: 
Aquisgrani ad byemandum profectus est imperator Luaovicus 
plus. Ubi habitö concilio i. e. indictione x anno imperii sui 
iii ab incarnatione dcggxvi jüssit iieri regulam canonids, ex- 
cerptam de diversis patrum scripturis, decrevitque eam ob-' 
serrandam a can'onicis, ut sicut monachi respiciilnt ad librum 
regulae s. Benedicti sie perlegant canonici int^r se librum 
vitae clericorum^ quem librum Amalarius diaconus ab- impe- 
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Dostrae auctoritatis iussionem uitam docere nuHo in- 
quietante deo auxiliante perpetao quietam. 

Et uti ille ^) locus deinceps firmior ^) fiituris tem<- 
pOribu9 babeatur, placuit celsitudini aostrae, ut quasdam 
res proprietatk nostre illo loco sancto conferre dispo^- 
siiissemus , qaod ita et fecimus, uidelicet in pago illo 
uillam iuris nostri uocabulo ilio cum omnibus ad se 
pertinentibus , habefitem plus minusue mansos tantum, 
et arripennes'^) tantum, et de forestem ad ipsam uillam 
pertineBtem ubi sagiuäri pos^int porci^) tantum, cum 
mancipiis utriusque sexus numero, atque in pago pre^^ 
fato illo iuxta illud monasteriüm in marcha in terra 



ratore iassus eollegit ex diversis doctorum sententiis. Dedit 
~ei Imperator copiam librorum de palatio suo, ut ex ipsis ea 
quae viderentur congrua excerperet. Et ita com decretis epi- 
scoporum qui ibi fuerunt vita clericorum roborata est. Weiter 
fuhrt Baluze a. a. 0. dieses aus. Vgl. noch Walters Kirchen- 
recht §.135. 

5) In der Handschrift steht de mit einem wagrechten 
Compendialstriche durch das d. 

6) Cod. fimior« 

7) Jakob Grimm frftgt nach der Wahrnehmung bei den 
Arten der Landtheilung, dass auch in dem inoeren Deutsch- 
land die Grenze durch den Wurf einfacher Gera tbe, vorzugs- 
weise des Hammers und Beils ermittelt wird, wozu die Rechts- 
alterthümer S. 55-— 68 zu vergleichen, in den deutschen Grenz- 
alterthümern S. 15: wie, sollte arapennis, arepennis, ein be- 
kannter Ausdruck für ein Mass der Ackertheilung und schwer- 
lich gallisches Wort, nicht das Geräth bezeichnen, und nah 
verwandt sein mit bipennis, Beil? Sollten nicht auch den 
Römern arapennis und bipennis im Wurfe die Flur geweiht 
haben? 

8) Egiühardi epistola XXXVI a. a. 0. S. 91: Comes 
rogavit me, ut 'te precarer de illis porcis quos tu in eius 
ministerium ad pascendum misisli, ut ei liceret eosdem por- 
cos sibi retioere, usquequo crassiores et meliores fierent, et 
ille eos iusto precio., ad opus dominicum comparasset. Ille 
enim sciens nostram amicitiam putavit me hoc apud te im^ 
petrare potuisse. 
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eulta et inculta^) itirnal^s tantnm, duosque pueralos N 
illos. Has itaqoe res cum omnibas ad se pertifieiitibos 
mancipüs aedifficiis terris cultis et incultis oineiis silais 
campis pratis paseuis aquis aquarumue deeursibus mo- 
lendinis adiacentiis peruiisiö) exitibus et regressibus^i) 
quesitum et ad inqairendum, totam et integrum, uel qutc 
quid nostri iuris atque possessionis in re propriaetatis 
- est, domino deo et saluatori^^) nostro Jesu Christo san- 
ctoque 4H0 in elimosina domni et genitoris ^) nostri 
Hluduuici prestantissimi augusti ^^) nostraque solemni more 
tradimus atque confirmamus, eo uidelicet modo, ut ab^^) 
hinc in futurum ad stipendia eorum qui iliic domino 
famulari noscuntur^^) dömipo perpetualiter^*') deseruiant, 



9) In der Hahdschrift lautet diese Stelle: in marcha 
intet terram cultam et iDoccultam. 

10) Die Handschrift hat peruns. 

11) Vgl. hierüber Pardessus Ibi salique S. 55k. . 

In der von ihm in der bibliothöque de T^ole des- chartes 
I. S. 20 abgedruckten charta eonmutationis beisst es: quas 
areas cum ingressus egressusque earum sibi in inviceiu tra- 
diderunt. 

12) In der Handschrift steht saluatoris. 

13) Cod. genito, iodem heim Uebergange auf die andere 
Zeile ris in der Feder geblieben. 

IJh) Die Handschrift hat hier prestanti sunt aug mit dem 
Compendialstriche darüber. 

Vgl. die Schenkungsurkunde Ludwigs des Deutschen über 
seinen Hof Cham an das Kloster Zürich vom Jahre 858 bei 
V. Wyss Geschichte der Abtei Zürich Beil. 4: pro Serenis- 
simi imperatoris avi nostri Carpli animae remedium et pre*- 
stantissirai Hludovici augusti domni ac genitoris- nostri nee 
non et nostra sempiterna remuneratione ae coniugis prolisque 
nostrae carissimae perpetua mercede. 

15) Cod. ad. 

16) Id est --T nach desStephan Baluze Noten ad Ser- 
vatui9 Lupum S. 364 — bona monachorom^ qui vulgari epi- 
theto dicebantur seryi dei per -iilas tempestates. ~ Praeceptum 
Karoli calvi pro monasterio s. Petri bisuldunensis in dioecesi 
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et nuUas de successoribas nostris illäs res inde abstrabere 
uel miimere ualeat^ nee beredes eorum qui illag res pre- 
uidere debeot uUam ex istis habere licentiaai nisii iit 
pjrefati fuimus eorum inopia refocilietur ^®) qui , illic do- 
mino deseruiunt AUeoandi uero uel abstraheodi aut in 
aliojs usus deuertendi uel in aliquam diuisionem iDter 
eos ex isto faciendi nullam uolumus babere licentiain« 
sed ut diximus in elimosinam et genitoris nostri no- 
^tramque quiete eis liceat illud possidere atque guber- 
nare, quatenos illos seruos dei melius delectet pro nobis 
proleque nostra regnoque nostro domini misericordiam 
acttentins exorare.^^) . 

Et ut hec auctoritas spontanee. nostrae traditionij$ 
certior habeatur et a fidelibus sancte eclesie uerius cre- 
datur atque diligentias conseruetur, manu propria nostra 
subter eam firmauimus, et anuli nostri inpressione ad- 
signari iussimus. Signum domni Gluduuici^^) glorio- 
sissimo regi. 



gerundeosi : et^ qoicquid iexidde fiscus sperare poterat totum 
nos pro aeterna remuneratione eidem ec^^esiae concedtmus^, 
ut in aliniODia pauperum et stipendia servorum dei ibidem 
dep famulantium proficiat in augmentum. Clarius^ monacbus 
in chronico s. Petri Vivi senonensis : anno 865 Wenilo arGhi- 
episcopus obiit: huic successit in episcopatu domnus Egil 
monacbus omni bonitate conspicuus , qui diligens coenobium 
beati Petri tradidit ad stipendia monachoruin ibidem deo 
seryientiuiQ villam Alsonis» Et alibi sexcenties. 

,. 17) Die Handschrift hat hier versetzt: dominp fanMilari 
domino noseuntur perpetualiter. 

19) In der Num. XXXI unserer dritten Sammlung, ad 
presbyterum epistola, der sogenannten form, alsat. XVKI ent- 
sprechend, beigstes: uno vasculo de pura ceruisa refocilentur. 

19) Vgl. oben III mit der Note 4; aus dem salzburgischen 
Formelbuch XXXVIt mit Note 6 und LH gegen den Schluss. 

20) Die Handschrift hat Glud mit dem Compendialstriche 
über dem Ganzen, 
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VII. 1) 

Notum sit igitur omnibus fidelibas sancte det ec- 
clesie ac noStris^) presentibos scilicet et faturis, quia nos 
pro mercedis nostrae augmentum seruum nostriim in pro- 
cerom nöstrorum presentia manu propria nostra excutien- 
tes a manu eius^) denarium secundum legem saligam librum 
dimisimus ^) et ab omni iugo seroitutis ^) absoluimus, eius 
quoque absolutionem per presentem auctoritatem^) nostram 
confirmanimus atque nostris et fiituris temporibus firmiter 
atque inuiolabiliter mansuram esse uolumus. Precipientes 



1] Vgl. aus dem salzburgischen Formelbuch das Muster L 
preceptum regis de servo per denarium ingenuum relaxato. 

Eine wirklich in dieser Form ausgestellte Urkunde ist 
Odonis regis praeceptum seu formula manumissionis cuiusdam 
Aiberti vom Jahre 888 bei Mabillon de re diplomatica 
lib. VI. pg. 555. 

Auch die beiden Urkunden der Könige Ludwig aus den 
Jahren 866 und 906 bei N eu gart cod. diplom. Alemanniae I. 
Num. 440 und 658 können verglichen werden. 

2) In der Handschrift steht eclanris üeAI dep Compendial- 
strichen durch 1 und über ris. 

3) Cod. exGutientes amueius. 

4) Form. Marculf. I. 22, 'praeceptum denariale: apo- 
stoiicus aut inluster vir ille servo suo nomine illo per manum 
illius in nostra praesentia iactante denario secundum legem 
salicam dimisit ingenuum. 

Append. Marciilf. 24^ charta denarialis ante regein: ille 
veniens ante nos vel procerum nöstrorum praesentia iactante 
denario secundum lege salica servo suo nomen ille dimisit 
ingenuo. 

In der form, alsat. 4 bestimmt König Ludwig hinsichtlich 
des betreffenden servus : nos vero manu propria nostra ex- 
cutientes de manu supra dicti N denarium et numerum et 
argentum et aureum et dragmam et sestertium et minam 
secundum legem salicam eum liberum dimisimus et ab omni 
iugo servitutis absolvimus. 

5) Cod, seruitis. 

6) Cod. auctöritem. 
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ergo iubemus, at sicut reliqui manamissi qui per huius 
modi titülum absolutionis a parentibus regibus — impe- 
ratoribas — Francorum noscuntur esse relaxati ingenui ita 
deinceps memoratüs ille '') per hoc nostrüm preceptum 
plenius in dei nomipe conGrmatum nullo inquietante sed 
deo auxiliante perpetuis^) temporibus ualeat permanere 
beoe ingeDuus atque securus. 

Et ut hec auctoritas- absolutionis nostrae firoiior 
habeatur et fiitura tempora uerius credatur et diligentius 
conseruetur^ de anulo nostro subter eam iussimus si- 
gillari. 



7) Bei Habillon a. a. 0. S. 556 beisst diese Stelle: 
ut sicut reliqui manumissi qui a regibus antecessoribus no- 
stris hoc modo ooscuntur esse relaxati ingenui ita deinceps 
iam nominatus Albertus. 

8) Die Handschrift hat per potius. 
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F^mvlae Satom^iiis III. 

I. 
-ConcessiQ reg«li& 

In nomine sanclf et indinidof trinitatis H^) rex 
Germanif. 

Si erga loca ab anterioribus nostris diuino cuHoi 
mancipata et seruos dei> in eisdem commanentes libe- 
ralitas nostra aliquid beneficiorum contulerit, naercedem 
nobis ob hoc a deo credimus rependendam, et prolem 
noBtram post nös feliciter regnaturam; Et ideireo oinnes 
fideles nostri et filiorum nostrorum praesentes seilicet 
et futuri cognoscant, quod uenerabilis air N illius ecdesiae 
praesol precibus quibus ausus est serenitati^nostrf sug- 
gessit, quia cau(>nici et familia ipsius ecclesiae sed et 
alii clerici et cunctus popnlus eiusdem dtoceseos nimium 
solliciti essent et suspecti quisnam iliis aut coius gentis 
post se episcopus ordinaretnr, timentes oidelicet ne si 
ignotus ignotis uel etiam alterius linguae^diuersoranaqne 
morum superponeretur eis nequaqüam conuenire potoiff- 
set: Cuius suggestioni assensum nostr^ pietatis acco- 
modantes et Christian^ plebis utilitati prospieientes per 
auctoritatem nostrae potestatis ^idem ecclesiae hoc pacto 
in eodem clero uel etiam in ipsa parroechia ius eligendi 
sibi episcopom in elemosynam ndstraia concessimus, 

t) Dia Ueber^chrift fehlt in unserer Handschrift. 

Form« alsat. V{ in Walters corpus juris germanici 
antiqui HI. S. 539. v. Wjss ahm. Formeln Nüm. 19. S. 38. 

2) Beide HandschrifteD. die wiener und tegernseeische, 
haben durch das h den horizontalen Compendialstrich. 
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id est si inter ipsos canonicos ingenui et nobiles ho- 
mines^) diuinae auctoritatis eloquiis et synodaliam de- 
cretoram constitutis instracti etbonis mpribus adornati 
fuerint inuenti, per consensum sacrorom ordinum et 
Data maiorum nobiliumque laicorum qui dignus ex eis 
electiis fuerit, ad nostrae sereoitatis tfeducatur aspectum, 
at per nestram connprototioiiem clericiß et monachis et 
omni populo acceptus et honorabiljs habeatur. Quod 
si inter eos talis inneniri nequiuerit — sunt dei gratia 
monasteria in eadem diocesi noMlibus et eruditis uiris 
jr^erta^) r^ lüde dignum et induslriam eo^laai^ dei re- 
ctorem inuenientes nostro conspectui perdueaBt eligeo»- 
dam, at per nos archiepiseopo commeodatqs oStcii sui 
aoctoritatem per nostram obtineat poteslatem. Si boc 
noluerint, de tota parroechia unum quemlibet clericum 
natalibus et doctrina pollentem cum consensa papuli 
eligientes nobis uidendum et conprobandom praeseatantes 
petitionem suam apud clementiam nostram se obtinere 
conGulant. Si vero, quod abisit, personam seruili iugo 
notabilem uel publicis exactionibus debitam aut etiam 
uitiis suis consentaoeam uel ipsi üb^ populo eügere 
.uel nol)is absque idoneis* parroecbi^ festibos asstgnare 
praesumpserint, liceat nobis potestate regia uti, ei iuxta 
scientiäm nobis diuinitus cauces^am ecclesi^ dignum con- 
sUtuere^) sacerdotem, qui et ecdestam canonici sciat 
regere et ad nostTum obsequium per ^tatis el iodostri^ 
Gommoditatem suffieiat ocearrere, quod etiam cMeri de 
qoibus supra diximus si perüenerint ad episcopium sibi 
nouerint suJieundom. 



3) Dum ml er das FormelbuRh. des Bjscbob Salomo III 
Ton Constanz S. 88. Merkel lex Alamaniiorum in den mo- 
DumeRta Germaniae bistorica leg. tom. HL pg/ k9 No^e 21. 

k) Wobl mit Aecht wei«t hier Ofimmler a. a.O. S. 87 
auf die constaD^KerDiöcese bio> iii der unter andern Reiehenau 
und St. Gallen lagen. 

5) Rbeic^uer Handsebr. eeclesiae dei dignum construeie. 
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S«toMWiia in. 191 

Ut autem hfc «oncessio nodtra finDiUtis sa^ diu- 
toroam. obtinere possit uigorein, placuit Dobis eam pro- 
pria mana roborare ^) et anuli nostri ii^pressione miinire. 
SigQiun'') Hl. ser^Dissimi regis in orieatali Frascia. 

Data kaL maii anno imperii i^ias y. Actum Regiiio 
eurta publica in re^iooe Baiouuariorum auno ab incar«* 
natione domini qualiconque indictione qu& yis.^) 

II. 
Aüa.') 

Ib Qomine dei et domini nostri Jem Christi H^) 
diuina fauente clemeiitia rex. 

Quicquid ad loca sancta impendioram conferre cq- 
rauerimus, deum nobis pro hoc remuneratorem pro« 
mereri confidimus. Et ideo fideles nostros scire uolumus, 
quod ille uenerabilis episcopas ecclesif iliius per fami«- 



6) Wiener Handschr. laborare. 

7) I[]\ der tegernseeischen Handschrift ist hier sogar der 
Aaum für die Einsetzung des Monogrammes leer gelassen, 
und an den Rand von der gleichen Hand monographi be- 
merkt» wovon die noch fehlende Silbe weggeschnitten ist. 

8) Dümmler gibt quam uis, bemerkte uns aber nach- 
träglich auf brieflichem Wege, er halte nach wiederholter 
Einsicht der wiener Handschrift das Zeichen über dem a auch 
Heber für ein Längezeicben. 

Bezflglich der Nbthwendigkeit des Datum bestimmt die 
lex Alamannorom Hlotharii XLIU : Scriptura non valeat» nisi 
in qua annos et dies evidenter ostenditur. Hiezu bemerkt 
Merkel a, a. 0. S. 60 Note 88: Cartae saogallenses» wizen- 
burgensesy aiiae , ad saeculum XII usque annos regum vel 
imperatprum domerant et diem. Inde a saeculo VIII notarii^ 
ut huic legi satisfaeerent , expressis verbis notavi dieniy 
data quod feci, similiaque addiderunt. Vgl. baispielsweiae 
den Schluss unserer Muster VI und X. 

i) Die Ueberschrift fehlt in unseren Handschriften. 

Form, alsat. VH bei Walter III. % 630. v. Wyss 
alam. Formeln Num. 20. S. 39. Vgl. Dümmler a. a. 0. S. 89. 

2) In den Handschriften ist wieder der wagrechte Com- 
pendialstrich durch das b hier wie am Schlüsse des Musters. 



Digitized by LjOOQ IC 



19B Forawlae 

liares celsitadiDis nostrf pietatem nostram flagitare con- 
fisus est, ut pro elemosina nostra et ailgnstissimorum 
progenitoram nostroram qaendam figcum regalium pos- 
ses«ioD!nn^) qui N dicitur ad eandem .ecclesiam uel ad 
deram susteotandam üel. peregrioos suscipiendos con- 
eedere dignaremiir, per eosdem iotereessores affabilitati 
nostr^ conquestas ipsius ecciesiae reeulas^) «aide te- 
nuissimas esse, de quibus et nostrf sublimitatis obsequio 
et suo ministerio satis facere oeqairet. Rationabili igitur 
eius petitioni assensum nostrae largitatis aceomodantes 
concessimus ad ipsum titulum pastoralem curtam seu 
jSscum iuris proprie regalis in ilio et illo loco, tanta 
nostre potestatis auctoritate« at sicut usque nunc eaedem- 
possessiones ad nos tantum et nostros ministeriale« aspe- 
ctakaot, ita ex hoc ad episcopum loci ipsius et ad eos 
tantum quibus ille cuiram earundem reram commiserit 
pertinere debeant, et nullus dux uel comes nee quilib^t 
superioris aut inferioris ordinis iudex siue missus in 
eodem loco nee in omnibus ad. eum pertinentibus uel 
mansiones sibi^) parare uel inuadere aut pastam iu- 
mentis suis aut suorum diripere aut inde ueredos aut 
ueredarios exigere aut ibi concilium congregare^) aut 
aliquid ex eisdem locis suo iuri uindicare absque tunc 
temporis episcopi consensu praesumere audeat usque ad 
nostram praesentem ^) audientiam et diittdicationem , et 
si quisquam de uicinis ex sua hereditatuia ad eum sanctom 



3) Gleich unten wird er als curla seu fiscus iuris pro- 
prie regalis bezeichnet. 

4) Nach du Gange V. pg. 637 parva res, sefu parvi 
momenti^ faoultatinncula. Capitul. iib. VII. c. 265 : qui reeulam 
ecciesiae petunt a regibus et horröndae cupiditatis impulsu 
egentium substantiam rapiunt 

5) Rheinauer Handschr. ibi. 

6) Vgl. die folgende Numer: in eiusdem monasterti pos- 
sessionibus absque petitione vel consensu abbatis ipsius con- 
cilium congregare vel mansiones sibi parare u. s. w. 

7) Die Handschrift hat praesentiem. 
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Sfttdmoais.in. »t9i3 

loeom aliqtiid; tmdi^erit« hoe ipMm eideiii imimiiiifili« 
itutlieiii subiattext. 

'£t vrt baeo largttatis noslr^ ooHstiiutio fimnun apad 
tposteroft suf ^perfeclionis tenorem elilHMr^» ualeat, mmu 
.piropria iasi^re eiwi uoluinms, et nos^ae imagiüMamilo 
oopsifiiari praei^inasf. Signum^) H sereüissimi aaulMli 
jcectMria ^ADCörum Sag^euoruiii Baioarionmi Tunngonnn 
•Saxonuiti dfomjldnsgm^ ' ^ 

r'^IEfgp Uualdo ad uicein G ari^hicapeUanivrecognotti.^) 
Data kal. amgusti anno et indictidne, ul supra« i 

"r *" ." "- , *iii. ■ '. " ^ ' '. 

Aüa.') 

lü. Aomine patris et fiUi et spiritus^aacti N^) di- 
uina lar^iente dementia imperat^r augustus. 

Notum sit omnibujs 6delibus , nostris , quia üir re- 
uerentis$imäs ^ abba coenobü quod dicitur L et est 
cpDstruclum in hopo^e sancti N inartiris .detulit nobis 
quoddam gloriosissimi genitoris nostri H^) impefatorls 
prece[)tumy in quo continebatur qualiter idem monaste- 
rium al) antiquis temporibus a regibus potestatem ac 
priuilegium haberet, ut ipsl .fratres inter se abbatem 
eligerent, et nuUi hominum nißi regibus subiecti esse 
deberent, preter in eo sölum episcopo^) suq deferrent 

' 8) In der tegernseeischen Handscbr. ist hier wie b^i I 
der Raam fiir das Monogramm leer gelassen. 

9),Diesier Satz ist in der wiener Handfichr* von ebmr 
andern .^ber .gleichzeitigen Hand an den untern Rand ger 
schrieben. Die rheinauer Handschr. hat : ego N ad vicem 
archicapellani recognovi. 

i 1> Diese Ueberschrift fehlt in unseren Handschrifti«« ^ ' 

Form. ^Isat. Ylli bei Walter III. S« 531. v. Wjls 

a^in. Formfiln Num. 21. S. &0. Vgl. Dümmer S..89. jMK 

2) Rheinauer Handschr: in nomine actrinae sempiternae 
maiestatis. 

3) In den Handschriften ist hier wie weiter unten durch 
das h wieder cfer horizontale Gompendialttrich. 

4) Rheinauer HaiMbchr: solutn i|iiod •piaoopo.v 

13 
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>(^»^ taiiiCtecbsiastioaM^ diseifliiiam peMinefV .ijiideliont.iiri- 
dinationem accipiendi, et si qua forte oonira .canooiaiili 
iMctocituteni «^omoMssa* fiieruit corrigndi^ dotiec quibus- 
idAiit maehinalkNiftM iiBmo 8urreptioiiyi>Qs apud iliiiii|i 
«oslri)ü..N R M «{Ascopa» ipsL eecleMf idem moiiaiteriiiqi 
isaMff^net Ddnde in eodem praeo^o dqmiiii.el pa^ 
^tiis:w9atstari:saBct9 reeordatidiiift piiasimi H eonünABtm^ 
qnaliter ipse^per sa^ potestat» avctorhi^fim eidem- aur^ 
Aaistario firaiios prtoilegiuiii .oonoessisset quam prius. ha- 
bere. diaosoebaiiUir* Cuius. consthutiotteDi noatra^ etiam 
auctoritate renouare ab eiasdem abbati^ intercessoribus 
implorati precipimus atque copstituimus, ut idem sacer 
locus nostrf immunitatis tuitioni subiectus a ceterorum 
Vomiottm dominatione id perpetuum sit abs^olutus , et 
nuUus episcbpus, nullus comes, nee eoriim miss^iTs iü 
eliisdem monai^tetii possessionibas absque petitione uel 
coD^ensti abbatis ipsius concilium congregare uel man- 
sioties sibi parare uel ad ipsum monasterium si quando 
eiim racioualis causa siue necessitas itineris pertraxerit 
cum multhudine bomlnum uel exercitu uenire presumat^) 
sed tnodeste et d^center sicut loca decet sancta ädire, 
^ec Ullas superioris aut inferioris otdinis dux uel iudex 
älicjuid de eiusdem coenöbii posses^ionibus quas modo 
legaliter öbtinet uel posCea couquisierit uel acceperit 
fiipipri ^ip/e ppbUfp maUo^) uiodicare afide^t, jkße iude 
aliquid ui aufenro, fiiat hforniaes eiasdem lod serao^i ailt 
ittgfeuuM^ ad iniiistum aKquod concilium del necessitatem 
diiitnngere; aut freda uel pdtafreda exigöre/ sibu titulos 
bostros uel suos uel cuiuslibet in omnibus eius locis 
imp9Pfsi:e presiimat absque uostra.si tamen ita rei po- 
atolanerit iusaione« Et qaando cumque abba qiii nunc 7) 
ilel eiur suooessores dhiina uocattione ex hoc fnimdo ' 



•5) Aeb.nlich (o der vorhergehenden Numer, 

6) In der rheinaui^r. Upiiifls^br. fehlt niaUo. 

7) Rb^iBiüifr Haafdsofar: qui>niiBc est. 
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Sdomom III. ' J9$ 

40eei0eriiit, qiMtn4«a lidas iofer m» in«eBti (teriiit qtii 
ipsoM monasterjum secundum regulüoi Miicli Ben^diclj 
IftMe regere et ad noatrf «ereWtalU obaequimii aiMt 
idOMif ctim dei ueluntate et ^stra aiH^taritate uoanioi^ 
et saluluri ccttsenau eligaot sün abbaten» quem miUii# 
fMTopter aliquaoi eaosatii dispicere uel abicere d^aL 
^ ak aUqoi 4e {iriniMa, alii de luedüiy qttidam eliaia 
4» extnemis ad oostram preaenatiam ipsum eleetum adr 
dncantv ut per eo^ ceteroriuy» ooiniiuii uoIui4i^ ad* 
dfscent ernu iUia alibatem preficianoii mh cuius apiritali 
ngimuie imanimeft babitantes in domo «tatum tegmi QO^ 
atri et paoem totiu9 ecclesj^ semper impetrare precibiip 
deaotis in&iatantt boc prqcul dubio scieiite« qiua ai ifue* 
nioA <aut eoütradaetores inuetiti fueriot aliquem de ca* 
pellaous ant epiacopis ae« uasallia meis ^) talem eis super 
impooaiii, qui atat e^rum contomaciaio edomet» aut ai 
etian aic eonrigi «oiwrint» qood abait» ex meo^) ilios 
preeepto ad e&emp^m cunctorum in oauieai uentusi 
diapergati ^^) Reliqua ut supra. 

IV. 

AUa.O 

H^) diuina ordinante dementia rex. 

Qoia sicut regni patnnn nostrorum successores ') 

ita etiam religionis eorum beredes esse cupimus, ideo 

^pwpdim ioeum« in quQ ex multo iam tempore piurim^ 

sanctoram reliqui^ continebaotiv» et Landes dei a, religio^ 

8) In der rbeinauer Handschr. fehlt aeu uasallis meis. 

9) Unsere Handschriften haben ex me« 

10) Daför hat die rbeinauer Handscbrift: ad exenpluni 
cnBOtorufli in virga- ferrea rageado tanquaio v^f .figuli con- 
fringant. 

i) Form, alsat IX bei Walter HL & 532. v. Wyss 
akm.,Formabi Nun. 22. S.41. Vgl.Dümmler a.a.O. &90. 
si) Unsere flandsehriften haben wieder durch h den wag^ 
rechten Compendialstrich. 

3) Die Handschriftan haben si|oce«aoi:jlp. . 

13* 
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196 Formula» 

«ts homittibtts celebrantar^ nostra alictorital» indnaste^ 
^in -immo ooenobium esse deeernimus, et abbateni eo«- 
dem loco ueBerabilem uinim N praefecimus, ut secundum 
regttlam sancti Benedict! eam debeat ordinäre « nobiles 
et religiosos homines illic congregando, ' orationibas le« 
eti(Hiibus operi manaam regulariter insistendo, ciongma 
. monacbis^) habitacula constraendo, res emsdem eedesif 
contra manifestes et oceoltos adversariores per nostram 
et fideliam nostrorum faoorem defensando^ ut serui dei 
qvf ibidem cengregantur victos et .uestitus abundantia 
potientes die noetaque dei laudibus et precibus pra no* 
bis et pro omni populo Christiane ex tempore ip tempns 
insistere sofficiant. £t nuUus in regno nostro qui gralia 
nostra uti desiderat eis aliqnam tnqniettidinem aut opi- 
pressionem aut direptionem inferre presumat, et siiU 
immunes ab omninm hominum polestate nisl nostra et 
episcopl in cuius parroecfaia isti^) sunt, cui tantum eanmiice 
non antem seruiliter se obtemperare del)ere nouerint 

Que constitutio ut per generationnm successiqnes 
inlibata perduret, propria manu eam conmunire et anuli 
nostri impressione libuit roborare. 

Actum in castro. Et reliqua. 

V. 
ABa-O 
K ^) ex dei constitutione et antiquorum regiim prq«- 
pagatione re x Alama nniae.^) 

k) In der rheinauer Handschrift fehlt monachis. 

6) Die rheinauer Handschrift hat siti anstatt isti, was 
DOmmier in seinen Text genommen hat. 

1) Form, alsat. X bei Walter IH. S. 63S. y. Wjss 
alam. Formeln Num.a3 S.42. Vgl Dum ml er S. 90 und 91. 

9) In unseren Handschriften fehlt K hier, ist aber am 
Schlüsse des Musters richtig eingesteHt. Die rheinauer Ehnd- 
scfarift, welche nur wenige Zeilen bis zum Worte petitionibus 
hat, schreibt Karoius aus. 

3) Wiener Handschrift: Alemanniae. 
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Salomoiii» m. tf 7 

Scire uolo omnes in r«gno nostro degentes, cjoia 
enaetis iOBte et pie jumere «iipieQtibus patenon affeetani 
exhibere dendcfro* Et ideirco cuidan»,]^ uasallo fidelis 
Qostri N pelitionibus annoentes concedimus ei in pro- 
prietatem quendam locam proprii iuris Dostri» ad quem 
pertinent hobf numero, quia ipsa possessio paterof ipsius 
hereditati contigua est. 

Et ut hf c coBstitutio firma permaneat, placpit uobia 
hoc coDScriplum nostr^ auctoritatis ei facere^ ut per 
generationum suceessiooes ipse et posteritas eius easdeni 
res quasi hereditario iure possideant, et uüUus ministe^ 
nahsuelj^ocu^^^ eidem homiBi de ipsis 

rebus aliquam molestiam per qualemcumque macbinatie« 
nem audeat inferre, ne populus noster per maliuorum 
homiDum occulta et nobis incognita, molimina abhorrescat 
a nobis. * ^ 

Pro qua supradicta possessione accepimus n^ ab 
eodem bomine in loco qui dieitur ille uel ille, qui est 
iuxta uiUam regiam quf dieitur, bobas N, ut eadeiil 
possessio solis regibus beredifario iure' subiecta sit in 
perpetuum, et nullus de pagensibus ibi aliquid commune 
habeat, nisi forte praecario.'^) 

Et ne fortasßis eidem bomini timor aliquis uel 
suspioio rerum suarum perdendi remaneat» placuit nöbis 
banc ' conscriptionem per nos roborare et buUa nortra 
sigillare iubere. 

Actum in Rotuuila curta regali. Signum K cle- 
meutiftsimi regis. Data die iUo. Ego itaque S ad uicen 
U archicappellani recognouL 



4) Vgl. unten X: ut iipmunitas regis a flumine ad flu- 
men N.siagula per se sine ullius conmuniooe esse deberet, 
nisi forte precario cuilibet ibi et Servitute pro merilo uiua 
neo^flsaria ooncederentur« 



Digitized by VjOOQ IC 



' • • • • VI. ■ ' • 

em« fBatt 4tti pro H frf Wo »0 IM «tlui flu ftont 

debet a< miiiMteria lel ad titiilos tplseopalef.') 

Ego N cogitans pro remedio animf meae nee non 
euangelica et apostolica perfectione omnem proprietatem 
meam -quam uel ex parentum successione ael etiam mea 
adquisitione, in illo et in illo loco dlnoscor habere ^) 
tfäd^ ad monasterium sancti M quod coBstructnm est 
ibi»^) nel ad titulum basilienslBnr ael qaemqae, ubi ne* 
«erabilis äbbas N praeesse uidetur, nel^) cui nir smn- 
mae religionis et doctrinae N episcopus regimine spiri-« 
taii prefeetns esse^ uidetttr, ea tamen conditione Qt ego 
eandem proprietatem ad me recipiens qaam diu uöloera 



i) Vgl. biezQ Dfinitnler a. a. 0. 8. 91--&8. 

Lex Alamannoruni Hlotharii I. 1: Dtsiquuliber 
res suas Tel semet ipsum ad ecclesiam tradere Voluerit, nallus 
hirbeat licfentiaid eontradicere ei . non dut non coines nee 
tlla persona» sed spontanea voluntate liceat cbristiano ho« 
mine deo servire et de propHas res suas semet ipsum re- 
demere. Et qui voluerit hee facere, per cartam de rebus 
suis ad ecclesiam ubi dare voluerit firmitatem faciat, et testes 
seit vet Septem adhibeat, et nomioa eonim ipsa cäita con-; 
tineat, et coram sacerdote qui ad ecclesiam deservift'snper 
altare ponat» et proprjetas de ipsas res ad iUam ecolesiam 
in perpetuo permaaeat. 

Eben dieselbe If : Si qnis liber qui res suas ad ecclesiam 
dedcfrit, et per cartam firmitatem fecerit, sicot superiifs diCffneil 
est, et poi^t haec ad pastorem ecclesiae ad henefieium saace^ 
perit ad victualem necessitatem conquirenjam diebus vitae 
suae : et qüod spondit persolvat ad ecclesiam censum de illa 
terra» et hoc per epistulam firmitatis fiat, ut post ietus dis^ 
cessum nullus de beredibus non oontradicat 

2) Vgl. unten XV. 1 : quicquid possessionum vel here- 
ditario iure vel emptiva acquisitione dinoscor habere. 

3) Unsere Handschrift bat ubi. 

&) Dieser Satz von uel an bis uidetur ist an den oberen 
lUnd der Handschrift bemerkt, aber von der gleichen Hand, 
und durch ein Zeichen im Texte selbst als dahef geh5rigf 
angegeben. 
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m. im 

cvmque me. ddeciäuerii oomia in osiig oMMStem. mA 
tpHMfti tottcedeos «f« iuta disctpÜBara regulareniMpet 
oaaoiitcaai^) ia eoiigregalioneiA frainim tiel t«r«nnii sua«^ 
eipiar,^) auUa nubi potestate de prior ibua fiieoltatibttk 
ranlaaente. - . t 

Uel itar') Ego ille trado vi kabas nel 4äaa n^k 
iUom baailicaia ad nonasterium sancii Petri; uel all ä^ 
dasiam ambtaneBMint' ubi abba, episcopvs/ Tegnlariter 
ucA eaaonioe dinoaciCar preesse^ iit filiss uel ^ia med 
N 'ibi itt congregatioiieiii'fratrpBi uel «ororuariaxta con- 
svetodi^eia ipsras uit^ st^cipialiir. Et si talis aidmti et 
ditcipliiif' probatu» probata^) fberit, nf digmis oridigiiaf^) 
ttt BociBtate fratrum aal serotum tiicorporari,.^^)' üane 
rapra dieta posee^sio Ad prai^ibitn locnm absqiie' «IKaei 
contradictione 4:0111 omnibus ad eom -perfinentibuft reuo«« 
cMor ia* ^ama pas^denda. Si aotem ipse paar uel ipsa 
pueHa ibidem soacipi npn merentori lodc aandepon^ tva*« 



. Ay Vgl« aas der iweitenäaaitelüDg Numer VI mit Nbte i. 

6) t^orm. n der strassburger bändsclifrift bei de'Rc»^ 
zidrcl 8. 16: ia ea ratfone, ot quamdiu yoluero ipsas' nä 
Hbette ttifti ^ti ewm e^nwk Ifoeartid est tantum; et sri aliquaUda 
itir^illam relinqoer^ roldero» tuac locum bonver^atioiiis' tät»-^, 
nacbtiis vitae sicut regularis edoeet iadustria inler yos nie 
habere K^eat, resqae supradictae ad ius döminii vestr? re- 
Tertantar in perpetuuin: 

7) Dttmmler beginnt mit diesem uel it|t eine neue 
Numer, nämlicb TQ, so dass er yon da an gegen unsere 
£äblüng immer um eine Zabl voraus ist. , , 

8} In der Handscbrift ist probata nicbt äusgescbnabeut 
sondern über die Scblusssilbe us voa probatus einfach a Qber^ 
gesetzt. Dummler gibt ohne Anmerkung disciplinae probitas 
fiierit im Texte. 

9] DieHaadscbrift bat bloss dignus vel a, Dttnunler 

hat im Texte dignus uel digna ohne Note* • ., 

10) V|^i beziigficb ddr Bedingung der TaiigKcbkeit! die 

yon Dümmler a. a. 0. S. 91 angefüb^ea SelegstaUäni« '^ 
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MO . TorvoiM 



nihir piirtestiitimf inaiNi iiradicöm;^:^) v Qmd «t 

€Migreg&ti«Di fratrum uel sororom füerit adüDatus, tt 

snpra dicta possessio in usus noiiasterii ael efiocopjf 

foerit re4a(^, et ipse fitias meas eiripis suis exigeiilib«» 

' de 'monasterio iiel episcopio propellt menierit\ ne eiim' 

res ipsf prosequantur, sed in potestate rectorum eiuedem 

sancti loci retioeaBtuv^ et ille apostata uel illa apo^tatrix 

reHqtiarum etiatn possessiomim mearam penitus reddaator 

. extorres, ut uel sie iiecessitate uel penuria « coaotos * ad 

. locum soum com congrua satisfactioiie redire oottentär. 

Si quis igitur contra huius traditioais cartam ue^ 

ttire et eam irritam facere uoluerit, peruerse madnMtteH 

nis^^) so^ non optt^eat effectum, et ad aerariimi regis 

auri uncias m i^genti libras v coactus persotuat, atque 

hfc carta nihilominus firma et stabilis pennaneat^^) ^innt 

affirm^^ione snbnexa.^^) - > 

Actum in ipso monasterio nA in i|M0 pastorati 

tilalo, praesentibns qnorum hie signa coBtineBtar« SigMni| 



1 1 ) L'expressiön potestatiya manu tradere -- beioerkt 
de Rpziöre in den Formeln der strass|inrger Jiaii4schr. 
S, 4 Note 9 — qui se r^trouye dans d'^utries fornmlesi si* 
gnifiait donner une chose dont oo est ]^ia est libre proprio 
taire, et dont on peut par cons^quent transförer an dooataue 
la pleine et libre propri^t^. 

12) Dömniler bat machinattones , und ändert bieaEu daa 
optineat der Handschriften in optineanL 

13) Vgl. hiezu den letzten Absatz von XVIII» den vor- 
letzten von XIX, den drittletzten von XXI. 1. 

Die lex Alamannoru.m Hlotbarii I cap, 2 föbrt nacb 
dem in Note 1 vorhin bemerkten cap. 1 fort: Et 3i aliqua 
persona, aut ipse qui dedit vel aliquis de heredibus eius> post 
haec de ipsas res de illa ecclesia abstrabere voluerit, vel 
aliquis bomo qualiscumque persona böc praesumpserit facere, 
effectum quod inchoavit non obtineat, et multa illa qui carta 
eiHitenit persolvat, et res illas ex integre reddät, et friäo in 
puplico solvat sicut lex habet. 

14) Vgl. biezu oben Nam. I der satebui^cben Forhiel- 
sammlnng in Note 16. ... ,: r.t < : 



Digitized by VjOOQ IC 



SalMMM» lU. iOt 

N '^i > hanc' 'ttaütioMHi patrauit/ et almmi' tastram 
quonam bfc sofat uocabula. 

Scribe mmimum v et inde uaque" ad xn uel qmn 
tarn oolueris nonmeriim.i^) 

EgO' ilaq[oe' iUe uice iHius 8cripst et 8iibaerip§i; 
Nofaai diem v feria mi kal. afiril. anfiuift xxxx regnt 
H^^)*iuiiioris^^) suib lUo comite uel quoquo. 

vn. 1. 
Preaaria.0 

Chriiti largiente elemeDlia iUe abbas^) «iraasterii 
»anctae-Mariae, oel ille epiacopns — praesul -^ eeclesif 
constaAtiensis« 



15) Vgl über die Zahl der Zeugen Merkel lex Ala- 
mannorum pg. 45 Note k, pg. ^126 Note 6. 

16) H bat IQ den Handscbriften wieder den wagrecbten 
Compendialstrich durch. 

17) Vgl. darüber Dümmler a. a. 0. S. 92. 

. ;1) Uebar die Preoatei "wie sie ia dieser Fofdiel9a«inillia|) 
erscheint — Tgl. auch de Roziöre in den Formeln aus der 
strassburger Handschr. S. 7 Note 7 — bemerkt Bluntscbli 
io seiner in der £inleituiig angeführten Reoension Sp« 405. 406 : 
Regelmässig sind zwei wohl zu anteescheidende Rechts^ 
geschafte mit. einander yerbunden: 

1. die Abtretung des Gruadeigenthtmia an ein Kloster 
und der Vorbehalt theils derPreearei theils eines Rückkaufs- 
r^les zu Gunsten des vergabenden Eigenthüners «nd seiner 
Erben» 

2. die Ueberlassung der Precarei von Seite des |Uostara 
IHA diese Personen , und die Anerkennung Kures Recfategs das 
Eigentbuai wieder an sich zu bringen. 

Das erstere Geschäft wird vor dem Grafending voll- 
sogen und. steht unter dem Schutze des Xaod rechts*: da^ 
letjttere beruht auf der Verleihung des Klosters und seinea 
Vogtes, und kann daher nur einen hofrechtliokea Sehuta; 
finden. Für das erstere wird die ^carta traditioals^* filr daa 
letBQtere die zwut Theil gleichlautende ^oarta preearia^ 9xuh 
gestellt. . ^ 

^ In den Qandschriftw fehlt abbas« 
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Oonpltetiti mihi enn eonscMQ fratram niihi Mib>^ 
iecforam et manu adoocati mei iBhis uel eoiwcimipie^s*^ 
f€B qQfti wihis N in illo et in ilki loca contradidit ei 
per haoc precariam represtare, ea omi4itiona at; ifsd 
eimdetti . IradUionem ad »e reeipiens quaMÜa Mluerit 
8ub censn im denariarom possideat» et cpiando cunqa^ 
eum delectawrit omnia in usus moMateAi «d episcopii 
coneedens ipse taxta discipiinam regulärem uel canoni- 
cam^) in congregationem fratrum uel sororum suscipia- 
tur»^) nulla el potestate de prioribus facultatibus remanente. 

Aetnm in eadem mbnaaterio uel efiso^pio« prae- 
sentlbtt« quoram hie signaeula eontinentur. Signum ün^ 
maldi abbatis,^) et aduocati^) eius N. Sigaum dedanii? 
eustodis ecclesif . Nomen praepositi, hospitarii, cellerarii, 
caiperarii, et aliorum testiuw.^) ^ 

Scribe v et deinde quantos cnnque. 

Ego itaque^^) ut rapra. 

VIL 2, 
(tarti pro flUh praeeariani mb daslderat, t6d taitiui rtpe- 
_ titionem, si ita contigerit. 

8) Die Worte illins uel cuiuscunque sind in der wiener 
Handsohrift bernach ansgestricben worden. 

4) Vgl. Note 5 des vorbergehenden Musters/ 
6) Vgl. Note 10 des Torhergefaenden Musters. 

6) Er starb nach des Ratpert easos monasterii sanift 
GalH in den monnm. Germ. bistor.II. pg. 71, nachdem er 31 Jahrs 
dem Kloster vorgestanden, idibus iuniis vi feria in primo ortd 
solia anno 879« 

7) Die Handschrift hat ad uoc mit dem Gompendiutt 
Ober dem c/so dass zunächst ad uocem za lesen wäre. 

8) In den Formeln aus der Handschrift von St. Gallen 
bei Roziöre (P^ris 1869) XX. S. f6: Signum abbatis quf 
hanc preearialn fieri atque firmare rogavit. Signum prae^ 
posito et decano et canceHario et camerario et portario ei 
seoioruni fratrum inter totos. Signum de ipsa familla ecdesia«^ 
stiea laiieomm Septem consentientes. Signum alforum Ala» 
mannorum, ubi ipsa tradicio adesse videntur. 

9) Ebenda: Ego enkn eandMlatfus ann^ ^^1 dfte mensis 
quod fiierat scripsi et subscripsi. 
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Sttomoiflr in. 

vin;-' 

nm karte UH« qid 1b beHum ^ofeetntii iil ikt «nfi* 

matreni wm uMe em lllto vel flfia ptnnia faHpirit efe 

Itreilteten snaai ottaibiia «ognatta aiiia aotriineM 0t rattw 

ptlUleü ad nonasteriiai letegamnio 

Ego N incertitudinem huius uite perpendens trado 
ad moDasteriüm sancti Galli quicquid proprietatis in 
Durgeuue^) in illis et in illis N locis habeo^ cui sacra- 
tissimo loco reuerentissimus ^) abba N praeesse dinoscItarV 
£a ' tarnen ratione res supra dictas trado , ut si deo 
miserante sanus in patriam fuero regressns quam din 
uoluero sub censu unius denarii possideam, redemptione 
mihi sub im denariis quando cunque uoluero concessa. 
Quod si^) ego illic interfectus uel defunctus fueiro, tunc 
mater mea tertiam partem earundem rerum usque ad 
di«m exitns sui possideat, et censum inde ad präefatum 
monasterium ii denarioa persoluat. Reliquas autem duas 
partes quondam uxor mea cum paruulo filio uel lilia 
mea dies uit^ suf possideant, et tantidem census ad 
ipsum monasterium reddant. Et si matri meae super- 
stites facti füierint, et ipsam portionem ad se recipiant, 
et im denarios ad monasterium reddant, Quod si idein 
orphanud meus ad uirilem peruenerit aetatem» et legiti*- 
mam duxerit uxorem — quod si eadem orphana mea 
ad nubilem peruenerit aetatem, et legitimo uiro nupserit 
— licentiam habeat uno solido redimendi. Si autem 
nie uel illa^) ante obierit, fratres mei eo pactö easdem 



1) V. Wyss alam. Formeln Num. Si-, am AnCange up- 
Tollstandlg, S. 42. Vgl. dazu Dfimmler S. 93 und 94. 

2) Die Worte in Durgeuue sind in der wiener Handschr. 
später auBgertrichen worden. 

3) Unsere Handschrift hat reoerentiBittB. 

4) Ein hier wie auch in der wiener HandsdiHft aus- 
geftUener Satz ist aus der gleich folgenden/ precaria leicht 
zu ergänzen. . •" - i. 

6) In den HandsohiyüMil fehk hier uel illa^ 
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SM FoffmidMe 

possessiones redimere debefflit, si ipso orphano meo, 
dnn «dbiic Qmeret»^} omiiem hutnatiilateitt «I dilectiovrai 
^xhibücrant,^) et «terqve eoram mia Uiur« arg«iiti redh- 
oMHit. Porro 81 alter eoram tta eoffi odio haimfrit, «t 
publice possit depraebendi, tune alter daabus. libris so- 
lo« redimat, prfuaricatori illi nulla secum in eisdem 
rebus conmunione concessa. Denique si ambo exosum 
eum babueront et deprimere eonati sunt, taoc neotri 
eoniin utpote inreligiosis et impiis eom bereditandi fa* 
cukas uUa concedatur^ sed filius patrai roei intra vi 
annos duarum librarum pretio redimendi liceotiam a re- 
ctoribas monasterii soscipiat« Si oero nee ille in prae- 
Script! temporis spatio redimerit, tunc filii sororis me^ 
N cum snpra dicta pecunia infra ^lios vi ^) annos 
redimere iicentiam babeant. Tandem igitur si nee illi 
redimerint, snpra scripta loca ad predictum coenobium 
rei^ertantur cum omnibus ad ipsas pertinentibus, id est 
mancipiis, iumentis, pecoribus, volucribus, aedifieiis, cur- 
iilibus et bobis possessis, agris, pratis, siluis, marcbis, 
aquis aquanimque discursibus, nemoribus propriis, et 
usus saltuum communium, et pmnibus sicut eis omnino 
ego uti solitos eram. 

Si quis igitur contra, et reliqua ut supra. 

IX. 

PrecariaJ) 

Cbristi fauente dementia ille abba monasterii cuius*^ 
cunque. 

Conplacnit mihi cum consensu fratrum et manu 
aduocati mei N, res quas nobis ille tradidit ei per^) 

6) VoD hier an beginnt die rheinauer Bandsehrift. 

7) Vgl. unten die beiden letzten Absätro von XV« 

8) Die Handschriften haben hier vii. 

1) v. Wyss a. a. 0. Nom. 25. S. 42. 43. Bluntschli 
a« a. 0. Sp. 407 ff. Dümmler a. a. 0. S. 94. 

2) In den Handschriften fehlt per. 
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Satomaiiif III. SM 

haue {Mrecafiam represtare. Tradidil autem iHe ad no* 
nasleriom N quicquid proprietalis in Dur^peaue^) i&. üKa 
et in ilKs locis habvit, ea tameB FÄioae, ut ai deo 
ffliseraiile aanus in patriam faerit regressost quMldio 
noluerit easden res sub censi» onins denaril ]M)asid0aAi 
, redemptione sibi sub mi denariis quando cunqae uom 
luerit concessa.^) Quod si ille est Romam pergens nel 
adL^) dtaminüm sunm v^L uadena in eiercitttm m ^Crailia 
iiel Francia iteLNnrico contra, hoste» iUic defonctns^) uel 
ipter(ecta$ fuerit, (unc mater eins tertiam partem earundem 
r^rum usqu^ ad diem exitus sui possideatv et censum inde 
ad pca^fatuoi mopiisterium u cl^nariorum persolaat Reli- 
quas autem duas partes quondam uxor illius cum. par- 
uulp suo uel filia eins dies uitf suae possideapt, et 
tantidem census ad ipsum monasterium reddant. Et si 
matri ipsius superstites facti fuerint, et ipsam portionem 
ad,se recdpiant^ et im denarios^) ad monasterium red«^ 
dant. Quod ^i idem orphanus eius ad uirilem peruenerit 
aetatem, i^t. legitime dusTerit uxorem — uel ita: quod 
si eadem orphana eius ad nubilem peruenerit aetatem, 
et legitimo uiro nupserit — licentiam habeat sub uno 
solido redimendi. Si autem ille uel illa ante obierit, 
fratres ipsius — scribe®) nomen delegatoris — 
eo pacto easdem possessiones redimere debeant, st ipsi 
orphano eius, dum adhuc uiueret, omnem humanitatem 



3) In der wiener Handscfar. sind die Worte in Durgeuu^ 
aasgestrichen. 

' 4) in der Handschrift fehlt hier concessa. 

5) In den HaadschriCten fehlt ad. 

Vgl. unten. XLII gegen den Schluss : quidam Romana 
pergere, quidam dominos suos in aliis regionibus invisere, 
^ii morbos etiam gestiant siniulare. 

6) Dafür bat die rheinauer Handschrift bloss: quod si 
ille domi vel in e&ercitu defunctus. 

7) Denarios fehlt hier in den Handschriften. 

8) Diese drei Worte in der Parenthese sind, in der JBand- 
schrift, wie das vorausgehende uel ita, mit Uocialen geschriebep. 
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et idileetiotiettexiiibiieniiit, et oterque eMrun «m lÜM 
«rfenti redimant Porro si «Iter jeonim it« mm ^i» 
habuoritv ut publice .po§sk depraelieflrfi, tuac aller, com 
ddafaas libris soUia redkiat» praenaricatiNri illi iiiilla se* 
mm m «isdeoi rebua oonnonioDe coooesaa.^) £t reliqiia» 
Ht.supnu 

.X. • 
S^titti 4iiiiiioiii8 posieaMimi ragaliim i) lel nttlirifliü» 
^isoayalitti lel noMMtmiliim.^) 

Notum Sit omnibas tarn presentibus quam fotam, 
qnod ptöpter dittturnissimas lites reprimendas et per-^ 
petnam pacem conseruandam factus est conaentns prin-« 
cipum*) et unlgarium in illo et in illo !oco*) atäTjjitti- 
dendam marcbam inter fiscum resns et populäres pos-^ 
s^g^simes m illo et ulo pago. 

Et babueront primi de ntraqae parte, et regis uide* 
licet missi et seniores eins serui, et nobtliores popu- 
larittm^) et natn prouectiores. Et secündum iasiurandnm 
quod utrique antea in reliquiis sanctorum conmisernnt 
dinturnissima retractione et nentilatissimis hinc et inde 
sennocinationibns inxta memoriam et paternam relationem 

9) Die hier waggefiBiUane wörtliche Wiederholuof der 
vorb^rgehendeo carta traditionis nur mit hiosichtlicb de^ Tra* 
denten yeränderter Form hat die rheinauer Handscbr, noch 
vollständig bis an den Schluss : sicut eis uti solitus erat. 
Daran knüpft sie noch an : Actum in supradicto monasterio 
praesentibas quonim hie Signa continentur. Signum iliius ab- 
batis et advocali eius et ceterorum testium. Scribe vii yel pIns. 

1) Rheioaner Handschr. regularium. 

2) V. Wyss a. a. 0. Num. 26. 8. W. Vgl. Bluntschli 
a. a. O. Sp. U)5. 415. Dümmler 8. 95, der mehrere Bei- 
spiele tiinlicher Gräozstreitigkeitsentscheidungen anfiihrt. 

3) In der rheinauer Handschrift steht procemm^ über 
welches principam gesetzt ist, worüber dasF^csimile III bei 
Wyss zu vergleichen. 

4) Wiener Handschr. loco pago. ^ 

5) Die hiesige und die wiener Handschr. haben Bobiljo- 
res eius popuiarium. 
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j^diit:m8t)i8iiie foteiMt'.delikiFaaeff^ wt iMlMHiites n 
xic^i» A liiU« ad oiUaiD, a uico ad uicaant a tmm^ ad 
üimteni, a cMe ad ooUem^ a flumine ad flnmett N woh^ 
güik per ae sine idKus conmaDbne esse deberat, niai 
laria i^eaaria. ouiIiSer W^erseir^^^ pif'o onerito vom 
nacasaana eoiiicedermitar.^) Si aatem quid sine per«* 
aiigsMiiig prefecti nel procuraloris( r^is aut ueDationeni 
ihi ea:ercere^) uel iigna' aut materieai cedere^o) oan« 
aietus fiiarit, iaxta decretum senatoram proaiiiti^ eonp^ttatf 
.. £t idam seqiiaalri constilDerant iaita legea prioriim, 

* ßj Bezügliclb der Zurückgabe eines dem Kloster Mond* 
See emtogenen Waldes wird das Verfahren in LJLll der be- 
treffenden Traditionen im Drfcundenbucbe des Landes ob der 
Enas l'8i 86 zum Jahre 822 so gesehildert Nune igitur^ 
ega LjHilpf^rtos ^Ukaa legaliter quereban maream illaat» at 
ipse Peotrieus comis cum omnibus pagensis iUuo perveoit, 
et Lantperhtus prenotätus abbas cum eo pariter cum suis 
hominibus., ut discemerent quid ad iUum locum pertineret. 
Tunc vero prefati principes coauenenml io illam mascaai 
cum cunctfs pagensis , perveneruntque ad illam petram^ qui 
stat in mediana Agra. Deinde equitabant usque ad illum 
montem proximnm, et fecitKundachar filius comitis marcbam. 
Peinde perrexerunt ad locum qui dieitur Mose, et fecerunt per 
singttla looaaiBgoia marcha» sioat ipsa aqua vadit de illo Mose 
inter duos montes intrat in flumina sopra nominata Agra et 
iuxta Agra usque ad petram, quem superius nominauimus^ qui 
stat in medio flumine. 

Vgl. noch Grimmas Rechtsaltertbümer S. 541 — 548 und 
setn^ deutschen GrenzalterthQmer» vorgelesen in der berliner 
Akademie der Wissenschaften am 27 Juli 1843, deren sech- 
srter Abschnitt den Grenzstreit behandelt. 
' -7) Imminutas nach der Handschrift. 

; 8) Vgl. oben V: eadem possessio solis regibus heredita- 
rio iure subiecta sit in perpetuum, et nuUus de pagensibus 
ibi Illiquid commune habeat, nisi forte praecario. 

9) In der donatio pii Ludowici regis ad Maninse (ad 
Rantesdorf 829) a. a. 0. CXXXIX S. 82 vollzieht der k5- ' 
niglicbe Missus iussionem dominicam implens die vestitura 
bezüglich* des lacus nomine Aparinesseo cum omni (breste 
circumiacente :' Ita videlicet ut nemo alienus in hoc iacu pi- 
scari änderet neque in sqpradictis locis venationem exercere. 
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ut a sopffa.dktis kkeis asqiie ad stegmifi ^d aotiHt^ 
8t Bioales illoft et illos qni. in alioriini quoroaacfae ffa^ 
fensianiL coöfiiiio sunt ömoia omnibus essent caDiiiiiiiit 
mlignis cedettdis et sagioa porcoroai et pastv peforMi» 
BASt forsitan sl aliqais oiuiam eorundem. uel ma»f eoD* 
«Uop uel semiDe inj^ersum aut ctiam in sao agra raa^i) 
^cmisftione concretiim et ad ultimvm a |>atre sqo* sibi 
•neiDus immune «el aliquam siluicolam relictam habeat 
pri^{tfiaai uel cum suis coheFedibuf eoamunem« •' 

, Hij sunt &tgo diuisores qui supra dicAa loca dire- 
merunt N illos. Et hi sunt testes qui de utrisque par- 
tibus in supra dicta diuisione präsentes affuerunt et ej|n^ 
iu3tissimam eonprol)auerunt N. 

Actum est autem hoc in eodem loco, Ego itaque N 
»eripsi et subscripsi. Notaui dilsm y feriam im kal. apr. 
annum xxh^^^ regni H regis germanici^^) sub illo cömitei 

XI. 

Haec cartao 8ibi respondentem non quirlt/ Carta concambii 
est, qu¥ nlris^ne similiter scribenda est^ nisi tantom hoc mo^o 
personis in superscriptione mutatis „qnod inter monasteriom 
gancti Galli et illom bominem factum est et ille habeat" 
seriptom .^qiiad iater ne et Ulid moBaateriam'^ 

Ego ille prouidens paupertati meae, ut res liieas 
aliquatenus in unum colligerem nee penuria deficerem, 

10) In der vorerwähoten Waldruckgabe heisst es: De 
hominibus sunt in summa LXVI virorum nobilium. Quando 
ipse comis illos iDterrogavit» si aliquis in ipsa silva aliquam 
potestatem habuisset, responderuot ömnes et dixerunt, quod 
nuUus homo Ijcenciam habuisset in illa silva aut fustem ce- 
dere aut virgam tollere nisi cum licencia abbatis, 

11) Die Handschrift hat suo. 

12) Die rheinauer Handschr. hat x^xii« so da^a sich — 
von dem Regiruogsantritt von 833 an gezählt — das Jahr 
865 herausstellt» in welchem der 298te März auf dnen Don- 
nerstag fiel. Unsere Zahl xxii scheint hier wie am Schlüsse 
des Musters VI durch Verschreiben entstanden aui sein) 

13) Rheinauer Handschr. Germaniae. 
1) VgL D um ml er a. a/"0. S. 96. 
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Salomonis III. SOi^ 

dedi posseMiones meas in mutuam ad monasterium s. M.^), 
qaf Site sunt in illis et in iltis locis, ut ego de ipso 
monasterio in loeis mihi oportunioribus tantundem re- 
ciperem uel plus nel minus iuxta fstimationem qualitatis 
eorandem locorum , et omnia mea iuxta potestatein et 
üsum mihi consuetum ad snpra diictum monasterium con- 
festim renertantur, ea duntaxat quf in supra scriptis 
tavtuHi locis Sita noscuntur, et ego ac posteri mei supra 
dicta loca quf suscepimus a monasterio tanta potestale 
ntendi et mutuum dandi quin et uendendi sicut rectores 
ipsius monasterii habuerunt in perpetuum habere debea- 
mus, nee mihi nee rectoribus eiusdem monasterii ius 
aut potestas remaneat alterutrum cogendi ut hoc negotium 
conmutetur, nisi forte utrisque placuerit, et sana mente 
ad antiquos dominos utraque possessio reuertatur. 

Actum in eodem monasterio presentibus ^) quorum 
hie Signa continentur. Signum N abbatis et aduocati 
eins et ^) itlius inter quos haec mutationis karta confecta 
est. Signa eeterorum testiüm qoi ibidem praesentes 
affuerunt, quorum nomina sunt baec. 

Scribe nomina eorum per nominatiuum casum, quia - 
obliqui aut nimium ex sua proprietate decidunt aut latine 
declinationi non congruunt. 

Ego itaque N, ut supra. 

XII. 
Carte qnaa inter eines ut patrem et Uinm eonscribitiir. 

Ego N prouidens inbecillitatem (ilii mei N qui ulti- 
mus natus est, ne a prioribus suis alterius uxoris filiis 
conprimatur, trade ilii hereditatem meam in Ulis et illis ^) 



2) Dttmmler hat sanctae Mariae ausgesehfieben. 

3) Die Handschriften haben bloss pre. 

4) In den Handschriften fehlt et. 

i) Vgl. XU diesem und dem folgenden Muster DQmmlei* 
a O XIV— XV S. 96. 
2) Wiener Handachr. et in illis. 

U 
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locift, ut quando cunque me dies^ ottimos absampstojt 
statitn absque ullius coDtradictiooe eandem. beredUa^oa 
ad sei r^cipiat, uel si adhoc miooris aetatis Qgt.patruu» 
pvjiS uel auunculus aut aliquis amieorum uel proximorum 
ülius easdem xes interea propter timorem uel amojrem 
dei procureut donec ad iuuenilem perueaerit ftatem*.; 

Et ut hoc firmius coustet, uolo ut ipse. filkis S9teus< 
uno baltßo ex auro et lapidibu$ praetiosis effecto Ute! 
UQO cauallo h\ solidos ualente ^) ^easdem possessioneSt 
a me comparet, qui sit in lestimoniüm iwter me etipaum 
et reliquo^ fratres ipsius , ut nequaquam exbepedUace 
eum preualeaut. 

Si quiis autem contradictor, et reUqoa. 

xm. 

PrecariaO ad supra scriptam cartam. 

Gonplacuit mihi N, ut res quas ego.a patre meo 
N conparaui diebus uitf suf per baue pr^cariam re-*. 
prestarem« Tradidit autem mibi idem pater meus here* 
ditatem suam in locis illis et ia Ulis, \ki quaodo cuu-* 
que eum dies ultimus absumpsei^it statim absque ullius 
coütradictiQue eaadem bereditatem ad me redpjam, uel 
patruus aut auuuculus meus interea procuret don^c ad 
iuuenilem ^tatem peruenero. 

Et ut hoc firmius consistat, do eidem patri meo 
unum balteum ex auro et lapidibus preciosis effectum 

3) Formel X der strassburger Handschr. bei deRoziöre 
S. 17: et accepi a predicto abbate et ab advocatis seu re- , 
ctbribus ipsfus iDonasterii precium argenti libram unam et 
UDom cafoallam et uaum pall^um centum solidos valenteoi. 

1) Sie folgt in der Handschrift erst nach der earta 4o-* 
talis, ist. aber durch die da gemachte Randbemerkong hie 
precaria als an diese Stelle geh^ig auch äusserlich an- 
gegeben. / . • 

In der .wieaer Handschrift steht die. carta doialif vor 
unserer Num. XII, so dass dort die precaria auch Susserlich 
richtig gestellt ist. 
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im1^) '«Bam: caaalliinn CK soMos ualenttm ivel 'ifMntulinli 
eanque precii, qnod sit in testimemimii inter ne et ipsum 
et reliquos fratres meos, ut nequaquam «(xbereditftre:!»«^) 
praeualeant 

Aotom in iUo loco, et reliqua. <<* 

/.^ . . . XIV. " ' . • .. .' \'\] 

Carte dotalis. . , , 

. Ego N cum fiiiäun N desponsaredai dedi eidbm vii. 
hobas uel mansus ad curtem suam, et c a)(as h^ha»^) 
possessas, et inter omnia maocipia intra curtem et in 
bobis Q\x^ doroum ad inhabitanduoi , horrepoi , .fenilei 
domum fami)i9, caulas pecorum« armenta e(|ttarum atque 
uaecarum cum pastdribus et admissario^) et tauro, ouile, 
caprarumque gregem cum pastoribus et canibus, gregem 
quoque porcorum cum subulco, cauallos etiam ad esse- 
dam illi et pedissequis eins nee non ductoribus earum.^] 
Haec omnia eo pacto ipsi trado, ut si quis — qu^ 
muUa fiunt in aduersum — me rapiat casus, omniä h^c 
uice ac potestate et donatiane et gratia mea possideat, 



2) Die Worte von unum an bis daher sind an den obern 
Rand des Codex von der gleichen Band geschrieben und 
durch ein Zeichen aU daher gehörig angemerkt. . Auch- kt 
in beiden Handschriften Qach deui vorhergehenden Muifter 
effecto und ualente stehen geblieben. 

3) Wiener Handschr. exhereditate mea. 

i) Es mag biezu die carta dotis unten XVIII, die form, 
alam. 12 carta dotis bei v. Wyss S,dk, und das secuqdum 
legem Alamaonorum abgefasste libellura dotis aus der strass- 
fcurger Handschr. und jener von St. Gallen bei Rozi^re ebenda 
VII. S. iO verglichen werden. 

2) Di« hiesige und die wiener Handschr. haben alias alias. 

3) S. unten XXXiX Note 6. 

4) Carta dotis in den alamannischen Formeln bei v. Wyss 
16. S. 36: cavallum cum essedo et alium pedissequum eius, 
in armeato capitaxx cum tauro, in equaritia capita' xxx cum 
«iiHssario> in ovili eapita cxx, tn gregecaprärum capita lxix 
cum canibus acerrimis, in grege poreoroqi capitR'XC u. s. w. 

14* 
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ita ot milli coheredum meorum rabicr uel seroire debeat, 
nisi tantum ipsa iiolontarie id elegerit, et ipsi apad iUam 
hoc promeruerinl. 

Quod si etiam quisquam illoram possessiones saas 
curtare et praecidere uoluerit, primo iracundiam dei in- 
currat, et a rectoribus prouinci^ ei conponere cogatur, 
et insuper in dominium pro pace et iure legum oiolato 
que constituta sunt. 

Actum in iUo et in illo loco presentibos, et reli- 
qua, ut supra. 

XV. 1. 

Carte de eo si qnis hereditetem alicnbi tradidertt et ibidem 
stbf nictnm coneiliat et nestimentiui. ') 

Ego N prospiciens senectuti meae et ei quf solita 
est eam sequi penuriam,^) trado ad illum uel illum 
locum uel cuiquelibet ^) potenti utro quicquid possessio* 
num uel hereditario iure uel emptiua acquisitione di* 
noscor habere, '^) ea scilicet ratione ut idem uir uel epi- 
scopus seu rectores^) eiusdem loci statim'in presentiarum 
easdem res ad se recipiant, et usque ad diem obitus 
mei Omnibus annis duo uestimenta linea et totidem lanea, 
et annonam suiTicientem in pane et ceruisa et legumini- 
bus et lacte, diebus autem festig in carne, semper mihi 
non tardent exhibere, tertio quoque anno sagum^) mihi 



1) Vgl. hiezuDümmler a.a.O. S. 97. 98, der hübsche 
Beispiele äholichen Betreffes anführt. 

2) Dümmler emendirt penuriae. 

3) Die hiesige und die wiener Handschrift haben cui 
quolibet. 

4) Vgl. oben VI: omnem proprietatem meam quam vel 
.ex parentum successione vel etiam mea adquisilione in illo 
et in illo loco dinoscor' habere. 

5) Cod. rectoris. 

6) Althochdeutsche Glossen in St Gallens altteutsehen 
Sprachschätzen bei Hattemer I. S. 310: sagum. lachaa 
vel sagellum sive pannum. . 
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prooideant, et «uantes,') et calciame&la,®) et fascioUs^) 
cmrales, et saponem,'^^) et balneas iofirmis manime ne«- 
eessariaii» et stfamenta prout opufl habuero iu^ter mtfai 
faciant exhiberi,^^) quia nee filio meo nee alieui co-^ 
gnatorum meonim omnia mea sed illis tantuin dimisi. 

7) In denselben Glossen: uuanti. bantscoha. 

8) Ebenda: calciaria. scuaha. 

9) Die Handscbriften haben fusciolas. 

Die vorbin erwäboten Glossen bemerken : fasciola. iiuin- 
tinga, 

10) Wiener Handschr. saponam. 

11) Form, lindenbr. LVIII: ea vero ratione, ut quamdiu 
adyixero victum mihi potum et vestimenta et calciamenta in 
omnibas sufficienter procurare debeas, ut exinde mihi Omni- 
bus diebus vitae meae nihil deficiat, ea scilicet ratione, nl 
quamdiu advixero meam necessitatem in omnibus pröcurar^ 
debeaSy in cibo et potu, in yestimentis seu eaiciamentis. 
Ebendort LIX : ea vero ratione, ut quamdiu advixero viotum 
et vestitum tarn in dorso quam in lecto seu calciamento mihi 
in omnibiis sufficienter impertias et procures. 

Quod homo tradit contra victum et vestitum in den For- 
meln der strassburger Handschr. VlII bei de Roziöre S. 15: 
in ea tatione videlicet ut ab hodierna die easdem res babeatis 
sab iure dominii vestri actores defensoresque pre&ti mofiaslerii 
usque in sempiteroum; et quan^um ad Victum et vestimentum 
pertinet in alimoniis et tegumentis necessitates meas procu- 
retis dies vite mee. 

V. Arx fährt in seinen Geschichten des Kantotis St. Oäl^ 
len I. S. 71 die aasflihriiche charta Cozperti vom Jahre 816 
bei Neugart I. Num. 187 an, worin er sich ausser jährlich 
an Geld, Kleidern oder Vieh im Betrage von acht Goldschil- 
lingen und zwßi Leibeigenen, einem puer und einer puella, 
noch ausbedingt : si mihi contigerit ad palatium vel ad Italiam 
pergere, tunc semel mihi bominem cavallicantem ad ser- 
viendum» et unum cavallum bene onustum provideant; quandö 
vero ad monasterium converti voluero, tunc habeam kamina- 
tam privatim deputatam, et ut duobus monachis debetur pro- 
vehendam accipiam, et annis singulis unum. laneum vesti- 
mentum, et II lineos, et vi calciamenta, et ii manices, et 
I camalaucum, et lectistramenta* atque per duos annos i sa- 
gellum, locumque quando voluero me mancipandum cpngre- 
gationi congrue patulum habeam. 
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Qood * si altqaid au^ra dictoram mhi suliäraüx^ciiil, 
res meas mihi re^ituant, iia dutntaxat, si a me inier«- 
pellati 'let humttiter implorati mifittS'' et hmaaniits -ib« 
4ractare contempserinti. 

Si aotem, ut reot*, benignias me iminerkit hairer^, ^) 
tuDC potestatiua manu absque ullius coheredum aut co- 
gnatorum meorum conlradictione rectores^^) eiu&dem loci 
omnia mea perpetuo sibi uindicent possideada. 

. ' XV/2. '\. ,, 

Precaiia iam noti est 

» 

' ' XVL 

Carta libcrtatis.O 

. Ego N; cogit^s quallter ad obsolutionem peccato- 
jpum meorum peruenire potuerim» et illadi tempus .reco^ 
)e0s quando^ seruas lih^ erit a domino sno, deerbai ut 
matidpia mea numero l llbera ' dimitterem. Quoriim 
nomina sunt haec: ille, ille. Haec aulem omnia ea con- 
di^ojDe lihertati condo, ut. absque ullius etiam £Iii. ix^ßi 
4^QDtradicÜQne aibi uiuant et deo, sÄbi labopent, pergaAt 
quo^ eis libuerit, seraiant qnibus uolueriat, ita liberi 
anasi de ingenuis et nobilissimis Alämannis sint g^üiti. 

Et ut hoc firmius possit consistere, et alicubi mur 
Aieipatum habeant .et «tutelam, uolo ut siugula de /capite 
isuo et omnis progedies eoruni ii denaria^) ad niona^ 
sterium sancti illius in quo cunque pretiö die dominica 
pentecostes persoluant, nisi tantum legitimo eos inconr- 
,modo prepediente statuto die id non potuerint implere. 

Actum in loco, et reliqua; 

i . ' ' ' •.';'■•••*' ^ ' 

12) Vgl. oben VIII.: si ipso orpbano. meo, duip .adbuc 
uiueret^ omnem hurnanitateai et dilectionem exhibueriat. . 

13) Cod.. reqtQris. 

' 1) Vgl hieztt Döttimler a. a. O. S: 98 und »&. ' '- ' 
2) Dfimmler hat denaHos. 
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xvn. 

Ctrta liberUtHL') 

Nofum sit omnibus huius pägi cultoribus, quod eg6 
lue de loco qui clicitur N cogitans remedio anim^ mea6 
ü'el parentum meorum ac propinqüorum imum de fa- 
mulis meis nomine illo in Christi amore qui nos ä do- 
minatd satan^ liberauit ab importuno seruitutis humanae 
iugo cum consensu amicorum et cognatorunt meorum 
liberäre disposui, ita ut^) diuinis ipse mancipatus ser- 
uitris omni uit^ su^ tempore pro me atque meis securk 
ac libera mente brare non cesset, et per singulos sacrae 
promotionis gradus akcendens uicinius et famitiarius ]prO 
nobis inisericordi domino supplicare preualeat. 

Et ut^) h^c uoluntatis me^ actio firmior et per- 
petuö fixa munimine pertnaneat, in conspectti idoneorum 
testium hanc firmare decreui. 

Actum in loco qui dicitur sie, puMice, praesenti- 
bus istis quorum bic nomina continentur. Signum^ et 
deinceps. ' 

XVIII. . ' "' ' 

' " ' Carta dotis-O 

Notum sit omnibus presentibus et futuris, ,qualiter 
ego ille cu,m consensu utraque ex parte parentum nor 
strorum accepi neptam tuam in coniugium N illam. Et 
propter ea -sicut placuit inter nos ego ei (alem episto- 
lam dötis committo, et in hanc scfedulam scribere rogo, 
ut quicquid in isto placito diffiniuimus maxima firmitate 
iuxta Alamannorum constitutione permaneat« Et hoc .est, 
quod illi ad hanc dotem dare uolo, et cetera, et faobam 



1). Vgl. hiezu Dumm l er a. a. 0. S. 98 tind 99. . 

2) In der wiener Handschr. fehlt ut. 

3) In der tegernseeischßii Handschr. fehlt ut. , 
i) Vgl. die carta dotalis oben XIV und Note 1 daselbst 

wegen eines gleichfalls secundum legem Alamannorum ab- 
ff/sfassten libellum dotis. 
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cum Omnibus appenditiis suis, terris, pratis, pascüis, 
siluis, aquis aquarumue decursibus» mobilibus et in*- 
mobilibus, seu quicquid dici aut nominari pptest. Om- 
nia in integrum habeas teneas atque possideas. Post 
tuum uero discessum ad me, si uiuo, aut infantes meos 
h^ dos .reuer^tur. 

Si quis uero, quod fieri lion credo, aut ego ipse, 
quod absit, uel uUus heredum meorum seu postheredum 
meorum^) qui contra hanc epistolam dotis a me factam 
agere aut uenire temptauerit, partibus fisci multam^) 
conponat, id est auri uncias m argenti pondera y co- 
actus^) exsoluat, et quod repetit euindicare non ualeat, 
sed hfc presens epistola dotis firma et stabilis permaneat. 

XIX. 

Carta concambilo 
Omne namque quod inter partes diuersas bonis 
moribus sanisque consiliis fuerit diflinitum necesse est 
propter futura iurgia subicienda succedentibus tempori- 
bus conscriptionis uinculo conligare. Sic itaque con- 
placuit atque conuenit inter illum abbatem coenobii sancti 
illius cum aduocato suo ^) seu inter alios seculares uide- 
licet inter illum et illum, ut simillimas firmitates parique 
tenore conscriptas cambii sui emitterent.^) Ipsum autem 

2) Die Worte seu post heredum meorum sind von der« 
selben Hand an den obern Rand des Codex geschrieben und 
durch ein Zeichen als daher gehörend bemerkt. 

Belegstellen ftlr die Form postheredes hat Dum ml er 
a. a. 0. S. 100 angefügt. 

3) Die beiden Handschriften haben partibus fisce multa. 

4) In der wiener Handschr. fehlt coactus. 

1) Entspricht der charta commutationis als (Isonis) 
form, baluz. XLVIII bei Walter III. S. 487, woselbst die 
Schlussformel statt unseres et cetera vollständig gegeben ist. 
Vgl. hiezu noch Dümmler a. a. 0. S. 100. 

2) Die hiesige und die wiener Handschr. lesen : abbatem 
cum ad coenobii sancti illius uocato suo. 

3) In der Formel desiso steht noch: quas et emiserunt 
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cambiom in eMdem firmitatis emksionea nominatun ui- 
»am est nobU in^erendam. 

Dedit namque memoratus abba seu alius cum manu 
adaocati sui iam dicto homini illo id uiUa iiancapata 
iuehos, et de pratis ad carradas, ad ius pertinens saneti 
illius. Et aecepit ab illo ia uilla nuncupata iochos» et 
de pratis carradas«^) £a duntaxat ratione» ut pars utra- 
que acceptf ius cambitionis deineeps inconuulsum et 
inaiolabile perennibus temporibus absqae idlius inquie- 
tadine uel repetitione possideat. 

Sicque pari difiTinitioiie sanxerant, ut si qua pars 
uel quflibet exin calumniam iugerere, hoc est aut me- 
moratus abbas seu ipsius suceessores siu^ iam di^us 
ille. uel illius beredes aliquam repetitiooem moliri tem- 
ptauerint, sit tunc pars parti tantum cutpabilis quantum 
repetere presumpserit, et in aerarium regis auri uncias 
n cogat inpendere, sed nihilominus presens emissio 
cambii perpetim sui uigoris obtineat firmitatem, ita pro- 
cul dubio si imperatoris dementia conplacuerit 

Actum in loco, et cetera. 

XX, 

Carta pacjtioiiis. 
Dum constet plurimis, quod a quodam homine ille 
aduocatus coenobii sancti illius pro rebus ^) quas ille 
in illo loco sHas ad partem iam dicti monasterii con- 

k) Wiener Handschr. ad carradas. 

1 ) Entspricht der . vindicatio traditionis als ( I s o n i s ) 
form, baluz. XLVII bei Walter III. S. 4.86, woselbst wieder 
statt uDseres et cetera die Schlussformel sich ganz findet. 

Wörtlich gleichlautend — bemerkt Dumm 1er a. a. 0. 
S. 100 — ist ein am 3. Dez. 837 zwischen Winihart und 
dem Kloster St. Gallen über die Güter Irminrams abgeschlos- 
sener Vergleich in Neugart's codex diplomaticus Num. 280, 
so dass der Formelsammler den letzteren offenbar benutzt 
und Terailgemeineit haben muss. 

2) Statt pro rebus hat die wiener Handschr. reprobus« 
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tradidit fraquenter pro eisdem rebus itfterpellalas est, 
qua^) ex re utrique conplacait atqoe conttenit, ut de 
aitamda deioeeps cattsa coatentionis^) prefete res pro 
quifaus DOS et aduocatum nostruna interpeliat äd' tiog 
pleoiter id est ad potestatem monasterii redeabt pevpe«* 
tualiter possidenda, ac<:jpiatque aparte monasterii eiiis- 
dem aliquod territorium in confinio uill^ supra lianca^ 
patf, hoc est totidem iuchos,^) sub tali oo'nuentione^ 
ut etiam deiaceps neutra pars ullam iuqureludinem seü 
repetitionem moliatur. 

Quod si inchoatum fuerit, sit tunc pars alteri tau- 
tnm cnlpabilis quantum expetit. Et quod malo iogenio 
repetit, euiudicare uon ualeat. Sed presens eonuenttonis 
eanrtula pereuuem obtineat liigorem stipuiatione subnexa;^ 

Actum in loco publice, et cetera. 

XXI. 1. 
Carta traditionis. 

In dei nomine ego ille trado ad coenobium saQcti 
illius pro remedio anim^ meae parentui;aque i^eorum 
unam hobam in loco iilo sitam, in qua ille seruug ha- 
bitat, cum omnibus appenditiis suis, quicquid ad illam 
hobam excoli debet, aedifieiis, mancipiis, pascuis, siluis, 
aquis aquarumque decursibus, mobilibus et inmobilibus, 
et quicquid dici uel nominari potest quod ad lü^rn per* 
tioere uidetur, absque aliis mancipiis bis nomittibuft.. 
Cetera ad illam hobam pertinentia omnia ex integro ad 
supra dictum monasterium trado, ea uidelicet ratione 
ut ^ ego illa et maritus mens N eandem r«m ad nos 

3) Wiener Hafndschr. quia. 

4) Ebenda contentiones. 

5) Oben XIX: accepit ab ilto in villa nuncapata iuchos. 

6) Vgl. darüber suis der salzburgischen Formelsammlong 
I. Note i5. 

' 1 ) Vgl. hiezu die oben in Note i und 1 3 zum Muster V! be- 
inerkteo Stellen des alamanuischen Volksrechtes, dann Dümfili^ 
1er a. SL. O. S. 101 und 102. - 
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iWptanüs et 'anois sis^ulir inde cesAurn ^) g0lttamu& id 
est Isanblm. £t » r^dimere uQluerioiu&y o^mtanto pretio 
id faciamus. Si autem marltus meus me super uinerk» 
censum illum soluat. Si. aujbeiu ille alius heres dos super 
uixerit, tunc ille ^ai|dQin rese^ \K^\)mi,: et censum inde 
soluat, id est^) x siclas de ceruisa, xx panes , unam 
friskingam ^) saiga ualentem. Similiter et heres eius faciat. 
Si ^atttem' ilk smi heres xllvds rediimre iiolttieriBt , ctam 
tertia parte uueregeldi redimat ipse uel heres eius. Si 
autfem ip^i nop redimerint, tunp past obitpm nostrum 
«.d ipsQin 'QQqnasteriufu reuertautur perpeüm possideQd^ 

Si quj^ u£iro^ ^ quod fi^ri qoh credo, aut ego ipse 
seu ulla opposita persona contra hanc traditionem üe- 
nire et eam impedire uoltterit, auri uncias m et argenti 
pond^ra ^inqoe in . fiseo regis coaetus . persohilit, et 
nihilominus h^c traditio firma et stabilis permaneat. 
, ^ Actum in loco publice presentibus ijstis. Signum 
N ipsiviß qa9na$terii abbatis,. et aduocati eius, qui hanc 
tr.aditipnem fieri decreuerunt. Signum decani« Signum 
portarii. Signum sacratarii. Signum preppsiti. SignuQi 
camerarii. Signum cellenerarii. Signum hospitarii. Signa 
et aliorum testium.^)* ^ ^ 

Ego itaque inperitvus et humillimiis dei a,ccolitus 
serip^i et subscripsi hanc traditionis firmitatem et co^U'- 
stanttam, ut si qms hanc carlulam traditionis impedieotis 
affedu Idgerit prius quam finein kartul^ legendo oöcurat 

2) Wiener^ Handschr. cessum. " . 

ö) Cfr, Merkel lex Alamannorum pg. 52 not. 45. . 

4) Ebenda ist bemerkt: pro porco val^enf^ tremisse sti- 
^Utatontur friskikigami (caro redetis Grimm Gramm. [I. 6^) 
qui agnus aut vervex solebat yesse (cfr. cap. Hludowid aquis^ 
grau. a. 817. leg« miss. ca^. 29: Ansegisus IV.. 70 ;< cap. 
jäludowici ticin. a. 855. . c< 16. mouum. legg, I, 218. .432; 
nota Eccacdi ad formul. alsat. 21;, Lindenbr. glossarium in 
päd. legg. antiqu. pg. 1404) tremissalem sive tremissi 
valenteip» aut ssiigä valeniem» aut uniua sii.<;.le. 

5) Vgl. oben VII. 1 mit Note 8. 
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oculis priuatus appareat. Notani diem dominicam kal. 
mart. tertio anno regnante K iuniore sub Adalberto 
comite. 

XXI. 2. 
Pre€aria iam eognttt eit. 

xxn. 

b M MMine inmpit epistola qiiae lönuta dieitir die 
eoimneBdatieia. 

Sie stimmt bis auf die in der Note bemerkten Ab- 
weichungen 2) mit der formula baloziana XXXIX weit 
genauer, als mit dem Muster 6 der alamannischen. 

XXHI. 
(ksaliter debeat epistola formata^) Sert amplar. 

Diese regula formatarum quae Attico constantino- 
politano constanter tribui solet findet sich auch unter 
den lindenbruchischen Formeln als CLXXXIV, und 
mit den Abweichungen^) die in der Note gegeben sind 
unter den alamannischen als 7. 



1) BaroD Zur-Lauben in seinen in der Einleitung er- 
wähnten observations S. 189—191. v. Wyss a. a. 0. S. 30 
Note 2. Dümmler a. a. S. 102 und 103. Rockioger 
ober Formelbücher S. 43—45 mit den Noten 66 und 67. 

Ausserdem ist zu vergleichen Gall and iibibliotbeca ve- 
terum patrum tom. X. pg. 515 Note 6. 

2) Reuerentissimo atque gloriosissimo et ab omoibus cum. 
opto salutem HYA. iiA. AAAi, DtHv. presens. placuerit ut 
aut in gradu quem modo tenet sacris. admioistratione sacrorum 
miBisteriorum non. uerum etiam' et nostrf. dignetur amen. 

DC.XGJUI. 

3) Vgl. die erste Note zum vorigen Muster. 

4) Quas nos latinus. id est adsumantur. id est n qui 
numerus, prima litera, cui scribitur secunda litera, aceipr- 
entis id temporis id est qui fuerit numerus adsumatur. unam 
quamque coUecta summa epistola tenet. secundum elementa. 
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XXIV. 

Epiftola MBm«iiatidiJ) 

Snmmf sanctitatis scientiae pietatis et ordinis col-^ 
mine sublimato domino V dignitatis episcopalis infimus 
pastor ecclesi^ C salutis et prosperitatis augmentam et 
futur^ uitf gandium sempitemuni. 

Iste iaueoculus sectator fidei beati IIa ii est eoD- 
fessor 9qualitatis et cofternitatis 77 et Y et A nomine A 
MCCCLxn ex multo iam preeedente tempore pusillitatem 
nostram inquietare non cessat, ut ad uestr^ dominationis 
duicedinem eum dirigere debeam, quatinus apad oestram 
sapientiam aliquid e^) multis ediscere ^ossit quo ad 
ministerium cui deputatus est qua&tulumcunque profi- 
ciens uitam suam in ordine sacerdotali seu leuitico trans- 
igere usqoequaque non existat indignus. Opinio quippe 
omnimodarum uirtütum in uobis redolentium more fla- 
grantissimorum aromatum ita omnium animos oblectare 
dinöscitur, ut nee proximi ob desiderii nimietatem ea 
satiari nee longinqui propter odoris magnitudinem ea 
possint priuari. Quapropter et ego huius pueri uolun- 
tatem diuinitus existimans inspiratam, simul et eius per- 
pendens indolitiam,^) nee non et tantum in tali aetate 
Ingenium, insuper et infantiam in optimis studiis tritam, 
nefas putaui eius bono desiderio abnuere et non ad 
uestram clementiam aliquid pro eius commendatione seri- 
bere, quod etiam me non rogatum oportuisset facere, 
presertim cum dominationem uestram me et omnes ad 
me pertinentes indulgentius semper habuisse certissimo 



1) Sie stimmt mit der form« alsat XI bei Walter lil. 
S. 533, wozuDtimmler a. a. 0. S. 103—108 zu vergleicheo, 
und findet sich auch mit grösseren Verschiedenheiten unter 
den alamannischen als 27 bei v. Wyss S. kk, 

2) Wiener Handschr. se. 

3) Unten XLIII: obsecro dilectissimam vilitati meae in- 
doliciam celsitudinis yestrae. 
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experimento probauerim. .Ifune ergo puerum istum, ui- 
scera mea, Glium consohrin^ meaB^ s^m et maximam 
cnram meaoi» comiaeodo quibus estis. plenisisimi uisceri- 
bua misericordiäe uestrae, ut aestram uitam et uos pri- 
mis niire);ur ab anuis, mansuetudmem uigore decjoratam, 
doctrinam operibus coinineädatain^ aus^ritatem diflcedipe 
teioperatam» ts^citurnitatem modestam, locutionem utilem 
uel necessariam, uictus et somni parcitatem, mediocri«^ 
tatem uestitus^ ieiuniorum et orationum per dies et noctes 
iBstantiam, lar^itionem elemosynarum, susceptionem bo- 
spitum, Flamen lugentium, peregrinis et egentibus, plebl- 
bus et elero, monachis et uirginibus, uiduis et orphams, 
comitibus et regibus , seruis et liberis , coniugibus e( 
co,0tmentibus, mediocribus et maximis, iud^ is et gentili- • 
bus uos unum omnia perdiscat effectum. Quod si ali- 
quid apud uos ubi omnes proficiunt doctriof morüm- 
que profcctus deo iargiente eeperit, debitorem uobis de 
eo Gbristum facitis, qui eum talem educaueritis ut non 
solum sibi sed et aliis possit utilitati fieri. Priorem autem 
eius uitam uestr^ sapienti^ absque fuco manifestare cu- 
rap^us, A sanctf recordationis auuneulo meo Salomonö 
ßpiscopo detonsus in clericum mox apud luona^terium 
sancti Galli cuidam religiosissimo omnique uigore et 
iodustria plenissimo uiro commendatus sub artissima di- 
sciplina et custodia iiterarum studiis monasterialibusque 
rudimentis iusistens ujtam suam, ut credo spero et con-^ 
fido, adiutus gratia dei^) bactenus seruauit * Inlesam. 
Juxta seutentiam uero sapientissimi Salomonis future illius 
ui^ ignari commendamus eum uerbo gratiae eius' qui 
potens est aedificare iilum et dare bereditatem in san- 
etificationibus , ut sub uestra custod^la semen doctrin^ 
Chfisti in eo coalescat antequam inimicüs ei zizania 
super inspergat, quod heu pro dolor, cotidie m omni 



' %) In der wveoer Handscbriß; fehlen die Worte adiutus 
gratia dei. . . : 
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leco d<>tmi0ntilM»s agricolis ag^e perftj^tit iafestus. Uos 
autem ad cpistodiaia gjregis^) sui, ad correctiooem toeius 
Germaaiae« ad consalationem onuiis ecclesi^ uigiliis ora« 
tionibus omnique diligentia insistentem sanota trinitai 
diu cooseruare et ad perpetuam remaä^rationeia per^ 
ducere dignetur. lxlvuil^) 

Scripta est autem episCola b$c muo presenti. iu* 
dictiane'^) 3ga. mcccclxhii^.®) 

XXV. 

Item alia preoior. 
Während in der rheinauer Handschrift sich nur 
der Anfang bis zuv den Worten quod praesens ein- 
schliesslich findet, ist ^ie vollständig auch als formula 
alsatica Xll^) erhalten, wozu v. Zur-Lauben S. 192 
i^nd Dümmler a. a. 0. S« 115 und 1 16 zu vergleichen. 

XXVI. 
Item alia pro episcopo ordinsBio. >) 

Domino et patri P uisoncensis ecclesi^ ponfificl 
Salomo ^) indignus episcopus ecclesi^ C a deo 77 et 
T et A per intercessionem beati 77 a ^) gratiae miseri- 
cordi^ et päcis habundantiam. 

5) Wiener Handscbr, custodia grecis. 

6) Die Handschriften haben L\Lvniht offenbar falsch, 
.weil dadurch nur amen ausgedrückt sein soll. 

7) Wiener Handschr. in dilectione. 

8) Wenn die Zahl mcgclxii im Eingange dieses Schrei^ 
bens richtig ist, muss hier wohl mcccclxxiii gelesen werden,, 
dena aecgclsii ~|- I'^ilviiii 4- ^ii = ]HC€cci4Xxui. 

9) Bei Walter III S. 535 mit ()en Abweichungen : in 
domino saluatore salutem. uobis intimamus. uisitator et mi- 
nister iuxta modulum suum pauperum susceptor et seruitor 
et caritatis. 

1) Form, alsat. XIII bei Walter III. S. 635, woza 
Dtimmler a. a. 0. S. 116 und 117 beijsuziehen. 

2j Unsere Handschriften haben S mit übergescbriebeneui 
kleinem o. 

3) Die Handschriften haben JV «. 
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Sublimitas uestra scire dignetar, qaia doininns no» 
ster K rex conperto recessu fratris nostri N losaDieDsis 
«piscopi cqidam clerico suo eandem sedem tradere de- 
creuit. Pro quo mihi precepit, ut ex ministerio meo et 
consensu fratrum nostrorum ad sanctitatem aestram iuxta 
canonum decreta scriberemus. Quod dei gratiä oportun^ 
contigit Nam quando oobis eadem domni regis epistola 
presentata est, numerosam synodam coUectam habnimos. 
Qaibus cum ipsam breuiculam legi fecissemus, mai^imo 
suut omues gaudio repl^ti , quod tanti apud iUum su- 
mus habiti ut ex nobis aliqups summo sacerdotio non 
existimaret indignos. Gommendamus ergo hunc fratrem 
nostrum nomine a religiositati uestr^, nihil extra dicentes 
quam quod uerum de eo conperimus et scimus. Undi- 
que no})iUter genitus, morallter nutritus, liberaliter in- 
structus, in omni uita- sua sine querela conseruatus, ab 
anterioribus meis archipresbyteratus ministerio suscepto 
cum omni diligentia plebem sibi commissam regere cu- 
rauit. Gunctorum i^itiorum osorem et omnium uirtutum 
eum nouimus amatorem. Pauperum et peregrinorum in 
eo susceptionem et omnibus hospitalitatem adeo cuncti 
scire et laudare consueuerunt, ut hanc ipsam dignitatem 
quam nunc suscepturus est non per aliquam ambitionem 
uel machinationem siue etiam subintroductam ^üt subim- 
missam personam sed per solum hospitalitatis bonum 
deo benignitati eins uicem reddente meruerit. Nam cum 
quodam in tempore domnus noster K adhuc iuueqculüs 
per flagrantissimum aestum ad noeturnam mansionem 
sibi preparatam festinaret, et propter angustiam tempo- 
rum per totam diem non habens quo diuerteret iuxta 
possessionem eiusdem presbyteri itineris.rectitudine per- 
ueniens, deuotissime ab eo susceptus et regaliter faonora- 
tus est. Cui deoedens promisit, quia si altquando sibi 
facultas suppeteret hoc ei prandium recompensaret. Nunc 
ergo ei, quem deus ut credimus elegit, officii uestri munus 
impendere dignamini. Dulcissimam paternitatem uestram 
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et ecclesiam sanctitati u^str^ commissam et omnes saf-* 
fraganeos uestros cum gregilius sn^ enrae - eonmendatis 
ad laudem et gloriam nominis sui diu deusomnipotens 
coDseruare dignetur. AMHJV. 

Scripta est autem epistola h^c anno presenti in- 
dictione xii. MCLxxim.^) 

XXVII. 

De rege ad regem, i) 

Dilectissimo fratri et unanimo amico gloriosissimo 
Galliarum Aquitani^ et Hispani^ regi Hluduico eognomi- 
nus ^) uester Hluduicus rex Francorum. Gratia uobis 
et ^ax atque uictoria de c^Io suhministrentur.. 

Obseero, frater karissime , »anguis et ossa mea, 
pars aniiüf meae, nomeii meum, ut postpositis uel potius 
explosis et adnuUatis simultatibus et inimicitiis, quas inter 
patrem uestrum et nosti'um cupidi et peruersissimi homi- 
nes Seminare gaudehant, christiano et cognato amore 
nos inuicem diligere et alter alteri domi militi^que fidi 
et pacati esse curemus, ne quisquam tertius nos duos 
nisi unnm se inuenire tripudiet, etitasit^) nt nee nostri 
de nostra dissensione et minoratione glorias et dignitates 
aueüpentur, nee aduersarii uel extranei de regni nostri. 
defeetu uel casu glorientur. Ut autem foedus inter nos 
condictum firmiter permaneat, mittimus uobis pro arrabone 
cauallum uiribus et uelocitate non statura et carnibus 
probabilen^, et seliam qualem nos insidere solendus^ ut 

&•) Vielleicht istMCLXXvii zu lesen^ was stimmen würde, 
wenn man mit Dümmier a. a. 0. S. 116 Tbeodorich als 
Erzbiscbof von Biesaogon nimmt , und der dritte Buchstabe 
des Namens des Empfängers unseres Schreibens r ist, bei- 
spielsweise in Abraham. 

^ 1) Findet sich unter Beibehaltung der Reihenfolge als 
XIV unter den form, alsat. bei Walter III. S. 536, wozu 
Dümmier a. a. 0. S. 118 — 120 beizoziehen. 

2) Wiener Handschr. cognominis. 

3) Dümmier hat fit. . 

16 . 
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nos fortUadine' et ulilit^te noo luxu et inanitate dele- 
etari noueritis. Mittimus etiam cortinam prfstantissimani, 
qua io palatio uestro tempore con§Uii pro signo dilectio- 
nis Dostrae suspensa omnium^) maledicorum seminaria 
coDtabescant, dum et meam apud uos deuotionem hoc 
munere et uestram ergo oos affectionem ipsa utderiDt 
et extimuerint ostentatrone. Et ut de uit^ uestrf diu- 
turnitate nos sollicitos esse noueritis, dirigimus uobis 
aromata et unguenta et pigmenta medicabilia, quorum 
odore delibutione et sapore delectati diu uiuere et nos 
diligere firmiter et iure debeatis. Ad regimen et reliqua^ 

xxvm. 

Epistola.O 

Uterinis fratribus adoptulus frater in saluatore mundi 
salutem. 

Rem miraculo dignam immo portentuosam mihi pre- 
cipitis, ut balbus edentulus et ideo blesus uel ut uerius 
dicam semiblaterator surdastris uobis uel potius insen- 
satis cantare seu ludere siue lamentari debeam. Quodt 
contra possibilitatem et conscientiam meam incipio, quia 
uobjs quicquam denegare nequeo. Uos autem et mihi 
et uobis in hoc consulite, ut ad inuidiam nosäram hoc 
nemini propaletis. Quicquid ab anterioribus nostris ac* 
cepimus, absque ulla retractatione ^) uel discussione sus-^ 
cipere et subire debemus, quia — ut Cassianus ait — 
qui a discussione incipit discere nunquam uobis ad pro* 
fectum perueniet. '^) Sed quia ita se habet humanum 

4) Wiener Handscbr. omnia. 

1) Diese epistola de tondendis capilUfl et cucoUa mo^ 
nacborum» wie£ccard sie^in der Vorrede zu den legesFra»* 
corum salicae et Ripuariorum bezeichnet» bildet wieder unter 
BeibehaltuDg der Reihenfolge in den form, alsat. das um* 
faugreiche Muster XV bei Walter IIL S. 536, wozu Dumm- 
1er a. a. 0. S. 120—123 nachzulesen. 

2) Cod. retractione, 

3) Wiener Handscbr. numquam ad perfei^tlim perueairet. 
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iagenium« ut iuxta pessimum et execrabile primoram 
terrigenarum exemplum omnia cupiat experimento pro- 
bare, non oböedieodo sernare, quantum seientia sappetit 
conabor uobis aperire quam^) necessario et elericis ton-»- 
sura^) et monaehis sint indicta cucuUa. 

- Et qnidem de tonsura, quf dero et coenobiis et 
canetis altaris ministris eismarinis dumtaxat est com- 
milais, hoc nobis saSicere debet, qiipd patres nostri 
Petrum apostolum ob recordationem et imitationem spineae 
corooae quae domino ab inludentibus est imposita sam- 
mum sibi capitis denudare et i&fra ad similitudinem co^ 
roh^ capillos sibi relinquere tradideront, et exinde cunctos 
qui ad sacerdotium pertingere cuperent eo modo non 
solum. rebus suis sed etiam sibi ipsis se abnegare de^ 
bere« Et quid hoc uobis magnum? cum in ueteri lege 
preter summum pontificem et eins tantum filios omnes 
Ieuit9 non solum capillos sed. et omnes pilos coiporis 
sint rädere precepti, donec Ezecbiel propheta summusque 
sacerdos in portentum populi concidendi cremandi et 
dispergendi capillos et barbam rädere et ex eis partem 
concidtire partem cremare' partemque in omnem uentum 
iussus est dispergere, qui hoc etiam in mandato accepit, 
ut saeerdotes capita non raderent sed tonderent, quia 
in altero aliquid licet miser^ delectationis, in altero nihil 
est nisi profund^ humilitatis. Quod apparet in bis qui 
tondentur ad palum» quamuis beatissimüs papa Gre- 
gorius in explanatione eiusdem sententi^ non ita üidea- 
tur intellexisse, sed ita solummodo tonderi ut non im- 
pedirentur oculi. Quod si ita est, quid fiet de mandato 
legis qu9 dicit: non attondetis^) uos in rotundum? et 
cauaa additor: quia sancti estis domino. Quod quem 
intellectum iuxta hystoriam habeat, non est literis com- 

4) Die Handschriften haben qua. 

5) De tODsura clericoirum handelt auch schon ziemlich 
ausführlich Hrabande inatitutione dericorum I. cap. 3. 

6) Wiener Handschr. attendetis. 

16* 
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mendaDdum, ne contra consuetudinem nostratium aliquid 
sentire uideamur. Sed forte de saeerdolibus in Ezechiele 
ita potest intelligi iussum , nt supra oeolos se tantum 
tonderent, sicut adhac greci faciunt sacerdotes^ com 
monaehi uel iuxta Anastasiiim totum eaput usque ad 
barbas radant bis uel semel in anno, uel iuxta primos 
eittsdem professionis uiros, Heliam scilicet projflietam, 
Johannem baptistam, Paulum solitarium^ Antonium eun- 
^ dem atiaehoretam eeclesiarumque doctorem et ipsorum 
episcoporum magistrum , naturali tegimine delectati pro 
gratiarum actione creatori capillis et barba uestiri noo 
grauentur, quorum etiam Antonius hoc dicit: quia quic* 
quid natur^ quasi meliorand^ decorandf que sübtraitur, 
hoc ad turpitudinem ipsius et ad iniuriam creatoris redun- 
dat. Huc accedit, qqod nouacul^ comparande temperande 
ipsumque caput ^d nimiani in frigore et calore miseriam 
et calumniam decaiuandum sit, ipseque orae quibus haec 
preparantur et aguntur pereant, nisi diligenter noueritis 
et obseruetis , cur hoc genus tonsur^ immö rasor^ in , 
bis sit prouinciis usurpatum uel potius pro lege sus- 
ceptum, licet Paulus et Stephanus in sua regula uerti- 
cem monachos iterato non rädere sed tondere preci- 
piant. Porro quam necessario uel tonsjQsa siue rasura ea- . 
dem sit instituta, ex sequentibus liquido perpendite« Licet 
quidam Petrum uel Paulum*^) non attonsos uel derasos, 
sed naturaliter priorem recaluastrum asseuerare soleant, 
sequentem in frontispicio caluum. Quod %\ ita est, quis 
tam^) superbus esse debet christianus, ut non libedter ' 
pro Christi nomine contumeliam subeat, qua primos 
apostolos insignitos esse non diffidit? Quin potius hinc 
discat in alia uita honorem inquirere, cum deum amicos 
suos in hac uita capillorum didicerit honore priuare. 
Si autem Petrus non naturaliter caluus sed rasoriö 



7) Wiener Handschr. Petrum uel palom, 

8) Cod. qui stans. 
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creditur decaluatus ut contumelif cnicis Christi partici- 
paretar, merito queritur culr sibi coronam tollendo eo^ 
mam non torquem imponendo facere uoluerit Ad quod 
(acilis responsio patet Primum quia, si iuxta dominum 
spinea sacerdotibus impooeretar corona, non semper ea 
possent uti, et precipae dörmientes. Si autem uiminea 
uel fraxiDea uel cuiuslibet flexibilis ligoi seu certe caiu»- 
cunque textnr^ uel metalli, qois nostri similium eam pro 
loco uel tempore uel uilem non abiceret uel pretiosam 
sibi impooeret? Et quid esset quod dos a laieis dis- 
pararet? Quodsi dixeritis, quia uestes, quid est in quo 
indumenta uestra a laicorum differant uestimentis, nisi 
qui interdum podere linea^) quasi summi sacerdotes ad 
altare processuri soletis indui, uel purpureis uestibus 
quasi tribunal aseensuri consuestis ornari? Sed quam 
facile hfc indumenta reieitis et laica induitis? Propter 
quod caluaria est maxime necessaria, quia hanc celerius * 

-capillis obducere non poteritis. Cur aptem rasio potius 
quam tonsio et ipsa frequens a modernis sit opiscopis 

, instituta, hoc uidetur in causa ut uideatur et diligatur 
ipsa Corona, quf huius temporis sacerdotibus est con- 
cessa , cum in ueteri testamento totum caput leuitarum 
sit caluaria deturpatum. Quod uero eadem rasura sepius 
est indicta, non ideo fit ut nos imperfecti putamus, ut 
pro comarom specie hac omemur innouatione, sed quia 
si rarius fieret et capilli aliquantum excrescerent non 

9) Hraban spricht de institutione clericorum I. cap. 16 
bezüglich der vestes sacerdotales von der linea tunica, quae 
graece Tio^tJQrig, poderis, latine talaris dicitur eo quod ad talos 
usque descendat. Hanc Josephus bjssinam voeat, cuius signi- 
ficatio mystica in promptu est. Cum enim constet linö vel 
bysso continentiam et castitatem significari, strictam habent 
lineam sacerdotes, cum propositum continentiae non enerviter 
sed studiose conservant. Haec ad talos usque descendit, quia 
usque ad finem vitae huius lionis operibus insistere debet 
sacerdos , praecipiente ac promittente domino : esto fidelis 
usque ad mortem, et dabo tibi coronam vitae. 
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sine aliqno scrupulo exoletis abscideniar uel potius in 
cincinnos nutrirentur et plures prenaricatores immo de- 
sertores spiritalis militif inuenirentur. 

Et h^c quidem in commune de clericis et monaehis» 
licet ipsi inter se maiore flagrent odio quam; cterici et 
laici. Specialiter autem de monachis dicendum est, quia 
nimium est indecens , est et ^o) incongrunm , nt qui ita 
uestitns est aliquid secularedesideret, quia quicquid se- 
culafes homines dilig'unt cucullis indignum iudioant et 
contrarium. Nee immerito, quia qui uestem abrenuntia- 
tionis quam in baptismo suscepit iugiter portare con- 
sueuit mundo se mortuum continue meminiase debebit. 
Debilitato ore qualiter cunque cantauimns, ludum in he*- 
iulatum uertere debemus, quia clerici et monachi habitu, 
quo mundo se renuntiare promittunt, mundi curis et 
negotiis immo inlecebris omnimodo se implicare con- 
Icndunt. , 

Lamentationis ignarus mitto te ad libros Hieronymi 
ad Sabinianum diaconum, et Johannis^^) Chrisostomi^^) 
ad Steleuchium monachum. 

XXIX. 

EpUtola ad regem. 

Domino praecellentisimo et regi gloriosis^imo N 
indignus episcopus et fidelis famulus uester N. 

Clementissima dominatio uestra scire dignetur, quia 
quod ego tantillus homuncio ad conspectum serenitatis 
uestr^ iuxta preceptum dominationis uestrae non ueni, 
maxima inflrmitate detentus/ iussionem uestram implere 
non potui. Nunc autem suppliciter obsecro, ut in hoc 
misericordiam uestram super me recognoscere possini, 

10) In der wiener Handschr. fehlt et. 

11) Cod. Johannem. 

12) Beide Handschriften haben Chrisostomum« 

1) Form, alsat. XYI bei Walter HI. S. 539, woiu 
man Dumm 1er a. a. O. S. 122 — 126 beiziefaen mag. 
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si per hunc legatum pusillttati me^ remandare dignamini, 
quando cum gratia det sanitafe recaperata ad seruitium 
uestrum properare debeam, qoia post timorem conditoris 
mei tola ititeiitio mea in hoc laborare desiderat, ut se* 
renitatem aestram circa me serenaln inueoire merear. 
Sicttt autem in diebus istis. nihil exterioris operis exer* 
cere ael negotii^) sfcularis aut ecciesiastici procnrare 
potui, ita tota ad deuln mente connersus pro ipcolo* 
mitate uestra et coniugis et filiorum ac pro statu regni 
nestri dei misericordiam implorare non cessaui.^) 

Parua xeniola sed peregrina seu transmarina, quf 
modo ad uestrum obsequium pietatem diuinam mihi credo 
direxisse, august^ dominationi uestr^ cnraui destinare: 
palliolam coloris prasini, et aliud polimitnm, spatulas 
palmarum cum suis fructibus, cynamomi, calangani, ca-- 
rifioli, ma^ticis et piperis fasciculum, caricas ficarum, 
malogranata, pectinem elefantinnm,^) uermiculos cicadas, 
aues psitacos, merulam albam, et longissimam spinam 
de pisce marino.^) 

Serenissimam celsitndinem uestram ad munimen ec« 
clesif su^ omnipotentis dei misericordia diu eonseruare 
dignetur. Amen. 

XXX. 
Epistola ad archlepiscopiim. 

Sie ist schon bis auf die in der Note bemerkten 
Abweichungen 1) als formula alsatica XVII bekannt, 
wozu man Dum ml er a. a. 0. S. 126. 127 beis^ieben mag. 

2) Beide Handschriften haben negotiis. 

3) Vgl oben die zweite Sammlung III im drittletzten 
Absätze mit der Note 4. 

4) Servati Lupi epiit. XXXIX ad Ebroinum episoo^ 
pum : misi vobis ebureum pectinem, quem quaeso ut in vestro 
retineatis usu, quo inter pectendlim arctior vobis mei me- 
moria imprimatur. 

5) Vgl. die oben im salzburgischen Formelbuch XLII 
vorkommende form. Marculf. I. 11. 

1) Gegen Walter IIL S. 539 : fidus obsecrator. auditmis 
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XXXI. 

id imsbytemm epurtob. 

Sie stimmt bis auf die unteo bemerkten Verschieden- 
heiten^) mit der formula alsatiea XVIII. Man ver- 
gleiche Dümmler a. a. O. S. 127—12» hiezu. 

XXXII. 
Item epiStola. 

Entspricht der Numer XIX der erwähnten For- 
meln mit vollständiger Angabe des da fehlende)! Mo* 
natstages.2) 

XXXIIL 
Epistola ad episcopnm de Straipug.O 

Dilectissimo patri et omni laude eolendo N ecciesif 
argentarin^^) pontifici N humilis oppidi constantiensis 
episcopus. 

Paternitas uestra scire dignetur quod dominus no^ 
ster rex K ad coenobium luxouiense paruitatem meam 
dirigere uoluit. Unde peto largitatem uestrAm, ut in «ico 
uestr^ potestatis Ruaacha mihi mansionem et necessaria 
cuncta subminisU^ari , me uero sequentibos hospitia et 
aliquas impensas exhiberi^) precipiatis, procul dubio 

ad nos. separari precepimus. inani loquio. ciuium inter 
quos. sua tutare preualeant. didici a maioribus natu uici. 
dignamini. ecclesiae mediator. 

1) Gegen Walter III. S. 540. 54.1: ecclesif illius epi- 
scopus. xiiii kal. et XIII kal. et xii kal. ad üonam qui pre 
infirmitate uel infantia ant senio possunt. disculciati. ^ qui 
nouerunt. insidiis et gentilium incursionibus in uia ut ad. 
refocilentur. conficitur abstinentibus. dulcoratum est. uale fehlt. < 

2) Die Abweichungen gegen Walter III. S.- 541 sind 
nur: decreuerunt. im et m et ii nonis inlii. - 

1) Form, alsat. XX bei Waller III. S. 541 , wozu 
Dümmler a. a. 0. S. 129--131. 

2) Uel ergentariensis ist von der gleichen Hand an- den ^ 
Rand des Codex bemerkt. 

3) Vgl. unten XXXVI : ut aUquid Ulis impendere queam; 
XXXIX: eis aliqua impendam subsidia. 
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scientes qüia quodcuique pasillitatt me^ demapdare digna«« 
Biini absque omai recrat^tinatione perßeere cnrabo. Et si 
qoando inxta nos alieübi deoeneritis, sQitote qoia ad ae« 
strani obseqiiium cam omni festinatione oecarriBre studebo* 
Sanctitatem uestram et gregem uobis commissam 
eontinais . oratiotiibus domiBO commendamus. Id ipsom 
aaiem ut pro ecclesia fidei nostre conamissa et Bosira 
fragilitate faeere digneaimi suppUciter imploramus. 

XXXIV. 
Ad Qhiariiin epistola. 

lUe N gratia dei episcopas N uicedomino et fideli 
suo salntem. 

Strenuiias im sciat, qata G nemidoaenMs episcopus 
Romaioä profecturus — alias episcopus de Spira — ttnam 
mansionem petiit a me in PoUingen ^) in ih idus maii 
hoc est seeunda die sequentis ebdomadf . Ideoque 6mm 
cara , prouide , ne quicquam tune ibidem necessarionnn 
ei defoerit, sed omnia sufiicienter illi submi niptres , id 
est maldra im de pane, de ceruisa carradam i, id est 
XXX situlas, de aino situlas vi, friskingas omiias luh 
poreum i, de lardo dimidiam tergam, a^gnellum i, por^ 
cellum I, anserem i, aucam i, anetas ii, pallos im, et 
ipsi aliquem piseem si potueris, ligna ad focom, et aasa 
ad ministerium, plnmitia et capitalia^) ad lectum, de 

1) Form, alsat. XXI bei Walter IIL S. 642^ wozu 
Dümmjer a. a. 0. S. 131 und 132 zu vergleicheo» 

Ein kurzes Muster ^d principem gibt die Form. I der 
Handschr. von St. Gallen bei de Roziöre S. 5: Cognoscas 
ille, ut cum iste bomo ille at te venerit, ut facias dare illi 
et illa et mansionem ei "et suis et hominibus. Cave^ie inde 
neglegens appareas. Vale bene. 

2) Böblingen in der Nähe des Bodensees auf der Strasse 
von Radolfzell nach Stein. 

3) Althochdeutsche Glossen in &t Gallons altteutschen 
Sprachschätzen bei^ Hätte m er I. 8.310: pllimatiunr. uuaa- 
gari. capitale. hobit-fului. 
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äoena triU et uentilata ad pastum eaualloram maldfa m« 
et foenuin in pratis uel in agris singulis oauallis ua* 
salloram et seruonim illios unum manipulum. Et si prae 
nimia ocmpatione et graai danrino aliarnni renim po« 
ieris, per te ipsom illi sernire eurato. ' Ita ad gratiam 
fiat quod facimus, et si qaandoad eins loea aos de- 
uenire necessitas opegerit, ita eum benefactis anticipatnm 
habenmsi ut iure se nobis uicem debere aouerit Uale. 

XXXV, 

Epntda ad pfocnratorfni. 

N uieedomnus N episcopi N procuratori in Pollingen.^) 
Unus episcopus debet ad Pollingen super xn noctes 
adaenire, et ideo praepara illi ministerium. JJide ubi 
Optimum granum habeas, et para vi maidra de farina 
Iota et unmn modinm de simila. Tolle- de xu censariis 
sittguias oues, et da iliis cotidie sal et uentilamina uel 
conmixtum migma, ut tunc bon^ sint. Tolle de illo 
seruo porcum quem boc anno reddere debet, et da illi 
cotidie auffieienter de sigala uel bordeo, et inebria illüm 
de mixtara furfiiram sen farin^. Et fac unum agnelhim 
tota matris ubera sugere. Similiter et porcelhim. Et 
unam aucam et duas anetas a ceteris separa, et da illis 
eotidie habundanter. Et vi gallinas (puUos) conmixta 
hordeacia farina pasee. Et some de seruis qoibus 
uolueris duas frehtas de ceruisa, et sume vi siclos de 
oino in cellario episcopi ad Gonstantiam. Et precipe 
mi seruis, ut in una ebdomada diebus qao$ in domini- 
cum debent ligna fagina uel cetera optima cotidie ducant. 
Et oua congrega, ut quando ego uenero omnia parata 
inueniam, si catem et capillos habere uolueris. 



1) Form. aUat. XXÜ bei Walter III. S, 542, wozu 
Dtlmmler a. a. 0. S. 132 und 133 zu vergleichen. 

2) Die beiden Handschriften haben poU mit dem Com- 
pendialstriohe durch die beiden letzten Buchstaben sowohl 
hier als in der folgenden Zeile. 
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XXXVI. 

Item «fia ^istokt. ') 

N episeopQS procuratori sclo N. 

Acdpe epistolam istam, et commende illam alicui 
tribiitarioruiii^) nostrorum qui caoallam habet, et precipe 
illi ut nee die nee noete r'eqaiescat doaec eam ad T4^ 
iog^on iiii maiori deferat Quodsi nuUos eoram tibi 
oboedierit, tu ipse eam illuc defer, et precipe ilU ut 
diem eum- nocte continuando Hereberto eam perferat. 
Et haue praeuiculam apertam illi sigoatf coaUige, ut ta 
et socius tuas et ipse Herebertus nouerit, qnia per cuius 
cunque uestrum neglectum contigerit ut, ipsa epistola 
Regehbardo episcopo ante istam dominicam non ueniat 
Omnibus meis et ^ratia mea priuabitur. 

Si autem tibi Hereberte u^nerit, expecta me in loco 
et para mibi bospitium, quia in sequenti ebdomada ad 
te in illnm locum propitia diuinitate uenire debebo, inde 
ad Stratoburgam perrecturus. Et strenuem miasum dirige^ 
qui ipsam epistolam Begenbardo sub omni celeritate re*^ 
praesentet. Ceteris etiam conpresbyteris tuis de meo 
aduentu indica, quia spero quod augiensis abba et eo- 
mes Oadalribc^) mecum ueniant, ut aliquid illis impen- 
dere'*) queam. 

Uale.5) Isti epistole res congruas redde.^) 

. 1) Form, alsat. XXIII bei Walter HL S. 543, wo- 
selbst aber die bier wirklich eingesetzten Namen fehlen, wozu 
Dümmler a. a. 0. S. 133 — 135 beizuzieben. 

2) Dümmler bemerkt uDrichtig, die tegernseeische Hand- 
schrift habe tributariarnm. 

3) Wiener Handschr. Oadalrih. 

4) Vgl. oben XXXIII : hospitia et aliquas impeasas ex- 
,hibere; unten XXXIX: aliqua impendere subsidia. 

5) In der wiener Handschr. fehlt uale. 

6) Dieser Satz, der in der Handschr. der form, alsat. 
fehlt, scheint aus Versehen beim Eintragen der Ueberschrift 
des nächsten Musters item epistola, welche eben keine Zeile 
ausfiilltey und wahrscheinlich unmittelbar nach dem uale g^ 
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XXXVII. 
Itan^istobo 

L sancte magontiacensis ecciesiae praesul fratri eV 
oonsacerdoti Salomoni in saluatore mundi salates. 

Dilectio tua nöuit, quod a recordatione iauenlatis 
tfif ut reor numquam in nostra diocesi episcoporum 
coDcilium est hebitam. Et idcirca puto, quin potius metao, 
qnod in ecclesiis nostr^ pusillitati conmissis multa grandia 
ei insanabilia tum propter suimet enormitatem tum etiam 
prapter incuri^ uel occupationis nostr^ diuturnitatem 
adeo conereuerint, ut aut uix aut certe nequaquam sine 
magna auetoritate et uigore corrigi ualeant. Quapropter 
ut dieta eanonum praecipere nosti, ut non dicam qaod 
ad omnia meus semper fuisti, ii non. april. ad urbem 
Magontiam^) uenire ne praeter omittas, ita paratus ut 
quam diu cumque causarum necessitas exposcit ibt ma* 
nere pro habundantia sumptuum possis. Et quicumque. 
aliquid grauioris negotii quod supra uires tuas existime& 
uel nunc uel antecessorum tuorum temporibus habuerunt, 



kommen war welches auf den ersten Augenblick als der wirk- 
liche Schluss des Briefes gelten konnte, gleich selbst in der 
Weise damit auch äusserlich durch die rothe Bezeichnung 
verbunden worden zu sein dass es jetzt in beiden Handschriften 
heisst: item epistola isti epistole res congruas redde. 

In der hiesigen Handschrift ist die auf uale folgende 
Zeile ausgeschabt, ohne dass ausser ein paar rothen Punkten 
noch etwas zu erkennen wäre, worauf dann die bemerkte 
Ueberscbrift nicht mit den sopst hiezu angewendeten Buch« 
Stäben sondern der Schrift des eigentlichen Textes folgt. 

1) Vgl. hier bezüglich der Ueberscbrift die letzte Note 
des vorigen Musters. 

Dieses Schreiben des hier mit dem Anfangsbuchstaben 
bemerkten Erzbischofs Lintbertvpn Mainz an den hier gleich« 
falls durch die ersten drei Buchstaben bezeicbnetea Bischof 
SalomonHvon Constanz ist als XXIV unter d)Bn form, alsat. 
bei Walter III S 5*3, wozu Dtimroler a. a. 0. S. 186—137. 

2) Tegerns. Handschr. urbem magnam. Wiener Handsch. 
uerbem mag mit dem Compendialstriche darüber. 
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aut tecum pariter uenire aut seorsum tibi occurrere in 
loco memorato praecipe, ut ibi omnis eoram controuersia 
finiatur. llale. 

xxxvm. 

HespoBsio. 

Domino et in Christo patri illi archiepiscopo N 
indignus ecclesi^ N excnbitor. ' 

Sanitate dulcedinis uestr^ conperta omni gaudio re- 
pletus sum. Ad praecepta uestra non solum ea quibus 
pro auctoritate regiminis^) uestri obtemperare subiectio- 
nem meam conuenit, sed et omnia quamuis graruia et 
difficilia me semper esse paratissimum , utinam ita ex- 
perimento probaueritis sicut ego memor soilicet beneG-* 
ciorum et educationis uestr^ libentissime uobis ostendere 
desidero. Obsecro uero, ne aures sapientissimi magisterii 
uestri forsitan offendat,^) si pietate uestra confisus unam 
apologiam immo querimoniam uobis insinuare uel potius 
implorare praesumo. 

Sollertissima uestra nouit industria, quam diu epi- 
scopium .mihi cönmissum ab infirmis et senio defessis 
hominibus retentum est, adeo ut iam nonus annus pene 
Sit exactus ex quo nullus eorum ipsam parroechiam 
cireuire potuerit. Et ego secundo iam anno illam reti- 
nens ob perturbatiönem reipublic^ causarumqvie uarie- 
tates et domini mei regis seruitium nisi tantum diioiidiam 
pertransire non potui. Et licet in Ulis pärtibus quas 
adhuc uisitaui non satis multa praua inuenerim, metuo 
ne in Ulis quas modo adire debeo plurima distorta et 
incorrigibilia insipienliam meam deprehendere contingat 



1) Sie findet sich alsXXV unter den form, alsat bei 
Walter III. S. 543, wie auch vom Anfange bis zu dem Worte 
regiminis unvollständig als 29 unter den alamannischen bei 
y. Wyss S. 45, wozu Dümmler a. a; 0. S. 137 und 138. 

2) Hiemit beginnt die rheinauer Handschrift. 

2) An den Rand ist Ton der gleichen Hand bemerkt: 
excttsatio. 
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Qu9 tamen cum gratia dei et adintorio pradentium ulro- 
rum aliquantaloin euenlilare et discotere DeGessariam 
puto, anteqüam ad notitiam dignitatis uestrf et tantf 
synodi tarn multa h^c et tarn grauia^) ita incorrecta 
uel indiscussa perueniant, ne in mei peccatoris mini- 
sterio plus faeinoniin et flagitiorum reperiatur quam in 
cunctis suffraganeorum uestrorum parroechiis. Ideoque 
supplico luansucitissimf religiositati uestr^, ut si uestr^ 
benignitati placuerit per hunc missum uilitati me^ re- 
niandare dignemini, si me ab hac profectione excusatuoi 
habere uelitis, donec aiiquid eorum qu^ minus adbuc 
correcta sunt ad normam iustici^ dirigere queam. Nihil 
tamen in uoiuntate mea ponens uestr^ sanctitatis iussis 
impigrüm me exhibere studebo. 

XXXJX. 

Item epistolaJ) 

Diiectissimo et reiigiosissimo consacerdoti et fir- 
missimo amico N episcopo ille brixiensis ecclesif pastor. 

Obsecro fidelitatem uestram, ut ueraciter mihi ^) et 
dilrgenter demandare dignemini, quo modo se summa 
rerum habeat, quam pacati inter se domini nostri reges 
sint, id est filii Hludouuicj, qualemque pacem ad con- 
sobrinum suum filium Karoli conseruent, quia nos ha- 
bitatores Itali^.uel potius inquilini^) seu — quod po- 
tissimum ueritas ipsa testatur — praeda nunc horum 
nunc illarum aegre nimis exspectamus, donec inter se 
concorditer adinueniant cuinam prouinciam istam con* 
cedere uelint, et Uli prout oportet singulariter subiciamur, 
ceteris etiam in quibus possumus l^ti seruiamus. 



k) Rheinauer Handschr. haec etiam grayia. 

1) Form, alsat XXVI bei Walter HI. S. 544. y.Wjtsa 
alam, Fprmeln Num. 30 S. 46, nur bis 2um Worte inquiUni. 
Vgl. Dümmler a. a. 0. S. i38--141. 

3) In der rheioauer Handschrift fehlt mihi. 

3) Hiemit bricht die rheinauer Handschr. ah. 
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De so^tate sanctitatis uestr^ certam rae reddere 
uelitis, et ueatris Romam pergentibus seu reliqais pro 
saa necessitate Italiam peteotibus intimate, ut ad me 
diuertant. Et in uestro honore eis aliqua impendain 
subsidia,'^) et de statu sanitatis uestrae If tificabar, et uob . 
de mea, ut credo in uestra fide. Jocundabo et pigmeotit 
a€ medieamenta quf uobis congrua puto uestr^ dilectioDi 
dirigere curabo. 

Munuscula que modo fuerunt ad manus uestrf di- 
gsitati direximus, hoc est palliolum diacfdrinum,^) et 
aliud coccineum, tertium saphirini coloris, facitergulas 
duas, duos ramos palmarum uirides, et partem amigda- 
larum, timiama nouum. 

Quod si oportunum uobis est pbseero ut unum 
admissarium^) generosissimum celeritate et forma quin 
et animo pr^stantissimum et acrem mihi fidelj uestro 
dirigatis, simul quodcunque uolueriiis grandioris pretii 
mihi iniungenteSy utpote ad uestram uoluutatem para« 
tissimo. Uale. 

XL, 
HeMriptom. 

Nobilitatis et religionis summique sacerdotii digoi-* 
täte sublimato N illius ecclesif pontifici N. illius ecelesif 
iadignus episcopus. 

^) ^gK obenXXXIII: hospitia et aliquas impensas ex- 
hibere; XXXVI: ut aliquid illis impendere queam. 

5) Cod. dium cfdrinum. Auch die wiener Handschrift 
hat dium caedrinum. 

Diacedrinus nach du Gange II. pg. 83& citrini coloris 
intensioris. Honach. sangall. in Carole magno II. 27 : et payo- 
num coUis cum tergo et clunis mox floresc^re incipientibos 
Tyria purpura yiel diacedrina litra decoratis. 

6) Die Glosse zum pactus legis saUcae cap. 38 de &rtis 
caballorum vel equaram bezeichnet ihn nach Merkel S. 102: 
qui omni tempore cum equabus est. 

4) Form, alsat. XXVn bei Walter IIL S. 545 am 
Schlüsse unvollständig, v. Wyss alam. Formeln Nuili. 31 
S. 46—48 yom Anfange unvollständig. YglDümmler a, a.O, 
S. 141—146, 
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Gonperta sanitate dulcedinis oestre moltuin in do-^ 
mifio gauisus sum, sed et gaudeo, et gaudebo. 

De perturbatione uero Itali^ tum propter aestram 
et ecciesiarum Christi inquietudinem et uastationem tom 
etiam propter nostra detrimenta niroiuin contristamar, 
quia pauperrima et arida prooincia .nostra quid amplias 
habitura est matre diuitiaram suarum direpta? Sed de 
dei misericordia confidimus hanc tempestatem in breai 
serenandam. Nam sicut demandastis mihi, ut de rei 
public^ statü^) uobis certi aliquid significarem, et qualeat 
pacem tres fratres domini nostri fllii Hludouuict^) ad* 
inuicem conseruarent, et utriun nepotem uel consobrinum 
immo conpatruelem suum, filium K in societatem suam 
assciuissent, notum facio dileclioni uestre,. quia tres illi 
fratres ita se mulua caritate ponplectuntur, at summam 
trinitatem mediam ibter illbs diuersari credamus: adeo 
omnia quf ^) ad illos seu priuato seu publice pertinere 
utdeotur humanas res et uota super grediuntür, et unus 
quisque eorum si fieri potest plus alios quam se ipsum 
diligit. Et domnus quidem. Garolus cum fratre Hludo- 
uulco^) regnum Hlttdouuici iunioris id est Galliam lugdu- 
nensem et Treuerim cum omni mosellana^) regione nee 
non agrippinensem prouinciam et Burgundioniam inter 
se diuidendas acceperunt. Italiam uero et Tuseiam et 
omnem^) Gampaniam domno K regendas conmiserunt, 
qui etiam modo iam sanitate indepta'^) quantotius uos 

2) Die Handsehriften haben hier de statu und zwischen 
diese beiden Worte über die Linie der Zeile von derselben 
Hand geschrieben rp. Did Handschrift der form, alsat hat 
de regni pace et statu. 

3) Die Handschr. hat hier bloss Hl mit dem wagrecbien 
Compendialstrich durch. 

4) Von hier an beginnt auch die rheinauer Handsdirift. 
wieder nach v. Wjss in 31 s. 46. 

5) Die rheinauer Handschr. hat molesana. 

6) Unsere Handschriften geben omniam. 

7) Die rheinauer Handschrift hat indemptam. 
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per dei< gratiam üisitabit et omnem aduersarium et prae« 
donem de uestra proaintia fugabit. 

Ineffabiles vestr^ lilieralitati graiias de magpis et 
exquisitis muneribus qu^ mihi dirigere corastis. 

De cauallo quem me expostulastis scitote quia prae- 
stantissimoBt udbis mitto, illoTum de gente. 
I patri quos dedala Circe 

supposita de matre nothos furata creauit. 

Quod ne fabolosum existimetis, aärios ei color in- 
natus hoc uenim esse conprobat, qui pernicitate Cillaroni' 
animositate Rhebum mirabili singularitate Bucephalum 
anlecellat, et generomaimos pullos faciat» qui procul 
odoretor liejlum, et gaudeat ad uocem tub^« et com 
sanguineam pugnam uiderit dkat nah, qui montes op- 
positos letus et alacris ex5u|)eret, et fluuios rapaces in- 
natet» et latissimos laeus transuadet, 

belgica^) uel moUi melius ferat esseda collo, 
et humano sensu cognoseat quomodo sub quolibet ho- 
mine se gerere debeat, hoc est sub iuuenibus et in- 
disciplinitatis transaersus et supinus, sub senioribus uero 
et grauibus humilis et rectus incedere norit.^) Debetis 

8) Dieser ganze Satz bis zu collo fehlt in der rheinauer 
Handschrift. 

. 9) Bischof Ruricius schreibt bei Canisius aotiqu. le- 
ction. V. pg. 472 domino pectoris sui Celso : Eqaum quatem 
iusseras destinavi^ mansuetudine placidum» membris validuro» 
firmum robore, forma praestantem, factura compositum, ani- 
mis temperatum, nee praeproperum scilicet velocitate nee 
pigrum, cui frenus et Stimulus sit sedent]& arbitrium, cui ad 
evehendum onus et velie suppetat et posse, ita ut nee cedat 
superposito nee deponat impositum. 

Eben derselbe schreibt a. a. 0. pg. 509 an den Bi- 
schof Sedatus : His itaque suSicienter ut potuimus iodicatis 
salutatione animi desideranter impeosa si dignum ducitis traos- 
misi Yobis caballum, qualem vobis sciebam esse necessarium, 
mansuetudine placidum, membris validum, firmum robore, 
forma praestantem, £actura compositum, animis temperatum, 
scilicet nee tarditata pigrum nee yelocilate praeproperum, cui 

16 
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autanii eum &rre pascere» non siliquii fobaram et lu- 
pinorum seu frondibu» cerrarum et quervtram. Debetis 
evm puro amne uel liquide foate potare, noa putentibos 
aqais ut uos eas nomine dicitis. Si hfe ei lacitis, oamia 
qu^ dixi et ampliora in eo iauenietis. Si uero hec 
neglegitis et coram illi subtrahitis, imnumis ero a men* 
dacio, qui uobis bonum eum direxi et qa^liter habere 
deberetis instruxi, uos autem uobis ipsis aut ministris 
uestris de eins uilitate,^^) non mihi fideli ueatro suc- 
censete. Quod tarnen opto ne eueniat. 



frenus ac Stimulus sit seddntis arbitrium, cui ad erehendum 
onus et Teile suppetat pariter et posse, ita ut neo cedat 
superposito nee depooat impositum* Superest ut rescriplo 
quomodo vobis placeat indicetis. 

Das thut auch Sedatus a, a. 0, pg. 453: Equum quem 
per fratrem nostrum presbyterum transmisistis accepi, magni- 
ficis verborum vestrorum phaleris honoratum, in via Tilem, 
in epistola pretiosumy moventem se cum foditur calcaribus 
aut urgetar Terberibus, et nihil penitus promoventem, forma 
deterrimuray colore vilissimum, molliorem plumis» statuis pi* 
griorem» solida corpora pavescentem^'unibras solumut credo 
de consuetudine non timentem, fugitivum cum dimittitur, im- 
mobilem cum caeditur, in plauis stantem» in asperis con- 
ruentem, qui teneri nesciat, ambulare non posrit, quem prius 
quam viderem dum epistolas vestras relego illorum de gente 
e$$p credidi 

quos daedala Circo , 

supposita de matre nothos furatä creavit. 

Putabam iUum caiidum animis, acrem cursibus, ignem 
cum exhiberetur elatis naribus efflaturum, concussurum solido 
cornu campos» ceieritate veotos et flumina praecursurum. 
Talem eoim mihi splendidissimus epistolf sermo promiserat. 
Gredebam etiam, quod illum manducantem frenos^ terentem 
morsibus ferrum duo fortiores viri ne evaderet retinetent. 
Nee me fefellit. Nam trahebant eum aliquot, impingebaot 
alii* et plures caedebant. Quem ut sie exhibitum Yidi, opta- 
yi ut talia qualia erant non qualia epistola mea continet 
semper caris vestris munera mitteretis. 

10) Ifit de eius uili brechen die fprm. alsat .ab. 
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Salotnonk tll. 24# 

Ad corriectioMm ecdesi^ «u^ et ^Mitriuin boDMimr 
consolationem dia uos^^) Christas conserudre et ad cf«^ 
lestia regna perdofeere dignetiir. • 

De filio K regis qaod requisistis qoaliter fi^eiii 
et amieitiam ad dominos nosiros conseruet et qoömod^ 
se ttti ad ipsum exhibeatit, adhuc nihil certi de hoe 
iiestr^ iadastrif po^umiis indicare nisi hoc tantom, quo4 
emnes simal et singuli per legatos suos eutn fratern^ 
salotare et oBmia de sef paeifica demandare cönsueuerunt, 
et ille öfiiciose ea snseipere et pac^ta onmia de sua 
parte eis seiet remandare. Hoe nniiiii pro certo soimits,- 
qula quam dia dornaum Karlomannum^^) spirare no^ 
«erit Italiaiii non ingredietar. 

IteruBd iteramque ualete. 

XLI. 

Amicas amioo. 

Dieser Mahnbrief ist mit mehrfachen Lücken, Welche 

unsere Handschrift vollständig ausflült, als 32 in den 

alamannischen Formeln,^) wozu Dümmler a. a. 0. 

S. 146 und 147 zu vergleichen. 

XLIL 
'Epistola ad papam romuram. >) 
Domino Adriano sedis apostolice praesali infimus 

11) In der rheinaaer Handschrift steht nos statt uos. 

12) Ebenda steht bloss K. 

1) Die Abweichungen gegen v. Wyss a. a. 0« 8. kS, 
49 sind: quid referam, iostruere uolult? utique, ^rphnao« 
licet eis alium paraclytum. omnem duceret ueritatem. co^Ut 
iuncta syllaba» syllabe uero conexe in dictionem, dictiones 
oero Ordinate conposite. sciremus p^riter ea sciretis et uos: 
ad potioris scientie. quam proponeremus questionem minus 
idonea soluendani reperiretor. uel potius conmouiti socordiam. 
soleatis ? idcirco timens ne ita iam in continenti. certe re- 
qmrentes nos. onera portanda. summi regis ad familiaris 
rei. more in foculari sed. 

1) ▼. Wyss alam. Formeln Num. 33. S. 49/ am ScUiisb6 
unvollscaiidig. Tgl. dazu ]»fimmler a. a. O. 8. 147-^149. 

16» 
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Sl44 Formulae 

seruoram dei. «eraus L^) ecdesi^ magontiacensis epiiscopus 
uel. magontin^. 

Religiosissima domiaatio uestra scire dignetur, qaod 
91 qQando iustitia dictante criminibas pablicis et qo^^) 
neglecta magnam uitiis possunt aedificationem eonferre 
aliquantulmn re»$tere et eis cum adiutorio coepißeoporam 
Mdtrorum fioem üel modum imponere eonamur, potea- 
tioi:e9 quilibet paruitatem nostram spernentes quasi fera 
bo^tia uitaoi nostram lacerare et omni auctoritate ja- 
dignam ut merito posaunt garrire consueueroiit, adicieii« 
te9 insuper et commiDaDtes apud nos de nobis se 
uiüdicaturos et de grada aepiscopali depo$ituros. Nobis 
autem misericordissima dei gratia custodiente nos pro 
minimo est ab humano die iudicari. Sed quia seruum 
dei non oportet litigari» immo quia'^) dominus dicit, qui 
ecclesiam audire eontempnitpro ethnico habendum, uerbo- 
sationes ^) eorum reuincere non inuenientes, secundum • 
potestatem nostram, quam dedit nobis dominus in aedi- 
ficationein et non in destruetionem, segregamus eos de 
coetu fidelium, ne lapides in quibus lepra perseuerans 
est si eruti non fuerint totam faciant domum destrui et 
in loco mundo iactari. 

Specialiter tarnen sanctitati uestr^ de iilis duobus 
Qiris significamus quam presumptores sint et preuari- 
catores» quos borno dominationem uestram adi^se et 
uestra auctoritate licentiam accepisse non uxores . sed 
meretrices suas habendi certa relatione^) conperimus» 
siqvidem feminas ipsas beatissimae memoriae S con- 
stantiehsis episcopus sua manu ad propositum uirgini- 
tatis consecrauity et ipse eis ueiamina benedixit» et eo 



2) In der rheioauer Handschr. stebt ille anstatt L. 

3) Ebenda quia anstatt que. 

4) Ebenda feblen die Worte von seruum an bis daber. 

5) Cod. verbo sationis. Die wiener Handschr. schreibt 
zusammen uerbosationis. 

6) Pie rheinaner üand^obrift liest certi relaüone. 
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SaloBMMi» m. ^5 

presente regolarem uitam profes9f mMit^ et iaiitO' tMi«- 
pore in monasterio positts omni's Gemania Doiiit. Ukias 
ergo tale» mdemnatos reliaquere fas et .iura'') sinebavt? 
Audacter dicimas, sed dod {»^aesamptorie, quod airam 
illam» quem decessor uester uir apostoliei uigori» iumta 
nofflen suum nictor popdorunit beatissimus Niealätit, 
nonpecuniae «upiditate sed omnimada eius iDieetüs rjrtioi- 
nabiUtate po»t nostram legationem äbsoluit, euidentissiine^) 
uitio diuina pereulerit adeo üt filiafii etus quam de ea- 
dem muHere sueceperai subitanea mors et inöpinata praei- 
ueniret et eadem ipsiu$ coniiix ab illo concilio multi- 
modis infirmitatibus coufeeta postera die fiierit extioota. 
Quod si Omnibus prauis hae inoonmodissiiBa conmodi* 
täte conceditur^) uti, omues moua'dhi omnes «rnttioiQ»- 
niales quotiens cunque caruis titillatione stimulantur pro- 
positum suum babent relinquere et ad laicam uitam 
reuerti. Que consuetudo ne temporäus uestri regiminis 
iBsoteseere possit» flagitamus dominatioaem uestram ut 
epistolam uestra^^)* auctoritate uigentem pusillitati uobtriß 
dtrigere dignemiiii qu^ iteratam ^^) ipsorem *ootitineat 
obligationeii], donec nobis eongrua satisfaelione reatnm 
suum iiisi fuerint emendasse et coram ipsis ^ibus de«- 
eementibus ^^) eos obligauimus etiam absoluere deb^anüs. 
De Ulis etiam factionibus quae Uuitbertumi^) cog^ 
nomento superbum et filium Chuonradi iunioris secqtf 
maximam io eccleria ruinam fecerunt, notum sit uobia. 



7) Rbeinauer Handschr. fasetcura sinebant ohne Frage- 
zeichen, so dass Wyss s. 50 sich zur Beöierkang veranlasst 
glaubte: einzuschiebeu ist: non. 

8) Cod. euidentissimae. 

9) In der rheinauer Handsd^rift steht citant statt con- 
ceditor. 

10) Dümmler liest uestram. 

11) Die rheinauer Handschr. hat itera. 
13) Ebenda steht decentibas. 

13) Die wiener Handschr. hat Uuicberluin ;. die rheinauer 
Vuipertum. 
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-qok edr MctmiiMakammbi, doaec poeaiteri 4e mMerafaiU 
itta coeperint strage. Hoc siqttidem ,pr<ramcialilMi9 nö^ 
siris est solitam» ut quotienr cunqne belltini contira par 
(ganos Ulis fiierit indiotoiB» qaidam Romam pargere»^^) 
rqatdam dominos soos ia aliis rogionibos inaisere,^^) 
alli morbos etiam gestlant simulare, et in ae matoa eade 
bacbaates armaque sequentes impia gentilis etiam niri 
testÜBoaio pabula ignis aeteroi nas uereaBtur fieri. 

* Sanetissiniam dominationem uesti'am diu ualefe mgi- 
biis et deaotissimis implorare^^) ndii cessamus oratiooibui^. 

Scripta est aufem haee epistola prtdie kal. maü 
.anno ab mcarnatione domim Dcccxi^xvn^') undiMioae nüi 

Missum uQs perquirite quando a nobis abierit, ne^ 
-q«a frans subripere poasit Ualete. 

XLIIL 
Epistola ad duoa QoosQaeJ) 

DUeetisflimifl fratribus iUis ille fidissinms aoucw 
.radeficiebfes iq aaluatore mundi' «alutes. 

Postquam uobis recedentibus ad caroerem meum 
'regressua Mtm, taata meatitudine extabui» ut Ueet aoer«- 
rime. conarer dolorem tarnen cordia nequaqnam disaimn^ 
kre potoerim. Et abii amuma in kidignatione apjrittts 
mei, mihimet iratua et rigidos» qood poat dilectionem 
'.apostoloram et martyruim, amicitiarnqne confessoram et 
nirginum, familiaritatem patriarchanim et prophefaram» 
et ipsius domini quondam meditationem continttam» in 

14) Wieniir Haadaobr.. hat Romam agerö. 

15) Vgl. oben IX: ille eat Romam pergeni^ rel ad domi- 
num suum vel vadens in exercitum u. s. w« 

16) Hiemit bmbt die rheiaaiier Handschrift ab. * 

17) Hiefür ist zu lesen dggglxxi, wozuDümmler a.a. 0. 
S. 147 zu vergleichen. 

1) Einen ganz kleinen Theii dieses linsters gegäd den 
Schluss zu bat y. Wyss alam. Fottneln Num. 36 8* 51« 
(¥«1. dazu Dtimmler a. a. 0. S. 149—153. 

Die wiener Ebodscbr. hat epistola ad uos quosqna^ 



Digitized by VjOOQ IC 



^[oo omm» san^' fideUbiis eins nbiqoe presentes as- 
sistaiit, temporales et locales amkos habere didicerim, 
quamqBam uos m Christo ipso t^te diUgam. TaDdem uero 
merore ^) sopito töta ad donuimm mmte coBueravs ifmi 
misericordiam implorare noete ae die non cessaui» at 
qued ipse in aobU Seminare dignatiis est sabseqneüe 
gratia sua ad eongniam maturitateiii perdoeat. Sahbato 
aatem säneto cum omnia insignia uiderem quf per^grine 
mondi domestioo Gallo suo dominas eoncessitt egre ue^ 
tb^m absoDtiam sustmai, qoia oeulis et mentibus ueatris 
oxperimento intjimare DOn potai quam gloriosam sit ser* 
uire deo, quam uäe sit regnare^ in seculo.^)- Sed tarnen 
in hoc non mediocriter exhilaraAus snm, qoia com arehi«- 
episeopo magontino et consobrino malris üestrae sncoes«- 
sore maioris auoncuit oestri Salomonis pontifice Salomoni 
nos esse recoloi, in qüomm uno ficet summa dUgnitate 
prfdito summam^ humilit^tem et mansuetudinem^ in altero 
id est propinqoo yestro sicut magna diocf sis eius^ f equif it 
jQigof em et auetoritatem 4ipostoli€am discere potneritts» 

2) Die Handschriften haben memore. , 

3) Johann v. Müller erkennt mit speciellem Bezug 
auf diese Stelle den Iso als Verfasser. Er bemerkt in seinen 
Geschichten schweizerischer Eidgenossenschaft I. S. S97: Iso 
)ein Edelmann aus dem Rheinthal und Lehrer der sanctgaiK- 
schen Schule, der gelehrteste Mann derselben Zeit, hatte den 
Salomo« bestimmt Domherr zu sein, zu feinen Sitten auferzo- 
gen; durchdringender Verstand erwarb ihm als Jüngling die 
Liebe Erzbischofs Hatto zu Mainz; den Königen war er im 
Rath und Umgang unentbehrlich. Er war weit erhaben über 
den Geiz und andere Leidenschaften, wodurch die Seelen der 
Hofleute gemeiniglich klein werden; doch Ehre und Reich*- 
thum suchte er ohne niedrige Kiinst, weil er gern vielen 
wohlthat, und weil der bezaubernde Schimmer ihm leichter 
machte sich der Unverständigen zu grossen Dingen zu be^ 
dienen/ Gerade hiezu nun bemerkt er: Von Iso hatte' er 
das nicht Dieser: quam gloriosum servire deo, quam vile 
est regnare in seeulo. 

Dümmler dagegen vindicirt a. a. 0. dieses Schreiben 
wieder dem Notker dem Stammler. 
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248 Tornmlae 

Sed qvia pueritiani tiesträm minas adoertisffe ma» 
gnitudinem illins ministerii metuo, debeo Oestro duleedini 
de hoc aperire qood sentio. In caena domini^ « — qood 
tarnen in hae prouintia oblinioni traditum est — debet 
omnis episcopus maioribns flagitiis et criminibus inno* 
hitos qui quarta feria in capite quadragesin^ se reclttse- 
ront et poenitentiam pablicam subierunt cum dei gl*atia 
indulgentiae munere sablenare et eos partieipes altaris^) 
faoere. Oportet illam chrisma consecrare quo omnes^) 
natura irae filii Christo incorporentur qui de spirita 
sancto conceptus präeuentiis est in benedictiontbus dal* 
eedinis. Die passionis domini neeesse est illum et ysto- 
riam passionis illins et mysteria popolo predieare, iten 
commendare deo omnem aecclesiam, supplicare pro cun- 
etis ordinibus aeeclesiasticis, obniare contrariis uniuerst«, 
ordre pro caticominis, implorare pro iudaeist deprecari 
pro gentilibus. Die uero sabbati^ baptisteriam eons6cr«pe, 
et apostolicum illud ministerinm assumere quo per im- 
positionem manus datur Spiritus ueritatis, et sobrium 
expectare atque peruigilem horam resurrectionis domini- 
, cae. In qua sacramentis nostrae redemptionis acceptis 
paulolum somno gustato ita mos ad ^ccl^siam et ipente 
comptus procedat et corpore, ut iure ministerii sui stre- 
nuus exsecutor, gregis «ibi commissi bonus pastor, ante 
oculos summi patris familias appareat. 

Mecum reputans quia faaec ut estis ingeniosi sedulo 
didiceretis, laetus aliquid absentiam uestram portaui»^) 

4) In der Handschrift fehlt altaris, wie Dümmler an- 
gibt, nicht 

5) Die Handschriften haben omnis. 

6) Hiemit bricht die wiener Handschrift ab. Hiernach 
fehlt — war v. Karajan so freundlich uns zu bemerken — 
ein ßlatt» ohne dass dessen Entfernung durch Ueberreste 
sichtbar wäre. Den Abgang desselben lehrt aber^ nicht bloss 
der unzusammenhängende Text, sondern auch das Vorhanden- 
sein des entsprechenden^ jetzt vereinzelten sechsten Blattes 
des Ternions. 
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Salomoiiid tll. S49 

sed rursQs ualde turbatus sum, qüia dilieffiora qnaeqm 
legis et prophetarum quae miiii dei gratia nota sui^ 
uobis omnimodo incognita esse recordatus sum, repülans 
ne domnus episcopns et mihi et magistro meo et (piod 
pr^ omnibjas mee soUicitudini 7) graaissimum est uobis 
domnus episcopus indignaretur. Quia igitur et pondos 
officii sacerdotalis et uestratn imperitiam ex parte didi* 
cistis, obsecro dilei^tissimam uilitati meae indbliciam^) 
celsitudinis uestrae, ut si ad altaris ministeTium ascen* 
dere desideratis ad domum patris quondam et nunc 
fratris nestri nequaquam declinetis, sed statim ad mo- 
nasterium reuertamini^) si me uolueritis socium habere. 
Alioquin hereditatem nestram uisitate et illam cum fra« 
tribus uestris diuidite, agricolamini , domos aedificate, 
uenationes exercete. Quod si sauctnm Galhim et me 
uisitare dignati fueritis experimento conprobatis quia nune 
uobis seruire iocundissimum prae ceteris babeo. Quod si 
brachia uxoris fratris uestri uos eonplexa fueriot, seitote 
ut estis formosuli aliquid uobis dulce de illa et illi de 
uobis orietur, sed tarnen utrumque uno seputcro clau* 
sum prae omnibus gratum audiret. Computate ergo, qut 
episcopalibus et monasticis sumptibus et ia Italia et in 
Alemania nutriti estis ad regimen ecclesif dei, o uos^, 
o sacerdotale genus, quanto dedeeore et quanto pericuk) 
praesentis et ^tern^ uit^, qui ad domo» proprias mm 
iam mariti sed coneubitores ancillarum uel potius adul- 
teri cognatorum uestrorum uelitis redire.i^) Tituiüm 
pastoralem frequentate, eurtam regis ne abhorrete, ora- 
toria parietina omnimodis uitate, ne dum ibi remednim 
inquiritis aeterno mortis periculum incurratis, ad episco»- 
piorum perceptionem dignos uos preparare studete, ne 
si indigni quique et negligentes uestra id est uobis a 



7) Cod. me sollicitudine. 

8) Oben X.XIV: simul et eius perpendens iodolttiam. 

9) Cod. reuertemini. 
10) Cod. redere. 
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A60 Fovmulao 

4eo pre«diiiiatlt loca preoceupaverint^^) tot ammaram 
perditione$ rei fiatis quot uestra indastria deo lucrificare 
potaeritis, et recolite pre omDibus ut deo propioquantes 
oon iram illius prouocare sed misericordiam reconciliare 
et uobis ipsis et ue^tr^ eur^ eonmissis idonei sitis. Si 
essetis numero decem, omnia sutficienter haberetis, duo 
apud Ueronam, duo ad Brixiam, duo apud Constaptiam, 
duo iuxta sanctum Gallum, duo de hereditate uestra. 
Ne ^ueramini de paupertate , et . ideo s^olam fugiatis, 
licet uacuus uenter subtileni Fensum giguere soleat. 

Stultas ego qui tantum scriptur^ iagratis ingerere non 
laftsor! Sed tarnen mihi propter diiectionem uestri ma- 
gis adhu^^ ignauus quam importuuus uideor, qui labores 
Hieos potissimum uobis impendere iocuudissimum ducow 
Quod si cucjillum meum uos noo abhorrere metuerim, ubi 
eumque uos inuenire studerem. Uidetis tarnen — uelitis 
DoUtis — in domno episcopo cucuUum cotidie. Ad dei 
seruitium dignis moribus uos praeparare satagite. ^^) 
Superbiam perborrete, quia immondus est rate deum 
omois qui exaltat cor suum« Humilitati studete, quia 
httmilibtts dat deus gratiam^ Parcitatem in omnibus con* 
aernate, quia omnes labores et exilium quod patimur bx 
appetitu gulf uenerunt. Inmunditiam respoite» quia corpara 
Niestra templum sunt spiritus sancti. Auaritiam abhominaminit 
qu( est idölatria. Grescat uobiscum misericordia, ut miseri- 
cordiam a deo inuenire mereamini. Uanam gloriam calcate, 
ut deo et hominibus gratissimi semper^^) existere queatisk. 

Gonmendo sanctitati uestrae peccatricem animam me*- 
am» ut per intercessionem sanctf genetricis dei apud omni* 
potentis patris misericordiam ueniam' peccatis meis im^ 
plorare <;uretis, quia credo innocentes ^^) et peccatorum 



11) Cod. preoccupauerit.' 

12) Hiemit beginnt wieder die wiener Hapdschrift. 

13) Hiemit beginnt die rbeinauer Handschrift in den 
alamannischen Formeln bei y. Wyss 35. S. 51. 

14) Die wiener Handschr. hat von späterer Hand über- 
geschrieben inmetuentes* 
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Saldmonis HL S5i 

veidi deum jj^card pbssifis et im^eiarare ab eo f ii6d* 
cunqae rectam poBtulau^ritis. Efo aero pl«s pro uobis 
quam pro me ipso semper orationibos incumbo. . 

Fax dei, qu^ exsuperat omnem seosum, cuBtodiat 
«orda aestra et intelligentiias aestras in Christo Jesu 
domino nostro. O si aos uidere merear! 

XLIV. 
De vii sacerdotii nommibiisJ) 

Dilectissimo filio illi ille salutem. 

Quando te in babitu subdiaconi conspexi, ita de 
tua et uestis iUius deformitate contristatas sum, ut mxilto 
te libentius inter abiectissimos iaicos quam in prestan- 
tisuiBOS clericos uidere uoiuissem. Nunc aut^m quia 
te uldi in babitu sacerdotali, ita iocimdatus sum> ut tu 
mihi pre omnibus episcopis preter unum illum nostrum 
esse uidekris solus sacerdotio dignissimus. Sint alii ho- 
stiarii, alii acoliti, exoroistf alii, lectores. alii, alii sub- 
diaooniy alii diacouL Tu sacerdotio digous, te decet 
honor pontificatus, hie habitus est tuus. Et quia te 
summo sacerdotio uincirier adopto, et ita fieri procul 
dubio Credo, causas^) et nomina sacerdotalis otTicii carita- 
tem tuam latere nequaquam uolui. 

Presbyter est nompn grecum» et interpretatur se- 
4)ior, ut iuuQnilia desideria fugias. 

Episcopus speeulator, ut et te ipsum caute agere 
et reliquis id ipsum scias insinuare. Item^) iuxta Au- 
gustinum episcopus prouisor dicitur, ut et cärnalia et 
spiritalia subiectis tibi scias prouidere. 

Antistes dicitur, quia seeundum Heliam »omnis uita 
illius ante deum et deo dignissima uel certe ita perfe(5ta 
e$se debet, ut si quando ira dei s^uire coeperit in po- 

1) V, Wyss alam. Formeln Num. 36 S. 51 mit mehr- 
fachen Lücken. Vgl. dazu Dümmler a, a. 0. S. 153 und 15&. 
,' 2) Die Handschriften haben causa. ^ 

3) Die rh|ßiaaiier Handschrift hat ita. 
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652 Formalae 

pulmn 5uom, antistes ir^ dei iaxta Moysin et AaroB 
atqoe Fiaees instantia precum et hamilitatis et zeli fer- 
uentissimi soSiciat obniare. 

Prf sal dicitnr, quia uel solo preest aat salo. Per- 
pende igitur, quia deus qai solos c^lum regit terram 
et mare sacerdotibus regenda conmisit. 

Pontifex ideo nuncupatur, quia magna est hoius 
seculi coUuuio, quia diuerse tortitudines , ^ quia de limo 
omnes procreati ad regna c^Iorum non aliter nisi per 
pontem conscendere poterimus, quem pontifex iuxta no- 
men suum infirmis et inbecilibus construere debet, iilius 
uidelicet imitator effeetus qui uita permanens et ueritas 
uiam uobis se ad c^lum faeere dignatus est. 

Sacerdos uocatur, quia sacramenta conficere et plebi- 
bus dare consueuit. Summns autem saeerdos, quia ipse 
alios etiam sacerdotes cgnsecrat. 

Papa uero, quia ecelesiam Christi contra nersutias 
et inmunditiam diaboii defendere et sponso c^lesti in- 
maculatam custodire satagit. Quod nomfen uno latino 
exprimi non potest. Sensus tarnen ille est, quod uirgines 
nutriat. 

Haec vn nomina saeerdotii discat ille puerulus no- 
ster qui forma et nomine et uigore mentis atque omni gratio- 
sitate^) ueterem ilium Salomonem nobis refert episeopum, 
ut oSieii dignitatem ad quod spiritu sancto nutriente pro- 
uehendus creditur dignis moribus exsequatur. Uale. 

XLV. 
id episGopiui.O 
Domino illi episcopo infimus^) famulus nester ille. 



4) Auch hier wie in XLIII bemerkt Johann y. Müller^ 
a. a. 0. 1. S. 238 zu derStelle, dass Salomo von langer Statur 
und von Gestalt sehr schön gewesen : Iso : puerulus noster 
forma> vigore mentis, et omni gratiositate vortrefflich. 

D um ml er a. a. 0. hält wieder Nptker fQr den Verfasser. 

1) V. Wyss alam. Formeln Num. 37 S. 52, sehr lOcken- 
haft. Vgl Dümmler a. a. 0. S. 154 und 155. * 
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SabauMiig III. SdS 

Aadito quia celsitu4o uestra meae pusiUttati ft^rit 
indignata ualde consternatas sum, qaoniam qaid ero qui 
omai solatio distitutus sam si uestra carebo gratia? 
Tarnen si patienter audire dignamini, pro certo con- 
peritis qoia in nuUo alio aduersus dulcissimam domina- 
tionem uestram aliquod deliqui, nisi tantum quod de 
conspecta aestro recedere passus ad domum fratris mei 
diuerti. Nam inde ad ^) episcopium uel monasterium prius 
reuerti rerum natura et aeris intemperie prohibente uobis 
ipsis testibas minime potui, nisi forte diuersa temperies 
aurarum eis et ultra lacum preter solitum uersaretur. 
Si ergo aliquid de mea uita euratis, de uestra gratia 
me certiorare dignamini. Alioquin si donmus abbas et 
reliqui rectores monasterii indignationem uestram circa 
me compererint, alii libenter, alii facile manum saam 
ab auxilio meo retrahent, et omni adiutorio priuatus ad 
agricolandum domum meam misellulus uisitare cogor. 
Ne ergo, qufso, ne tantam iracundiam circa me pupillum 
habere uelitis, ne multas illas elemosynas quas mihi ob 
amorem Christi fecistis tarn facile perdatis. In hoc ergo 
me pro uobis a deo exaudiri probo, si uos mihi placatos 
inuenire mereor, lumen oculorum meorum,, uiscera mi- 
sericordif , pater orphanorum, refiigium pauperum. 

XLVI. 
Epi8tola.O 
Garissimis filiis iuxta uomen suum potestas et pax 
adimpleatun 

Recolite, carissimi mei, qtiia ab ipsis cunabulis, 
immo a mäternis uentribus, uel ut^) potius quod uernm 
est fatear ab ipsa conceptione miserationes dei uos sus- 
ceperunt, quf et in progenitoribas uestris incarnationem 

2) Hiemit beginnt die rheinauer Händschrift, 

3) Die wiener Handschrift hat inde uel ad, 

1) y. Wyss alam. Formeln Num. 38 S. 63, wieder 
lückenhaft. VgL Dümmler a. a. 0. S. 155 und 156. 
S) Die rheinauer und unsere Handschrift haben uelud. 
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i54 . FoTHMda« 

nestram preaenisse noscuntnr. Nam quod uos pro nihilo 
dacitis, quanti ceteris ^stimaretor qa<Nl sine deformitate 
membrorum et cum omni uemistate eoncepti sapientea 
anitnas estis sdrtiti quod snmptuosig nicttbus educati quod 
Omnibus amabiles et honoraudi infantiam et paeritiam 
transcefidentes adolescenti^ principia gratio»slimi captar« 
mdemiDi. Quid putativ, o uiscera mea, quid putaf e po** 
testis, qualia benefieia clementissimu8 cönditor noster 
sibi deuotis et obseqnentibus prouidebit^ qui talia ne-i 
scientibus adhuc prerogare^) dignatus est et ingratis? 
Haec uoU>seum agite, haec sedula cogitatione u^raater. 
et turpe sit uobis ut ignauia uaeetis, quin potius omni 
studio cunetimodis aiübus operam däntes muitos coeta«* 
neorum^) uestrorum excellere festinate. Et primum quod 
maxime opus habet professio uestra, quia literaram stu«« 
diis ab infantia fuistis occupatio obsecro ut pFOsas ora« 
tiones et strophas uersuum eongruas absque retractatione 
et diiatione teuere curetis, quia ut iam nunc aduertere 
possumus ita in posterum nos alloqui et salutare debe«* 
mus quando nos Alpium iuga, profunda uallium, rapidis«« 
simorum cursus amnium, lacuum procell^; et niualia 
frig^ra ab innicem separare coeperint, cum modo iuxta 
et in uno pene ioco positi nos alterutrum libere uidere 
non permittimur,^) colloqui uero prohibemur omnino. 
üale. 

XLVII. 
Epistola. 

', Primorihus dilectissimis t iuuenibus dilectissimis ^) 
panper et languidus iile. 

3) Rbeinauer Handschr. ad hoc prorogare. , 
V) Vgl. den schOnen Brief ad amicom coetaneum in der 
salzburgischen Formelsammlung LX oben S. 132--13&. 
5) Die I^andschriften haben pertimur. 

1) V. Wyss alam. Formeln Num. 39 S. 53, amSchlusse 
anvoltstäddig und auch sonst lückenhaft. Vgl. dazuDümmler 
a. a. 0. S. 156 und 157. 

2) Rbeinauer Handschr. iocundissimis. - . 
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SaldmoBis HL 25& 

Sicat a nobis^ absentihas promisi, ita presentibus 
exhibere desideraui, ut nunc uestr^ celsitudini me^ uin 
litatis deuotionem ex animo impenderem. Sed quia uos, 
ut nunc etiam ex parte signaui^'^} mona^borum odio sine 
causa flagrare couBpicio^ non sine dolore non dispectio- 
nis nostr^ sed defeetionis iiestrf uobis intimare pfesumo, 
quia mihi uidetur uon ob aliud eos pos odio dignos 
ducere nisi propter aliqoam prosperitatem illorofiL Qu^ 
si magna uobi^i uidetur, accedite et arripite illam.. Si uero 
impar ut est uestr^ dignitati probator, sioite nos iuxta 
conditionem nosträm uiuere. Noa uobis omnimodam 
gloriam non iouidemujS» quin^) potius ad conprehenden- 
dam eam strenuitati uestr^ curamus adminfculari, Inter 
omnia curate, ne emuli uestri si qui sunt iili et aduer- 
sarii mei de nobis euangelicum illud frequentare inci- 
piant: omnis plantatio quam non plantauit pater meus 
eaelestis eradicabitur. Dens testis est, quia adiutor illius 
in adiuuandis uobis esse cupi^, ut ad eius ministerium 
digne proficere mereamini. Meum cucuUum Martino non 
impedit, nee ue&ter habitus Petro, quia in utraque pro-* 
feasiooe sunt imitatores utriusque. Tarnen boc quousque 
potaero noUis apud me^) conuitiis uel iniuriis efficere 
poteritis, ut uicem dUcoli^ uestrae retribuam» sed ingratos 
uos et auersos sequßns ad gratiam^) et officiositatem 
^meam reoocare stadebo, et sie etiam contemnentes ex«* 
pectare pro beneficio ducam. 

Rescribite, queso, et si dignamini fidem meam, 
contristatam denuntiate duritiem uestram. 

Sed bf c recte patior, quia creatori domino et re- 
demptori meo non digna caritate nee congrua obsequor 
bumilitate. 



3) Die Handschriften lesen a uobis. 

4) Dämmler: significaui. 

5) Rheinauer Handschr. quia. 

6) In den beiden Handschriften fehlt me. 
7).Hiemit bricht did rheinauer Handschrift ah. 
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25Ä ^ Fortnalae 

Ualete.^) Defecit dilectio uöstra, defecit et kartula 
Bostra.^) 

XLvin. 

Uersts de qninqiie sensibnsJ) 
Antistes domini, cur sunt tibi fribola ^) cordi, 

Ut manibus sanctis tangere spurca uelis? 
Non tendas oculos celebs ad turpia claros, 

Astra quibus c^li sunt specalanda tibi. 
Oscula non figas, mammas nee lambere raes^as, , 

Non dicas labricum ore canente deum« 
Auribus et magnis latis iatendito dictis: 

Mandatum latum disce dedisse deam. . 

Naribus aeternas iam nunc si concipis ailras, 

Aeternus summo comes eris domino. 

His decem chordis si auditum praebueris, quinque 

sensus exteriores inlibatos custodies. Si tarnen interiora 

cordis deo regenda conmiseris, et dignus eris ut te om- 

nes populi predicent, non turpisshn^ mulieres infamept. 

Quarum si unäni pre ceteris amaueris ab omnibus de- 

rideris, si omnis dilexeris unius animum offendis. Esto 

uir. Fracta uerba, gressnm languidum, pictos oculos, 

pallidam cutem, ora inuestia ut mortifera uenena deuita, 

tu orator, tu pontifex, tu caecorum lumen, tu Christi 

membrum, tu in cuius barbam unguentum spiritale est 

descensumm ad consecrandum te in sommum saeerdotiam. 

Aliud tibi non scribo, argento superatus aut aiiro, et 

quod mihi est grauius nee indignatione tua perterritus. 



8) Düminler: uale. 

9) Epistdla Alcuioi LXXII ad ArnoDem bei Frobenius I. 
S. 104 : ecce deficiente cartula, non caritate, pennam deponimus. 

1) Dümmler hat sie in den Anhang B. I. S. 79 ver- 
wiesen, wozu S. 160 und 161 zu vergleichen. 

2) Wiener Handschr. fribla. 
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Nanen^ Saekeii, W^fier* 
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Als Abkürzim|g^ep^ , ^md* , biel|/si ^ie nachstehenden 
angewendet. DieT^^lftfehiafflra^ aeir ' Einleitung finden 
sich -bloss unter Vorsetzung des E. ohne weiteren Bei- 
satz angeführt. Von den dxf{} Formelsanunlungen selbst, 
wovon die salzburgische mit I, die epistolae Alati mit II, 
die Formeln Salomon III von Constanz mit III bezeichnet 
sind, fiaden^^teb die «il^aetf INcimaitl'all arabischen 
Ziffern den betreffenden römischen Zahlen angefügt. 
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Veneicliniss der Namen. 



A. 

Aaron III' 44. 

Adaibertus comes III 21. 

Adalricus? E. n. 22. 

Adriaous sedis apostolicae praesul II[ 42. 

Agrippinensis provincia III 40. 

AlamaDBi III 7 d. 8. nobilissimi III 16. 

Alamanoia III o. Alemania III 43. 

Alamannische Formeln aus der rheinauer Handschrift E. 29 ff. 

AlamaDQorum constitutio III 18. lex I 22 n. 7. I 40 d. 2. 

I 68 n. 8. III 6 n. 1 und 13. III 14 n. 1. 
Alati epistolae E. 22—29. 

Albinus statt der sonstigen Bezeichnung Alcuinus z. B« I 91 n. 1. 
AIcuin E. 6 ff. 16 ff. 26. Bekannte Briefe von ihm in dem 

salzburgischen Formelbuche E. 5. 7. 8. 
Alemania III 43. 
Aligerensis fluvius I 121. 
Alpina iuga oder Alpium iuga i 121. III 46. 
Amandos sanctus I 122. 123. 
Ambianensis ecclesia III 6. 
Anastasius III 28. 

Angilbertus abbas centulensis E. 5. 8. 16. 17. 1 lOimitn. 1. 1 122« 
Antonius anachoreta III 28. 
Aquila la^nisirt für Arn z. B I 120. 
Aquitaniae rex Hluduicus III 27. 
Argentariensis oder argentarina ecclesia III 33. 
Arn oder Arno Erzbischof von Salzburg. E. 4. 11. 16—20. 

I 5 n. 1. I 24 n. 17. I 58 n. 2. I Hl n. 12. 
Atticns constantinopolitanus III 23. 
Aucer E. n. 23. 
Augiensis abba III 36. 
AfigM8tinus III 44. 
Augustus? episcopus I 105. 
Avaritia wohl falsch anstatt Avaria I 12 t. 

17* 
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260 Yetzeichniss 

B. 

Baioariorum oder fiaiouuariorum oder Bauuariorum lex II n. 1. 

I 58 n. 8. rector III 2. regio III 1. 
Baralla villa I 123. 
Basiliensis titulus III 6. 
Bauuariorum lex J 1 JIM I.^f y !f*.{,i ^ V 
Beda E. 26. '^^-^* ^^^ ciülH ! >J .i .. tf 

Belgica esseda ferre collo III 40. 

Benedict! sancti regula III 3. 4. 

Britannia I 118. ' 

Brixia III 43. brixiensis ecclesia III 39. ^^Mll n- / 

Bucephalus III 40. *- »*' - ' lü» uii! / 

Burgundionia III 40. ^ "^ •' 1 V.i.»iih.l/ 

Campania III 40. ' ■'• '" ' •'"! '}y':-^'&' ; 

Cassianus III 28. ^ ' ' • ' ' " ^ V '' '' / 

Causiaco J 1,23 ,. j i , i/ 

Öhüantidus'lütÄör Iir"4ä;. ' ; • ;^•^ == •"^^'^ ^ '^'^ ''^•' ■•^' '"' ^ 
CfrllaVui'lll 40. ' -" .' ''' /;V ' ••"■^'' •"■■; ^•'"'^'•^''^J'' ' 

Circe III 40 mh lü ö; - ^^ ^^"" / ''; /* *;\/'' ;";.,'.. 

Coisaqa, sancti Stephan! cella, .1 12^. .""" ' -^y'- <; » ' • 
CÜ'^tähtiä E. 33. 36 "dd'. '111 3)5,; '4'^;;; fcloös^iitteni^s: ecd^siä 
^* IH T. 'tö^stahtiep'sVs' episcQpiiVMir^2. .tinstafttrehsfe öp-' 
pidum III 33. '^ ' ^ .1 ......:: >i n;' ; .1; - 

Constantini legis constitutio I 10 n. 4., . V* »'' '«' ''•;^ 

'xSi \\\ !>:! Djj;im miijuj:/. ■.! <; /;• »■ .•.•.{!' 
Damasi rescriptirm ad Jeronimunil.^l'esbs^leriiiiiilabep diii>l\Mit/ ^ 

men E. 26. . .<» P' fi:-! • -i- .im '.'.•. 

Darus? I 116. r L Ml ,...,.. ' 

Dte^daüeilUi 8;.<;9.1 M .i)l .h .f. .'• ^i'j-.li.;.. snAu.- f.'m:.:.. / 

E, .Kl- MI i;» n.'i .; .'T. .imi<:iiiy 

Eginbardi epistolae II 2 Vh'^4J it^ 3^n'."<. W- fl«tti'»8j ' • ''«'P' 
Ezechiel propbeta III 28. ^- 'J* rir.i.i;!.!!: . m »nin ji,.; A 

F^irrarikfe 'l' bi ' . ^••"•'•''=^ ' ' -''"^■••■I • "•/; ■■■- -"' 
Finees III »'V. " =" • - " ^ IT..;... .! ,- r. I 

Florentinus episcopus III 25; ' '• "' ..<-•'!"■>'«-'!!/ 

Franci xii I 24. ' - " ■» '"' ■' 

Francia lü 9. orientalis II 3. III 1. '''• '=,'/;'. ' ". -"^ 

Francorum imperator II 7, rector UI,2. rex' tl T »•ex''ffl88- 

uicus III 27, , •••■" ' ^[■'i:'';-;'" '•""^■'-"^ 

Freisingische UrkundeiAi Jsfertlgiing'in El VS:''\' W'ü. fe" "' 
Fulda £. 2!7. SB. 
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Gale 'monasterium I 122. c»' Ci ^lUMf.'A^ <i:.-i m<. '<-- '< 

Gallia lugdunensis III 40,..>Galliaru«i r^-Hluddcus IIIw27<.« /! 
Gallus III 43. Gallus saoctus III 43. Galli saiicti laonasteriiini 



E. 28. 36—40. III«i;ll,<.*4| 



, I« 



-' i 



Germania III 42. Germaniae correctio III 24. Germaniae 

rex ffluduicus III 1. III lo4. 13. 
Germanicus rex Hludiiicus III 10. -•• * ' '^'' ' ' 

Gluduuicus rex E. 28. II 6. .Hl • < ; .[ *» 

Greca dlemahtallltUcHärii^ Ilt dS. grdCi sAy;^rdbi^^Ul'r i^y ' 
Grecia I 121. '-^ ' ;'•' '•-»•'"» 

Gregorius beatissimus papa III 28. banctU^'I -60. • i 

Gi«libaldii9 abb« It{'7.<VÄitA 6^^ ' ^ ' '-'•'' ' '«'-^ 

Gjrvensis ecclesia 189 n. 2. 1» ' ' 'i ''' '"• -''= " ' l» 

H. .•*:l « '-■ • "«'Ihm.- .,uj,..t 

Hartuuigas E. n. 23. « ^ 1»^ im ' « ' " /uJ 

Hellas *propheta III 28. 44. ,^ 

Herebertus III 36. "• i .j... .,. .^ r' " 

Hieronymus ad Sabinianum diacontimf'Ifr'28.'' *' ^' " ' \ 
Hispaniae rex Hluduicus III 27. ^ " ^^.^; *,.' '•"'•";/ 

HiüaöüiiWtii"bafei"HiliairüffcW'äii^üsidfe n 6 -ibit'ii; li'/'ül s: 

falsch anstAf dii gftfch*fcl^eriaefi''B6^rschbrg~nr^; '"^^ 
Hludouuicus oder Hluduuicus (rex Gct*riianiife M) £: 28^' llf S."6l 
-' Wi. ä.' 4: 6. •f#;'^9:-4e'.' AiWoV lll Ö: yd. öbeft Gludiiaicii^ 

rex II 6. •*-• •" "•• '■ '•. ' '" •^'^•>"- 

ffludouuicus iunior (lf'tilip«rtttl^) Ör;*0; ,' ""': =" ' ' 

Hludouuicus (rex Francorum III) III 27.' 4Ö. •';''; '"•';' 

«I1..J : / , r»«!!: \ tu atv »- -*» '''•* ''• 

„^feH"^>^f"ii*^ '; '^ ^ - •» '^^ 

Hunrich Abt von Mondsee £. 18 1 15 n. 1^- \ d§ n:^2;'l i'ii \i:\2, 

l. ..i.r I •.; r: :,..,: oU 

lohannes bapüsta III 28. ."• ,'.''.';; ' '' ''^^ *' 

lohannes chrisostoraus ad Steleuchium mibiriacMuiii' lA ^.. *^ 
IsoDis formulae E. 30. 31. vgl noch HI 43 uM äl 't^^til^'K 
Italia I 56. III 39. 40. 43. J 

ludaei III. 43. et geutfles III. A4.!.': >i'M' •;* ' «i'u«!»! :•;• /. 
ludaicus medicus I 93. ' IM f.^i/ 

.Sil' tu M.i.l<,"Y 
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162 V<eni6ichkis8 

Kariomannus domnus III 40. 

Karolus rex (der Dicke) III 5. 21. 26. 33. 40. iuDiorIlI21: 

Karolus rex (der Kahie) III 39. 40. 

Kroso E. n. 23. 

Kjsla, Caroli magni soror, I t22. 124. 

^ i» • 

Leidradus I 122. 

Leo III papa I 111. 

Liuftbert Erzbischof von Mainz E. 29. 38. III 37. 42. 

Liutgardis I 123. 

Losaniensis episcopus III 26. * 

Ludwig der Deutsche E. 4. 24w 28. 40. vgl. noeh oben Hlu- 

douuicus rex Germaniae IL 
Lugdunensis Gallia III 40 
Lupus sanctus I 123. 124. 
Luxoyiense coeuobiuin III 33. 

N. 

Macharius pater I 91 n. 1. 
-Hagensis civitas I 90 n. 1. 
Magontia urbs III 37. magontiacensisoder roagoutina ecciesia 

m 37. 42. magontiDus archiepiscopus lU 43. 
Marculfi formulae E. 5ff. 
Mariae beatae ecciesia I 16 mit n. 2. Marme sanctae mona- 

sterium III 7. HI 11 mit n. 2. 
Martini sancti visitare patrocinia I 122» 
Ma>tino impedire III 47. 
Hi-tec E. 27. 
MoDdseoische Tradütionen E. 18. I 1 n. i und 9. I 2 n. 1 

und 7. I 3 n. 13. I 4 n. 3 und 9. I 5 n. 1. I 6 n. 2, 

I 14 n. 2. I 16 n. 2. uod 4. I 58n.2und8. Illin.l2, 

IIL 10 n. 6. 9. 10. . 
Monna presbyter I 95 n. 3. 
Mosanae ripae I 121. 
Moseliana regio III 40. 
Moyses I 99. UI 44« , 
Murbacb E. 40. 

N. 

Nemidonensis episcopus III. 34. 
Nicea in 23. 
Nicolaus III 42. 
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MWellai'I '493:'*^^^''' *"'" xt'«»J''"*>'* "^'' >"'^«il »-in II! .1:1 , !«,< 
Noinantum I 122. ^' ^'^ ^^ •*" -** nl,fn.< ! 

Noricum III 9. •''■ *^' ^' »t(i>u5'.^ .hmu<.!i:- 

Notkers Brie£^*«*an<6]9<lllof^iMm8ii Ilif*Toii Colisföilr^de^ fflo^ 

8tribu8 viris u. s. w. ^ |jö. ''•'••'•^ ^-*. ' '••''^ mn:lo/.:': 
Notkers Briefe und Gedichte an Bt^chbf SaJ^iiiÜn IH Völi (!i)n- 

stanz E. 38. vgl. III 43 n. 3;-tt 44r til**). '' «^ n ...:.'' 

.iti llf fruur 

.t M .TL .(;£ H tnßJlG i» »mO« ir.«'. :'»!'< .>^i: IM i<üiimI({-i1^> 

Öadalrihc comes III 3(Ei:l ^ ir . :^ .M;- i'Miii< iiirwlq .!> 

OÄulfas I 69 D. 2. I 118. ^'- !• 'i'flv,;H(Hn ?ifirhiril'»P 

p ,(4; III ß^iijdolr.»l< 

Pardessus Formeln aus der Handschrift de8Abb6.MicneTEi.o, 1IJ 

I 33 n. 1 und 8. I 35 n. 2 und S. 
Passauische Traditionen E. 18,11 1 n. 12. I 3 n. 11. I 4 n. 3. 

I 6 n. 2. I 13 n. 15. I 16 n. 6. I 24 n. .ft« ttidnft7uivr 
Paulus et Petrus I 1. 17. 56. 105. III 28. (u^ IM m r -nT 
Paulus solitarius III 28. \ jli ioJiti iKinoiinli!. r 

Petri sancti monasterium III 6. (ii* \\] i;'\)^i\'l 

Petrus III 47. apostolus III 2^. sanctus I 68. 59. 111. 124. 

Petrus et Paulus I 1. 17. 56. 105. III 28. j.,' ni ,;„,,,,/ 
Proba I 105. ,:, ,,:,.,|.,'.,,, /,']yi\nn^V/ 

PoUingen III 34 mit n. 2. III 35. 

Regenhardus episcopus III 36. i, m ^ u^y^ 

Reginum III 1. , . .'" "„ 

Reichenau E. 28. 40., , ,,, . .... 1,:// 

Retiae partes I 121. '» "» ""^"^1" " ' mm,..,, .nir.h./^ 

Rhebus III 40. 

Riculfus archiepiscopus raagensis civitatis I 90 n. 1. 

Rigbodus episcopus I 91 n. 1. 

Romam pergere I 56. 111. III 39. 42. proficisci III 34. 

Romana sedes summa aureaque I 111. Romanus papa III 42. 

Romani I 121. 

Romania I 56. 

Rotuuila III 5. 

Ruuacha vicus III 33. ^ 

8. 

Sabinianus diaconus III 28. 

Salica oder saliga lex I 7 mit n. 2. 123.24.50. II 7 mit n. 4. 
Salomon I Bischof von Constanz III 24. 42. 43. 44. 
Salomon II Bischof von Constanz E. 5. 37. 38. III 24. 26. 37. 43. 
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ßjS4 Verzeich||ifi der , {fytmen. 

Salomon III Bischofes von Constanz und Abtes; :fQ|i ßt^^Ueil 
Formeln E. 6. 11. 29—42. « t : „s: ' 

Salomon sapientissimus III 24. «.'(«>. 

SJMct GalleoJB, 28, ^«rrW- W «• ii* «*♦ V». 

Saxonum fides I 119. rector IH 2« - , . 

Sclairianisctis,,inf!4i<^ii8 1.9.3»; s. • ; i i.i • . 

Servasii saucti ^atr,es^ jl |L'22. . i; ;<- { , i x^,., 

Spira III 34. 

Stephanus IH 28. Stephani .Alncti altare E. 23. 27. II 2. 
Stephan! sancti cella Coisaca I 123: 

Steleuchius monachas III 28. . ' * ^ .' ,•'.:' 

Stratoburga HI 36. u 

Strazpofif ni .33. . ',''. .! . 

suuevorum rector tit 2. ' 

r .'.'•. j: (. I -J • f. •• •• 

T6iDg4n ili B«. .«' , .-: r . '• . . 

Treveris III 40. : ' ' r\ t : r. ' i ■ ^ , . 

Turingorum rerior III 2. 
Tügcia ni 40. 

•■•■■■' '■■.;. V. :•.■-;, • :■;;• 

Verona in 43. - " ; 

Visoncensis ecciesia IH 26. .! 



Walafrid Strabo E. 24. 28. ' . 
Waldo m 2. 

Wirensis ecciesia I 89 n. 2. 
Witbertus cognomento superbus III 42. 



.. »■■' '.HM, ^ 



|.. • 



5 «Jfr 



».I \. .•-• » 



;c. 
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Verzeichiiisg d^r Sacken und Wörter. 



Abbor^ere oiiculluiii III 43. curtam regis IQ 48^ 

Abborrescere a regp. III 5. . <; 

Atpiceie abbatem IQ 3. . . 

Absolutio I 50. 11 7. absolutionis auctorttas II 7. absoIutiODi» 

titulus n 7. l ' 

Absolvere III 12. a dominalioafi 111.3. .ab omni iugo oder 

Tinoulo serviüitia E, n. 39. I 10. 11. Q 7. 
AbstTabere IQ. 6 n. 13. portionem I 12. res H 6. • c-ym 

injfißtilia I 24 q. 16. 
Abundantia vestitus et: victus IQ 4« >! ' 

Accedere I 52. 
Accipere apices I 39. cambitioDem IQ 19. ; cottip«)»(joiieni 

I 90. Qpisto|s«n IQ 36. bobas IQ 5.;in jcQniitgiuni IQ 18. 

iuchos QI 19. ordioationem IQ 3. peciiniAfn I 51. pos- 

sessioQOS.QI 3. pretium I. 51. res I 13. scripta IlOI,. 

territorium IQ 20. ' 
Acclinis omnibus cognatis bereditas IQ 8. 
Accola I 15. 45. 46. 47. . ! 

Acetum I 42. . ' x 

Acolitus m 21. 44. :r . / 

Acffuisitio IQ 6. enfftiva QI 15, vgt uocb I 3 q. ili. 
Actio Yoluntatis IQ 17. x ■ r 

Adaptare sibi potestataip I 52. 
Adesse IQ 10. 

Adducere ad praesentiam IQ 3. . i »;, >' 

Adfirm^re in iure et domiiiatioiie I ä!l, vi/ 

Adbibore festes IQ 6 n, 1. ;, ' 

Adiacentia I 17. 21. ' il ' 1 . i • 

Adiacere in ministerio I 25. .. <. • . .i . . 

Adimplere decretum I 29. petitionem I: 29« volu9tlit<m.I3^ 
Adire loca sancta IQ 3. dominatiopem QI 43i . .»i = 
Adiuloriuni iimeii4rr^ I .117. 

Admissarius QI 14. QI 39 mit n. 6. ^ 

Adolas^ettlia £. n, S6«, QI 4Q. t , : : . 

I .. ♦' '. ' :..M^ I..'- .1. : i '■ ," j;i ;'M|l',i) ij;(; ^'ii.iif 
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266 Sachen«» und Wörter- 

Adoptare aliquem in loco filiorum vel filiarum I 21.. extra- 

neum in locum filiorum I 21 n. 1. 
Adoptionis epistola I 21. 
Adoptulus frater III 28. 

Adquirere peculiare 1 23. res parte pa^ernajseg de materna 121. 
Adquisitid m 6. vgl. I 3 n. 11. emptiva .111 IS •' 
Adsensum accoramodare III 1. 2. praebere 11 6. 
Adservire I 23 n. 7. 

Adsignare auctoritätem 11 6. personam III 1. 
Adstare I 51: in censo I 3. in conspectii I 115. in pr^" 

caria I 3. in presente I 24 mit n. 17. .!'!:/ 

Adtractum I 1 mit n. 9. I 2. I 3 mit n.. 11 und 13. I 15. 17*. 
AduHefcentia E. n. 26. 

Adulteri cognatorum III 43. . --. 

Aärhere I 9 mit n. 11. I 4. 21. H 8. i w / 

Advocatus abbatls m 7. ÜI 9 mit n. 9. UI 11. 19. 21. 

eoenobii IQ 20. - epiecopi I 24 mit n. 16 und 17. 'HI *?. 

monasterii III 12 n. 3. advocati manus Öl 7. '^V'tSi.'" 
Aequalem partem recipere'I 12. • i ! ..u /. 

Aerarium regis DI 6. 19. ' ' •/'*''• 

Aestimatio in 11. ' i''^' 

Aetas decrepitä E. n. 26. iuvenilis III 12. 13. Minor%i2. 

nübilis HI 8 %, Veterana E. n. 2©. Virilis III 8r/!^. 
Attectus indpediefttts III 21. affectum paternum exhife^te HF 5. 

Affirmatione subnexa III 6 mit n. 14. r ■' • ' 

Aforis n 5. " • ' ' ' 

Agapes I 33 mit n. 2 und 8. • ^' ' » • » ' '' 

Agens oder agentes I 22. 42. 51. 53. 58. 11 2 n. 2.' ' 

Ager I 52. 53. IE 8. ' . .; - 

Ager^'I 251 27' 31: iZ: 54. 69. 72. ».' ex^rcitale it<^ n S^ 

mit n."l. sibi I 10 n. 4. •* : \ 

Agnatio I 10 mit n. 6. I 13. 1 23 MX n, t. • »'' 

Agnellus IE 34. 35. 

Agricolari m 43. 45. • » • ' 

Alamannische Formeln -aus dtir rheinauef Handscbrift £.'2901 
Alamannorum constitutio m 18. lex I 40 n. ä; I SS n. 8.* 

m 6 n. 1 und 3. m 14 n. 1. 
Alienare I 3 mit n. 13. ' ' - • r.fl>A 

Aliaioirfa'ni'l5 n.'^^l. «" ' " - < - • ■^'' '•- "^ ^' 

Alligare script^rarum titolis I 15. '• ^ * " ' '• 

Alodis II mitn. 9. I 2. 15. 17. I 24 tf.'l*. ^^atenttim I 4&; 
Alsatische Formein E. 29 ff.' ' • • • ' 

Altare I 52. sancti Stefani 11 2:- altari^' minisl^riUMf III '43{ 

altaris participes £acere III 43. super altare ponere III 6 n. 1. 
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Altercationes aadire I 53. " «i^ fj. ii .A 

Alterna coiumeodatio I S% '' ^ ' ' n I 1 ;»'(,). .i/. 

Alumnus E. n. 22. I 60. 102. ^^ ^ . .l : 

Amandola I 42. ,',:': .; ;: 

AmWÜo m 2». ' 

Ambulare I 10. 23. ^2, in peregrinatione 1-20.' ■ ^ 

Amigdala HI 39. Ji« » • ► • ' 

Amita I 12. « • I ^mü •-» q' -'• 

Andelangus I 1 mit n. 11. I 2. e. 7. «. 12; H. 16. 19; 21*; 
Aneta m 34. 36. 



Annona H 2 n. 2; ÜIlS. ■ . >/. 



Anser HI 34. 

Antestans I 30. . ■ i / » A 

Antestis I 31. 36. 87. 102. 

Afitiqui teges m 6. domini III II. > '< 

Antistes m 44. • > . . . 

AduIus n 3. 4. 5. 6. 7. m 1. 4. ima^inis III 2. ' 

Apennis L (5 n; 1. ' ■' ' ' ^ 

Aperta praevicula DI 36. - « ir.« 

Apices I 35. 39. 88. 103. 109. 11^4 mit n. 6. cartariitilt I 96f. 

Apologiam JnsiMiiare in 38. 

Apostata und apostatrix III 6. ' > ^ 

AJiToslolicus domnus I 123. apostolicum 'ministeriüm III 43. 

apostolicus pater I 47.63. äpostolica sedes 1112. tU 42. 

apostolieus^ V]gt>r III 42. vir I 36. 42. 50. 52. 59.' '54. 67. 
Apostolorum limina I 55. 56. ^ rM > 

Appendicium I 2. 15. m 18. 21. -^ ^ ! ' '• 
Aquae putentes KL 40. - ■ ' ' '»^ 

Aquam et panem largiri I 20. - . .. > -ü/ 

Aquanim ausus I 3. 21. decurisui 'n. 7. 13. l'5i 16.' 4^. 

n 4. 6. m 18. 21. discursus III 8. opportunAbs I' 13. 
Arabilis terra I 2. 3. I 4 n. 3. I «. 6) 19.' 5»i II *• ' = ' 
Arcbicapellanus III 2. 5. * ^lui 

Arcbidiaconus I 52. 
Archipresbjteratus ministeriun) IQ 26. 

Archisacerdos I 75. ' , , . . * '^ 

Area 11 6 n. 11. ^ ' ' 

Argentum I 7 mit tf. 7. 11 2 n. 2. vgl. noch auruvb, tibraV 

pondera, pondua. '' 

Aribannus 11 3 n. 2. vgl. noch^heribanttu« 'Il'id tnit^n. 1.' ' 
Ariola I 75 mit n. 2. i = in 't 

Arapennis und aripennis 11 6 mit n. 7 vgl» noch arpennus>1 1 in'. ^} 
Armenta equarum atque vaccarum DT Ifc'nnt n. '4i. *>! lu t \ 
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96S SacbMr.tiNbd .^WKrter- 

Aromata IH 7. • -\\\\ tu, rMiif»i!i;»:-i};A 

Arpennus I 1 d. 5. vgl. noch araj^eodis^iobto; t- <; > i.ciilA 
Arrabo KL 27. : ?? ! i\ i ..i ..:.m:./v 

Artibus studiose eruditus I 118. *:t' 1 lA- '\ r.* 

Ascendere per singulos sacrae promotionis gr^ritaSiOI' 17*: /. 
Aspectare Hl 2.; . .. .: 1 • sA 

Aspicere I 1 mit n. 5. I 8. 49. . :. . , „ ./. 

Aspicientes I 1. 2. 3. 4. 6. 7. I 13 n. 5. I 17. tö. i . :. / 
Aasci^qere dn iisocielateai suam HI ^O: ( ' . •<.! ; 

Assensum accomodare III 1 . 2. praebere II 6. . ! ; . 
Assignare auctoritatem 11 6, personam : OL Iv -. ' 
Auca I 42. m 34. 35. ... ./ 

Auetor I 51 mit n. 4. tw 

Aactoritas I 45. 46. 47. 49. 50. 5^63.754, II 3 bis^ 7. in^ö. 

absolutionis n 7. canOfticta III 3. offidi Ol 1. polieeitlktil 

m 12. regalis I 43. . / 

Audientia JH 2. . , : . j , '. .;>/ 

Audire altercationis I 53. audire causas I ^. 92; 53j '54k^« 

mandatum I 117. \ ' '. 

Audituni accommodare:! 59. > /:;}>>:/. 

Auferre I 52. bereditatem I 40. iniusta I äjk 9. .tBriiri Ol d. 
Aurea sedes romana I 111. •< « ' .. iv r. j.,; ./ 

Aqrum I 113. DI, 12 13. 6t argentum I Ti'wit n. 7M 1^, 

II 2 n. 9. vel ar^^Qtum 17.19. auri libi'a I 7^ I;l,a 0^15. 

•uri.untia E. n. 35» LI. 2. 8. 9- 12. 13. 16.: 18. 19.; Äl. 

m 6. 18. 19. 21. . (. ( ,, . ,,, 

Ausus aquarum I 3. 21. : - 'l !• ^. • m! i ' «;/. 

Autericium I 40 n. 2. ( . / *' ; • um»/ 

Auxilium quaerere IL 2. ; i«: r ; ;» •• mj)/ 

Ay^na itritai et ventilala IIIi,34. '. ^n ! ' 

Ayjia.l 2Ä|.. •■ . = •,=• "■.•.. 

AvunculiiÄ J la^ IH: la. 13^ m/ 

Avus I 24. • ' ; -; '•..;!. m' 






B. 

Bachari in se mutua caede III 42. r. .0 si :.<i.I >!' 

Baiulus n 2 n. 1. : .i a :: «^ii/ 

^»\n^ m .!&. ' iu! 11 ' ^ H .r: v' I :(,nJ{.''j:A 

Balteus KL 12. 13. ; f v ,: .,{,(» ; 

Balqziacbe FormelQuE. 39. 31v : 1 :. ' ; ;.' 

Bannus 11 3 mit n. 2. l . :.;t -'- . 

Büptisit^diiiii MaoAs0crare( m 43 



<f';; i. 



Barbarae ilatioDe9<IQ!2:,( :. : i. .1 « •- m'. 
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Basilica E. n. 39. I 47. HI 6. .^ N ')li;r.(ir^» 

Bellum ni 8. indicere coDtra«pagaiNM III &fi!.^ odoratiJRh^i 
proficisci inibMIuni IH «; I . .» , . ^ ^ ^ }« » 
Bene de aliquo loqui 11 2. '• '• >' • '• »li" -^ 

Benedicere I 37 mit n. 1. fdmmvs- vekttinfa III 4^' •« ^ • ' 
Renedictio E. n. 36. I 56. ... » r. ..; 

Beneficium I 3 mit n. 11. I 45. 49. 53. 54i. W7;-' ^ • ^ 
Boni homioes I 1. I 2 mil n. Ti TC. i3i 18!' *^ i» »' 
Bonnarium I 8 d. 5. vgl. buDnuuarium. --* ' « • • - 

£10^ I 7< tbovetsrfurld oöcturno fttMu-eH^^. 
Bifeviariul liberüiimig cpiusque reiß. 5 — 21. 
BfeMiculfein 26. 38. ! ' '!',!'/ 

BrJe&miäter. vtoa Urkuadenmisteitn ^ In Pormelsamiblmg^o ge- 
,;trfciu>t.E. 10. 11'. 37. 42. . i \ ' ' , . •• 

iPtdlaiffl 5. !. 
Bwniuiuariitm* 1 8 mitn. 5. 11 6 n.6. vgl. nocb boilDftrf«Hii dben. 

Ca^alW, , oder Jiäufig cavallus, I 42. m 12 a^ 3. .111.40.0.9. 
Caedere fustem III 10 n. 10. ligna aut.materiMi ISL iOt 
Gaiangapum lU: 29. ' . . : 

Caiciamenta £, n. 22. I 21. m U rat n. 8 und 11. . 
Galumniam generare I 16« • iqgetere III 19. .j-ejfecter^ I 18i 

Stabilire I 12. 
Galumniare I 1. 2. 6. 8. 9. 10. 13. . I . 

Calvaria mi2a,, : ... i , . .. .. .. 

Camalauqua III ,i5. 0» lt.. ^ : .: .. . : .! • • 

Cam^iMo III .19. ' ^ » 

Cambius HI 19. ' . .. .: i 

Gamerarius DI 7 mit n. 8. m 21. ! . . . ' 

Camisa I 114 mit n. 3. .:- » .. . t... • 

Gapcellariir» III 7. n. 8 upd 9. . 1 .« .. : * ) 

Ca^DisUl i* ngit p. 4.. ; ^ . I :^ 
GaDonica auctoritas III 3. cura* I 57. dkciplina in.6.':ifi4 

stitutio I 20. 38. 52. n : i: « • 

Canooice eligere I 10 n. 4. obiemparart IQ. .4.-! regerttr.ac- 
1 ,clniqiaQi{ Ili.l.: c4«pni^e..yQliiregilafe1iter:pr^fes^i:in:i6.'f;.) 
Canonici I 1. 3. m 1. caMnid «et tli^nacbi Xi87:. fcahocii- 

corum coenobinnr .£4:84u II j6 mit n..4>.\:! L . 
Canonum decrfta. IQ S$. di^ta IIl>a7i. : 1 I i. 
Capa I 2. I 4 mitn. 3. I 5 58. 

Capelianus III 3. domni imperatoris I 117. i < * 

Capillos et barbam rädere m 28. capillos et : cUteni thabeird 

veile in 35. 
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939 Sacheär ttml Wörter- 

Capitale III 34. ; . L ^ 

Qi^i>^ruAi gjtQx IH.tt mil D. 4. 

Caput I 7. I 24 n. 17. III 14 mit n; k. IH 16< 

Caricae ficarum III 29. ' . 

Carifiolupi; III 2A/,caflofoliim I 42. 

Carmina nova decernere I 52. 

Caro I 42.. m Ifi. : : 

Carrada II 5 mit q:,t6. .III 19. 34. ... 

Carrum I 42. : - . . 

Carta I 58 d. 8. UI 6 mit lu 1* III tl. a^ nepotes I 14; 
commutationts Iir.l9[ini. 1. .oompositimialis I 19. con- 
cambii III 11. 19. de homicidio I 22. denarialis 150 
p.,4v.U,7.n,, 4. .,d<>tatfs.XII 14; doCis III 1«. inter vi^ 
rum et uxorem I 15. iibertatis HI. iA 171 matationis 
III 11. pactionis III 20. pro filiis III 7. traditionis III &.M: 
i iriscßbm^i J 2%. oartarum lapiees I :95i . cartanMnittstni^ 
menta l 41. 45. 

Cartola oder cartula £. n. 39.* t 7. I 24 n. 17. I 55 mit n.6. 
III 47:iiDit: D.' 9. cesslonis I 12. 21. coiUpösitioiiis I 19. 
ck»hv«iitvM)i9 IH 20. donationi« I 1. 2. 16. 'IT. ingenuita- 
tis E. D. 39. I 9. invitatoria I 120. traditionis I 6. 12. 
III 21.i triscabifia I 23.' venditionis I 8. 5t. 

Gasa! 112 n. 2. dei I 1" 3. 4. 17. 

Caseus I 42. 

Gastaldius I 56. . ^ ; 

Cathedra I 36. episcopalis I 113. pontificalls I 88. '- 

Catholica ecclesia I 33.55. 104. cahlolica bde^f l 121. ca- 
tholicorum consortium 1 10. catholicus popülus II 3 n. 4. 

Caficumini III 43. 

Caula pecorum III 14. ' • : T 

Cauma I 67 mit n. 1. ^ « . I 

Causa I 16 a. 4. I 22. 23. I 24 mit n. 17. I 2T. M. 30; 
40 46. 48 49. 54. I 58 n. 8. I 109. II 4. III 3. 37. '38. 

Owisäliöll 24'o;-'i7. .'' f '•• ■ 

Cautio de infracturis I 24 n. 5. ^ 

Cavaliioaos hohio Ili 15<nv 11. 

CayMliifi. Hl 1^/13; Hi:i4 mit n. kj lil 27. 34. 3«. HI 40 
imitn. 9. oniist«» lli 15 n; 11. U ■. ■ > 

Cellarium II 2 mitn. 2. episcopi III 35.= 

Cellenerarius III 21, wohl verschrieben anstatt- 

Cellerarius III 7. 

Cellula I 52. : : . - 

Geniariijfl' III 35. : ;> 
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Censere I 3. 4. 

Census I 3, 4. III 6 mit n. 1 und 6. III 7. 8. 9. 21. 

Cjaptep^iius I 20. I 34 n. 17. ,1 56. , . 

Cereus I^^42. " , ■ . , 

Cerraruin frondes III 40« ^ , 

Cervisä I %% III ib. 21. 34. 35. 

Cessio I 12. 14. 21. 41. 45. I 47 n. I. 148. regis I46ii. 1; 

Chor(la IH 48, . . 

Ca^isma cionsecrare III 43. 

Qiristi4tDifas,D0:velli popiili I 122. 

Christianüs Üorao III 6 n. 1. chrisljana plebs :I1I 1.. chri« 

stianus populus I 63. 98. I 100 o.l, I 124.; 111,4, chri- 
ji stianorurp.consprti^ un(| conventus I 14 n^ .2,. ... .. 

(Jhc^sjticola I 69 rait n. 1. 

Qkwis et potus J 21. 

Cicada veriniculus III 29. 

Cinamu^ 1,42. Ygl. cjnamomuin UI. 29. 

Cincinnus III ^8. . 

Cjrcuir^ parroecbis^m III 38. . . 

Cive rook^na I 10 mit d. 4. 1 23. . 

Civis ili 12. 

Civit£(a 119 Bf ^* /omapa I 10 n. 4. civ^taUs ipsius p)e))s \ 38« 

Clerici UI 44! et monachi III 1. 28., . - 

Clerus I 36. 38. III 1. 2. 24. . j. ; 

CljgensjE. ,p. ^2.. j.. ' 

Coactum exsolvere I. 1. 2. 5. 7. 8, 9. 12. 13, 16. 18. 19, 

21. III .18. persolvCTC i« 6. 21. 
Coailigare praeviculam apertaip; sigoatae III. 36i. 
Coccineum pailiolum III 39. . 1 > ..: 

Coenobium III 3. 4. 20. canoiiieorum E. 24. II 6 tpSS. ^uM* 

confessoris illius I 78. sancti illius !^I .21;; ;. ,..,,;) 

C^episcQpij\II,42, ,, ... ; ,„ , > 

Coetaoeus III 46. amieus I 59. 1. . , 

Cognati III 8. 15. 17. cognatorum adulteri.III 43. , , ,,,,, . 
Cph/^redp^ ^,;n. 39. IM 10.« 14i ; , . 

^oIleg/Lum ^»ooacjltorpi^ I 78. , ,,. 
Colli|[erp i;p$.Jx^ unifp III %i, sypodam nuimerosam IH 26. 

gpjijs mjo:; ^ ;■■ . , ■;..; / , ...,^,, *"' •; . ,, ,,..,, 

Collo.molli ferre esseda belgica III 40. . : 
Colonitium I 51 n. 4. 

Colonus I 51 n. 4. | . . 

Cüipes I'20. 22. I 24 mit n. 17. I 25. 28. 29. 51. 55. 56. 
.93. 115. .11 1, 3 pit D. 1.. H. 4. II 6 n. 8. ^11 2. 3. 6. 
III. lÖ mit h. 6 und 10. III 24. 
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iTft Sachen- tiid ' Wörter- 

Comes palatii I 43. ^\ • * " 

Comitwi II %. V I: . i : . ; ^ " - 

Commaaentes I 21. in eotutxi 'aig[ros I 52. mfl-a a^os väl 

finis seu super terras 1 53. in villas I 54. comdiabeDtes 

vel aspicientes I Ibis 4. 6. 7^ 14/i7. Id. cointdaüenteB 

vel respicientes 1 13. - .«J « 
Cforiniianiere I 46. m 1. ' ' .: i :. ' 

Commendare 162. episcopum archiepwcopo HI 1. epistoIämllLSß^ 
Commendaticia epistola I 55 q. 1. Ifl. 2^.24.25.26. com- 

mendaticiae litterae oder Iftterolae I 32 iuTt n. 1. 1 34. 
Gommeddatib III 24. aiterna I 32. ' 
GommeitiA' -litferjirum 4 65. • 

Committere contra ca^onicam aiictoritatem III 3. scelus II 2 n. 4. 
Committere curam rerum HI 2. dignitatem 137. dignitatetti 

pontificalem I 38. ecclesiam I 38. episb.opium III. 3$. 

epistolam dotis III 18. plebem I 38. III. 26. 
Committere iusiurandum in reliquüs sanctonim II( l<y. 
Commovere nominatim I 40. [' 

Commune III 10. aliquid commune habere III 5. saltuum 

communium usus III 8. silvicola cum coheredihtis com- 
munis III 10. 
GodmuttiÄ I i mH n. 7. I 2. 3: 4. 13. 14. IT, 19. 21. 
Communio III 8. 9. 10.' ' ' 

Communire constitutionem III 4. . • ■ - 

Commntare I 5 n. 14. I 13. 21. II 5. negotium HI 11. 
Cöniimitaefii I 4. *i. 45. 52. fl 5; IH 19 n. 1. 
Comparare I 9. porcos ad opnsdominicum II 6 n. '8. ;pos- 

sessiones lÄ'i^: res IH lÄ. 
Comparatum I 1 mit n. 9. I 2. 15. 17. 
Oompalle* fe. n 23. ' 
Compellare II 3^11.4. *• 
Compendium II 5. animarum I 54. ecclesiae .1 48; mereedis 

I 52. regale I 46. :..:{-.. 

Compensatio Ü' 5. ' '• '^ " ' ' 

Gomponere I 3. 4. I. 13 n. 15. It;^ 'A1 2. IIMÖ: t%[ ähpW 

citer I 5. 12. homicidium I 22.^ teüAerhi f"22. tevttatn' 

m i«. pöMatf'*rgenltiM3»ft. 15."üüergteUiiitf 113.:;';^^; 
Compositio I 22. compositionalis oder compostiionis enStUi 

oder cartula oder e|)istola 11^.' .. . - 

Compresbyter I 106. III 36. ; 

Comprimere filiuni III 12. 
GoTöprobatfe drnsiöTieiti IIl 10. emptfonem firmanb 168 n. 8. 

comprob^cindtim pta^sentare Ilt 1. da7U comprobatio III 1. 
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CompteviBOitlcS' I 37;' .' : ■ 3 - ' ... . -j •.•''):ili.».i.-:i 

Concambiare I 3 mit* n. 13. 14. cojKtämbfui • 1 5. Iflllild. 
iConceder* [ 52. 64. 68. -iL 3. Hl 10. ad^t^ropitfütti ll/'U. 

comrnunioneini IH 8. 9t 1 ^turtam-iliS. dbcipliDam UlS. 

emuDitatera integram I 54. facuUare» hereditan* Iirg. 

fredosi 52. in proprietatem III 5; . instgtiia - in.4a;'<«>ih 

usud Hl 6. 7. ins eligenfli siöi episoopum III 1. l^Ä 

proprii iuris. 111.5. membsra Ill&.i. nosfftin I 30iM jiecu- 

liare I 9. 10. 11. 23. Privilegium III 3. proviDWiaiii If t 39. 

rödeinptionem III 8* 9. rem üjf usu beiMficii 13: ' vittaih 
. l^ß bis 49. . . - * 

GoQcertare I 24. i i . 

Concessio II 3. regalis HI 1. regis I 47. I 93 h.Ptc^'*'^ 
CoDciliare sibi victum et yestimentuin IH 15. • - ..«i^ 
CoiMilium III 3; 42. congr^gare (1(^.3. ^iseoponim Ifl3l 
CoBcubitores aneiUarum IH 43. • * .'*.».. i 

Conouleatqria. I 23 n. 1. ^ .. • .. 

Condere maocipia libertati HIl^. i 

Coodere testameDtum I 10 n. 4.^ . ; . > ) 

Condicere foedus inter se III 27.* ' > > 

Gondonare I 7. 13. 14. 15. 19. . . » - 

Confabulatio I 91 b. 4. 
Ck)nferre II 5. 6; IH 2. bona I 113. bofto^em I 70.- viN 

lam I 53. 54. babere conferre > cum aliifud I =9t; ' 

-Coüfieere sacramenta Hl 44. : . . > >. 

GonfiBium III 10. 20. 

CoBjQrmare traditionem I 58. . • t. ) 

Goufirmatio regalis I 48. 49. 54. ' , , 

Confratres I 69. 
CoufriBgere III 3 b. 10. 

CoBfugere I 27. 30. ' 

Congregare coucilium IH 2. 3. bomiue« IH 4. ova Hr'Sä. 

seryos dei HI 4. ! . / I 

GoBgregatio I 43. 44. 52. 57. 81. fnatrum vel s6röfuib 

III 6. 7. congregatioui se maBoipare IH 15 b. 11. ' ^ 
GoBgruitas I 13. . 

GoBiugati I 15. ' -^ 

GoBiuges et coutiBentes IH 24. « 

GoBiugiom I 15 mit b. 4. f II 1^. ad eouiAgiam sociare I 23. 

in coBiugium sociare I 19 mit b. 2. ' ... / 

GoBlaboratum I 3 b. 11. I 9. 13. 23. . . . . i> j 

GoBligare conscriptioBis viBculo III 19. ' • ..t* J 

GoBpresbyter I 106. III 36, - '^ ti: - • •' ^^ > 

18 
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{ÄfW Sactueor . .und i Wörter- 

Cooquirere possessiones III 3. yictualem üfecesstUtem HI 6 d. 1 . 

ß9D99c^it]o9 in 37. 3». 

Coqscribar^ cambii £rinitates pari tenore III 49. caiiaiki 

. III }2,. . duas epistolas udoi tenore 1 5. 18. ■ 

ßopsci:iptio lU 6. .19. ' 

iPonsici'iptum facere III 5. i . 

,(^secrare. baptiMerUim' III M, chriima HI fcS. fieminas 

9d pippo^ilium, .virgipitaHis III kii potttifioem I 37. sacer- 

4<^teß HI H. »j 

.C(M^js/BD8i|s «ao^ipotfum HI' 17. episcopi lU 2. fra1fr^nl III 6. 

9. 26. laicorum III 1. ordinum sacrorum Uli. ^aren- 

tum III 18. populi III 1. unaninaus III«8'. 
Consfqui iiistilliam I ^0: . 
' Conserere manu. .III 10. 
Cipipfßryare ,m 40. .aviicUiani et fidem IllfcO. . auctoritatem 

I 49. II 6. 7. beneficium I «54. ooAcessioDem II 3. facta 

I 48. in aevum I 49. pacein IIIii39..40. paeem per- 

petuam III 10. sospiteto I 07« : . .; i > m 

Consignare III 2. 1 • . i 

Consignatio iudiciaria oder.JucKria öden iudiouhi I 3< mit 

n. 12 und 13. I 4. i i . » » i 

Consilium pertractare I 38. consilii. tempüd III >27. 
Q9nsi9t9re in dei i^brvitiOvII 6.. dub .libMatis pritllegtt) I5ä. 
Consorcifi, cJ^iistianorvino I t4 :n» 2. < i .;. 
Conspectus idoneorum testium IQ' 17. .conspecUii cegU pQf- 

ducere lU 1. in conspectu domini praes^nUre I 117. 
Constantia regis I 52. traditionis III 21. . 
Constare I 52. .... * 

Gonstituere II 6. III 14. abbatem U 6 n. 3. ecciesiae di- 

gnum sacerdotem III 1. iuxta leges prioram lU 10. 
Constituta decretorum sjnodaliunj in 1. 
^nsMt^tvQ. III 9u 4. ö» dotis I 1 n^ 5: largitatis m 3. 

legis Constantini I 10 n. 4. Alamannorum ÜI 18.. 
tJ(H9q8tcingei;e pleb^fO I 88. 
Constrp^r&.babitp.Gula HI 4. monasteriuni 11 6. 
Consuere calciamenta £. n. 22. 
Consuetudo ipsius vitae III 6. 
Gonsuffraganeus I 69. 

Qonsul I 111 n. i% vgl. pcocQü^ul I 24 n. 17. I 111. 
Gontentio I 24 n. 16. UJ 20, . . . 
Gontiguus ni 5. . 1 . . . . 

Gontinentes et coniuges III 24. . . 
Gontradere res IE 7. 20. 
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« 
Gontradicere m 6 d. 1. coilradictio I 3. 4. 59. ni 6. 12. 

13. 15. 16. contradiclor III 3. 12. .-,' i m 

GoDtrapar I 5. . ; . ■ ... ,' .' .T; ; ii-i.,.^ ;.., . ; 

CoÄtrarietas I 61. n 3. >;• , t.I. 

ContTOYmmm &nm jn S'T. . ... > ;, .= . .n i 

Gontumacia III 3. :>: ,. i n:. i! , 

.Gony^entia I 21.. , .• .^ .•.:.,•.. ( >■■ ii< • • ..iiU 

Gonyentionis cartula III 90, - . .► i' n i I ; 

Gonventus omniam ehristianociuii I 14- n. 2i \ptinfiftwt».^i 

vulgarium III 10. . ! : . \. i.s . v* 

Gpnyersatio monacbilis vitaa Hl 6 n. 6. < i . • .,, . i 

Goaverti ad monasterium. III 1.5 D. 11. : t .; ..'. •: . 

Gorpora I 52. ; i.j oüj i. >i 

Gorpusculum indaere I 114. l .; ; »mc m ' 

Gorreqtio eeclesiae in 40. tocius Genmapilie III 'iky.]^. .<( 
Comgere HI 3. 37. se I 1. 7, 1*. 16. m 3. ,, .1/ 

Cortina KL 27. i - . 

Cosodi poliqua creator I 57.. . . . t ' . :; . i ; 

Costum I 42. . . i . . / 

Crimina publica m 42. . < •.. .x , = ' 

Crarales fasciolae HE 15. j; i ..;.:,! 

Cucullum m 47. ahhorriBre DI 43...^Qi]lla mon^cbis ipdiola 

m 28. : ! :■ : ••A\ 

Culpabilem e^e I 24 n. !&: III 19, .20. . > . m 

Cttlla et iacdita tecra I 1 wtni. 5. I 4. .7, .13. U. U^^iH 
Gultor pagi HI 17. ..: u:. .i^^ » i; 

Gumiaum I 42. /;,,., j •: -i 

Qqra caDonica I 57*. cura paoperiLioi J. 38* .tiawra ^rierufi 

m 2. ^ ,t. 'V.;.. . ai 

Gurare aegrotos medicinaii arte I 110. i* [ >, i. ..f 

Cursor I 107 lu 2. .: :. . ; . , . 

Gurta m 2. publica HI 1. regalis III 5. regisHJ M.. : i 
Gurtare possessiones m 14. r »t . , 

Gurtiferi I 1 bis 5. 13. 21. 58. . ,. . 

Gurtilis H 5. HI 8. 
Gurtis m 14. I 123. 

Cufttodela III 24. . ! 

Gustodia III 24. i . . , ^ 

Gustos ecclesiae III 7.: cii^odes erga loca ^aMorum Juiisti- 

tuere I 38. ;. , ^ 

Gutem at capülos habere velle III 35. . i. . .; 

Cjuaroomum HI 39. vgl. cioamum I 42. 
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<976 SRckm- Uni .W6rter- 

.M .: :. ^ ' IK : •• 

Dactila I 42. : . i 

DamDum perpeti I 41. 45. sustinere I 52. > • ''■'- 
Dare ad dotein 11118. ad suum propfiam ad Üab^tMtum'IIS. 

mansionem III 34 n. 1. mutuum oder<in mutauiB* III If. 

wadium I 24 n. 16. 
Debere in dominicum III 35. debere aoxiae coaditioDis sei'^lrani 

I 10 n. 4. debere vicem III 34. - < 

'DeMtQiD' sibi nexumque servitium I 10. if . 
Decanus I 20. m 7 mit n. 8. m 21. • 
Decimae I 119. deeimarmD exactor I 119. 
Declinare ad domum ptatrie III 43. < ^ <.. . . 

Declinatio latioa III 11. '. ' . > 

Decrepita aetas E. n. 26. :.»,...;{•. 

Decretutn adimplerei- 29. • canonum III26. seliatovuiii pro- 

▼inciae III 10. synodale HI i.» 
Decretus I 52. 
Decursus aqtiarum I 1. 7. 13. 15. 16. 45i H 4:6. Ol 18.21. 

Ygl. noch discursus aquarum III 8. ' 

Deducere ad regis aspectum IQ 1. ' * -] 

Defendere I 11. ecclesiam Christi m •44. ^ > 

iD^retfsare I 7. 8. 10 mit n. 4. 114. 22. 23. III 4. 
Defensio I 9. 10. 11. 23. 

Defensor ecciesiae I 16. ^9^. oidnasterli IQ 15 n^ llv . 
Deiferre episcopfo IH 3. epi^tolam! taKaii#r£lIIi36. pra^ceptum HI 3. 
Defessus senio IQ 38. 
Deficere penuria IQ 11. 

'Defi«iire>«ausationetnI24n,17. iiidic]umI40n.2. iust4tia9l43. 
Defraudare I 52. 

Defuncti I 44. • * . : i.. 

Delegare I 8. 21. 52. 54.. hereditatem ad moaasterium IQ 8. 
Delegatio I 52. f ■ . 

Delegator IQ 9. 

Deliberare IQ 10. ^ • - « 

Delicta peremendare Q 2. 
Delinquere IQ 45. delinquentes I 115: 
Denarialis charta I 50 n. 1. Q 7 n. 4. denariale^ praece- 

ptum I 50 n. 1. n 7 n. 4. 
Dcviiarittiii anddenarius E. n. 39. 13. 4. 11. 50. IQ 6 bis 9. 16. 

den'ario iactante 150. Q7n. 4. denarium exeutere a manu 

servi Q 7. vgl. noch desponsare aliotti 4e soHdis et denario 1 7. 

sponsareper solidum et denariun» odar solido et deftairio I7n.2. 
Denegare 146 n. 2. causam I 22 mit n. 9. I 24 mit n. 17. 
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' Verzeiofanuff. ' « B7T 

Deodüsiaire I"*Ö m 2, .•• • 'i i- '■ •• .M >•.'.•:'•».(» 

BefMoere de gradu Qpiscopali m 43.depoiiero pennamlll'MmO. 
Deporiar^ res 11 2 «^ 2. :<' 

Deprecari I 28. 34. 43. 55. 63. 107. 113. 11. 6. ^ ' -1 
Deprecatoria epistola I 27. littera I 114. scedda 1*86. I 
DeprehenAere pohHce in '8. . •' 

Deprimere III 8. 9. ' a . ..,.,..:} 

Derelinquere I 3 mit n. 11. '« i I r». . ?• j<'m 

Deservire ad stipendia 11 6. -^ ' '.. l» •»«»iiiodJtjin 

Desolvere leode I 22 ta. 9. ' -IM 

Desponsare alicui de solidis et denario I 7. filiam TSIik) 
vgl. noch sponsare per seiidiim et denarium oder solido itf 
denario I 7 n. 2. 
Destinare camisam I 114. eulogias I 113 n. 2. 'latorei ilkid 

usque I 32. munia salutationum I 33. xeniold in'29i< 
Deteriorare rem I 3 n.^ II. 

Delinere I 20. ' ! . : : 

Detonsus in clericum DI 24*. '• 

Detrahere I 52. 

Devertere in alios usus 11 6. • - . 

Devolvere poidessio»em ^I' 52. . • . - 

Diacedrinum palliolum HI 39. 

Diioowus in i4. J . • ^ ! 

Diüta canoQuro HI '371 . • '. 

EH^s festa» in 15.. dies hie I 10. hodierous 1 16. U 3. 4. 
ni 15 n. 11. nuptiarum I 7. praesens 11. I 2^ nrit h.- 4i 
I 5. 8. 9. 11. 14.. 16. 17. t9; yitae suae m 8.: 9. dies 
debere in. dominicum in 35. 
DifiTinire m 19. in placito in 18. diffinitio in 19; 
Diiudicave I 20. ditudkratno lü 2. 
Dimittere ingenuum I 50. liberuna n 7. in 16. omnia eua 

alicui m 15. 
Diocesis HI 1. 37. 43; 
Direptio I 41 mit n. 1. ni 4. 

Dirigere ad normam iustitiae m 38. apioes I 35. depre^ 

catoriam scedolam I -36. epistolam in 412. filiam in hcH 

stem n 3. gerulum I 112. illustrem virum partibu^illis 

I 42. indiculum I 94. litteras I 40. medicamimta HI 89: 

medicum I 110. missum I 25. ni 36; >monera in'i40. 

mmiuscttlain39. nepetemlll7. saluteml Ii5.xeniölani29i 

Dirimere loca in 10. , - .. • ' 

DiHpere pastum HI 2. •< * 

DiseerÄere in 10 ni «6. . .- . .. . : i • ' 
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278 Sachets rind WVrter- 

Disciplina E. n. 36. I 115. DI 6. Ük. eccte^iästtoa HL 3. 
. ce^UHsifvel «anonioa III « 6. 71' disäiplinam et mMikra: 

coocedere I 115. discipliaam facere.super dorsuin I 24 Ov 5. 
Discolia HI W; 
Disciitfebteg I 112. II 3. 

Discursus aquarum IQ 8. vgl. noch deoursos aquarum. 
Dismanuare 11 3 n. 2. 
Dispendium I 41. 52. 

Dispensator Christi I 84. . .>* / . 

Dispergere in omnem ventum m 3. 28. 
DidpicJäre. abbatem III 3. 
Bispbderein 4i', enafpilonem E. n. 23. 
Distrahere portionem aut yillam I 51. 
Dietringere hotniaes. 1154. in 8. 
Ditio^fisei l!4fiu. 

Diyertere III 26. 39. ad domum fratm m 45. 
Diyiderel 12. hereditatemlll 43. marchamlll 10.. regnumlll 40. 
Diyisio 11 6. possegsionum IQ 10. 
Divisor IQ 10. 
Domestici fidel I 52. 

Domi residere quiete et pacifice oder aecure 11 3. 
Dominare I 53. 

Dominatio I 1 bis 7. 13. 14.16. 17. 21. 117. QI3. propriaI13. 
Domini antiqui Ol 1 1. domini missus 1 42; domini parvulil 100. 
. döminorukn imperium I 101. domiDoa saos iDvisore IQ 42* 
ObminioMii m 85. 

Domiaieus fiscus* II 4. domiilicus miasus 11 3. 
Dominium I 3. 4. QI 14. 
Domnium Q 4. ^ 

Domus familiae IQ 14. domum infiriogere Q 2. domus aup^ 

pelleotile I 31. I 58 n. 6. 
Donatio I 1.2. 16. 17. 19. 41.45 QI 14. ad casam dei I 17. 

ad ecclesiam dei I 16. inter virum et uxorem I 13. 
Donator I 15 n. 4. 
DonufcQ I 24 n. 5. IQ 15 n. 11. 
Doi UI 18. dotii carta III 18. constitutio I 1 n. 5. epi- 

ttoia Ol 18. libellus I 7. titulus I 7. 
Dotalte oarta UI 14. / 

Dräppus I 58 n. 6. 

Ducere Itgna fagtaa HI 35. daoere yitam quietam n 6v 
Ductor IQ 14. 

Dupliciter componereI5. 12. exsolvere I ^.13. inferre 144. 
Dux 1 1 3 n. 1 5. 1 20. 56. IQ 2. superioris aut inferioris ordinifl IHS« 
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ir^fz^icbniss. 279^ 



Eborneum pecten III 29 n., 4. .' • . ' i 

Ecclesiastica disciplioa III 3. familia III 7 n. 8.*- ecclesia'- 
.•'felicbin liiegoäuDi m 29. i ecclestasüci viri I 6i. ' 
Econtra I 109. ; . 

Edicere in presente I 51. 
Edictuffl n 5. 

EffedtusI 3. it. 5. 8.Ht. 10. 13. 49; 62. in 6 mit n. 13. > 
Egressus ingressusque 11 6 n. 11. '' . - .4 

Elaborare peculiare I 9. 10. 11. '■ - • 

Elaboratum I 13 n. 9. ^ . ' 

Elefantinum pecten III 29. '• . . .i 

Elemosina und eleiuosyna E. n. 39^. 111^. 11 8 olS^. H 4.6; 

in 1. 2. 45. '"' •' -> •••:'..'-K-.^ 

Eligere abbatem DI 3. eligere canoniee L lOd. '4. ' defri^ 

cum mi. eprecbpiim I 36. tili, mandeburdä I 9liO^.'1l9.' 

▼oluntarie m 14. . :i. . , ./A 

£&imo8ina n €. ' . i 

Emeliorare I 3 tnit u. i1 und 13. I 4. Sl, 11 3 ti. 3. ; ^ 
Emendare 11 2 n. 4. pleniter I 24 n. 16. r^atum BI 4äJ 
Emendatio legitima I 11&. ' 

Emissarius III 14 n. 4. • . a 

Emitoio cambii III 19. emissio firmitatia in 19. emitferitf 

cambii firmitates m 19. 
Emption^m disponere E. n. 23. emptionem flitnam oompro- 

bare I 58 n. 8. 
Emptiva acquisüio III 15« ' 

Emunitas I 48. 52. I 53 mit n. I. I 64 n. 1. integfa I 64. 

vgl. biezu integremunitas I 45. 46. 49. 53. * ! 

Eologias facere I 113 n. 2. 
Eol^o edissere dira I 6&. 

Episcopatus I 36 n. 1. I 38 n. 1. I 58 n. 2. I 119: ' 
Episcopium III 1. 6. 7. 38. 43. 45. 
Episcopus ni 44; 
Epistola I 7. 12. 13. 21. adoptionis I 31. ce^sionis l 14. 

eommendaticia I 55n. 1. III 22. 24. 26. 26. compodtio- 

üis I 19. deprecatoria I 27. dotisIII 18. formata III 23:2». 

regalis I 37. regis I 88. securitatis I 22. triaeabina I 33. 
Equaritia HI 14 n. 4. 

Equarum armenta III 14. .« t . - :.....! 

EquiMik-e I 67. m 16 ni 6. ; .1: < r. . /l! 

Esseda m 14 mit n. 4. belgica HI 40. . i./ » 

Essentia I 99. ' ' 1 
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2Äft Sachen- dnd WÄrter- 

Eulogiae I 33 mit n. 4 und 8L: I 35 mit n. 4. I 113 n. 2. 

eulogium I 113. ■*■ . . •:• 

Evectionam Mnioistrare I 42. 
Evindicare JE. n. 39, 11. .2. 6. 7. 12. 16- 19. Äl, niiiS.iSO. 

ad ecclssiam I 24 n. 17. 
Exactare I 52. heribannum 11 3. 

Exactio publica in 1. exactionem exsolyere 1 28. relaxareI28. 
Exuotoi;, I. 118i decimarum Iil14>i heribaonii II 3 njl.' 
Examen I 43, / 

Examinare causas I 24 n. 47l . 
Excolere III 21. 
Excommunicare I 2. 16. m 42. 
Excpmpnunu» I i nrit'm 12. <. r : 
Exeubitor ecciesiae IQ 38. 
Eixca^atum habqre yeUe III 38» 

l^cud^rQ 4 maou 4er>yii:deiiariuni 11 7 mit n. 4. • ;* . 

Exempium cunctorum III 3 mit n. 10. 
Exercere III 29. consuetudinem regiam 11 5. tooirem reginm' 

n 4.; v^naii^Dem III 10 mit n. 9. III 43. . ■ ':^ 

ftK^rpJlaW.iter.n 3 n. Iv 
Exercitus I 45. 119. 124. 11 3 n. 4 m a^ 
Exhereditare IE 12. 13. 
Ig^ibiere atectiita pMernum 1115. annonamlH 15. benefioia 

congrua I 54. benivolentiam vel 'servitium I 14. hospitia 
oet.aliquais. iitipansas III 33. humaoitatem HI 8. 9« stra- 

menta ÜI 15. vestimenta III 15. 
Exigere freda vel parafreda lU 3. . ' h'eribannum aut/ alios 
sbannos pro hoBtilibü$ 11 3. yeredos aut veredarios IQ 2. 
Exitus et regresasus II <ii: 5« II 6. 
Exorcista QI 44. 

Exosum aliquem habere IQ 8. vgl. odio aliquem habere III 8. 9. 
Expeditio:II 3. . .. 

Expetere III 20. rem 13» / 

Explere iussionem I 28. sacramentum I 24; ■ 
Eipletaö n^etes I 24. 

Exquisita res I 1 n. 8. .vgl. noch inexquisita res 1 1. 2. 7. 16. 

Exfolvere 13. 4. coaotum 11.2. 5. 7. 8. 9. 12. 13. 16. 18. 19. 21. 

;IQ 18. duplicitBr I &.' 13. exaoiionem I 28. pondera ar- 

genti QI 18. servitium I 43. 
Extorris possessionum . IQ 6. 
ExtraneusI21n. 1. IQ 27. extranea)persoiiaI1.2. 6.8; 18.23. 

extranea puella I 83. ' . ■ - 

Extremi HI 3. . 

Exuare I 40 n. 2. 
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Yerzeidmiss. 281 

f: 

Fabaruiu siliquae III 40. 

Fabrif^atura I 7 nait n. 7. II 2 n. 2. I 58 n. 6. 

Fabrfalio I HO. 

Facere commutationeni II 5. conscriptiini HI 5. conventum 

ni'IO. fidern 13. 4. firmftatem m 6 n. 1. inquietii- 

dinem 11 3. irritam cartam oder epistolam I 19. KI 6. 

nihil mali I 27. 30. venditionem I 51. , 

Facies I 67. 79. 90. 92. regis 11 2. 
Facitergula m 39. 
Factio ni 42. 
F^cula I 42 mit n. 12. 
Facultates IQ 6. 7. propriae I 15. 
Fagina ligna IQ 35. 
Faidosus 11 3 n. 1. 
Familia I 67. beati ilHus I 87. Christi I f05 ecblesiae 

ipsius QI 1. ecclesiastica IQ 7n. 8. familiae doraus m 1^4. 
Familiaris Q 4. IQ 2. 
Familiaritas I 89. palriarcharum et prophetarum IH 43. 

faniiliaritatis obtentus I 31. 
Famulari domino Q 6 mit n. 16. ' 

Famulatus £. d. 36. 

Farina IQ 35. hordeacia IQ 35. Iota III 35. 
Farinarium I 2 mit n. 3. I 5. 7. 
Farre pascere cavallum QI 40. 
Fasciolae crurales IQ 15 mit n. 9. 
Fasianus I 42. 

Feminas consecrare ad propositum virginitatis IQ 42« 
Fenile IQ 14. 

Fenum I 42. vgl. noch foenum. 
Ferrea virga IQ 3 n. 10. 
Festinare ad nocturnam mansionem lU 26. 
Festuca I 1 mit n. 10. I 2. 6. 7. 8. 12. 14. 16. 19. 21. 
Ficarum caricae IQ 29. 
Fideiussores tollere I 53 mit n. 5. I 54. 
Fidelis I 29. 30. 33. 40 42. 45. 46. 49. 50. 56. 93. 94. 108. 

II 2 bis 7. IQ 1 bis 5. 34. 39. 40. 
Fidem conseryare et amicitiamQI 40. fidem custodire inlibatam 

I 38. fidem facere I 3. 4. 
Figuli vas QI 3. 
Finire controversiam IQ 37. 
Finis I 53. 56. 
Firmitas traditionis 11121. firmitätem cambii conscribere und 
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emittere m 19. firmitatem'facere m 6 n. 1. firmitatem 
obtinere 11 4. 5. m 19. 

Fiscus I 12. 13. 21. 52. 53. 5i. U6«. 16. cogens 1 13 o. 15. 
dominicus 11 &. publicus I 19. I 2i n. 17« I 49. regis 
I 46. 47. m 10. 21. fisci dilio I 46. 

Fiscus iuris proprie regalis HI 2. fiscus possessionum re- 
g^lium m 2. fiscus regis III 10. 

Flagilium I 20. 

Focus m 34. focum (argiri I 20. 

Foedus condicere inter se III 27. 

Foenum I 42. in agris vel in pratis UI 34. 

Fönte liquido potare cavallum III 40. fontes vel putei I 1. 

Foreslis 11 6. m 10 n. 9.. 

Formata epistola IQ 22. 23. 

Formeln, die vollständig oder grossen Tb ei les mit denen un- 
serer Sammlungen stimmen: alamanniscbe aus der rhein- 
auer Handschrift E. 29 ff. alsatische E. 29 ff. baluzische 
E. 30. 31. des Iso £. 30. 31. lindenbrucbische £. 5 ff. 30. 31. 
markulfische E. 5 ff. aus der Handschrift des Abbe Michel 
E. 5. 11. I 31 n. 1 und 8. I 35 n. 2 und 4. sirmood- 
ische £. 5ff. ' 

Fraterne salutare m 40. 

Fraternitas I 31. 112. 

Fratrum consensus III 6. 9. 26. fratrum vel sororum con- 
gregatio oder societas UI 6. 

Fraus I 12. HI 42 

Freda exigere I 46. 48. 49. 53. 54. 

Freda vel parafreda exigere III 3. 

Fredus I 52. 

Frehta de cervisa HI 35. 

Frenus et Stimulus IQ 40 n. 9. 

Frequentare evangelicum illud III 47. p^toralem (itulum III 43. 

Frequentia testium E. n. 39. 

Frido in publico solvere IQ 6 n. 13. 

Fringere ostia 11 2 n. 2. 

Friskinga UI 21 mit n. 4. ovina IQ 34. 

Frondes cerrarum et quercuum lU 40. 

Fructuario ordioe condonare I 15. 

Fugitivus servus I 18. 

Furare 11 2 mit n. 2. 

Furfurum mixtura IQ 35. 

Furtum nocturnum Q 2. 

Fu^tem caedere III 10 n» jIO. , 
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YerzeidiDm. ' 99^ 

fi. 

Gallina m 35. 

Garum I 42. 

Gazofilatium I 120. 124.. 

G^nealogia II 5 mit o. 3. 

Generationüm saccessiones III i. 5. 

Gentiles m 2k. 43. gentilis vir m 42. 

Genus I 20. sacerdotale III 43. generis nobilitas I 36. 

Gerere? sori^Huras, wenn nicht vielleicht dtttcfi Versefhen des 

Schreibers das ursprüngliche leg^ritis so vtrdforben worden 

ist, I 106. 
Germanus I 20 n. 3. I 88. 120. 
Gerulus I 107 mit n. 2. I 112. 120. 
Gradus aetatis E. n. 26. episcopalis IQ 42. promotionis 

sacrae IH 17. 
Granomasticura I 42. 
Granum m 35. 

Grates agere I 57. impendere I 69. rependere I 96. 
Gratiam habere optare odervelle I 40. 42.' gratia carerein45. 

gratia privari TU 36. gratia uti desiderare lH 4. in gratia 

permanere I 115. 
GravUas id est senectu« £. n. 26. 

Grex caprarum IQ 14 mit n. 4. porcorum m 14 mit n. 4. 
Gubernare E. n. 23. I 38. 11 6. ecclesiam I 38. ordinem 

sanctum 11 6 n. 3. urbem I 38. 
Gubernator provinciae I 67. 

H. 

Habere I 3. 4. 13. 15. 53. 11 5. m 10. commune lU 5. 

meretrices suas III 42. pontificium I 4 n. 9. res sub 

iure dominii m 15 n. 11. 
Habere aliquem exosum oder odio III 8. 9. 
Habere aliquem i>enignius III 15. iodulgentius UI 24. 
Habere causam oder partem cum aliquo I 16 o. 4. 
Habere teuere atque possidere I 1. I 5 mit n. 14. I 6. 7. 8. 

12. 14. 18. 19. 46. 47. 58. 59. lU 18. vgl. noch teuere 

et possidere I 45. 48. 49. 11 5. 
Habere velle cutem et capilios HE 35. habere velle gratiam 

I 40. 42. 
Habitacula construere IQ 4. 
Habitare IK 3. 21. 
HabiUtor IK 39. 
Habitus IQ 47. subdiaconi lU 44. sacerdotalis III 44. 
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284 Sachen-' und WOrter- 

Hantscoha=uuaDti m 15 n. 7.' 

Herba I 75. iumentorum I 67. 

Hereditäre I 12. m 8. 

Hereditarium lus I 8. 13. IH 5. 15. 

Hereditas I 12. I 40 mit n. i. IH 8. 12. 13. 15. k3. accli- 

nis Omnibus cognatis et redemptibilis UI 8. paterna III 5. 
Hereditatula m 2. 
Heres I 12. UI 21. 

Heribannus 11 Sinitn. 1. ygl. noch aribaanus II 3.n. 2.. 
Hoba m 5. 6. 18. 21. possessa UI 8. U. 
Hobit-fului=capitale UI 34 n. 3. 
Homicida I 22. homicidium I 22 mit n. 1. 
Homo n 2. 
Homuncio III 29. 
Hordeacia farina IQ 35. 
Hordeum in 35. 
Homo m 42. 

Horreum IQ 14. ^ 

Hospes I 55. in 24. 
HospitaliUs IQ 26. 
Hospitarius III 7. 21. 
Hospitium esibibere III 33. largiri I 56. parare 11136. pra«^ 

parare I 122. 
Hostiarius IQ 44. 
Hostilia Q 3. 

Hostis I 41. 45. n 3 mit n. 2. 
Humane tractare IQ 15. 
Humanitatem exbibere IQ 8. 9. ministrare I 42. 

I. 

lactante denario I 50. 11 7 n. 4. 

lactivus I 24 n. 5. vgl. iectivus. 

Idida £. n. 35. Iditbun £. n. 36. 

Idiotarum cervicibus iugum iniungere I 119. 

lectivus I 24 mit n. 5 und 6. vgl. iaetivus. 

Ignis I 41. 45. 

Illuster vir I 23. 28. 36. 37. 39. 40. 42. 43. 46. 49. 50. 

51. 52. illustris persona 1 19. 
Imaginis anulus IQ 2. 
Immunditiae pueriles I 118. 
Immunis IQ 4. 10. a mendacio IQ 40. 
Immunitas regis III 10. immunitatis tuitio IQ 2. 3. 
Immutarel 5. 21. 
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Verzeichniss 985 

Impedire traditionem IQ 21. impedientifl affectu. l«gere car- 

tulam m 21. 
Impendere III .36. adiutoriam I 117. devotioDem in 47. 

grates I 69. in aerariuia regis in 19. bbores in 43. mu- 

Dus officii alicui lU 26. j^emtiuml 110. 116. «ubsidialll 39. 
Impendium UI 2. 
Impensas exhibere m 33. 

ImpeCrare 11 6 n. 8. beneficium I 117. veDiam I 115. 
Implere lU 16. mandatum I 117. morem regium II 6. 

servitium I 93. 
Impooere titulos Itl 3. 
Incedere in servitium I 23. 
Incendium I 41. 45. 
Inchoare III 6 n. 13. III 20. 

IncHnare I 11 mit n. 2. in aliquod servitium I 23. 
Incommodum legitimum III 16. 
locorporare III 6. 
Incurrere dei iracundiam IQ 14. dei iram I 52. periculuu 

mortis aeternae III 43. periculom yitae 119 mit o. 2. 1 22. 23. 
Indemnatos relinquere viros IQ 42. 
Indicare missaticum I 94. 
Indicere bellum contra paganos IQ 42. 
lodicolum, indicolus, iodiculum. indiculus* I 25 mit q. 1. 

I 26. 32. I 33 n.8. I 35 n. 2. I 37 n. 1. I 40. 144 n.l. 

I 67. 71. 94. 119. n 2. oratioois E. n. 36. 
Indictio UI 1 mit n. 8. lU 24. 26. 42. 
Indolitia m 24. 48. 
Induere corpusculum I 114. 
Inrdulgeotiae munere sublevare IQ 43. indolgeatiam sus- 

cipere mereri I 115. 
Induigere I 48. 54. beneficium I. 53. 54. peculiare 1 9. 10. 23. 
Indumentum lU 28. 

loebriare porcum de mixtura fiirfurum seu. farinae III 35. 
Inexquisita res I 1. 2. 7. 16. 
Infaotes UI 18. 
InEantia E. n. 26. HI 24. 46. 
Inferre ad partem fisci I 21. inferre dupliciter I 14. taAtum 

et aliud tantum I 19. 
lo&rfaliteml 6.7. 8. 9. 18. molestiamIU5. oppressioaemin4. 
Infirmitas corporis I 21. 
lofractura I 24 n. 5. 
Infriogere eeilarium« domum U 2 mit d. 2. kartulam E. n. 39. 

spicarium U 2. n. 2. 
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i9S6 Sachen- und Wörter- 

Ingenio nkald repetere IQ 20. • 

Ingenui parentes I 9. 10. 11. 23. 

IngeBiiitas £. n. 89. I 9. 10. 11. ISS mit n. 1. 

lofenunm dimittere I 50. relaxare I 50. 11 7. 

Ingredere oder ingredi I 52. 63. 6k. 

Ingressus egressusque 11 6 n. 11. 

lohabitare UI 1&. 

Iniungere £. n. 22. I 25. 28. «29. 31. 111-39. iugum I 119. 

offioium legaiionis I 39. servitiüm I 113. II 2. 
Iniuriam perferre I 42. 
Inlectus rationabilitas m &2. 
Inlibatus I U. 30. 38. m 4. 

Innatare fluvios rapaces m 40. * 

Innotescere I 20. 25. I 35 mit n. 4. I 41. 45. 67. 122. 115. 
Inquietar^ 11^3 n. 2. 
Inquietudo m 19. 40. inquietudinem fiacere oder moliri 

n 3. m 20. 
Inquilinus in 39. 
Inquirere l 22. 24. causam I 24 n. 17. I 28. iustitias 

I 25. remedium lU 43. ygl. noch quaesitum et ad in- 

quirendum 11 6. 
Inreligiosus m 8. 
Inserere nominatim III 19. 
Insid^e sellam IQ 27. 
Insidiari vitae U 3 n. 1. 
Insignire IQ 2. 

Insinuare apologiam immo querimoniam IQ 88. 
Insistere operi manuum Ol 4. 
Inspeetata'Hudioam traditio I 40. 

InspicereauctoritaiemI54. cessionem 1 48. praecepttonem 1 49. 
Instituere Ottstodem I 88. nepotes in loco filiorum I 12n. 1. 
Institutio canonica I 20. 38. 52. 
Instrumenta eartarum I 41. 45. 
Integra emunitas I 54. 
Integremunitas I 45. 46. 49. 53. 

Integritas I 13. 46. 47. 49. 51. membrornm 11 2 n. 4. 
integrum dare responsum I 40. 
Inter virum et uxorem carta I 15. donatio I 13. 
lotercedere I 19. 115. U 3n. 1. intercessio 1 102. 111. 117. 

in 26. 43. intercessor I 61. 87. m 2. 3, 
Interficere I 20. malo ordine I 22. socium 11 2 n. 4. 
Interpellare IQ 15. advocatum eoenobii m 20. hominem 

I 24 mit n. 17. n 2 n. 2. 
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Verzeioboiss *it87 

iatarposita stipulatiooe I 1 mii b. 15. I 8. 4. 13-. ' • 

Interrogare I 51. m 10 n. 10. 

InterrogatioDds in theologia E. Ük. 

Intervenire I 23. . 

latimare I 31. 62. M. 112» m 89. kl. experimento III 43. 

s senrittum I 78. 

InlroitiTs iudicium od^r iudicum I M. 48. 40. 54. 

lovadere mansioDes III 2. 

Investigare iustitiam I 28. 

InviserD dominos suos III 42. 

iDvitatoria cartula I 120. 

localis I 13 D. 6. vgl. iugali» I 13 mit n. 6. 

Ire in hostem 11 3. 

Irritam facere cartam UI 6. epistolam I 19. 

Irrumpere congruitatenül 13. 

Her in 3. exercitale 11 3 n. 1. 

luchus m 19. 20. vgl. noch iuh. 

ludaei et gentiles m 24. 

ludaicus mediciM I 93. 

Iudex I 24 n. 17. I 52 53. ordiois superioris aut inferioris 

in 2. 3. publicus I 53. 54. iudicis oder iudiciun con- 

signatio 13 n. 12. iudicum introitos I 46. 48. 49. 54. 

traditio I 46. 
ludicare I 1. I 22 mit n. 9. I 24. I 40 n. 2. ffl 42. . 
ludicia recta terminare I 24 mit n. 17. ; •, < -. 

ludiciaria consignatio I 3^ 4. potestas I 52. 53. 54. 
Iudicium und iudicius I 24 n. 1. I 40 n. 2. 
lugalis I 13 mit n 6. vgl. ¥)calia I 13 n. 6. 
lugum cervicibus idiotarum iniungere I 119. ingum servile 

IE 1. iugum servitutis E. n. 39. I 50. II 7. IIL 17. .. ' 
Iuh=iurnalis U 5 n. 5. vgl. noch iuchus III 19». 20. i 
lumenta I 67. H 2 n. 2. EI 2. 8. 
luniores I 53. 54. II 3 mit n. X : 

Iura salutationum I 37. 

}ufare io eccl^sia I 24. solum cum sua manu I 58 n. 8. 
lurgium lU 19. 
lurnalis 11 5 mit n. 5. 11 6. 
lus E. n. 39. I 17. 18. 21. 11 6. ius atque possessio II 9. 

iu$ et dominatio I 1. 17 21. ius et potestas II 4. UI 11. 

ius cambitionis acceptae lU 19. ius dominii III 6 n. 6. 

UI 15 n. 11. ius hereditarium I 8. 13. III 5. 15. ius 
. legnm violatum UI 14. ius proprio regale UI 2. ius pro- 

prietarium I 46. 49. iu^ proprietatis I 12. ius proprium 
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I 6. 73. Hi 5« ius sancti illius III 19. ius saneti loci I 63. 
ius sunm I 13. 

lussio 1115. III 3. auctoritaitis II 6. dominica III 10 n. 9. iustid- 
nem explere I. 28. implere III 10 n. 9. III 29. obsecuodare 
I 25. iM^sSioDi obtemparare I 31. iussiodem peragere 129. 

lustitia I 25. 43. 108. II 2. ecclesiae I 48. luatitiäm god- 
sequi I 40. habere facere I 108. iav«st]gare I 28. quae- 
rere I 108. iustilias defioire I 43. ioquirere 1 35. per- 
scrutari I 43. ad normam iustitiae dirigere III 38.. 

lusiurandum in reliquiis sanctorum cominiUere lU 10. 

luYenilia desideria III 44. 

luveoilis aetas III 12. 13. iuyentus E. n. 26. 

K- 

Kaminata pmatim deputata III 15 n. 11. 

Karta wie kartola oder kartula sieh unter carta, cartola, carlula. 

Kspek I 42 D. 7. 

L. 

Labor II 3 n. 1. I 119. labores impendere lll 43. 

Laborare I 15. sibi I 10 n. 4. sibi et deo III 16. 

Lac m 15. 

Lachab=9agum III 15 n. 6. 

Laica vita III 42. laici III 7 n. 8. abiectissimi III 44. natu 

mäiöres nobilesque III 1. 
Lambere mammas III 48. 
Laoea yestimeDta III 15 mit n. 11. 
Lapides pretiosi III 12. 13. 
^ Lardum I 42 mit n. 7. HI 34. 
Latina decHnatio III 11. 
Lator I 32. legum I 6 mit d. 2. 
Lectistramentum III 15 d. 11. 
Lector III 44. 

Lectum III 15 n. 11. III 34. 
Legale responsum I 40. 

LegaHter obtinere possessioDes III 3. quaerere marcam III 1 n.^. 
Legatio I 39. 42. 123. III 42. 
Legatus I 113. III 29. 40. 
Legere cartulam impedientis affectu III 21: 
Leges priorum III 10. legum ius violatum III 14. legum 

latores 1 ^2. 
Legitima emendatio I 115. legitimam ducere uxorem III 8. 9. 

legitime succedere I 12. legitime viro nubere III 'S. le- 

gilimum iucommodum III 16. 
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Legomina III 15. '/ i^l . <.: 

:iiiodi»:!od*r deudisJ 2B mil:n. 9. /il . . i .. 

Lex AlaitiabBorüm i 2^ n. 7. .1. &0 n. 2. I 58 ^p. 8. III 6 

n. 1 und 13. III 14 d. 1. Bauuariorum I 1 d^. 1. Ii58in;^8. 

CoDstantini I 10ji.!4. : pcregrinorum I 20. .romaoal i0<ik^4. 

salica oder saliga I 7 mit n. 2. I 23. 24. 60. II 7. . / 
Libellus dotis I 7. libeilus repudus I 7 d» f. . i' 

Liber breyiarius unius cuiusque rei £. .'5-^21. 
Liberalitefinstructus 111.26. ! t i i:l . ; i. . 

Liberare a servitulis hüiiaaae info III 17. - ' 
Libere yiam habere permittere I 56... 
Libertati coDdere.maiidpJa HI 16; .liMitäti^cattä IIM6>. .17. 

libertatis Privilegium I 52. ! .: :;•! * i.t>>- 

Libertinitatift obsequium 1^9. I 10 mit d. 4. 1-23; - . im. . 
LiberaoiMdiiiiittere 11 7. lU 16. ' ! i.: 

Eifara 1 42. argeoti I 1. 2.. 7. 8; 9. 12. 18. 16. 18. 19;. 21. 

III 6. 8. 9. m 12 n. 3.: aori I 7; I 13 n. 15. 
Libri I 73. 1. . 

Lignum I 49. ad focuttilll 84. cafide«e III 10. fagi&iim III 36. 
Lindenbruchische Formeln £. 5 ff* 30. 3i.i... ! 
Linea vestimenta III 15 mit n. 11. 

Litern inferre 1 6. 7. 8. 9. 18. lites reprilderlEt diuturoissimas illiO. 
Locus II 6. III 34. ecclesiae I 54. iuris propra ^ III > 5. pa- 

tulus III 15 n. 11. publicus I 1, äacratissimus lir8; aacttr 

odersanctus I 52. III 2. 3.6. sanctorum^Ejd. 39* I 46. 53. 

loca dirimere III 10. loca suscipere-:lll II. <> ^ 
Locutio I 107. -in24v:'i . ^ . • j;. : . i- 

Lota farina III 35. ..• .< - I /. >.r 

Lubricum dicere III 48. i 1 .!!>./. 

Lucas II 5. ».<,.!* '; . 

Luminaria I 52. I 53 mit n. 9. I 54. 
Lupinorum sUiquae III 40. I > - J ..;< <. 

Machinatio lU 3. 5. 6. 26. . . <.: < ^ 

Magister I 61. 117. II 1. 2. HI 43. inftnlium Ei n. dftv 

Magisterium III 38. :..<.. 

Magnificus vir I 22. 28. 39. 40. 43. 

Maior III 36. 

Maior domus I 33 n. 1 und 8. I 41 n. 1. •' 

Maldrum III 34. 35. 

H^iiiis I 24.- pub{tcu8 r5a ni 8. ' 

midgranMun^ lil 39r . 
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*M0 Sachmti biidfW5rter- 

Mammas lambere III 48. •! li^.ui-... 

Maocipare aliquem divinis senritii» III 17« loeä dmneculiii 

III t, peftitianea. e&ctui 1 49. se congk'egatkwi III. IS n« IJ . 
Mandara I 31. 

Mandatum audire I 117. implere I 117« ^ 
Manente» I 58 mit b. 7. . 
Manices III 15 d» 11. 

MaDipulus foeni 111 Sk . . 

Mansio I 20 mit d. 12. I 53 mit n. 5. I 64. 120. lU 2.3. 

33. III 34 mit n. 1. noctainaill 26. . \ 

Mansuarius I 50 mit n. 4, 
Maosas I IC II & III 14. sarviUs I 1 d. 6. 
Manu conserere III 10. 

Manumissüig II 7. manumittere in ecolasia I 10 Di. 4. 
Manus advocati III 7. 9. 19. poteslativa III ß.miln.. 11. 
^ III 15. vestita 140^11.2. manuraprtodere proximi>I,58 b.:8. 

iurare solum cum .suä mann I 58 n« 8. 
Manum operi insistere III 4. 

Marca ood mardia II 6. Ili 8. III lAmit d; 10. . 

Marculfische FormMn B«> 5 ff. 
Mastix m 29. 

Mat«riem caedere ill'li^, .V t- .: 

Maximi III 24. 
Medicabilia pigmenta III 27. 
Medicam^nta III 39. 
Medicioalis ars I MO: -. 

Medicus I 110. iudaicus vel sclavianSacai I 93 j 

Medietas I 1 n. 5. ., t. . . 

Medü III 3. . .... 

Mediocres III 24. '■'..- 

Mel I 42. .,■.'• ;. ..r. 

Meliorare I 14 u. 1. -• « . Hf i 

Membra coocedere I 115. perdonare II 2 n. 4. membrorum 

integritatem indulgere II 2''^n. 4. 
Memoria III 10. . :: «< i i;- . ,., 

Meretrioes. 'Suafti habere lU 42. />- 

Merula alba III 29. . , . ;, 

Metropolita I 92. . ' : I . . . 

Migma commixtum III 35. t .. 

Minister III 40. .: .. j . . 

Ministerialis I 94. III 2. 5. : i. 

Ministerium 1 25. 52. 108. II du.«. III iL 24. Sß. 34. .38. 43. ^. 

altaris 11143. apostolicum III 43. arcbiprasbylttrMtt» JU SA* 

praedicatjwis I 122. praeparare III 35. salutis I 119. 
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Miaiß^Tt^m <iyectiaaiMipI( <^3. hnmMiiiatMi l^ki. u . > . : / 
Minuare I 52. Minuere res 11 6. " .: n . . 

jHiserabU««. ImiwsüUDdieyietitus I 106. 

Missus I 25. 29. I 35 mit d. 4. I 51. 67 110. 112. 12i. 

in 2. 3. 36. 38. 42. domini I 42. domOMkuf^ I 40 a.^ IIS. 
>n tpi^o^pj <I 24. iw|i9Ratoris A.24 n, i7>. regig IIl 10. 
Mixtura furforum seu farinae .01 3&. ! . 
Mobile et immobile oder moMüa et jmaiobiUal 1. 7. 13. 16.&8. 
nJll 1Ä-.2A, r 

Modiii9 .I.43> IIl 3^« . . 
Molendinum II 5. 6. ^ r 

Molestiam ioferre! Ilt 1^.. r. 

Monachi et canonici I 87. monaohi et obrici.III I. 28. 

monachorum coUegium I 78. 
Monachilis vitae :coiiT0rfi«ti0rIiI 6 n. 6* 
Monasterialia rudimenta III 24. . ; t . 

Monastedum aedi&SAre I 5S. aedifiei»f e in proprio II 3 o. 4. 

II 6 n. 3. xQsstcttere novo pp^re II 6. crematuui igm 1 45. 

subiugare ecciesiae III 3. 
Monate deutsch beiDanot;£., 34. .; i , i ...,. . 
Monialis I 114. . ^ i , i: 

Mons III 10. ._ ... 

Moram habere I 42. - 

Movere placitum I 24 n. 16. n . • - . 

MttltiinUoiupoQer« 1114% i ' 

Multitudo hominum III 3. 

Mundeburde E. n. 30. 1 .0» iiO*.U< .23, 
Mundiburdia II 5 n. 10. . :: t- { \ . 

Munia salutationum I 32 n. 2. I 33 n^t n,.4 mi. 9. {^9. 
Municipatum bab0r«;fll| 1$« .,) jn ii., -> .. :.i ...i .. 
Munus I 53. 113. indulgentia^ 111^3. regium I ^5. $9- 

munus officii impendere alicoi III 29i : ( ;. ,.; 

Munuscula dirigere III 39. J > > . 

Matationis carta III 11. 
Mutuum dare oder in mutuuidi dare III 11. 

N. '' ■"■ 

Natalibus. poUens III 1. .my .- . < 

Natio I 53. 54. barbüfa, III u8. ir 

Natu provectiores III 10. 

Natura I 99. .m . 

19^ 
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202 Sachea^nioMi^i^Mftirter- 

Naufragiam J4e# o«dfräi{|fiUdi(fodeJir*'n4ulniittlii' i 9 tälVisM^. 
I 4 mit n. 9. .<> li '••" ■• '»i'ini» .i-t- '»iMini'» 

Necessitas I 21. 51..ÖSi (iT.xMV.ai 2; Ha-wj 1 imA^d^WS. 
6.34. causarum III 37. eccftsitt8lidaf55<.: frMiHtatklÜf 
indigentium I 38. itineris III 3. monaste^if f 3Sh "rtettin- 

lIs in 6.'ft. 1."' • " i' I' • '•• '••' •- .*•-- » '■ ' ':»"M< 

Kegotiator E.» n.- ^j « . -s ^ n.:.ho., .5 ^ .•■•: ■', .;; .l ili 
Negotium I 55. icomtnutare III ll. «oclei^iasli^aAi iakli^'fMUdtu- 

lare III 29. gravius III $9. , - .. . ,. .»sm., 

Nem«is immune Ut 10.^ propmm III 8. A.n-..:..,' - .i...«' 
Nepotes I 12. 14. carta ad nepotes I 14. nepotefc^cii^ atün- 

culis suis qualiter in loco paterno suoeedeHB <lelbehittl'i ftil. 
Nexum servitium I lö. 11. •- ' • ui i;! • : ' 

Nobiles homines III 1. 3. viri III i$ nl*M. i <i ^ ^ <= ' 
Mobiliores piopularium lil^lO. ! > • '•• » .. *.;i. i.. 

Nobilissimi Alamanni III 16. ^^ * :>'= ll«»» •''•:• i ... . i:. 
Nobilitas generis I 36. nob]iftati9«Mil(yii'88) : <i <!" 
Nobiliter genitus III 26. ■ i ii . » :/ 

Voties HI 3^.» 'eltpleta« I 24. quaangi&la i 28. 24; 
Nocturna > mansio III &&< noeturnttm fiirtina 11» 2.^ < « 
Nomen I 51. nomina sacerdotii HI '44. »' ' <) »k^i...- 
Nominatim commovere I 40. ^ insörepe« IIi"l*.' ^ m;.. s- .. 
Nominativus casus III 11. «Mi --iii.iit. 

Norma iustitiae III 38. religionis I .62. -'i '^- '-ni'»'. 

Nostrates III 28. ^* i -.r- ...«? mr.iui^. 

Notarius I 24 n. 17. t)? .n ^ I um;. i;f«| mm/o;-'. 

Notitia I 22n. 1. I 24 n. 1. I 48. ^61 n. 4. I 6|7vüI4Mi8R 
Novellus populus I 122. • '«* .. . :.., J aj;ii)l''iij' 

Novo opere construere-Wiiast^utn >II^6. - -» ü ii».j)iMiM(/. 
Nox cecata II 2 n. 2. <'^ •'• <• .i ••'' -i»- •...uii-' 

Noxam 1;obcöd*re'-I '30. *-^- ^ -' tJ -^- * iii\u.*i^,.\u'it.' i'cj.t' 
Noxiae conditionis servitium deber^ ItttO n<^'4l i n.ii>(|i xi:.!/. 
Ndberd ltegltlttiö''Viro''fltf»Ä. 'Oi«'-'''.tHluii .• ■ i:.'. . ..jiujU 
Nubilis aetas III 8. Ä^ •*' ••'•"• "'»^ •' '!'«'' »' • ■ <niiuni 
Nupüarum dies I 7. •' '« . «^ n» «in ':. jjh. 

. . i 1,'r .•' f^iiioih.'nif. 

Obedire regimini II 1. m 

Oblatio I 52. 60. '^ 

Obligare I 6. III 42. i I i - •'. !(,(, .i ii. ...' 

Obligationem continere iteratflftn^lll'>4fii > < .' ^»t' i •*; i;'. 

Obrizum I 61 mit n. 2. '« ^H ^ M.i;;<*A) .| ns/. 

Obsecundare iussionem 1 25. . '' * .■lu,./ 
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Otiseqaiuin Jlk III l,/2) 3. 3|»; ,33«, JpbQrtuittatig I ». I 10 

mit n. 4. I ?a. ; , . , 

Obtejoper^recanonicß noa |ii4e^ seniliter ilH. iusiioni 131. 
Obtentus I 30. dilectioDi^ 1 1 .30« familiaritatisl i91.. 
Obtioere auctoritatem o£f]cii III 1. effectum I 5^8. 9. iO. 13. 14j 

III 6 mit D. 13. firmitatejo U i. 5^ W 19. < .perfootioeis 

tenorem III 2. petitioDem lll Ir possessionis III 3.: vi« 

gorem III 1. äO. r 

Occidere homiDem II 2 mit n. 4. s^ciiini: H) 2 a. &>. 
Occurrere ad obseqnHiK9 apismipA.^er/regis QI -1. S3. 
Oculis privatum apparere III 21. oculpa (^d^ra olaro«. ad 

turpia III 48. ^l: .: 

Odio aliquem habere III 8. 9. vgl. noch Q:(9sq«i aUquiBiiintMiH 

bere III 8. 9. 
Offensa I 52. .1 

Offensio II 3 d. 1. r) I ni["i<- ••' -i.! if.u'^.U-^' 

Officiose sasciperj^ {Iln^Q,. ■ .' . . ,.., , .n , . 

Officiositas III 47. : :il . ; . 

Ofßcium legatioDis I 39. litterarum 191. 10.4|M p«is|Qrala I 3% 

mit n. 4. sacerdotale III 43. 44. salatationum 1 . 32«. officin 

auctoritas III 1. officii mmias iimpMdere. Uli 2$.* ^ 

CHe^a I 4a.i n, .. •." i: ' .;l .n ";.; .'■• I i-. ' 
oleum I 42. ,'.!,«' M n.» < • ■ 

Omnia et ex omnibus I 1. 2. 17. 19. 58. ' , 

Ompts ipt/eyniUis vel soUf)itas I 13», 
Onus patronati requirere I 10 n. 4. 

Opponere illiquid contra aliquem I 40.« oppo^ita persona III 21. 
Opportunitas II 5. aquarum I 13. loci I .4;9« portontis;] -88« 

.fOppQrtUqita^m.fs(cere!.iqter.s# 1)5. . 
Oppressionem inferrerlll 4. ,... '. . . 

Opprimere II 3. .( • 

Optimales II 6. .( ,' : ^ . . 

Opus dominicum II 6 n. 8. ecclesiae I 25. exteriuß .lU 29. 

manuum III 4. sancti jlliu19.ll. 2.8. 4, 5., ;16* 
Oraculum I 48. 54. 

Oratio prosa III 46. ,1. 1, 

Qrat^r l.:5f4 72.,&1. 103. JU. it7. li:i. . j ,: 

Oratoria parietina vitare III 43. ,,« 
Ordinäre episcopum I 38. III 1. 26. tlofiun^.'lll ;4. 
Ordinatio II 6 n. 3; i ordioatippQov afiAifi^re lU 8j ; : ; . 
Ordinator I 52. <*: 1; L m . 

Ordo l:«i 871. 48mW..H 2. eqqJe««sMP«^.III y*3.. Je^itj^? 

III 24. nobilitatis I 38. sacer. Uli l.<. s^c^K^otalis; IJif^24, 
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Mi Sachen- aüd W^rter- 

sanckus It 6tt. 8. ^anc^ilHtatis I 53 n. 3. oii(lirib"fHil«ttt8[- 
rio Goodonare I 15. quieto possidere I 51. ' s^dere bder 
Tivere II 8 a. 2. orditiis $up«l4orl9 aut itiferiorfs düi Yd 
iudex WI 8. oder blOM ludexlft 2. . . v < 

OraameDta I 62. »"^' * 

Orphana und orphanud Ilt 8^.9^. t im 

Orthodoxus I 65. 111. 11^. '•> 

Oscula figere III 48. ' • ' «^ - 

Ostia fringÄ'e II 2 n. 2: .: : f. ^ 

Oviie ni ik mit ti. 4. doitthiiettni ! 88. u .: o 

OYina friskinga m 8*. • . i o 

Ovis III 35. '■'''• 

Ovuml 41 111-88*' • •• ' •"' •' ' " "'" i •• ' ' 

Pabulum iumentorum I 67. * ^'/^ ■,' * '"''* 

Pacificare se cum exactore heribaniff'II 'S n: '1>. ^' - ' *' ^^ 
Pactionis carta III 20. .. Ii . ^ 

Pactum in 1 14.. ' 

Äredagogtts I"61'. • ^' •• 

Pngani I 111. 129: ia&'1II-49.' ••»"•' • 

Pagenses I 22. l 38 mit n. 2. I 41. III 5. III l^'nrit n. iS. 

pagensium relatio I 41 n. 1. I 45. ^'' ' •<>'><' 

Pagina I 33. / « m. ; 

Paginale alloquium I 33 mit n. 8. C5tiitno(ia(niMüir»'T38tt.6. 
Paginula I 118. ' . i i . ^ » 

Pagus I Iff. I 48. lö 10. 17. pagi cdtor III 17. ' ^ M» 
Pahfii comes I 48. • 

Palatium I 40 n. 2. I 51. t21: 128. HI 16 n. 11. ili 27. 

regale I 33 mit n. 8. sacrum I f 17. — • 

Palleus III 12 n. 3. ^ ' 

PaUiolum III 29. 39. 
Pallium I 118. 

Paimarum rami IUI 89. spatula« III 2». " ' < '<< • 

Palus III 28. 1 "• • - ' 

Panem et aqfüam largiri I 29. •'' » ' '! ' *'•" 

Panis in 15. 21. 14. nitidbs 1 42.' sieqiiebs'f 42' rdit «.> 6. 
Papa III 44. papa romanus fit 42. • ■' *•' 
Papilio I IIa mft n; 1. ^ «mu.u . , 

Par I 5. 18. 2ä. paT(M tel paretlte«< I 7^; *' '' - ». ^ 
Parafredus I 42. III 3. •< ' '^ 

Parare tll 35. hospitiuiti III 36. mansiones siU Itt i, 8). 
Parata I 58 mit n. 5. I 64. • •.. i! . 
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Vörzdohnw v IBd 

Parentö^ I ki.> iogcnui I 9. 10. 11. 88. 

PareDtum alodis I 4*5. consensus m 18. suecessio lU 6 

mit n. 2. volaotas I 19. 

Parietina oratoria vitare III 43. '» 

Pariter id conjugio positos laborare I IS. 

Parroechia m 1. 4. 38. 

Pars I 10. I 16. n. *. I 24 n. 17. 139. 42. 9», 113. H 8 n. 8. 

n 5. m 8. 9. 10. 19. 38. aequalif I 12. bäsilicae £. n. 39. 

ducis I 13 n. 15. ecclesiae I 16. 48: 11 6.> episcopi 11 5. 

fisei I 12i 13» 21. IQ 18. genitoris sire genitricis I 8. 

tnonaslerii I.i. 2. III 20. paterna seu malerna I 21. 24. 

utraque III 10. partem oder causam habere cum aliquo 

I 16 n. 4. 
Participei)a factre altaris m 43. 
Partiri inter'se I 13. 
Panruli domini I 100. 
Pascere cavallum farre III 40. gallinas commixta faordeaeid 

farina m 35. . 
Pascua I 1 bis 7. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 19. 21. 45. 68. 

n 6. m 18. 21. . 

Patdobk ystotiam popalo praedicare :in 43. 
PMUr m 14. 
Pastoralis cura I 36 mit n. 2. pastorale officium 1 35 mit n« 4. 

I^astoralis sollicittido I 36. pastoralis titülns III 2. 6. 43. 
Pastuft cavallorum m 34. peoorum m 10. pastum diripere III 2. 
Paterna relatio III 10. patema seu materoa pars I 31. 24. 

pateroa vel materna portio I 59. 
Pateruitas I 69. 103. m 26. 
Vatt9Xe traditionem III 6. 
Patronati onus requirere I 10 n. 4^ 
Patruus ni 8. 12. 13. 
Patulus locus in 15 n. 11. 
Paupertas I 21. 67. HI 11. 43. 

Pauperum cura 1 38. pauperum €t peregrioorum susoeptio JB. 26. 
Pavimentum I 111. 
Pax I 19. m 10. 14. 39. 40. 
Pecora I 1. 7. 12. 15. 58. DI 8. 10. 14. 
Pecten eburneum UI 29 n. 4. ele&ntinum III 29. 
Peculiare I 9. 10. 11. 28. 
Paculium I 1. 7. 12. 58. 
Pecunia m 8. 

Pedes teuere E. d. 22. ^ 

Fedissaquua m 14 mit n. 4. .i 
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296 Sachen- und vW«rter- 

Peragere I 62. certemeii vitae I 36.: MmsioQeiD I SOii i 

Perarare.I 52, 

Perceptio episcopiorum III. 43. : . . . ' 

Perdere ad integrum I 21. .5 . i ,.;.. ,• i.» 

Perdonare membra 11 2 n. &;> ' 

Perdacere regis conspectui IQ 1. < . 

P^regiinatio I 20. . : • i '! 

PeregriDus I 20. 55. iik. Hl 2. 34. 36. U 

Peremendare d^licta II 2. - . .u . 

Pergere m 16. ad pabtium III 15 n. 11. ädi Stratöburgam 

m 36. in hostem n 3. parteml 10 bü m k. 1 23. 

Romam I 56. 111, ffl 42. - ; 

Perhibere te^timonium I 10 n. 4. 4 < : - 

Periculum incurrere mortis aeteitiaelll fcS.'Yita«! 19'nii|t««'2.! 

I 22. 23. ' .: : 1 .- • -:'.;;M 

Permanere in gratia I 115. i'l i 

Perpeti: damnikn I 41.. 45. ü'i :• . 'i 

Perpetrare homicidium I 22. , .^ - ii> 

Perquirere* missum.IU tt2. i I . ^ * '• ■'• • i ß'^ 
Perscrutari iustitias I 43. i; r'l "1 .l\ [\ 

Persolvere censum >in 6 ». 1, ooactuin m 6;i ddiituniii>iO&:. 

denaria III 16. denarios E. n. 39. gratiaram actibnies I lOSl» 

pondera argenti £. n. ^39.: II][ 21. > / 

Persona 1 94. III 11. extranea 1 1. 2. 6. 8, 18: 23. illii»trisl 19. 

iugo servili notabüis III 1^ opposita III 21. * gvbimmias^i 

aut subintroducta IQ. 26. pcrsonam ass^nar«' IQ 1** '' 
Pertractare I 37. consilium^ I 38. . 
'Pertransire parroechiam DI 38. ,. i ^.•,. . 

Peryenire ad notitiam QI 38. ad nuhilem o(ter:Tirileni aetatdm' 

IQ 8. 9. ad obsolutionem peccatörum 11116. indcnmiam 11 4: 

in ius et potestatem Q 4. usque ad legitimam emeDdatio-^. 

nem de pretio taxato I 115. ' . I '. * 

Pervia I 1. 3. 4. 15. 19. 11 6,. . . t >. . . 

Petere Italiam QI 39.^ mansioDem QI 84. . '' 

Pigmenta IQ 39: medicabilia IQ 27. . m : ■ .: 

Piper I 42. HI 29. ' ' «) ' . 

Piscari HI 10 n. 9. . ^ -: 

Piscis IQ 34. marinofl III 29. • 

Placitum IQ 18. movere I 24 n. 16. ' • .y 
Plebs I 38. IQ 24. 26. 44. christiaaa IQ' IJ civitatu; I 38. 

dei sancta I 63. •'! 

Pleniter emendare I 24n. 16. pleniter inquirere iastitsrns I '25.. 

pleniter investigare ac diligentar iustiliam' I:28;'M.pi6iiitelS 

redire ad potestatem QI 20. 
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! V^rteitfbiiiss; MT 

Plumitium HI 3*. i ; i • -^ ! i • 

Poderis m 28 mit n. 9. « ; :^ M 

Poena verberum 11 2 n. &. . ' >. , .; M 

Poenitentiam publicam subira* 111.43. ^ ' . :M 

P6eniten de strage HI'&S.. '*<<:, 

PMiinitum palBoIain m 29.1 .? 

Pondeni argenti exsolvere 11118. persolvereE. n. 89. III 21. 

Päodoa argenti compönere- 1 13* n. 15. . *! 

Ponere ad effectum 163. in iiienafttepioin42."^ii,Da[uirfligiQib 

I 3 mit'n. 13. I 4 mit n. 9. super altare 11116 n. 1/ i 
PoDtifex I 22. 30. 31. 35. 37. 38. 47. fiS. 6d,6SJ«4.«4; «Mi 

m 26. 40. 43. argetiUrlDM mdebil» m M. 
Pootvfiiali» »peKl i!3[4. icafllMdra i .3& .digoitas I 9%. <'i 
Pontificaitaft h«M»r m kk. • < :' . < i < i/ 

Pontificium habere I 4 n. 19, .1 .<».:• ..'//! 
Populäre 'Fegimeli ^ Mi .'patpulatiis ipofseulo III 10. popi^ 

larram nobiliores IQ* 10. i • i . '• q* 

Populi Primates I 37. »: ' •,!. .i : j.»'!)i">i. ' 

Pbpulii« i 37 ii..6j'IIITl. :5;48. calthölious "II'^B lnM4; >.eiiri4 

stianus I 63. 98. I 100 n.l. I 1S4. <III<4i nitvieHua 4 li2. 
PorcelluÄ I 42. m 34. 85.«. ) • . : ' v ■ ;: •■. i 

Porcus 17.42: OOimitin^S; iH i«. m 14iiiilD. 4. in84;85'; 
Porta I 23. portae apertae I 10. s I .1 '1 

Portärius nr 7 n. 8.i DI 21, ^ '; 

Portator cartulae I 55. litterularum I 30; . i ' . ! 

Portio I 2. 3. 12. 51. III 8. 9. pttterna Vel mat^ma I 59^ 
Portitor cartulae I 5&: d. 6. epistolaä I 93. • : ■ i 
PortiuDCula I 19. i » i ; 

Possessa hoba IQ 8. 14. <'' 

Poss6«sfo I 1. 2. 3. 4. 5i.6.l7. 18. 1«. 1«. iSt. 62. IQ 2. 8; 

5. 6. 11. 12. 14. 15. 26. episcopalis IQ iOJ niöhasterialis 

IQ 10. popularis m 10. regalis Ol 10^ .< >.i n < ^'t 
Possidere I 12. 13. 19. 21. 41. 46. 46i 49. 51.52. 53 78.' Q 6i 

m 5. 6.^7. 8. 9. 14. 20. 21. io aevinnlQ 0: ius aceeptw«lini-i 

bitioois IQ 19.^ ii • . •... • .^ « .• iw.r- :. 

Posteritas I 49. IQ 5. i i ' : i m 

Postheredes IQ 18mit D. 2. vgl. noch prohered^s..^< li- nr.i'} 
Potare cavallum puro amne vel liquide fontetlQI f40tf'> nur '. 
Potens vir IQ 15. potentiöres «quflibet (QIH42.t : > <; .f J 
Potesta Q 2 II. 4. QI iO n. 10: IQ UAt, 89. kit indiiHariil 

I 52 58; 54. monastevii; IQ 90. r^iäOIl. satioti.«ttisi9. 

utendi IQ 11. potestatis auctoritas IQ iSC- (ioleslIrtMii^reibi 

adaptlureiil (02.1 • 1 .ii^ •: ' ' r .^m 11 i '^,-r,i}i'i 
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tM Sachen^ und Wörter- 

Potestatiya manus m 6 mit n. 11. DI 15. ^ 

Potus et cibus I 81. - :- 

Praecariam IQ 5. 10. • ; . > . 

Praeceptio I W. I 52 n. i. l!5*, i / ' 

Praeceptum E. n. 36. I 38. 41. 4$.:4Rbis6äL n 5 mit n. 10. 

n 6. 7. m 3. 29. denariale I 60 ü. U U 7. b: k. regüb 
\IM. 61. regfs I 50, 
Praecipere I 41. 48 b]» 60. 53: 54. 93. B4i U 6. 7. III 2. 3. 96i 
Pffaedieare..p<4>u}o paMiotts jtftoriafn m 43; 
Praeftctas in 10. . : 

Praefi^erei äbiMtem Ol 34 4. . 
Praemittere ttRinia; 9aliitatiottUHi.I:i39. - 

Praeparare hoapttibm 1 122. .nliaiblnriuiD m 35. m ad dliB«i> 

Vitium m 43. se ad perceptionem epiacopiomaidigDM III43. 
Praepositus m 7 mit n. 8. in 21. .. 
Pm^entatf^ ia auterieio(;I ttO/ii^^; <pQ oötts^ectodomiai Iill7.. 

epistolam dornui regis m 26. Itttitfaii eiAiiliileI;42. Vi- 

dendum et comprobandum DI 1. v': ! - 

PrateeDiia.J -4atiiitii.a.!i50.115i IB7iim(B. rregis I 51 .n. 1. 
'tri praeMwIiarum III 151 t .ri • 
Praesidium I 1. 7. 13. I 58 mit n. 6. • :' 
PcieaUlr^ IS. 4i 48.1 49. M. Juediouiii J:110r: 
Praestaria I 3 d. 1. I 4. ' : .«. .; 

Praesul I 20. 38. 57. 60. 63. 64. 67; 111. IH 1. 87. »2. 44. 
Praesumptor IE 42; 
Praevarieator IQ 6. 9. 28, 48. 
Praevicula ID 36. rgl Ibrevioula UI 26. 
Prandium recompeusare ID 26. 
Prasinus color DI 29. 
Pre^aria 13 mit n. 1. I 4. n. 2 lind 9. ni7 mit n. t und«. 

m 9. 13. i5\ al^ 

Prendere manum proxirai l 58 d.<8. 

Presbytelf E. d. 26. m* 44. » 

Pretiu« I 8. 9. >i8l ID. 8. DI 12 n. 3: DI 13. t^ 21. 39. 

iustum n 6 D. 8. taxatum I 18. 115. 
Primates populi I 37. - .^ 

Primi m 3. i^. ' , .' ! 

Primores« HI 47.' ., ' :.. ■ . .'. ♦ ,. 

PriDceps I 41. 48. 49. 50. 54. DI 10 mit il. B. 
Brivari frafiä IQ 36. • privatum ap^ärere o^ulis IH 21. 
PriviUgium l 52L ülvä. «piicopate I 33. libe^tatiä I 52. 

moatMerii I 58: i ' ' 

Proceres I 33 mit n. 8. I 38. 41. D 7. DIvdOnirA. 
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Proconsul I 3» d. 17. I 111. vgl. cotfsuri iii'nr'ia;' ' ' 
Procreare I 9. 10. 11. 83. ' ....;•- ' : . V 

Procreatio E. d. 39. I 11 n. 2. »fiHonitfi I 15. 81,' ''»'»** 
Procurare ciiram pauperum 1 38. necessitat^fti 1 91 . te^ 111^1^9.^ 18V 

victum et potum I 81. victom et Testttum in 16 A.-I^L*' 
Procurator episcopi 11135.36. regis KI 10. reipuMfcaellt C^. 
Profectio ffl 38. ' • • '» 

Proferre Privilegium recenseadum I S8i veilllitiottlste I 51. ' 
Professio in 88. 46. utraqae m 47. 
Proficere E. n. 36. I 53. 53. di. 107. ad mimsteriam m 47. 

in omni bono I 63. ' , . . < 

PfofieM<|i in'bellaiii>Viil:iibi ottfliqoe SI 8.' 
Profiten I 84 n. 16. I 51. rdgularem vitflin Hl* 49. 
Progenies HE 16. '• ' ■ '. • 

Proheredes I 1. 8. 9. 13. 14. 16. 81 83. v^l. n#cb post' 

heredes HI 18 mit n. 8. < : » 

Proles I 100 n. 1. 11 3. 11 6 mit n. 14. Hl 1. " • :^' 
Promerere m 14. i / 

Promotio sacra IQ 17. 
Promalgare auribas alicuias 1*99. 94. 
Propellere de monasterio IQ 6. 

Properare ad servitium IQ 89,' •.».!! 

Propinqui I 15. 81. I 35 n. 8. 
Propositum relinquere DI 48. virginitatis HI 49. 
Proprietarium ius I 46. 49. • 

Proprietas I 7. 18. 15. 16. 19. 81. I 33 n. 8; I 40. &8. 5«i 

n 6. m 5. 6. 8. 9. proprietatis ius I 19; 
Proprium I 59. ad proprium dare oder concedere II 4. Si 

ad propria vivere vel sedere n 3 n. 8. 
Proprium ius I 6. 73. DI 5. nemns DI 8. 
Pr*sa oratio IQ 4i6. 
Provectiores natn HI 10. 
PiwfBcia I 67.' 113. 11«. DI 10. 14'. 3». 40. 43. «grippi- 

nenrii IQ 40. arida et pauperrima m 40. 
Provinciales IQ 48. 

Proximi IQ 18. proximi prendere maoum I 58 n.< 8. • >i 
Psalmus I 44 mit n. 8. I 60. •• '^ 

Psitacus m 89. t 

PViblica ^miad IQ 48. publica cuHa m 1. puMiee i»pn* 

hendere m 8« 9. puMioafe fiscos I 19. 1 94 n. 17. I 49. 

publica iodiciaria potestas I 63. pubiicub locUs T f . {>iib- 

licus mallus I 58. DI 3. publicam poenitentitim siibitfi HE 48i 

in publico sdivere frido IB « n. 13, 
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ifiß Sachen«« und WOrter- 

PaeU« ^.6i m 16 Q. 11: extrtnea ItSS, 

Pueriles immuDditiae I 118. 't 

Paeritia Ei-n. 36. lU 43» .46. 

PMrolül ü«. ai Wi .i,: . 

PuUps lacere geaero^mimo« m* 40. r .m 

Pall«9 I *».. m 34; 35. ::'■ : 

Putei vel fontes II. 

Put<}9te6 aqaae m A(h , n 



Quadrividus trames I 89. .;.,) i i.i . i uim l. 

Qnaerere auxilium 11. Sl. ^iMM^re^tiii^itiamil' lOSii ^«terti 

legaliteWnMircimi:JII.40,lilj 6.J ; ;. | ; : ■: I 
Qaaesitum et ad inquirendum 11 6. it! •;; • • 

Qua^ta^ IQ 11^ V !!• l t. .M «I .j » . . 5 

Quercuam frondes HE 40. fi hin <- ' > ;i 

QaerulosQS IQ 3.1; i" ! • in- l» i« .': r ! < "-.i 
Quinquenniam I 3. 4. • : 

: i : ... : i <M- ' : 
'■ ' II«, 'il, jI:'.- • "' -i." • J ■ •"•:• i 

Rädere barbam et capillos IlloäSi oit i.- . m. . i 

Raini palmarum yirides IQ 39.r.: 'i •}}/;> <. ' 

Rapto scelere I 19 mit n. 2. ^ . <:; *i: c' ! « . «,< '! 
Rasio oder ta^urti III.;88. ; i . n' mi •(.< i 

Rationabilitas inlectus IQ 42. !• i - 

Qatioftalis teausa DI 3. * ? • < 

Rationes deducere I 2» ' .. r <> • 

Raupa n 2 n. ä- 

Reatus I 115. m 42. • ' m (- 

Recensere privilegiuo) I 52. . ; { i 

Recipere aequalem partem I 12. hereditatM |i|) seiQI 12.49J 
portionem ad se IQ 8. 9. proprietutem iQIn6^.rem 4)defl 
res ad se lü 1&;.21. * rest imsiioilure iMel.propriä dbaii^' 
natione I 13. taDduDdem .vel pfu^.veil.fliiDOi lÖ llüMlra- 
ditionem ad se IQ 7. . t :.! ^' . :'! 

Reclamarel-SS mit. Qiii^.' ',; •... ::. ' 
Recompensare prandium IQ 26.i. «... . ! -• ' ; 1 

Rectitudo itineris DI 26. • -: '\ 

Refl|oto baitlieae E. n. 39; eodeaMie 1- 16.< 17. «8. IH tl 
< Frtocibl'um III S. ^iDci sancti IQiß. 15j caooastertiiQI 8. 
- 11. IQ 12 D. 3. m <^5. proviMiae III 14. sedia {l'd?^ 
R^uta Ol 2^mit'n. 4. .<•'...■■ , . • x,. ' . i;i;n.-ijiJ| 
Reddere aliquem extorr^m. possa^siMiiim IQ'ßw < Hkt.tj • 
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Reddere 1 28 n. 7ji l äi D.1I6, t äinaridb äd ttMti«tä«M|iuaf iDd/O. 

porcum m 35. rem proprietatis 1 40. resinint^g^illlS'mfS. 

se I 34 n. 17. servitiuni I 24. tantideni' (5eiisiis 'Qi'Si '0. 

terram I 40 n. 2. l .11 . ii pi...i«..i.',;i 

Redebitio oder redibitio I 64. 11 3. • ^ ' '' f i :! . /I 
.RedMMre* odM redimere' in'6 b.'I.^'III Si 9. S^l. ' ^ '' 
'Redemplibilis hereditas III 8. <. •'• 

Redemptio m.8. 9. 1^ ... ... 

Redibitio wfe redebitio»! 54, II 3. ' ' ' i «• ; 

Redigere fn fiscum doitoinicum 11 4.i 'in ustis' episl;(ipii''vel 

monasterii HI 6. ; . ' • N . ...ji).»! i 

Redimere wie redemere III 6 n. '1. IH 8;*; 2*;'-''' ' ' • !' '* 
Redire ad domos proprias DI 4ä; ad po%iB«tateiii 'IQ'SC^.- ' ^ 
Referre ex ordiDe 11 2. :•:... ...n *t 

Refociliare oder refocilare IE 6. IH 31. ' • ^'' »• ; '' 

Refragai^e« I 5. 8. 9. 10. 14. 21. refragtftio i 46. • ; ;| 
Regaliter hoDorare HE 26. ^ ...■.:.? 

R^ere Cdnopahiain III 40. e^clesidRi I 46. 38. UMtiAdteriüdi 

'm 3. plebetii sibi «co^misstttii' HI. 26. ^ res fecciesiad I 6. 

res sanctf"mi<is I 5. uAeniil 98. ^ ' • ^ ^ * 
Regimen 1 38. 86. 108. II I. £1127. df8{ 49.' ebele^iael 6ü; fk. 

m 48. ' populäre 1 36i *^)ifftalfe III »: •«. • • ' 
Regio I 41. I&4^. 'Baflouuaril[^ufo ltl''l.<' mo^eUänlii'iH'^40. 
Regredi in patriaib^lll 8.'9; ' ad-cai^ceHöm-HBi*«/ ••'»*»'*» 
Regressus et exitus^I 1 n. 5:*n'6.*-- ' ^•iiil»-«] .;.,i.. •.<i.>}i 
Regula i^ftitftiti'B^ttlßdr^-ni '3;- 4l-'< ' •' ' ^- - -•.;i!'.r,:(j.";i 
Regularis industria IQ 6 n. 6. regalarisvil ^Anötri^«<>4MelL 

plina m 6. regülarfem »vifinl pW«teri'to»4&. « ' = t« i- >il 
Regulariter insistere operi maflMni (01* 4: ' 'ir^irfäriVM^i^vM 

canonice praesse m 6. ' ' i-' '^ " ^- T ;j. n.);!->;i 

RH ptrblidtife ^ti!irbat}6ltl'38i pi'ocurBtof'in«! «t)ltMlB%<ll. 
ReIatioI39. 11142. pagensium I41n. 1. 146. ^litdrbäM'lO. 
Relaxare E. n. 39. exactionem I 28. ing^bfaud I>60."IIlF. 

servitium I 10. 11;^ '-' •"'•>'"' • • i-.i-tii^ in(w/ ».;i ; :».M 
Reltg^e i^öfciArdrMion^^^ I^»64;' ;'pr»e<^ptibiietii^^t > 49l''«4'. 
''^' scripta '1 181.-'''' - ' * >>ii''^>*^ i <* .• ü (iiwi':!)»-"!«!*) hi» 
fteligioni8'ttorttii'I«2.''» J»-' '•''"•• ' *• • -»i «'- -' «' '' i«' 
Religiosi homines m 4r ' "; ' "1 ' /" /' • ^ »' i- 
Relioquere ad possidetidumt (-46. -heredibbs/^dWer (yolrti^Hli 

oder successoribus aä poisid^odani" I f3. 19. %5'.''M.>'48i. 

' hiati*6ta difm axor^ cbm fiio Vi^fliia' parytila^ia'8. pt^ 

t* pcysUürt m 42. saleöulüiü HI '6 n. 6. 'siWcöWltf 'DI 10. 

Vfrös indemtiatos lH 42. ' : ^ ' » '^ * ^ 
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AM SaoheiH(iilii(l^\W9rter- 

Reiiqi]fiM;4«<iRtQTlW I 107^ ifil. Uli «,' iO. : - ! 

Remaiiere I. IS q, 4. , ^ 

Remaosio 11 3 D.I. •. 

Remediam inquirere DI 43. . .n 

Renovare qi^stituMooeminS. preeariaqi J 3^ pcaesiarMwaiil 4. 
Rependere £. n. 22. 23. I 113. 117. .gratis. I 6$l IMin««lklli 
ni 1. servitium I 117. i» . . j i , ;( 

Repetere E. n. 39. 1 1. 2. 5.«. 7 8. 9. 10. 12. 13. U.4ft;i>.:21- 

,,m49r: calmqpi«^ I|i9. ii»§^ai9^ naio IQ 2^ 
R^pelitio I 51. HI 19. 20 - ^, ; ^ . 

Repraesentare eyistoUm QI 36, 
RepraestarQ TMß:JSl 7. 9. 13. 

Reprimere lites diutornissimas III 10.. / : . . . 

Repudus libellus I 7 ii, 1« * . .,. . 

Requirere J 5|. jmui|4ei^urde I U. onaa patronfti J,1Q p. i|. 
Rerum summa in 39. ^ 

Hflf . ßcfi)0$i#e I 5. 88. QI 4. ^claäaftic^ I 6 p* 9/ iu^i^q¥ft- 
.. 3ita X i 3. 7. 10. portiftoiü J, Ä- 3. prop^i^^is .1 7.. 12. 

14. 15. 16. 19. 21. 40. 59. Q 6. sapcU i^ivß 15. 
jHlfscrvtuiD I.i35., m 40. ad pooHiäceoi i 31. 
Resedere oder res^ara I 24 a. 17.. [ ^2« domi qaiete et 

i.s^i^fr/^ a 3,, . in mallo I $S4. . ,#9<»iriu8 l 22/ 
Reservare ;afippistj)0Hi I 12« iualitjas 14;^ 
Respectualis traditio I 21 n. 1. ... ... ; . 

Respicientes I 13. vgl. aocl| aipipienAni; uf^'CimkWwaß^te^i) 

])l«4o«4WA IQ .U- '.r. '.-.i:':."; 

Responsum dare integiRm e^: l^galfi I 40. . } hi 
A98ta4RICfi.ai9aa8iari|ini t^, -. ;^u-l\ •- •,. . .*',.M 

Restituere I 22. res IE 15. . . 

i^ftfifr^ f^piiscopiipiiii QI 3a.. b<re4itateip I A^ !?#»«» P^fr 
, tstateOI 0, . i .. . « :r 

l^etractMiq IQ 40. . . 

Retractio wohl anstatt retractatio HE 10.^ ( , . . r « 
jQifvepiti I ^^hM »P^ww dom^Bosj IQ i l. ^fmnobi^mJJl9u 

ad episcopium HI 45. ad infantes HE 18. »#fl |uf dpiQiQii 

m 6 n. 6. ad laicam vitam IQ 42. ad fioi^^ariM^IQ l|j. 

21. 43. 45. in propria I 40 n. 2^ , i .., i . ' ; ;i 

A^l^eatire l 24 mit nu |6. 1,40 wt «. ?.,.;,. 
Äfvinoere I 2^. verboA^^qimf IQ 42, ., ^ . 

Ri^irocare adjgratiam ßlqfiRcioiptotow^.IQ. 47. , ^ RWfntfpn- 

icqrdiw I W* ai TeQ|uip jtqawMffi l 43. .in jdanm^^ianem 
^ I 3 n. 11. in dominium 1 3 mit n. 13. l 4.. jfß§9i^ßmwWijM6. 



Digitized by VjOOQ IC 



- ' • . : föVir^eicliBiaü! - ^ ^ - -MS 

Rica mal itote I,Stt^(Oi 1% i;* ! . '. - ! r«:..) 

Rivolis HS. ; . ! 

RudimeiiU moiitflterialia in 24l 

Sacerdos HE kk. sacerdos summu« IQ fci, 

Sacerdotale genas IQ 43. sacerdotalfe habiftiis Ol 44. ' iaoer- 

dotale officium Ol 43L. 44. 
Sacerdotium IQ 44. summmn HI 26« 40. 48. faceNk»tii 

nomina HI 44^ . . , • •. 

Sacramenta conficere et plebibus dare QI 44. h 
Sacramentum explere I 24; 

Sacratarius IQ21. ■ . - 

Saecularis IQ 19. homo Ol 28l vir i 49 h. 1. : 
Saeculum relioquere Ol 6 n. 6. i 

Sagellufol I24J1I.I&0. 9 und AI. vgl. nochaagumOI ISmitn.S. 
Sagina porcorum IQ 10. sagkiare poarciM. &' & 1 
Sagum ni 15 mit n. 6. vgl. noch sagellum 1 1^4. SI l^niAiwi II. 
Saiga m 21 mit*n. 4. .. i . i.:, .. i . 

Sal I 42. m 85. .-. - 

Saltuum communium usu$ QI 8. -M « ^^ .. ^ 

Salutare fraterne m 40. . ; r ' 1 

Salutationum iura I 37. munia LSSn.di I 83 mit m 4 linAtS. 

I 39. offitia I 32. • i ; i. -. - 
äalututoiia venba.I 94» < • i ' >. • «. i '-.f. r 
Sanctimonialis in 42.1 < 1 : •. »f;.'... •...,;..'/, 
Sanctio regalia 1 52. . n . ,: >. , i •, < » 
SanctoariuQ»'! 47. /. .. .j,:'i .. .i- ^ i 1 •,>• .'.;# 
Saphirinus colorJDS 89Li:. . . r .. - :.. .im ., . Tu [ 
Sapona oder saponis Ol 15. . ; ^ i/ir 

Satirfacerei.niitiisteriie^ m .2. Mobaecpiki ÜB 2.i< .1 ^i.:\ry • 
Satisfactio QI 6. congrua IQi 42^ i :.:!r w linuiM. 
Scabinus I 22 mit n. 6. I 24. . . . «'>.. .^ i;l i,\'-ir 
Scandalum Q 2 n. 4. .1.-' i,> f-.lir;>ir 
ScQ^a I 117i» ;-,., , ..ir, X.'» ; .i. .. ;,., i»:, { •..rAW^^i'' 
Scedola oder scedula I 95u,M.nUI: 18. depiMatlqrtaxLiae. 
Scelu9, C S 0^ il4. vsc.dei2e xtipCo.US.mit'ii* S.rrd i.ri ;.- 
Sclayianiscus medicus I 93. .- <. ii. /...' •(, .»..:..' 
Scolam fugere IQ 43. T« $ ; ' 1 • ni;.:.' 
Scribere in scedulam HI 18i . '. «:?».. / - ir-fi- 
Scripturarum series I 6 mit.o, %• 1 45^ tJlulif I .IS. J ^ /t- 
Skiiak{i97;CAi€i0ri«.III 15 :n. 8r)(l > -'.-''•. <:«. iJi> 
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^attl SachwMibiiAtWörter- 

Secaritas I 22 mit n. 1. ^ecoritalib epistüola t 02. = < • 

Sedere ad propria 11 3 n. 2. ^~ • 

Sedes I 71. apostolica I 112/-:IIf '<^8i!>'>8ttiBiiiia!tti]re«^e 9^ 

mana I 111. 
Segregare de coetu fidelium QI 42. 
Sella m 27. 

Semine iospergera III :ldi.M.'.iw> v,,), . . i\ 
Senatoras provmoiae ni>iO;- ' > • .' 
Senectus E. n. 26. vgl. noch ^ravilas. :'- ' > 

(Seboi H 3. vgh ooolu saiius 11 3 d. 2.^ > it .; 

Senior I 33. servus m 10. seDiores fratrea QX 7 b. 8. • 
Senium E. n. SC. :seiiio:defemisin 36.' «^ <• 
Sensus quinque m kS, exterioras^ III'AS. . •:* < 
Senus n 3 n. 2. ygl. noch senex 11 3. >- ^ «'^ • 
Sepulcram Petri sandissimum I 111. •<*> .; t. .i '• 

Sequester III 10. ' - <• »• • • 

Seriä.uni 'series I 62. littetfdirilm I 88iii.':2. I !!<».: «ori- 

pturarum I 6 mit n. 2. I K5« ^ • * . , ..,;.. 

S^rinaoinatio m .10. . 

Servi dei I 52 mit n. 2. 11 6 mit n. 16. IQ i. 42. : i. 
Serbiens und servientes E. n. 39. I 41. 52« 63i 64. 63. )7d. 
72. 86. 110. ü- .. .; -• •!' •• '.^ ••• 

Servile iugum IQ 1. servilis mansuä I 'i d;<'&. > • ' u. :>.. ' 
S^f iiifer obtetnperarie (ED 4. * :. T .i. 
Servire alicui m 34. 39. 1 

Servitium E. n. 36. 11 6. dei 11 6. DI 4S. divinttia >m 17. 
exsolvere I 43. impendere I HO. 115. implere i 98. in- 
lungere I 113. 11 2. intimare I 73.-' noxiae.condilianis 
debere I 10 n. 4. reddere I 24. regis m 88.« rependere 
I 117. in aliquod servitium incliniit<e I-23v 
Servitium relaxare I 10. 11. • * - 
Servitus DI 10..6ekiidtiitia. iagum E. b. 3*. I 60. 11 7. 11117. 

servitutis vinculum I 10; il;< << : 

Sicla m 21. siclus m 36. . . . 

Sigala m 36. 

Sigillare I 69 mit n. 2. I 118. auctoritatem 11 &. 4.^6. 7. 

"^biisoriptiontsni'^in S.' ikidicalanr I 94. 
Signaculum 3n><7J- ids^rdre« I 1^ %h.A6.^i8f: 22.41.' < '' 
Signata praevicula HI 36. - ' ' •' •• • '« ' ' -i 

Signum H 6. m 1. 2. 6. 6. 11 17. 
Siliquae fabarum et lupinorum IQ 40: • 
Silva 1 .26. IH «.» m 1» n. 10. ^ ,. 

Sflyicola communis cum coher^dibus ^III 10. j^ropria m 10. 
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> yttzmhm9s. 3(05 

«mäa-.4IIi35t...; v,: , ... • ' ,. /.■■■, 

'Siouilare morbos III' 42« 

fiingnlanit^r. sabiiei 111:39. . 

iSiirm«MMti«cheT Forjuaela E.. . & ff. 

cS^uladU-'afcii ;i . : ^ ... 

Sotfiaiwiiad '0^^«pJ«igiuni :1.23. io coDluglum I 19. mit n. 2. 

iSodiotasv.fivfilruai Vjel ^oroKum III $. 

fiiic&ifii; iQil&r&cer«.<pder ocftidere II 2 q. 4. ,, : . 

&)Wiia&,0[i.3. -^ftiliu..; ,•>;.. ■.:'•. 

6olidoi}ici!«draiMin0'apQnMre. udmv per^ fioliduoi et. d(^Qdrium 
•'jspooatfls.&iTiOi. 2^ .,Yg(. d«ap4>nsare. 

SoUiki» 1 3.ii!l:,7 mk 04,7,; I 8, I 18 mit d* ä. 1.19. 22. 

-u.ILia<;ä.ii2üIIIi«.i9v ffl 13 0, 3: : : . •• ' 

S(iyiekar6.-;L 11»> 'I .. ),>•.:.. 

SolVe^e^canaiiiii {Ui^l^.iiwa ^aluAaUoAum I 37. Wiarogf^um 

/ ;III-..a «•< Ai'.L ]il.. ;.,!;./ .- j ....■•- . 

Scillae .pabMiium, in 29. . : . > 

Sutane. dragam« U^ i. . 

Sparatfe .1 ;5*2j 53. 5j^.; II S D. 16. 

fifiicpciiHiiltiofoiagMro IL 2 n. 2. 

Spitfus I 42. . 

fipioa de :^iica' mariHa QI .29. 

Sptritalis/ militia, III 28, iSpirttale regimen III 3. 6. spiritale 

' :<<ingueRitum III 48. . ' 

Sponsa)Ii7.,. i> .<..;.,; ; 

S^nsare tpeci jalidAim.ßt' 4euarium oder solido ei deoario 

il'7 ri. 2*.l¥gl. sdeapoQiaiire alicui de solidis et denario I 7. 

SlabUe.fiedri diaieeiMere I 59. 

Sft9bilicl) oalufiniam I 12. . 

Stabiiitas )r«^g!Q!i. I 37. ,, 

StagButDrin .l»c 

St^re ifi.pa^ip I 123^. 

£lt^tiia.Be|gni<IiA7 n.. 6. IH 29. rei publicae III 40. 

&tiiuaitiepiUtDlaai r>.65.., Jbkumilitatis 1.74. ^ilo e^primere 

«i'Jm^.I 6^.:: 1.. 

Stipendia eorum^nqui. diQimino famulari noscuqtur II 6. sti- 
peodia servorum dei I 52. 11 6 n. 16. 

Stiputatione interposita I 1 mit n. 15. I 9. j^^ 13. stipu- 
latione subne&a oder subnixa I 7. 8. 9. 10. 12. I 16 
mit n. 6. I 19. 21 23. Zu der in I 1 n. 15 bemerkten 
Stelle aus Pardes'sus mOgen Q04;h die io £. 4. erwähnten 

1 ii.iiiiiigotlliscIlAn >iFormelii . oaciige^lien werden , bei^piels- 

20 
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9(1^ Sachöü^ liiMi WUrter- 

« 

weise 6: cui rei, viin doloqae seclaso, preiMln^ ^reieeBti- 

bus Yobis stipulatus sum et spopovidi , atque i a^uiliaDäe 

legis innodatione subinterfixa, qui omniutn scripttimnim 

solet adicere plenissimam firMitaUtn; ^er < 7 : ' MiaM : mea 

Signum feci et testibus a me rogitis bene n«tis:irim'fro 

firoiUal« tVadidii'notörafvdam, a^öllaDAtn quif^ tommBrno- 

rans legem, qiii omniuin seriptaranrai' pleüMslnani triinictt 

firmitatem; od^r die Verse in -80: post eerte aifuiKaiii 

memiüi oontexere l^geni , ^ cunotos 'Peruift mgüiv oor- 

roborat actos. Diese aquilia oder aquiliafeia leK ibestekl in 

einer um eben zagekQmintoeD 1tiAugaralcoiiiMieDttatioii>«d 

formulas visigothicas no^maittle rapertto JDrJBtedwnreg ge- 

geb y. S«ivigoys"Darsteiluiig in der 6es(3iidht4^ dea>«Öini* 

scben Rechts im Mittelalter U S. 19<^ und ^gliii PaMeisua 

a. a. 0. S.646 aus Granden die er auf £.9 anter BMMv6 

> aofflifart >- w^l MttsUtk 4ie ^*W«stj^otlMk «ard (die VMker 

zu welchen durch sie das römische Recht gelängt die Jex 

aquilia so aufgefasst, ut reus p2i^o^eritoiiiiM^e .pedi' ea^^ 

venti vel stipulationis infitiationem m^- fiu^Ium. eeordeiHiiaii- 

dus esset; dann weil dadb roh Jbs^ der Beweis «daknab> iFor^ 

zugsweise durch Urkunden ftu ^iRibreil girweseki am aqnilta 

lex hauptsächlich auf scripturarum actus angeblendet "wor-r 

den, und zwar häufig mit der ai'ca«Na> 'lex w«geü der kk 

'•'dieser ebeefalU enthaltenen IN^nalbestiiiiniUD^y'Wib rach 

in der Kaufsurkunde von St. Gallen .^bn 7&&t> et earlola 

esta sua opteniat firmitatem aquiliani arcacani {i.* eu erea* 

'\'^tthl\) l'^ia^ stfbolationis, ifnia oAsniunvoartiiriim adcomiaodM 

^ firmitatem, und von '^6 1 aqiiillae et archadide legis sti- 

bolatione subnixa, qui omniui<» cartanm adeobiiiiodAl; fir^ 

mitatem; endlich weil schwer eiiiaiusw}hen^><ifii^odo stlplr- 

latio aquiliana, quae imprimis solvendae: otifigatioflis fub- 

ctionem in se recipiat, ad manumissionis attöste aotua ooTr 

roborandos trahi possit — nicht aef die «it«ili|iii» stipu^ 

latio,^ sonderki' scliliesst: fa<5ere Aon^' possutnds i qui&.illsgii 

'' 'jii^uiifäe c^ibmeieorationem in iMiiusmödi inslnlm^tisi oeö 

ad stipulationem aquilianam sed potius ad le|fetn atfeillam 

"de äaibnö ihiuria* dato sj^eetarre 'oeilseattiuSj'i ' •' >• '* 

Stramentum III 15.' ^ ' %. i • .tu,- -..i. , 

Strräha Versäunt congriia DI *6.' ' •' 

Studia litterkrum IIl 24. 46. • . ... i 

Sobdiaconus III 44. ' ^ i ' i' . 

Sqbiacere immunitetis tuitioni HI ö».' ' .' . - «. ■ 

Subfettum e!9^ nulli ' b^teifieY» • tiisi vegibus ili B; • • ' tuitioni 

immunitatis III 3. 
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• i'.^iic'WrzMilhitiii;: <>^' ^tn 

.«hittlibinMngMBriter^ini«»:!^ . -; - >=: ^ "\ > - i' r. ')!' . > 

BhttÜttodbcte .peiiomilIi'f2«i^:- ••'' ••> -^i * <:. .■• '.< . ^ <.i 
Subire III 1. poenitentiam pubG^aMlIi' bd: <> > m .: .:' /«(ir 
Subiugare monasterium ecclesiae in>3j > >'>! j.:r i»". 
Sublevare iDdujgentia^vninepdi'UI 4id, > > • - : •»> > •'' 
Submioistrare mansioDem Ul 33i: omnia III SA.i ; i>oii/ 
Subneiui bderl'SuiMlixiiii ^i|Mi(l«tioiid I (Hi biß -lO/ fä."<ii'f6 

mit n. 6. I 19. 21. 23. 
iSubripere III 42. -ä' 
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zu Sachen- und - Wörti[$l^¥€li'zeirhni88. 

^^ I I .11 CA \U .i U\ Hrif!.'./ 

.i'k II .H --.I.J'iß lHlli'M!'>7 
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vestire 1 40 n. 2. ;;. »jj ui, .(h- i }.,ri.„-,i/ 
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,<.0l 1 KtilwlAi 
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Anhang. 

Quellenbeiträge 

zur Kenntniss des Verfahrens 
bei den 

Gottesurtheilen 

des 

Eisens, Wassers, geweihten Bissens, Psalters. 
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Eiiileitiuig. 



Veiiiältaissmiss^; faöohst gci*iiige Ausbeate Kefem 
ftr dit fieschic^e « tlberhaupt' wi» Ar die Greschiclite 
4«i.ftecbtBf and der .'Sttten wsb«soiydere die -vertsidiier» 
denen in lateinischer Sprache yorUaAd«il«n Tot mein 
der Be-nedictio^nrninlid EKt^rcismeny wie sie sich, 
ni^ «Iknrgilicfaen .Werhen« finden.^, so aneiehetid sie andi 
HOMOschiBal nq emaelben sein mögen/ » /i 

; r Man (fasse;- beiqjHelsweiee nur die bekien ii^gkuifa 
folgendeil "Kt^utersefgmmgen insAnge, welche aw Feste 
dferHiinnieiralurtMartäe. oder dem aUem Anscheiae nach 
daiYivt sogenannten i^i^z Weibtage in Anwendung, .wäretti 
wie' sie: isicb. ebgeseben von andern Orient^) iii eiuei 
ehemale deiniDonikaitttel Von. Augsburg angehörigien Hand^ 
sfihtill) Dunmebir; codi'.lati'iBon; 88äli,aiif iSeite 14ä 
und 146 in Zügen des zehnten Jahrhunderts einge- 
schrieben finden. .' :i ' «i^ :i»!'':_ .r-;:) }: 

OnuiifMij|<|[tt8> swipitarafe deuaVi cjfüi eelnni eti t^ram 
et mare cunctaqäe^) uisibiliä et iilulsi^ilta '«iei*b» tuo 

i) Beisfä^law^ise. Ulster ()ea Be]ieAictiope«.dQ^ qlw.fQP 
saec. XII fol. 71' uq^, 72» und zwar, .unter -deiq ÄMÜbjruo^ 
benedictio herbarum in.'a^tS^iDptiQfte' wacte Mprif^^' A^ch in 
dem uns im Augenbljdke. ijiicl^ ;e^g^afgUchenc9d;;ia^r^4i 2k2 
sollen auf fol. 6' Kräutersegnungen stejien. Da^ erstera; Mu- 
ster Qfu)0t .4cb i^wcb^ im .cb«..,^9040 >wf foi IP^' pql [105 
a|f b^q^ictii9 Wb^ru%,; , ; *, 

2) Clm. 22040 bat.toeiiM« elilercMn iliareiet oniiiia<q«e 
in eis sunt. .i'^• i ',tu.:i\ jxi - jü. ;!'>.. ni. 11 .-.•• -. ! v.) 
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316 Einleitung. 

creasti ex nihilo, quique herbas arboresque ad usus 
hominum animaliumque terram gignere et unum quod- 
que sementem in semet ipso habere preeepisti, atque 
ut herbe non solum animantibus ad uictum sed etiam 
egris corburibus prodessent ad medicainentuDai tua inef- 
fabili pietate concessisti, te supplici ^) mente et ore de- 
precanmr, ut has heij^?diiiflwil|[eneris tua clenoiencia 
benedicas,^) et salubres ^) non solum ad necessitates 
hominum uerum etiam animalium facere digneris, ut 
qaicunque ek' rfis esikac )0dnerianda^)'feBtittltal:e»\6anete 
Malniab silmpäertnt, mit ili; q4enicuntpie:iUflool tddaof^ 
foerintiseuiabsuiBfAfv^ ibci3ifiaDt^iii -cdrbbrai quliin «Miim^ 
$atait«ttm'.C) nQii64<it»eiö). .:•)(•. .'i-^ i '\'^'i'v■^^\ iv. .!•».-»!» 
i' M-^ fiupplioea^) taam^alqne: iubnixisiiprieinbbs/ndclnrec«!« 
idatr. oniDij^oteiioiam, deus,' > iiui -mirabiliter rcnhoCia «Dehsii 
ex nihilo, quique tervamAO). iecKta; dhFeraa prbffanrel ^^iv« 
liiuidiv^eoej^sii, 'ätquB'iunM»>«Biii8q««(lseBieh rinl/semet 
i{l80 i nmiepci -ftufer teiAatii c(Mi€ef8is^i'',^.^|.iia(ti](ue')flioeri9ii 
medicaneakfr^iati .fiaiiitatenxt hitmani^^)' 'j^etoeHs'^ooipioirvfik 
piMiisitiy'jnbibenedicerie ^et 'Shnetificla^e ibAsr.diuersi gtaw^ 
nsf^ herbäS'tto^ almitate digneri», ut.:quii 'Conque"eie 
ei» «at :liaicrttteiieraiiili' fesfiuitotd ft^uMte flen ^eikeivial» 
llUif Mtft tannptorMtam^Mnmld iquhn» coi^porissanttitdoi 

3) Clm. 22040: suppliciter. •'• - «n'.i.il»^ 

.n'r%^ Bbe* dbrietbe f&gi hodi'b^A v eti simolM^ftU'O 
(»!•! &);-jGIiii. riOO^tot/salubiiUl' .-M" [- 'D i\\'>i ■," ^-i.uf !•» 

6) Die Handschrift hat hier venerande. 

7), Dieser Schluss lautet im clm. 22040 : sancte Marie 
tti^süüi' iti''\qfi^i^ Ve^aete *siaeiBis^n!i^te-ftfc^iilt^^cc'epeh^ tam 
HötpoVfi quam ädHtie"sanitaltbtti aecfipi'at. " -^ ^ • '' 

• Sy Clm.' 100:' qüödip^Äiprestferä;' f«'' - '' ^ «' 

• ' - d) Die Htandschrift tot hidf' ^ripjfrfcft. "'»^ '^ ' • ^ ^^ '■ 

•" 10VlEb'6nsy>' hiet^terra:= «-m; /l ^i» '' «-. n-üo. 

' Ul) UnÄirfe *[änÖslchfiÄ wie^dm.^lOO' Wt'ccmdlai«!^^ 

12) Unsere Handschrift hat: atquW'diuer^ ttibdt^ä fiiedt^ 
e«f|B6ii(a*>geheri iadi nwaaduili kmhEniJiw! ^<'' '.': .n:i:> (1: 

13) Unsere Handschrift setzt humani bei. Atui>. f/vj ni 
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JISinlliilhrilL tl^ 

.miiie«)tii|)itterßi* toiwatqm »geiiiwiiiihtiB' atqdei pqrady«)»«'- 

Oder man lese die beiden iDaokstälieiidkD Bd i i n w Aa , 
(ffveloli^ jeiMiD 'laDflsiok iweiHg«kP;:-|dlgeniaiiieB''ali6t' inte* 
iBe$ßa«teiii Gi9^enfitatid.,berittiran^ wiie^ieiiisich miAlkgeü 
^kb.lxKifiuittftv^iindii^hntan iHhrbundtfri&liii biMige»tiaiUk 
(SchnitenfA^ . üntei; dar Uabersfikrift i ^-onätio isupior ' vMk 
•Mipefcla.lmi kiekrantiqiiisifModer<'<taohn:n9il{>er loasaK/io 
intii^Qi'toao ra^aptb« .TbrfinMii;i' ' * . i mimI;^ 
'/ijiOynua^ole^S)ihaiafliteBna)icl0i]s,i.imeiM» to affieiia^ndstmb« 
et haec oascula arte fabricata gentilium sublimitatis tuf 
potentia^^) ita emundare^'^) digneiriis; iit oiÜo^'iiimimditia 
depöisa' sjnt/ tui'$ jlideli))us tempore pacis at'^ue' li*jinqui|- 
jfjaUs' iitpp4a.:^^.)i, ^^.^r'id^^pJRupi;. ^.. . ... ^, \, : ,.,; 

Dma«. qui im ftdueotum.)^) fitii .tuiidomini. .nosiri.^^) 
>ORiDia tob i :dMinda9li<^ ^ ) fideliims', adesto- proofthis^ 'ift-- 

'i, ■■ , ..^ r. .'• , 'Jii . • . : - •: :.'.;. K..' r -I.. . ,,. 

J n ^4)>fMi ctdiitÖDt lautet d^* SeMu^d: esi ipi» inttei'cMf^nte 
>ibtienidratA''eti«i<ioiTi]frta> tiif^ne Maria genitric^ (fofnitii -iVcy- 
BM'Je^^rGttvteti,' i^^i «Mrt et regwar ih seeirfa s^cdloiütD/irtttefi. 
-it.i!l6)' Sitfilikid'b^^r na^h>clM. 14510 (Ä) saee. IX'fotiTil' 
iiridi75 ^lAig^drtftkti' ; ''-'^ -■ ■• • ^ • ; --•• -.•, 'J^^ ^"«i 
' >i *'Ia><d<>l]i Nottf»"»i«d"«odaila'^chdr6 ät^wbichertdett'^L.^^ 
arten gegeben: von dm. lV087 (B) saecj -X ftlK Y«'^ V^ 
«hni •6<^26(<G')<bA4dc.' X'I fbl: '947, dier dAs rikbranl' faat'oratio 

<iti6o.' XH, der'nurdtfd ek«ste Btü^k uhtek'^dentilliibrdni ben^ 
didtio' super ««asa ht^feliitiquis' lodldi'reperta hat,* fol;' 169. 
'Gleiöhfatls dür 'dieses bat gan^ mit' ut1isel*ein'Tex(^''tiber^iAl- 
s«inlmeiDd dfti. 22040>*^aee:»9£III fol 95 unter denr Rubi'Uftt 
>d(iper ua^afifi^ttnllqUö lo€o repeila. ' • ^ 

«» IS)- A' potenUftfr." •' •• ' ' ' •■' ' ' •• ' • • . ■'. Ih.,;:! 

«"■» 1^7) fi^'mandai^tf.'' -' ■ ■'•''' "•' " •5'"-'' • ■" •' 

' llB/ 1) ni ^att^töÄ^ et licil»^ 'BftÄidfc. ' •: « / • 

«h;. |9> B.'C. 'adüentu. • «• «^ ''' ^'- •" '•**' •.«,,■■.. 
90) 1^ setzt nodfa bei^^Je^ GhrtHi ' ' 
21) A hatte hier inuocationibus mandiastf; woVon'af^et* 
•da« deti' Atifiing eirter Zeite' biid^de noeatiöhiblrs 4adih ist, 
>#alii«Mi*4^dto den StßbluM'diai^VG^^n Zeile blldetiäe Silbe^tri 
noch steht. 
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9IS «inUitiiiiil. 

4sAcaLtmmimA nosiris ^ et kM6 wifciii« qlnie tilae ttidülr 
g^otia^^) pietatis poat gpatia temporvm a uonigUie terr^ 
abstracta humanis usibos reddidisti gratiae tiiM lavgiUite 
«toinida. Per doonnuiD. 

> > Ais weitere fieiftpiel« setm aoeh «ans «iner grossen 
SaitiluliiDg. von Beaedictionen und Etorctsnen: iii dem 
^diötaeii cod. lat, moD. lOft aus dem> cwdlfiteD J^diit^ 
;faiiiideii vier. Ifaisler i \ aoigefdhrt « weicht; ' idaselhat i so • in 
M§m den SeUusa 4esi draten-inin deraüben Hanid ^gei> 
schriebenen Theiles bildda« Die beidpn epstea>i%abeD 
.diti Ueberschvift «contra. -sa^ittam diaboli<»^^^ ^-dHtte 

rr* — : — "-^ .., . ,.'...... »j .. ;. i:.' st ... ' » 

. . 22) A.B. i^dulgentiae. .: ,; ,. ,.., . j, 

'23) Im clm. 63^2 vom Ende das neunten oder. Anfang 
'des s^elinten Jahrhunderts finden sich auf fol! 168' und 169 
auf den Rändern oben und unten "«rie kit den beiden 'äusseren 
SeitMi aigenthOfDli^fae fiebete der Art bing^fi^hrlsbeii , und 
j^ftac SfMMd^^ai^r Weise in dem serma.dfi.^bristiaaitate :val 
operibus ))onis wie es scheint zu der Stelle, dass derjenige 
weif hei; 4i^ Ta^fe emp&ngeii sich yon jegüpbQni G^i^tzQQ^ienst 
V9d allem Aberglaubep fern zu halt^ bab^, ,wje e^.dort 
^e^j^t, :^ullus idoj|a vel aliqua idofis iiiiJBoIetur,,gula ^uademtid 
.bif>at fiu| «maq^ucet,. ufd weiter uQt^p« MMo^.^ariQs aptidiui- 
nos aut praecantatores sacrilega uoluptatejäenq^sJAbetiafifr 
mit|it(9.a()bi|ie^t aut iojterfog^M-e noo prßsiun^i, ihiUus fiUcteria 
^U^ lig^ur^f 9ibi aliquas adpeD()at., ..< ,,.. <. 

.3Qweit n,uo die Foi;me| finter. dem BiU)nim MlQAirai sar 
.gjit^w. , difiboli AMf dem Seiten^ and^ . vqq foi. 168' no^b,.^ 
b^eo UU lap^t sie wie folgt: In ivurnipe da«iini ^ardiam 
^rfleQtiam nesciat syi^npboqia.... ßipe^ j <^ti^ censut.».. 
ifca,... amen, Leda pii^da, Beoediqtjp reapbata. { c^rM. die 
.^rfa. pesso die, Ubi <»upra destera do^^ini. S4per aspidwo.. 

Unter derselben Uehc^aii^hrift s^cbeippfl auf . dem obar0ü 
Rand der beiden Seiten die gleich yort[»Qit)iii0iideQ Beiligen 
neben Christus und den vier Evangelistep. ; ausdiiücfrU^ Air 
die Augen angerufen zu wf^den,. Wenigfi^s ist zu lesen, 
dass die oculi sint signati et benedicti .von Oben, und am 
Schlüsse heisst es: in popiipe doasioe saootae Elena, in no- 
mine «^ncti S^ibiclgi, 

Eben sie erscheinen auch . am . ävs^eren Seitenrande v/qn 
^qI. 169. In nomine sanctae trinitatis« in nominei!d9iMoi;..ip 
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.»Cf^tra Jloi;i|a sangwu^f <k ^ 4en auch das ],e|tztf |iio|b^ 

», Kyrie elepof. Gl^ri^e eleyftOQ. Kjrie eley^pn. .^la- 
j ffi» n i \ a in i 9^pi^f^ pal^auam. sijt 10 sitipi per omiif! po^r 
4)U8 tui^iQ. Per isla üria nomina patris et filii et spiritup 
lancti, Garfli^f gardian^» gf^rdeatia. Oomine nepiciii suf- 
^i^- .<V4^ n<^<!fsse e&t pfir »tud mabiiD nmlfnfuai.^^) 
.fmif\:;4f>miiippi papa app^tpUco^ ad ^mp^rat^rep ,tff«f^;r 
jWfitv#t waia homo siqper se poft^r^t agfpa. ag^av^fiqq. 
^f^iictiia* s^^is. ^octu^^ alWiitA. allßlifia. alle]ia]|^ cfr^f 
<*WfM->cfi|x Qkmii. qfpx Cbr^tt. o^ oVp\,.doffi^ qiM 
lecisti' primurn hominem Adam. o. o. o. domine si hie 
assit ttala uM cyppa« o« o« i. dopine «tai iliami ^cca. 
if.'|M iWdey. -dtiUa mila aelend: SancfüsCbri^phoms. 
'iSäiiiaü^'Aliraham. Si durü sinäcriuita^ inclina. cTina. cliiia. 
sancta ^aturnipa. agyos« agyos. agyos. saji^ctus. sanetus. 
aaiicttts. rdomiima .deas. omoipoteas. qui erat« «t qqi eat. 
et qui uentunts est Adinro le uenenom per palrem et 
Mioni )^ $pliritam sanctnm. uflion ntvceas litträ Äimulo 
dei. N, sed ab illo recedas. , ' ' ^' ** 

Wazzer rinnet Jordanis heizzet. da der liei%e (?Fi§jt 
lianegetoufel wArt Satw bjstu zi^gan Boltu,: Supar 44pidem 

9Ufii|pe ißsü Christi. .Domna «apcta Ele^ii | . ßf sanctiMs ^jii^ 
picius et sancti apostoli ip^ siPt til^i medici, ia riomioa ri<^r 
p)ji^^ pater np^^r | v§que. in fiaeu. in Doipjpe sap4?|i Sul- 
iPi^^VK: i^ Pon^iAe .dei. patri^^t £iii et..«piritus san^i. ; , 
i,:,i ^ui ^em uf^ei^. Rande.. eodiicb yop fol ^68' findet ;^iph 
)4as,.ftlM^(^be Q(^^p^; Tallf)# de) succq ajuriuin. smce»^^q^ppi 
uino aut cer^i$a |. ud ^fliia«,et ,da ai hibi^re» ^i^w^^m, f^i^^^ 
,<?Mgi,.winimo.vWlei9blt d?gi)to, , ...,., 

...!• .94*) i Vg). qpatr^ i^aiuw mi^laanui» (9^ eina^bon^r B^aad- 
jpbrift vpp 1070 >-- 1090 ii| Waolfei^^ageU wi^^sobrui^iKer 
Gehet .S. (7,:^ 70.), Xlliun, i^ini^ia, digjjtp qf^vad«^^ IWW 
debes ubi, «^[igareij^^tf b^ v^rbiA: ich bimuoiun dih »iia.ot pl 
gode joul^, fft ^briate. . Tupfß fac. cruceoi per medjaui» ei; die: 
daz tu aiewedai* pi gJMio nq^b tolc nah tat boHpi^t. f tpi^ ^4- 
luro te pejr patreui et filiu« et apirituin saoct^a»^ ut apipM^i^ 
PQO f^;esicj^».:9ed.^Qfci|».. . J .,, 



Digitized byOOOQlC 



conem. Dextera dei. Abstrahe domi^ef' ibfafKitii ÜtAd. ÖlArt 
älWtra4tor»läddüfeAi MMÄl' Hii^i'Jot^. l*M<ir^1ibSMi^ San- 
c!$fick!''^l^risigU{itir. Mih^line^ürMilä!»^ ^nV.''<I^ pIKttd^. 

''•>^^'THrlMMa'<M^»l HMflftüiMM. ^rrir'trafla''Wtfsa.^^rL 

'»ül U— iiuiiiioj) .s> .^ .o jiii'A't. li! .ttinum nuHiti'Kj iJ^i'r*} 
j;r>B5>f^lt A«uaUl;4Crubis.lhatl>die lfo|lfifOhiiKl|iiBCft»f;«. |.v«;f; 

..iriJ}ft)|,Ao;rtf^sd;fsn,.Maiii|8i;br^jn^ fol-»^ WH "ijf!- 

aus cLem atBaDasianiscbeD Symbolum ffezQgeqaD Scblusse 
Vnfang nacDstehenue Bescüwörung, am Ende uDVQJlälandi^. 



als Anfang nac&stehencfe JBescDwörung, am ILnUe uDvOUsländig. 

''''^U'dKdi} %\Aief\iikÜii^ndo l)CTlWlutur/''tf?AiHÖa'siibl»Mfe6. 

J ' ^Ptinlkiimt|äng<d':tieiitl»eFib'<)^»HiunH[tfHkiitoVti(ici«llb: nUredltis 

inmen«uj «^ Spiritus sanctus, , r * • , 

. . Et JUjnc ad, sinistrum hi^as: ' Hernus* pat'er , eiemus fiRus, 

Jobannem. Anna peperit Mariam. Maria peperit Christum. 
-Mki^f^'^Wib iUascKlUy 1si(ife'*fbteih»V^^^^e 1^0^11^14' 'dibe'>'tiHiUi^, 
di «f^pWiiofcai ^*luatör^!*tf hiÖ<5rtl*'^''"M'' >' '''^ '» -'''M 
•^'" Bdfe- fad*»tyt", "ee"leg'*?^*Ä(art^enbto'm ^^*l*^o'*^^(^ sil^ii^k' 
Caput eifa^ -ffip(^lta*'ktiaiäfu V'^k^'da' ^? h(f''t^iMiitJititlni>'ui^ttii(tfi 
4ätoct\^'^!llärg'2tfk(^. 'ät'(oll(^'4it<huHl''%^«'*A>ht«rt'^lils^^^ mu- 

Item alio modo: Kanielle j<'^tti^föi^ai';'>tÄ^f^tfthe^t>ü(M»lit 

M^W^i'^^p<ir4t Clbt-tetyhr/'lilfjia&kM^ p^^^i^ J^iWndtt)/ Sättkl 
«MHyi smdft^i^iii: <IÜ^^bitfM6'tmu<i¥ti^p^,<>Vonli<t dag^'älttVt 
>M)l^i^Htf; xirÜbt^hd^d»^ rib^bsr<^«^b^a«!i^e^dkykMW i^i' 
• »»i'2^) ötttfefr «eh iS^]^feri''daä"»Btafr'iu *^t*IWB' Äbtt Jatob 
-Ä^iM^^ tA"id^lJ Ms^#ö'i^btig^ry>> g^itl^ "Ach6b«ia 'Anhanges 
ii(i^>!(jH»tM Attfilgäbe Abt Ui^ikhW^jlho\<i^Ui'^\Xmil aücfh 
auf: Longinus der man, der unsertb 'faeM'eti^iesitf' Cri«t fiöm 
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E^oMtmig. S2t 

Jesus, sta saaguis. Christus chrania. strahgttla uenam 
limis. marmur accessus. amen. Pater noster. sta. sta. s(a. 
slcttt flumen Jordanis stetit. Tribus uicibas. 

Das vierte Stück endlich hat unter item noeh das 
Rubrum: istud scribie in tribus singulis oblatis, et man- 
duca per tres dies, und laatet: Veronica tetigit fimbriam 
uestimenti douuni» et stetit sanguis. fluxum sanguinis 
constrinxit. . . , . 

Vielleicht dass sich einem aufmerksameren Auge 
noch- eine Anzahl ähnlicher Beispiele erschliesst. Freund^ 
licher Aufnahme wird wohl j«des derselben 'gewärtig 
seia dOrfen. . . . • . w. 

Ungleich. i wichtiger dagegen ist» haoptsächlich>iÜr 
die Reohtsgeschichte.ialles {wasNsich auf die Gottes- 
urtKeile bezieht. War eine Thiat du&kel» ein Recbt 
zweifelhaft, so konnten -^ mit ^esen« Worten leitet sie 
Jakob Grimm un. den deutsdien Rechtsalterthümern S. '94^ 
ein -t- Prüfungen angestellt werden, durch deren «n^ 
trügenden Ausgang die aufgerufeitie Gottheit seli>st, als" 
höchster Richtet, das wahre und rechte verkündete: 
sie < ruhten auf dem festesten Glauben, dl^ss jedesmal 
der. sdbuldlose siege», der schuldige unterliegen werde. 
Der neueste Schriftsteller über sie, Dahn, sieht in ihnen die^ 
Entscheidung eines (gerichtlichen oder aussergerichtlichen) 
eine juristische oder doch sittliche Würdigung zulassen- 
den Streites zwischen zwei Parteien, welche beide Recht 
und Wahrheit für sich zu haben < behaupten, durch die* 
(natürliche oder übemati^rKcbe) Einwirkung Gottes als 
des allwissenden Zragen '^ni aUgerechten Richters (ni^t 
als des strafenden Rächers) in einem nach Art und Zeit 
des Eialreffens bestimmten Zeichen, bei einer von den 
Parteien zu diesem Zw^ck vorgenommenen und hiefür 
als taugliches Mittel recipirten E(andlung, worauf dann 

gerechte selten hat auf getan^ daraus rann wasser und bluet. 
Ich beschwöre dich bluet ^ dutch desselbigen bluets ehre, 
das du nimer bietetest mer^. Im namen u. s. w/ 

21 
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3£2 GkklMioii^i 

das. Urtheil ^des menscUichea Richtersi erfolgt. Wo.meht 
aUe, siad doch die Ordalien in der Mehrzahl heid- 
nischen Ursprungs. Sie hatten, wie sich wieder Jakob 
Grimm weiter äussert, so tiefe Wurzel im Glauben des 
Volks geschlagen, dass sie das Chris tenthum umd 
die spätere Gesetzgebung ihm nur allmählich enl- 
reissen konnte, anfangs aber und lange Zeiten hindurch 
dulden und sogar durch kirchliche Gebräuehe hei^ 
ligen musste. Es bedarf hier keiner eigenen Andeut- 
ung, wie sie nach mehr als einer Seite anziehend sind. 
Das beweist allein schon die Literatur 2^) welche sich 
darüber gebildet hat. Doch liegen all diese. Astraeht- 
oogen uns ferne. Leiffiglich einige queUenmääsigeBaträge 
über die Art und Weise fder Verb«ndluag hei den 
wichtigeren aus iküen sollen /aus dem betreffenden 
handschriftlichen Vorrathe der hiesigen .Staatsbibliothek 
die folgenden Blätter liefern. Möge ar für die allgemeine, 
oder auch insbesondere örtliche Bearbeitung des ganzen 
Gegenstandes die verdient« Würdigung findi^nl 



Ein doppeltes stellt sich hiernach gleich bei der 
einfachsten Anschauung der da einschlagenden Quellen 
heraus. Sie bieten entweder bloss einzelne Formeln^ 
welche bei bestimmten Gottesurtheilen häufig oder meist 
in Anwendung kamen,. und daher gewissermassen eia 
stereotypes Gepräge an sich tragen. Oder es enthalten 
die Handschriften « vorzugsweise BenedictionaUen tiie 
Ritualien, das vollständige bei einem Qrdale vomC 
Anfange an bis zum Ende, beobachtete Vor* 



28) Phillips bemerkt hierüber in seiner im Jahre 18&7 
in der Akademie der Wissenschaften gelesenen Festrede ^^über 
die Ordalien bei den Germanen in ihrem Zusammenhang mit 
der Religion^ gleich im Eingange : die Literatur des Gegen- 
standes ist von eii^em solchen UmfangOi dass selbst bei dem 
^rossßn Reichtbum unsrer Bibliotheken manche einzelne Schrift 
oder Dissertation nicht angetroffen werden konnte. 



Digitized by VjOOQ IC 



EiiilbitUDg. 323 

fahren, nicht bloss etwa was die hiehei gebräuehlichen 
Gebete iincl Segnungen und Beschwörungen anlangt, son* 
dern auch gerade so zu sagen die eigentliche Vor- 
führung der ganzen Verhandlung selbst. 

Was die erstere Gattung betrifft, finden sich mehr- 
fach, beispielsweise die Formeln der benedictio 
a^uae ferventis oder der benedictio ferri theils 
in Benedictionalien wie Ritualien eingereiht; thetls auch 
blo9i^ an leere Stellen eingetragen. So findet man die^ 
erst genannte als benedictio super aquam feruentem in 
einem Rituale de» nennten Jahi^uaderts , in dem »M 
sanct Emmeram stammenden üunmebrigeB cod. lat. möüi' 
I4S>(0, d^selben Handschrift welche auch die gleich 
im Eingänge erwähnten beiden Exoreismeli über' aus^ 
gegrabene heidnische Geisse enthält, i^uf fol. 74 unter 
anderen Benedictionen gegen deren Scbluss. 

Dens — lautet sie — iudex iuste fortis *t patiem^' 
qui iudicas fquitatem, iudica rectum iudicium tuum. Qui' 
respicts in terram, et facis eam tremere, qui per ad^' 
uentum filii tui domini nostri Jesu Christi mundum sal- 
itastt, et per eins passionem genus humanum redemistl, 
tu haue aquam per ignem feruentem sanctificare iussistt. 
Sicut tres pueros Sydräc Misac et Abdenago inssu • regis 
Babylonis Nabuchodonosor missos in Camino ignis ar- 
dentis saluasti et inlesos per angelum tuum eduxisti, 
ciementissmie domine, oro: si inn<>cens est homo iste 
de hac für tu qu^ ei reputat, si^^) ille in haue aquam 
feruentem manum miserit, sicut tres pueros supra dictos 
et Süsannam de falso crimine liberasti, ita iste de aqua 
manum suam saluam et inlesam perducat: si^) autem 
ctilpabilis incrassantediabolo corobturatumpresumpserit^^) 



29) In der Handschrift fehlt si< 

30) Eben sie hat tu anstatt si. 

31) So ist vielleicht anstatt per suum peccatum, wie die 
Handschrift hat, zu lesen. Ob noch etwas gefolgt ist, und 
Was? In haue aquam feruentem manum mittere? 

21» 
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uel forte per aUcuiB ^maleficum aut herbas diabolieas 
peccatum qood fecit confitere noluerit, dextera tua mani«- 
festare ßt declinare dign^tur. Per donÜDum nostrum. 
Jesum Christum, qui uentarus est iadicare uiuos et 
mortuos ,H seculum per ignem. 

Mit einigen Abänderungen enthalt sowohl diese 
Formel unter d^m RuJ)ram benedictio aquf feruentis ^d 
examinandum iudicium. als audi eine consecratio ferri» 
der eben daher stammende nunmehrige cod. tat. moo. 
14508 ohne Zusammenbang mit dem vorhergehenden 
Inhalte von einer Hand aus dem zehnten Jahrhunderte 
auf J(oL 14^^ und 147 eingeschrieben; 
. .| .DeuB T- ^gin^t die erstere -^ iudex .ii(stus«'ftMrU9 
et patiens^ qui e^s^ auetor paois et amator iustUiae;,: qui. 
iudi^s aeqüitatem, iudica domine »quctdiustum e^t, quia 
recta iudicia tua suut. Qui respici$.,.9upei^ terram» et 
faeifii;^am,trefn^Ke, tu deus omDipotens«;:qui per ^duentuoi 
fiUif taidominl nöstri Jesu Christi haue mundum aaluasti^ 
et per eins passionem genus humanum redqmisti« tu. 
hauiC aqaam per igoem feraentem sanetifica. Qui.tres 
pueros'id est Sidrac Misac et Abdenago iussione regisi. 
Bafoyloi]iis misao^ in caminum ignis acoensaque fornace 
saluasti, et inlesos per angelum tutim eduxi^ti, tu f:\er 
mentissime presta : ut si quis iunocebs in haue aquam 
feruentem manum mittat» sicut tres pueroa supra dictps 
de Camino ignis eripuisti, et Susanuam de üko crimine 
liber^sti, ita domine manum illius saluam qx bac aqua 
et .inlesam perducas: et sri quis culpabilis uel incrassante 
diabolo coir imduratum presumpserit manum inmittero, 
tua iusti9sima pi^s hoc decilarare dignetur, ut in.eius 
corpore tua ujurtus. .manifestetur^ et.anima iUius per pf- 
nitentiam et confessionem saluetur. Per etc. 

Deus — lautet sodann die consecratio ferri — 
iudex iustus, qui auctor pacis es, et ibdicas aequitatem, 
te suppliciter rogamus, ut hoc ferrum ordinatum ad iustani 
examinatione^ cuiuslibet dubi^tatis faqiendam benedieere. 
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'^t: sanctifiieiire digofBris: ita iit si innoc^Bs de preoömt- 
iiata causa, tinde purgatio querenda est^ hoc igditum in 
manos acceperit, inlesus appareat: et si culpal)ilis atqne 
Pens, iustissima sit ad hoc uirtus tüa in eo cnm >M*i- 
tate declarandum, qnatinus iustitiae non dominetur mii- 
quitas, sed subdafur falsitas ueritati. Per dominum. 

Eben sie finden sich beispielsweise auch wieder 
ohne Zusammenhang mit dem übrigen Inhalt der bereits 
erwähnten Handschrift der ehemaligen Bibliothek der 
ecclesia augustana unmittelbar nach den Kräutersegnungen 
auf Seite 145 und 146 von einer Hand des zehnten 
Jahrhunderts eingeschrieben, die erstere vollständig mit 
-nicht bedeutenden Abweichungen ^^) als benedictio aquff 
feruentis, die andere unter dem falschen Bubrum bene- 
dictio aquf firigidf g^g^^ den Schluss zu unvollständig. 

Bedeutender dagegen sind, wie ge^gt, die förmlich 
vor den Augen des Lesers sich entrollenden Verband«^ 
lungen bei den Gottesurtheilen des kalten wie 
warmen Wassers, des glühenden Eisens wie der 
vomeres, desgeweihten Bissens, des Psalters. 
Sie haben auch bereits früher die Aufmerksamkeit der 
Forseher auf sich gezogen. £s sei hier nur aii8 Stfmmel- 
-werken, deren Einstellt ganz nahe liegt, einiges erwähnt. 
In den Analecten des Mabillon findet sich I $. *47 ein 
ritus probationis per aquam frigidam ab Eugenio papall 
institutae. Lindenbruch hat in seinem codex legnm a«ti- 
qMrum von S. 1299 bis 1310 Beispiele von fbrmulae 
exorcismorum ad maleficia reprimenda gegeben, und 
zwar auf die Probe des Eisens, des Wassers, des ge- 

32) Die Hauptstelle lautet : tu clemens et $^ncti$sime (lo- 
minator presta : si innocens de hoc furto in hanc igne aquam 
feruentem manum miserit, sicut tres pueros supra dictos de 
Camino ignis et Susannam de falso crimine libei'asti, ita do^ 
mine manum illius saluam et inlesam ex hac aqua edilcaa: 
,.$i uero culpabilis et ingrauatum di9buk> cßv induratura pre- 
9umpserit msfnum iamitt^re, tua JMistisjsima pietas. bqc de/i^la- 
rare dignetur. 
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weibtea Bissen» sich besriehend. In- der Aodgabe der 
eapitularia regam Francopum sind (in dem yenetiaiier 
Drucke von 1773 vol. U Sp. 44-1 bis 460) eiif soge^ 
naimte formulae veteres exorcismorum von Stephan Ba«- 
loze gesammelt, welche Walter in seioem corpus juris 
germanici anttqui III S. 550 bis 580 wieder hat ab- 
drucken lassen. Von einem ordo judicii ad frigidam 
aquam et ad caldarium et ad ferrum et ad vomer^s, 
den Pez in seinem thesaurus anecdotorum novissimos 
II 2 Sp* 6a5 bis 648 veröffentlicht hat, wird alsbald 
unter £ auf S. 333 und 334 näher die Rede sein. Auch 
die dissertatio 38 in Muratori's antiquitates italicae inedii 
aevi III Sp. 61 1 bis 628 de judiciis dei sive experi- 
mentis veterum ad scrutandum hominum crimen sive 
innocentiam' durfte anzußihren sein. Ein besonderer Ab*- 
schnitt sodann de purgationibus vulgaribus s^u judicio 
dei findet sich in &erbert's vetus liturgia alemannica dis- 
quis. VI. cäp« 3 pg. 553 bis 560. Hübsche handschrift- 
liche Belege hiezu hat er in den monumenta veterts 
liturgiao alemannicae II S. 117 bis 1 27 - geliefert, aller- 
dingB üicht mit streng ausschliesslicher Sichtung zu die- 
sem Behufe. Endlich sei noch insbesondere aus des 
Martene grossem Werke de antiquis ecclesiae ritibus im 
Hb. III des( cap« 7 de variis judiciis seu probatiotiibus 
ad detegenda occulta seu dubia crimina, in der aweiten 
Ausgabe zti Antwerpen 1736 vol. II Sp. 026 bis 967, 
gedacht« ledenftüls geht schon aus den Titeln der Semmr 
langen des vorletzt genannten Gelehrten hervor, dass er 
mehr örtlich seinen Stoff zu behandeln suchte. Und was 
Martene anlangt, hat er nicht weniger als zwanzig ordi- 
nes über den in Frage stehenden Gegenstand vorzugs- 
weise aus französischen Handschriften von ziemlich früher 
Zeit bis in das vierzehnte Jahrhundert herab zusammen* 
gestellt. 

In der grossen Masse von kleineren und grösseren 
Stücken, welche sich schon in den angeführten Werken 
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Fbrfioden, sislil/^lie etazelnen GFÖtte^iArtluaine welche ini 
Eiogaiig'e des vorigen Absatiees beEeiclmet irordeo sind 
mil Ausnahme von jenem durch den Psalter in verschiä«t 
dener Weise zum Theil Überreich vertreten. \ 

Wie viel daher bezügliches mag aber.noeh da Und 
dort versteckt liegen! Nur beispielsweise sei an eine 
im Kloster Lamba^h in Oberösterreich bcfindiicbe Ritual-* 
handschrift des zwölften Jahrhunderts^ Perg. Nr. 73, er«^ 
innert, welche durch ihre gleichzeitigen und sotgfältig^tl 
Zeichnungen merkwürdig ist. Nach Mohe, der in seiaem 
Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit VIII 1S39 
Sp. 606 und 607 Naiehricht von ihr gibt, sind die mei» 
sten kirchlichen Handlungen durch Bilder versinnluokt; 
Das:Verfahren bei. den Ordalten ist darin auch geamch-f 
net, und er hat als Pirobe das Gottesurtheil des glfihen^ 
den Eisens tar die AiU)ildung II jenes Jahrganges ge^ 
wählt. In dem aufgeschlagenen Buche des Priesters 
stehen die Worte justus es deus, und die UebeFSchrift 
der Handlung heiss^ benedictio ferri in igpe. In der 
Mitte steht eine Art Hochofen, in den die Flammei^ 
unten hinein schlagen. Der Diener reicht mit einer Gßin4 
das glühende Eisenstück dem Angeklagten dar, der sicj^ 
yoU Angst sträubt es mit der blossen Hand anzurühren^ 
aber von dem Engel der Unschuld erfasst und heri^ei- 
getragen wird um die Probe zu bestehen. Es ist ein 
guter Geist, ein Schntzgeist, der dem Angeklagten Muth 
einflö^st die natürliche Furcht m überwinden und im 
Vertrauen apf Gottes Gerechtigkeit das glühende Eisen 
zu berühren. Auch das kalte Wasserurtbeil ist dargestellt^ 
Die Geistlichen, Richter und Zeugen sind in einem Schiffe, 
und lassen den Angeklagten in zusammengekauerter Stel- 
lung mit einem Seil um den Leib über Bord in das 
Wasser sinken. 



An diesem Platze kann uns natürlich nicht kpmr 
mern, was sich anderwärts von solchen Schätzen heben 
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Iftsst. Aos ^fbnf HaAdMhrifteii ^aber, - w^khe jedenfalls 
der Mehrzahl nach aus barari^cheD Klöstern in die nifln* 
ebener Staatsbibliothek gewandert sind, können wir gleich- 
falls mehr oder minder umfangreiche Beiträge 
liefern. Sie sind vielleicht um so willkommener, als sich 
wenigstens theilweise der Gebrauch der betreffenden 
Handschriften atu bestimmten Orten wenn nicht 
durchaus nachweisen doch sehr wahrscheinKch maichen 
lässt, und sich in dieser Weise flir den Bearbeiter gewisser 
Zweige der Rechtsgeschichte nach der örtlichen Seite 
bin der eine oder andere Scbluss ergeben dürfte. Es 
wird sich daraus rechtfertigen, wenn dem Abdrucke eine 
kurze Schilderung der einschlagenden Codices 
yorangeschickt wird, die wohl aasi besten gleich unter 
den Buchstaben erfolgt, welche behufs dei* bequ^neren 
Herstellung des Abdruckes gebraucht worden sind. 

A. / 
Ein ziemliches Alter scheinen die auf das Gottes- 
ürtheil sich beziehenden Rubriken anzusprechen, welche 
sich unter diesem Buchstaben aus dem im zwölften Jahr- 
hunderte geschriebenen cod. lat. mon. 100 in Folio 
nachher yer(iffentlicht finden. Leider ist er vom Anfange 
und am Ende unvollständig. Er beginnt nämlich erst 
mit fol. 41 einer von alter Hand herstammenden Zähl- 
ung. Geschrieben ist er von zwei Händen , ' deren er- 
stere bis fol. 113 reicht, und mit. dem oben S. 321 
mitgetheilten letzten Muster gegen den Blutfluss schliesst, 
die andere von fol. 113' bis 168. Unangenehmer Weise 
fehlen auch aus der Mitte heraus Blätter, wie \gleich 
dasFoliumSl, welches den Scbluss des in der Note 26 
mitgetheilten Stückes und — was uns wichtiger ist — 
den Anfang des Gottesurtheils des kalten Wassers ent- 
halten haben muss. Es finden sich nämlich vor dem 
Rubrum »missa iudicii« noch in den zwei ersten Zeilen 
von fol. 82 die bei der Communion ^zu sprechenden 
Worte: Corpus et sangüis domini nostri Jesu Christi 
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Sit tibi hodie ad conprobationem. Von da an laufen 
ohne Unterbrechung bis fol. 9% die in A udter 1; il. lil 
zum Al)druck gebrachten Verhandlungen. Es unterliegt 
kaum ein^m Zweifd, dass der fehlende Anfang lediglich 
dn Eingang zum Verfahren bei Gottesurtheileu und zwar 
hier specieü zu dem durch die aqua frigida war. Es 
lässt sidi nämlich das. nicht bloss aus anderen Beispielen 
bei Gbrbert^*^) und Martene^^) mit allem Grunde an- 
nehmen, sondern man darf nur die betreffenden Ver- 
handlung^! unten in B I und in E I c nachsehen. In 
der zweiten Hälfte sodann, wenn man sich so ausdrucken 
darf, ist auf fol. 131^ und 132 der geweihte Bissen 
behandelt, und daran sbbliesst sich unmittelbar bis fol; 1 33' 
das iudicium cum psalterio. Ist es schon an sich inte- 
ressant, wieder eine Verhandlung des vorletzt genanten 
Gottesurtheiles^^) zu erhalten, wie sie im Verhältnisse 
zu den übrigen nicht gerade im Uebermaass vorhanden 
sind, so ist insbesondere das zuletzt aufgeü&hrte^^) von 
Bedeutung. 

Stellt man nunmehr die Frage nach der Heimat 
der vorliegenden Handschrift , die man im ganzen als 
ein höchst umfangreiches Benedictionale bezeichnen kann, 
wie sie auch von neuerer Hand als über exorcismorum 
et benedictionum salis aquae cerei einem palmaruni 
herbarum ignis etc. catalogisirt ist, so fällt die Antwort 



< 33) Hooumenta veteris liturgiae alemanhioae • II pg. 119 
ex cod. theol. viod. 511 saec. X vel XI. 

34) A. a. 0. m Sp. 960 und 961 im ovdo XV lU es. 
manuscripto pootificali ecclesiae noviomensis. 

35) Man kann im allgemeinen darüber yer^leichen G r i ni m's 
deutsche Rechtsalterthümer S. 931 und du Gange s. v. 
corsned II pg: 623, woselbst noch auf die prob, histor. sa- 
boL pg. 354 ex. dbartul. s. Sergii andegav. descriptae ver- 
wiegen wird. 

36) Es mag hiezu du Gange s. v. sortes sanctorum VI 
pg. 304 und 305 oachgelesen werden, woselbst sich jedoch 
nichts YOil» uoderem eigentlichen Gottesiirtheil iGndet. 



Digitized by LjOOQ IC 



930 Ek/Mtimg. 

bei dem Maiigel ihres Asfangeg ym Endes nat&rlidhi nur 
ufigenügettd aus. Es findet sich zwar auf fol. 54^ und &5 
in der Weihe des Sabes und Wassers zur Proeessien 
die Antiphona saneta Maria, und beim Eintritt in die 
Kirche — fast wie in C auf fol, 7 — das Gebet: via 
sanctoram omnium, Jesu Christe» qui ad te vententibns 
claritatis tuf gaudia contulisti, introitum templi istius 
Spiritus sancti luce perfiinde: qui locum istum in hduore 
sanctf Mari^ sanctorumqne omnium consecrasti. Allein 
weitere Anhaltspunkte fehlen. Denn aus dem Vorkom- 
men einzelner Heiligen in einer Litanie, welche sonst 
gewöhnlich nicht angerufen werden, wie z. B. hier auf 
fol. Ai* des heiligen Severin, lässt sieh etwas bestimmtes 
nidit abnehmen. Kommen ja auch ausserdem noch Na- 
men vor, die man mit demselben Rechte dann fär den- 
selben Zweck in Anspruch nehmen könnte. 

Auch eine neuere Papierhandsehrift, cod. lat mon. 
1899 in Quart 9 hilft in dieser Beziehung nicht aus. 
Sie enthält von der Mitte an von S. 1^ bis 324 ledig«- 
lieh eine allerdings sehr genaue Abschrift unseres Per- 
gajmenteodex , welche erst in einer Zeit gemacht wor- 
den da derselbe schon die bemerkten Lücken hatte, so 
•dass für eine Ausfüllung derselben aus ihr keine Mög- 
lichkeit geböten ist. 

B. 

Nicht mehr diese reiche Auswahl von Gottesurtheilen, 
sondern nur die ersten drei der aqua frigida, des ferrum, 
der aqua fervens sind in merkwürdiger Kürze in dem 
cod. Jat. mon. 10077, früher palat. mannhem. 77, von 
fol. 210' bis 214 abgethan. Es muss diese Ritualhand- 
schrift des zwölften Jahrhunderts in Quart einst hoch 
geschätzt gewesen sein, denn abgesehen von der Sorg- 
samkeit welche auf die innere Ausstattung verwendet 
ist, hat sie auch einen ausgezeichnet schönen Einband, 
dessen Ränder von feinen ^Metallzierrathen tuf jede«(i 
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Deckel 'm der Milto praditvoHe Elfenb^iiiscfaiikz^reieii 
einschliess^n, welche ihr auch gegenwärtig nieder i^ineii 
Platz unter den Cimelien der Staatsbibliothek verschafft 
haben. Vielleicht war sie seiner Zeit aus einem reichen 
Kloster in die pfälzische Sammlung gelangt. Wenigstens 
heisst es in der missa pro cos^regatione auf fol. 200^ : 
ut nostrf congregationis fratres qui ex hoc saeculo trans- 
ierant intereedenlibus beatis martyribus tuis Stephano 
atque Vito ad perpetu^ beatitudinis consorcium pemenire 
concedaSf welche Heilige auch gleich auf fol. 201' nach 
der podtcbmmunio nochmal folgen. 

So kurz auch in dieser Handschrift die betreffenden 
Verhandlungen gegeben sind, bietet doch gleich die erste 
ober das aquae frigidae iuditium insofern ein eig^nthüm^ 
liehes Interesse, als darin spectell die Formeln be- 
züglich der Stellvertretung für den Angeschul- 
digt e n aufgenommen sind. 



Ganz dieselbe Zahl der angeführten Gotteaurtheile 
findet sidi, nnd zwar auch in der gleichen Reihenfolge, 
im cod^ lat. mod. 9563, früher wie es scheint dem 
Kloster Oberaltach angehörig, aus dem zwölften Jahr- 
hundert in Hochquart, von fol. 83' bis 92^ Er scheint 
für ein Stift regulirter Chorherreh bestimmt 
gewesen zu sein. Es heisst nämlich auf fol. 54 unt^ 
d^m Rubrum surgens nouicius cartam suam offerat hoc 
modo ganz unzweideutig: Ego frater N offerens trado 
me ipsum ecclesie saneti iilius, et promitto conuersioiMm 
morum et stabilitatem in loeo secundum eikangidivm 
Christi et apostolicam institutionem et secundum canoni«- 
cam regulam beati Augustini. Promitto etiafii obedien« 
tiam perfectam in Christo domino N prefate ecclesie 
patri et successoribus eins quos sanier pars congrega- 
tionis canonice elegerit Aus anderen Stellen ist ab- 
zunehmen^ dass diese, ecdesia dßr heiligen Maria ge- 
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weiht war^ (Gleich auf fd. 7 heisst es -^ fthnlieh wie 
in A auf fol. 55 — bei der Weihe des Salzes und 
Wassers im Gebet beim Eintritt in die Kirche: via "san* 
ctorum omnium, Jesu Christe^ qui ad te venientibus 
claritatis gaudia contulisti, quique locum istum in ho- 
nore sancte Marie et omniura sanctorum tuorum con- 
secrasti. Weiter ist in dem Kapitel ad dandam frater* 
nitatem extraneis auf fol. b9* ausdrücklich die inter- 
cessio der beata dei genitrix Maria cum omnibus san- 
ctis erwähnt. Dasselbe ist der Fall in einer von anderer 
Hand auf die erste leere Seite von fol. 1 zufällig hin- 
geschriebenen Obsequienformel, worin Gott gebeten wird, 
er möge gewähren, dass die Brüder und Schwestern 
der Congregation qui ex hoc seculo transierunt beata 
Maria semper uirgine cum omnibus sanctis intercedente 
ad p^petue beatitudinis consortium peruenire. Von Stiften 
regulirter Chorherren in Baiern hat nun Baitenbuch, des- 
sen Gründung im Jahre 1085 von Pabst Urban II fanf 
Jahre später bestätigt wurde, die heilige Maria als Schutz- 
patronin. Vielleidit darf man daher die ursprüngliche 
Heimat unseres mit grosser Sorgfalt geschriebenen am 
Schlüsse unvollständigen Ritualcodex daselbst sueben. 

»• 

Der Schrift nach älter als die bisher angeführten 
Handschriften ist cod. lat. mon. 21587, gleichfalls in 
Hochquart, aus dem ehemaligen Kloster WeihensCephan ^') 
bei Freifling^ dem eilften Jahrhundert angebörig. Er trägt 
von sehr alter Hand die Aufschrift auf dem Vorderdeckel 
aussen: benedictionale omnium graduum ecclesiasticorum 
et rerum eiusdem. Wie es scheint, war er auch wirk* 
lieh für den Gebrauch i« Weihenstephan oder 

37) Hier traf ihn Freiherr v. Aretin nach seinem Briefe 
vom 13. Juni 1803 in den Beiträgen zur Geschichte und 
Literatur TV S. 180, woselbst er ihn als Benedictionale aus 
dem eitften Jahrhundert bezeichnet. 
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vieUeicbt der Diocese Freising; bestimmt, wenig« 
»teos nach den Raadbemerkungen zu schliessen, weldie 
sich auf fol. 56 zu dem ordo bei der Weihe einesr 
Beaedictinerabtes finden, unter anderen: Ego N illiua 
loci indignus abbas promitto domino N firisingensis fc* 
clesif uenerabili episcopo eiasque successoribus canonice 
substituendis fidem. et obedientiam secandum regulam 
beati Benedict! coram deo et sanctis eins. Auch ist in 
die Litanie zu dem ordo ad . dedicandam ecclesiam auf 
fol. 91 der heilige Gorbinian ausdrücklich aufgenommen. 
Das was uns angeht findet sich in einer so -zu sagen 
eigenen Abtbeilong, welche von foL 137 an bis 152 aus^ 
ffibrlicb de synodo congreganda handelt, von fol. 152 
bis 158 den ordo ad exconmunicandum incorrigibiles enl* 
hält, von fol. 158 bis 159' angibt qualtter episcopus 
reconciliet exconmunicatum. Nunmehr folgen bis fol. 168 
die Verhandlungen bei den Gottesurtheilen des. fenrum 
calidum, der aqua fervens, der aqua frigida. Daran 
schliesst sich sodann der ordo ad succurrendum bis qui 
a demonio uexantur, der aber mit der folgenden Seite 
abbricht, da ein Paar Quaternionen von da an ausge- 
schnitten sind. 



In derselben Reihenfolge behandelt endlidi auch 
die jüngste unserer Handschriften, cod. lat. mon. 22040 
wieder in Hochquart, dem Kloster Wessobrunn ehemals 
angehörig, aus dem dreizehnten Jahrhundert, die Gottes- 
urtheUe des ferrum und der vomeres, der aqua fervens, 
der aqua frigida von fol. 106 bis 126, wie dieselben 
Bernard Pez an der oben S. 326 angeflihrtett Stelle nach 
einen) codex sanct-petrensii und dieser Handschrift aller- 
dings sehr nachlässig, soweit wenigstens wir im Stande 
sind Vergleichungen vorzunehmen, hat abdrucken lassen. 
Allein es findet sich unmittelbar daran geknüpft bis fol. 1 30' 
auch noch jenes des geweihten Bissens. Wurde dieses 
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schon bei A freudig begrilsst, ist es gewiss hier nieht 
weniger der Fall. Allerdings sind kider mitten daraus 
drei Blätter geschnitten, %o dass der Schlnss eines ander- 
wärts her leicht zn ergänzenden Gebetes und der An«* 
£»ng eines exorcismus der offa fehlen, ohne dass wir 
wissen welche Gebetfcrmeln noch dazwischen eingesebal-* 
tet waren. Doch scheint, was das VerfigJiren selbst be*- 
trifft, durch diesen Ausfall nichts verloren. Ob dieser* 
Umstand für Pez Veranlassung war bei seinem Abdrucke 
htevon gar nichts zu geben, oder ob andere Grflnde 
obwalteten, können wir natürlich nicht entscheiden. 
Dass er hier folgt, bedarf keiner Versicherung. 

Was die Handschrift selbst anlangt, geht unzwei- 
deatig ihre Bestimmung fAr Wessobrunn selbst 
einmal ans der Formel beim Eintritt in den ordo mo- 
nasticQs anf fot 29^ hervor: Ego frater.N promitto sta-» 
bilitatem meam et conuersionem morum meorum et 
obedientiam secundnm regulam sancti Benedicti coram 
deo et sanctis eins in hoc monasterio quod est con- 
stroctum in honore sancti Petri apostoli in presentia 
domni N abbatis. Sodaut findet sich die capella sanctae 
Mariae auf den fol. 52, 54, 74' speciell angefahrt. 
Endlich ist auch auf der letzten Seite von anderer Hand 
eine Klage auf den Tod des Sibaldus ^^) in Versen ein- 
getragen» wovon hier nur angemerkt seien: 

Anno milleno bis centeno minus nno 

Heu locus orbatus celelms celebri patre plangit. 

Jane, secnnda dies tua Sibaldum tulit orbi. 

Ductus enat, largnsque datum duplicando talentum 
.. Distribuit, reliquis non sibi quippe uiuens. 
Gr stand als Abt vom Jahre 1 172 an dem Kloster Wesso- 
brunn, wie es saheint nicht ohne Ruhm, vor. 

Soviel über den Stand der Handschriften welche 



38) Vgl. Leutner historia monasterii wessofontani pg. 
216—23«.. 
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«Bd durch ScfameUer» gewissenhafte VerzeichNDgeii be- 
kannt geworden, oder auf weiche wir selbst mehr ge-> 
legenheitiich neben anderen Nachforschnngen stiesien, 
während uns Bibliothekar Föringer freundlichst auf den 
unter D aufgefiihrlen weihen&tephaner Codex aufmerk- 
sam machte. Ob für das Judicium .offae noch der aus 
Benedictbeuren stammende cod. lat* mon« 4*608, wel- 
cher auf dem Hinterdeckel etwas dahin bezögliches ent- 
halten soll, wirklieh eine Ausbeute bietet, muss im 
Augenblicke dahin gestellt bleiben, da dersdbe sieh ge- 
genwärtig ausser den haierischen Grenzen befindet 

Ueberbliekt man nun im Zusammenhange den In- 
halt der einzelnen Handschriften, soweit er uns. 
hier angeht, und niumit man die Vermuthung welche 
bezüglich des fehlenden Anfanges in A oben auf S. 328 
und 329 aufgestellt ist vor der Hand als riditig an, 
so ergibt sich folgendes: 

aquae frigidae . . I. IL 

aquae vel ferri igne 
ferventis ... HI. 

ofiae IV. 

cum psalterio ... V. 

aquae frigidae . . I. 

ferri II. 

aquae ferventis .. . III. 

aquae frigidae . I. 

ferri ferventis U. 

aquae ferventis III. \ 

ferri calidi ... I. 

aquae ferventis . . U. 

aquae frigidae . UI. 

ferri et vomerum I a. 

aquae ferventis • .Ib. 

aquae frigidae • . I c. 

panis et casei . • IL 



A enthält das Judicium i 



B behandelt das Judicium 



C. ebenso das Judicium* 



enthält das Judicium 



£ endlich das Judicium 
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loi^ . einzelnen < stimmt hier, was den Gang des- 
Verfahrens im ganzen anlangt, sehr vieles zusam- 
men , und zwar oft so augenfällig dass man glaubt 
dabei auf ganz dasselbe zu stossen; meistens aber 
sind «s doeh bloss einzelne Theile, ohne dass ein be** 
stimmtes Gottesurtheil .dieser ! und jener Handsebrift völ- 
lige Gleichheit zeigt. : So stimmt beispielsweise bezüglich 
jenes des kalteb Wassers B I mit £ I c dem Anfange 
nach und mit D III am Schlüsse zusfiumnen, aber im 
übrigen nidit mehr, usd insbesondere berücksichtigt B I 
die Stellvertretung noch besonders., von welcher sieh 
Spuren auch sonst wie gleich in All zeigen. Bezüglich 
der einzelnen Gebete, Benedictioaen, EiLo^reis- 
men, welche da wie dort in grösserer oder kleineirer 
Auswahl aufgenommen sind, herrscht natürlich mehr 
Uebereinstimmung , denu sie Ainssten sich im ganze» 
wenigstens gleich. bleiben, so dasS' höchstens kleinere ASk*^ 
weichungen dabei vorkommen. Einen genaueren Ueber^ 
blilck I darüber wird die an den Spbluss des nachfolgendeii 
Abdruckes verlegte alphabetische Zusammenstell- 
ung; der Anfänge = gewähren, womil> zugleich nicht 
nur tfiir die hier zugänglich gejnachten Quellen sondern 
auch für alle übrigen schon gecJruekten oder noch hand- 
schriftlich vorhandenen ähnlichen Stücke die Vergleichung 
um ein wesentliches erleichtert ist. 

iDie Art und Weise wie ilie einzelnen Hand- 
schriften ihren Stoff bebandeln lässt sich in ziem- 
licher Uebersichtlichkeit im. allgemeinen dahin angeben.* 
Tröti der Yerscbiedenheil die * in ihnen herrscht , wie 
ebän bemerkt word^i ist, haben sie doch wenigstens 
dai^in eine ganz« natargemäfse |Ueberein6itimrtumg, das» 
sie jedenfalls bei' dem Gottesurtheil welches sie an den 
Anfang stellen* fdie > ansfilhrliche Darstellung des gesamm- 
ten. Actes mit den betreffendea Gebeten und den üb- 
lichen Ceremonien geben. E« i^t natürlich hier meistens 
auch, wie beispielsweii^e in* A^ und £, die eigene missa 
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jddioii' btesoilBeiis «berfldbsichtigt, die/ ÜMrigea«: fnirlit immer 
ffaieiund>tdieselb0^^)'i^t. So< i ergibt 'ilch A^hn g;ewisser-^ 
HialsseB'tifeniiRiliIsU' welche^} daa» miitatis mlutandis bei 
dennifoHgeDdeii! Ordalieo: sieh. »voa 2 aelbsli versteht ^ vorr 
ausgesetzt nämlich dass sie kürzer behandelt werden 
woBAnJ Das ist gleich der Fall entschieden in B, wei- 
chet iCttdm lediglich bei dem an der Spitze stehenden 
jAflidhal £^quäei£figidäe: ausf&hrlidi za^^iVecke, gißbt, bei 
denlb^ei^ folgenden dagegen nur die betreffenden spe- 
cLsU idalradf bezüglichen Formeln anführt. Auch D hat 
soitzipemlicli diesen Gang. Nicht minder £ in Ib. Und 
C b^illgti sich sogar theilweise, nämlich in III, nicht 
einm|il.)dalni^, 9ioi9„^w|S9eriAa$^A ^lijejit^ffh^ Behaud-» 
lupgj za "fahlen , sondern verweist hier beim Judicium 
aqaasp 'ferfentis ausdrücklich auf das vorhergehende mit 
deqijVprtop: sicut ad ferrum. Wollte man jedoch nicht 
in 4^esi^r tV'eise vorgehen, so hinderte auch nichts, bei 
deuj^pilteiieq.jQrdaUe^ .so zu sagen ,dei| Zusammenhang 
nich| 4pr<^ Verweisungen zu unterbrechen, sondern nur 
w^ jSii^ pereits von selbst verstand — wie die missa 




rigen^ aber den Gang bei jede 
vor' den Augen, des Lesern li^qfbf! eptwißkelA ziii.jasseiji^ 
Das^'thiit neispielsweise A in III und V, ebenso C' trotz 
meh/fa^er zur sch'ieBereh Zur^echtfinflung dienendein Ver- 
weisungen in^il und Iir«icM liiinder) E mit Ausnahme 
des «fcclK>n oben angeführten Ib. « < 

■ '89) *ttah vergleiche 2. B/ die bei Marlene ä. a. 0. ab- 
g^fdruckt^hi- im 'ordo' VII • missa ad furtum «invenieiidukii 
Sp. 93%^ .lm.oiMlo.¥IIL Spi 938-^9lhO>,.ttii.<tfddlI]C Sp. e{h2 
up^ Sikß, i|n»norc|q %fy .pijfsa ii^<|9ipniafjju^jpiaj^ facienda, 
n^nis et C9sei^, ferri> aqu.ae calidfie^ aquae frigidae Sp. 9^1 
— 953; im'ordo 'XVir%. 958 und 959 ,' im >rdo XV«! 
fep; 9iff0 Wd*l9Öl. Auch; der von ftef'nhoia'Stih'taid zü 
den 'G^&^etzen'*der Angewachsen gegebene Anibang XVII mt- 
hält von S./416-^18<ieiile ikiissa judicii. . .r v) » .. .,/ 

22 
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Das jodiciom aquae . fervetatis fiodkü sioh io 



I Si^ maa naitoehr vq» dwkit 'Ibmii^llBii'Bebaiid''» 
lang in denHandschriAien ab, und steUt der>8adhe nach 
die «tns«lneD' Gotteaortkeile wdchie.än Anai' Ihm 
handelt sind zudammen, so ergibt sich folgetide lieber« 
sieht: ; ■ • 

A.m 
B.ni > 
cnm 
D n 

fiillbu" 

k m 

01 f.. .> 

C I . 
DI» 

: ' fi -1 «. 
A in 
B n 

C II 

'te I 4. 
c ü 

£ I i. • 

A IV 

1^ «:",: 



Das Judicium aquae frigidae ist beiiADd«lt in 



Das Judicium ferri calidi oder fertfentis' gfbt' 



Das Judicium pec vomeroa ist iier&Asicbtigt m 



Das Judicium offae behaHdelt v :! j^). 

' j 4. .!'. ' : . !'■ .• i ,■ 

Das ]udi€iii]|pi ßxvffk psaiteriq bat alfkia , ^ . 

Die missa judicii eadliok ist .ausfUirliab 4u(t= J. jA l-i ./ 
genommen in . .•!.. •.;, •. .i „k) t B;|. ;- • 
/ Wenp ,ßfe ,i|i unserem Abdruql^e in ^l ,^ii^^ ^e^bst- 
atändige Ziffer . erbaUeu hat«, ist .da9,i^tcirUcb,n4cb,;dcuD 
bisberigen Bemerkünged scbon npieht so < zu nebmieui; ab 
ob de in di^r Hiindscbrift ' aiicb kU ^gtfn^ Gänte ^ 
schiene , "sondern es geschah 'tiär der B^üeniltchfceit 
der Be^seiobnung .j^yegen , . /immer a^ef junter , Vorbebalt 
der Yermutbmg fph welcher. .h^^flgHcb df^ü^fehtond^P 
Anfanges oben S. 89& ^und 398i dii^iRed^t ^Ar.f:' / n <( 
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'-^ AniiMhgüä^fed «Aid < aiisfbhrli^sten ist bienach die 
PitAe ^ daireb d^s Was^r und das ^ Bisen berücksichtigt. 
Sie'ilMf^Tielleitßhr'aaeh am öftesten und am längsten vor-^ 
g($kömme't](: '' W^d in^kesiDiidere Baiern anlangt, findet 
£^«4 cEai^Qb^t^'feiD'hab^ker'ürkQndliefaer Beleg in den 
ittötttttneMa 'boica V^ )^r 239 vom Jahre 1171, wonach 
Erzbischof Adelbert von Sabsborg m nonas aprilis bei 
dÄ* -f^tttj^lätio 'nioiSasterti eldenbacensis ad montem sancti 
VWi ibei' Wötftbtergs Bfünmebr Neamarkt, für den Abt 
H^b#(dk 'atisdbööklKiih' bestnünit: concedimas et''c6tifir- 
mamus tibi >tois^e;"»äih€c^ssoribus buius sigilii nostri 
nMtfimin^ habere ins sepultore et baptismi vel indicio- 
^ütift aqde <äüt' lerri in. ipso monte sancte Marie vel in 
ecel^sia* sancti Johanns,* S'icut et dudum ibidem indultum 
ftiidse' MgnöVimas. • i = i 

<i')^ '^Was>>^hliessK^h'; die Behandlung des somit vor^ 
A^^iid^n ^offes^ in den^ nachfolgenden Bogen betrifft, 
isf 'ziin&öhM ' der Grundsatz als massgebend angesehen 
K^oirden, das9*^i<^ht der lühah der einzelnen Handschriften 
bellfebig voii'' einander^ 'ZU' reissen und mehr in eine Art 
^ft<:^lit^ Ztisattfnäfeill^tetlM^^'zu bringen sei, um dadureh 
iedigiiieb eiöe schnellere Uebörsicht über die einzelnen 
Atten dctt'^ hier behamlelteu Gottesurtbeile zu gewinnen. 
D^r'lüfeAn'Tdm Fache würde sicher dafiir keinen Dank 
iHiäderiV 'Id'^ttfei es kommt wie anderwärts gerade auch 
hier 'tjfafopti^cblich' darauf an, dass der cjuellenmSssige 
ZtfsammeiAaiig tiicht miTtbwillig zerstört werde. Der 
Bearbeiter bestimmter' Tbeiie' kann sich dann auch mit 
voller Sicherheit das betrefiende herausnehmen. 

Es ist daher die Darstellung der einzelnen Hand- 
schriften dem Wesen nach im Drucke genau beibe- 
halten worden. Natürlich aber brauchte hiebei nicht 
bei jeder wieder besonders abgedruckt zu werden was 
schon in einer andera. ganz oder grossen Theiles über- 
einstinunend sich findet. Das gilt insbesondere von den 
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verschiedeaen; f'qnnelii d^r, Crf^b^« Bene^ißUpoftiVi E^- 
prcismen. In ^ diesen Fällen genügte, bei, vöIUgejr Gl^JM^** 
heit.oder bei bipssen Wortunt^l^mgen ^lohnp^opetige 
Bedeiitung ftr den ,;^inn 1^.4iglicbrein^ /einfache Ver- 
weisung. Was ^ für ^aß betreffen^ß,. Gottesnirtbeil aj^ 
i|*gendwie sachlich, eingi^hlägt, wwd^ selbst d^ immer 
W/prtUch ^enau aufgenommen. ; , . 

. In dieser Weise dürfte die. mf upmer mQgiidie 
t^Qrze ohne Beeinträchtigung, d^ im. einzielAep.^iiqler 
keiner Bedingnpg zu veriJ^iclMienden.ilEIffibfdtdjQ^ UnMt^p 
d?r betreffenden Handschriften ^reic];^.^^. :,: ,..,. 

Der^, äufiserUche Ai^sM4ung endticb j verg^gfdüH 
Wärtigt auch in gewisser. W^^^^ gftnau 4iejfmigQ welche 
U^r gewählt ifit,.,..,Sw, ppiMten MmA(^h -ttt. mitir4»s^, 
nähme von B, welche nur durch kleinei?e.mii4*:C<ö^^f:^ 
Schrift unterscheidet — sammt und sonders alle auf die 
Verhandlung bj^i den Qrdalien.|)l)ßzjlgiacl^P!?emer)^ngen 
sowie die Ueberschriftep der G^te Benedictioiieq: und 
Exorcismen.in Roth, die Gebete KßpedictiQnqo und, £^r 
orcisDpten selbst ßber in Schwarz? ;, Ifli rpacJbfolgeD4ep 
abdrucke ist f^r den ers^ereq, B^bli^iEi {dMi'^^h^^^hos^^ner. 
Satz gewählt, während das übrige liu .dw gew^h^li^^^ie^ 
Bu€;b$taben wied^rgegebep er9cb^ia^«,nA^ dass sich so^ 
gleich auf den ersten Blif^k .2#cb fiUr das Auge gau 
gut aus einander scheidet,, wa^ Uebersphrift .M, odfv; 
dem Verfahren . ai^geh^rt und tu den 4^rigifi4}ieA, jroM) 
beziehungsw6fi$e in B <mit kleinere^ Schleift ig^g^benist,» 
und was als die eigentliche^ f offfi^ dftili. .^hwaiT^ 
beziehungsweise in B in gröss/eyer, Schrift iersjchßiiy^ .,• 



U- iJ , ■ .1- I i.il I''.. 
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Am dem cod« lat höh« IMi : 

Sieh pb^a S^ite 328 bis 380. 

'••'• ' '' " •" '• I. . --^y-" • ■' 

«gga tadicü.O 

f. • ■(' :- ••• '■ • •• :.. • •••» i; ■ ' " • • 

. ^ntiphona*. , 

...,^ ;,Jvi.$.(;i^s 63^ Nomine,, et. rectum ludiciiino tuum. Fac 
cuiQ seruojftuo. secundum misericordiam tuam, « 

Psalmus. ' • ' ' n ' • 

Beati immaculati' in uia etci 

Oratio, 
Da qoesumus , omDipotens deus » sie nos tuam 
gratiam promereri, ut liostros corrigamus excessus: sie 
öbhfilenttbtts relaiiate delictümv' ut cöfereieadiüs'' id suis 

pi^auilaiibns obstinaiTös; Per ete. ' • 

...... ,,• i ". 

Leetio Ysai^ pr.ophete. 
In diebus illis to9uti]s 'est Es^ia propheta dieens: 
qüeriie'cioinmum " 'clilm inueniri pbtest:' inuoeate eum, 
dum prope est. Derelinqüat impius üiam suam, et uir 
iniquus cogitationes subs', ) et reüertatur ad dominum, 
quoniam nniltu» est ad ignoscetl^tom. ' 



\) YgL M?izu obQO aus deir Sioleitungi.S. 338 uodaSI». 

lieber^ die inissa, iudjcii iva allgem^e^i^ep kann Qfote 39 

oachgeseheD werden. £ine ipit .der uosrip;en .fast überein- 
''stiMiUbiftde '^6t kus eiilejn cod.' rhenatig.' sdec' circ. Xll tiWK 
b«Prt<4tt dein^r^v^ftik'Utiir^a ^l^nianniöä n (>g. 665- ^nd^Mkt- 
tene an der in Note3i bemerkten Stelle. Der Anfang stimmt 
auch in der in Ifote M angiftlhrtlBa Handithrfft. < • - 
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Graduale. 
Castodi me, domine: ut popillam ocali sub ombra 
alamm tuaram protege me. 

Versus. 

De uultu tao iudicium meum prodeat: oculi tui 
uideant equitatem. Alleluia. 

Domine exaadi orationem meam: et clamor meus 
ad te ueniat. * ' • * ,r S •■??. 

Euangelium^) secündum Jobannem. 
In illo tempore respiciens Jesus discipalos saos 
ait illis: Habete fidem ^^*. A^nep-amen dico uobis, quia 
quicumqae dixerit huic monti : tollere et mittere in mare, 
et non hesitauerit in cörtlä stfo, sed crediderit quia 
quodcumque dixerit flat, fief 'ei.' '^Propterea dl'd6^''uol)is: 
omnia qu^cumque orantes petitfs,' credite ^aia kccipletisf, 
et ueniet uobis. 

Offerforium. ii il 

De profundis clamaui.ad te: domine, domine, ex- 
audi orationem meam. , ..,.., ,/| 

. Secreta. ,. .... ...... . -;.•.«, , > 

Ab omni r^atu nos, domine, «apcta.qMf, trac|l;mtf^ 
absoluant, et a totius prauitatis . .^ diabolici;.7ll]i|S|ioQis 
incursu. Per etc., .^ 

Couimunuil [ :" ,,,,,-,, ^^| 
Amen dico uobis: quiGquid.^r,dntp5..p9.titj^9..9r,9,9^te 
quia accipietis, et fiet uobis. . . . ,^ j . . ., , 

Ad ,€omplendam* •. r. -« i« • 
Gonspirantes coditra tuf pli9nittidini»):firsiamentoip, 
domine, dexter^ tuf uirtute prosterne, ut iustici^ non 
domin^tur iniquUäs, sed^snbdatür ftd^ita^ üd^itAli.' Pfer etc. 
Expleta missa faciat sacei'dbs a'(jfuäm o^ne- 
dictam. Et .ufidat ad. il,lnm |.9.cum ij^bi Jb^p.^i^Aes 
probantar, Cam.aatejm aenerijit/ad docuini .ubi 

2) In der Handlchfift.Mili.euaBigeliuitt. i i .1) m ri mi. 
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h#niiiiea pr^babuBltuI, d^ttomnibus illis bibere 
ifi «/f aa. beae dieU. El nunc dicet: 

Deus is'adHitQriaiii meaai iDtende. » Ter gloria patri. 

' Postea cantatur J^tania. 

Uns kOmmert daraus 3) nur was nach dem Verse 
lit ahttstftem tiostrum in sancta religione conseruare 
bi^neris' weiter folgt: 

Ut uerum et rectum iudicium per hoc ignitum fei^rum 
tiöbis höSh manifestare digneris, te rogamus, audi nos. 
'' üt' rectum et uerum iudicium in hac frigid^ä aö 
üuenti aqua nöhis Üödie nianifestare digneris, te roga 
mus, audi nos. 

Ut falsitas subdatur üeritati, te rogamus, audi nos 
' 'Ct tnafn'piefatem et iusticiam in hoc iudicb ma- 
nifestare di^n^ris, te rogamus, audi nos. 

Preces, 

Non intres in iudicium cum seruo tuo, mit meh- 
reren anderen /die für unseren Zweck ganz ohne Be- 
deutung sind.' 

, n: 

' Ititlciiiii aqae flrigide.«) * 

Omnipptens sempiterne deus, qui bapt}smum fi^r^ 
iussisti in aqua, et hominibus remissionein pecc^torua^ 
in^ eo concessisti, tu iudex iuste, rectum iudiciqni ii^^ii^t^ 
aqua discerne:. ita ut si culpabilis ,sit i9te bomo .de 

3) Von Heüigeti werden nach der 'Maria und den drei 
Erzengeln mit allen Engeto hoch angerufen: sanote lohannei 
bapti^ta, sancte P^tr^, ^ancte Paule, sancte A^r^ea cum re- 
l^iquis, omnes saoctj anostoli et euaogelj^te ;, sanp^ Stephane, 
sancte Line, sancte Clete cum reliquis, omnes sancti mar- 
tyres ; sancte Siluestei^, sancte Martine, sancte Ambrosi cum 
reliquis, omnes sancti confessores; sancta Felicitas, sancta 
Perpetua, sancta Lu^a cumreliquis, omlbes sancte uirgioes; 
ojßpnw s^pcti ^f^iptes. et inpoqontAS. . ; , ' ' 

. , .&)^In derHan$i|c]^^ift ^hU..die;^e wab^^^ deq» 

nicht mehr vorhandenen Emgänge gestandene jetzt wohl hie- 
her am besten passenift iUebar^hi»ft.' ( i> i ' . > !• : (.. 
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pvmbmina<d> caasia^^s^uai qhf fü^ ^Iwiipttiql« «efim snseepii 

nunc non recipiat7i'Spaatttni»inoceil9>bil; '«^na^fO^ tk 
baptismo eum «uscepit* nime recipiat^ ^1 'uiearimti eius. 
NuUumquje inal^ficjuin frui.u/ei^if^^m examinis in 
isto iudicip pf^^al^ inmutar^^. sed contra . (fuoj^tfs de- 
nipniaca3 Mlu$,i,onea, .ob,3^antiJ)u^ s^ncü Jqhs^nis. .fmptist^ 
meritis ad dignos fruetus pfoitenti^ qiiii.. ,f|a^pal|ilis,, .^f; 
conpeM^iqr. ,\ , .. ., ... . . ,. .,. : ; 

. Per te,.s^lu4i(or,imundi, quem ideia,J(qhamv^ (}%U() 
agnujpa dei defn(;\nstji;auit v ,qavniMiif ^t i;egi^$ cum deo 
patre in uai^f|s jspiritiiis , ^f\ncti d(;p8 ^per.oomia ^e^uXa 
seculorum. amen. .< ü ; ::« 

Deii^» qq| ip^xima qußqi^ sacran^n^^i^« s^parum 
substantia condi<Jiisti,|,4destQ,p|ropiciu0 i^uo^ationibus no^y 
' stris, et elemento huic multitqpdis purificationibus pre- 
parato airtutem tuf benedictionis. infunde, ,nt cceat^^ 
misteriis tuis seruiens^ajl diab(^lic^8 et.humanas fallacias 
detegendas et eonim figinenta et argumenta dissoluenda 
diuin^ gracif sumat effectu^. 

Discedant hic..jOdQ|iQNes,,^i(^f:,^ inimici, qoa- 

tinus ueritas dß bis quf a nobis diuini sensus et alieni 
cordis ignaris requirüntur tuo iuidicio expetita per in- 
uocationem tui sancti nominis patefacta clarescat, et ne 
unde requirimus innocens ihiuste dämnetur, neque no- 
cens" a te qüi lux uera es cuique non sunt bbscuri^ 
tenebr^ et i qui iUumüias ten^bras. nostras querentibus 
ueritatetn impune possit d^Iuder^.^) 

Te' (jiierii oicctilta nön transeunt pstenderite, et tfir- 

tute tua qüi äecretbrum es cognito'r declarante, fiat hinc 

et nobis ip jte ', cfedentib.us ueri qogmcio mapifestatff 

"er etc. ; •■ ' j ^ . ■. «»■ •• «'.»•, •• mipi upitMi 

€<>nittTatio aqii^ji i ♦■ ijiw: J 

Adiuro te^ aqua, in noMniie dei patl4s bidnipdtl^tt^ 

' tis» öüi^'te'ih priädTpio treäüÄ,; et te'^iiissit' &Wistr/are 

5) Cod. impii non 'pOMitft te^latint».' ' 1 •> i^' i nr ni 
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bei Gotte^uDlhelleD. Mb 

iHimtais iMemitAtibB8;'qlri' ^ te ; iilssit ^gregari Hb 
ai|ai^ «svperiofibas r'^divraiifl «tiMii iperiidcffattile^lMndli 
•Christi Je8^ filii^) dei oma^oteirtiä ,• sab cims pedibois 
mare eleimentan^ alffuaram sb .ealfeabile preiraiifc, qüi< «etianh 
baplSaari ia' deuleiilo aqaaram uolüit; et per iodiUiduatn 
trinitatem, - cqius' i}6lunlale äqaanim« • elementom. dNiismn 
e»t^ et pdp«las Ismet super illud:sicoiai^iieatigiis:lran8<>> 
üiit, äd caios etianl iauocatioivebi ' I^elias fermm iqaod 
de manubrlo exeuilenat sapier aqua iratare fecitrut nuUö«- 
inodo toscipras 'booiiinem htioc, si in aliquo ex hoc eat 
cttlp^bilis qudd' illi subicitan »eiiicet aut per opera tot 
per tODseiisiim tat pär doDscientiam' aut per ulhiiB iä^ 
ge&ium: sed fäc eain natare super te. - ^ 
^{'' Et Bulla pessit esse contra te aliqva facta üuraa», 
aut uUa prestigatio, qu( illad noo possit manifesthiiW^' 
'■ Adinrlita aatem'per nomen Christi preeipioonäs tibi, 
i]t> t>er nomen eiiis obedids, cai ionlnis creatwra deser^ 
uit, quem cberubim et seraphin 'la«dant dibeajlies: sam- 
«cltisi'saDctus sanetuis dominus deuseiercitotim, qiii etiam 
tbguat et dominatur per infinita secuta sec«tor«mL<täipeln. 
* * Post cbnitirationem aatem äqvt^ i^xua^t'illos 
uestimentis eorum, et faciat per sin^'alös o^'dU^ 
lari sanctum 'eaangelium «t erQcemf Christi. 

Et'poBt'hfc de i^sa aifuta^ben^eidicta asjtergat 
super unum que]afgu;e. e.o,rum. * 
I Adiqro te, N, per inuocationem domiftViPO^i Jesu 
Christi et per iudicium aqu^ Jjrigidf.: Adiuro: tQ,,pef,.p^- 
tremieit filiifm et s.piritum ^sanct^m, et. per trinitatem 
jnseparabUefii.. Et p<er: dominum no^tr um Jesum Chri&^i|m, 
et per omnes sanctos dei, et per diem treniei}f|)fpi ii^ 
dicii dei, et per xxiin senjqres qui cottidie deum lau- 
dant , ,et ^ p^r nn ,.eaangelisi4& , ,, et per xil. ^app^tolos , et 
per XII prophetas, et per omnes sanctos dei> per mar- 
tyres et coniessores atque uirgmes, et per prmcipatus 

6) In der Handscljr^ft feJDilt^ flu. ,. , , ,; j | / ,- 
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(3A{6 M IZaliiiy«rfiibreii' 

•bt potefltatos; et: per doininiatioDes et oirtartes/et pelr 
tÜMOMMs : iehelubim et . seraphin, et per omnie afureta e^ 
kdtia te ««idturOi> Et peit tres. pneros qui ceAtidie deiUii 
laudant Sydcat A(isac'«t Abdenago^ et per ceotttüm qua*- 
dra^tä qualiior müiaqui pro Christo pa»si sunt, et 
ipcr.flttitFen Martam domioi neetri lesu Ghriati, et per 
cuootum populuHi . sancitutii dei» et per. iUud baptismaoa 
quod sacerdo» steifer rte; riogeaerauk te adiuro: ut si itii 
de proDoiniiiata caoaa ouIpaMlb cor inerassatui uel id^ 
daratum- habes , ut si tu de hoo furtu setß aat aidisti 
wA beiolasti aat in doiauai tüaiik recepibti. aut oöofeii*- 
41011» tiel coD^entaneas exinde fuistt^ aut st babea.eor in- 
crassatum uel indoratufn, aat si culpabilb inde ea^ eu%*- 
jMicat cor tum», et non ' suscipiat te aqua. Nee. uUum 
maleficiiiiii contra hoc preualeat. 

Propterea ohotxe te deprecafmir». domine Jesil Christe, 
lae dignu«! tele, ut si oolpabilis est hie homo,* nn^atB- 
nns recipiatür ab aqua. 

.1 Hoc autem« domine Jesu Christa, fec ad laudem 
et. gtorian hominis tui, ut omnes cognesoant quiatu 
ßß icleqs .l>epe^|ctus, qi|i uiuis et regnas in seculif secu- 
Iprnin. an^en. i , 

/Isti psalaai eanendi sunt: 
t • Offerte idoiiino. fiimedicile. iiaudate dominum de celis. 

Et eukn&^el'lunit '• '" : ' 

" In prineipio erat uerbüm, et oerbum ' erall apud 
d\6um, 'et deus erat uerbum etc. 

* ßenedictio dei patris et' filii et Spiritus sahcti d^- 
^c^ndat süp^r aquam fri^ifla[m ad ' discernehdüm uerüUi 
itidicijim dei. amen. : ' • . . 

II • M ' • • ... -i+L-'M^ ir: ••' ' • i-« » 

' Ifdtt'^adiciimi aqua ilA htti'\pit YltnieüllsO 

ten'o uel qnalicumque re alia et nolens coQ'- 
7) Vgl hiezu unten'it''li.'IBl"''''"''^ •'■'• "' '^ 
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beiit«ftttMirtlMi)Mn. mi 

idteritt.QMt^isArof, s^niorinaieil miiisifOi^eiimrisk« iMa 
erit ratfio«' «♦ i; '• • i-.M'xf!.!; "J'-|m-., ■•» o*'-»*-,-,}-! 
'>:;(: ul^JdrgiäLt [|ttcei))diOA <isi4..>cc'l0isiatoi;i) Induiat se 
uesilmeiiiUs i&adriavi'^^cßi^ta ßasula.^i feMAS ;itii 
^eiia^>:9«a«iQtujB0(Me«9iii9elLi}ri)|i ^nm ebTisiorailio et 
.{Wkti«imiiiil>tt«f)fi««0r'liiO) caHofn^c^a«' tet:i{)»tej»j8bin|t 
^x!pQOta«:t>e«'e!vm.^') ple;be camifuFeitoel Oiticum- 
iqiiite criiniÄilvi impliicato iB;alrio!9ccl68i9^) ei^dioait 
<a»raflii.^slitoiti' plebi in: OsSti4) «^obleaif : - ' •• >. 
«IIP : i Videt^, fratres, ^ßbristiavifi religiloQift. oSiciai»^ Eouf 
lax:iD>iq<ia/e8t ft]^ el re«nisciijD peccatoruiOMiHu> dbtfUr 
finMi». » uDCti^^ .JtÜe <bQr|»Qris «ti sarikgdmis demitii! /coht- 
raf4im^. UidetP) ne >4akit9 beaätudinifit heireditat^> et .^nrn- 
.aorcio^rptiuewiAi,' kkipUeantes uo^s aoeleri; alitoo.M Sit 
^riptum* est!. iIoq $oliiin q^i faeiumt, sed ;fitiam'"(|i^i 
donaeDfluntlacientil^QS, digai :aunt ittorte»^)r.: «.r.if <: •> 
!' Deinde^ Haptens aa ad scelßnatum dijcatitam 
iei- iqttdiD 'ple'bi: ■ • • ■• ' ',i:\ " 

o!f, "iltitetrtlieA tAm tibi >:qqam et ombibuis ;<aßftaiitibiis» 
botmo^irper padreite etniäiup ^et »pifitum 9äi3M2tfim^ pefr 
treiModum. .diem i iwdicu» • per; miiterium ^baptismaliä, 
per .ueneratioiißiii, omftium ^aofiloariim: .ut: aif d« bao ir^ 
ciilpabiHsjie«,f.aat feiejisti.«! atit ba^olaäti'^ijliiiit cons^nsisti, 
-aat pco[t)tt«i aetam ^ulpltmi da prenoDwataitcaiiAfi itmni 
factoribus iuuisti , .iiti^cl«MaiD noa intrMOa»' climtidQf 
societati non miscearis, si reatam nolueris confiteri ad- 
misi^uiiiK anle/^iiafltii iadibio ^«damiikeTf fc fpabliic«^ ^* t 

Detttde' ilgDet lofctita in atrlo' ijcctgsi^, 'tibi 
4|[nis fiefi .p.ossit ad ,caldariaip siispend^Uiduiti 
,iB ?qui) .^güjf.J^^lUeps etficiat^r, ,^'ut ,fe^i;rufla igP^i- 
tum, ita tarnen utrprius lacu& iUa ;^q.f}a 'bene^ 
f^i'ct'k aspergalbr, neo iioii;et aqni^ qu^< in cal- 

. ' ■ i.'' '•'_:_'•• ' i; • .»Kill u: :' ', *■■ ■■ ''• '' -i -i IMM / •' ■ 



9) Bis hieber «tioutttinbei^pielijt^iBise ein »AinlanffiderMÜi 
fiNfiter38iaiigafifthiteaMBbAd(i€brifkiiab^ Sw{14U^i >ili 
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dÜ'S liim Verffibr^ii ' 

dsrio^ BUUH proptor 'ill'u^iones' deukoniafcas? ^Et 
bis dictis et factis^^) imponat introitonlt^ »«»'i 

Ittstns es'domine, ^e oben ädfe* 841 ^tm Bfigaiige 
der missa iudicii, mit dem Psalm« beati immacofäti.^ ' 

Deüfl iudex iastos fortis et pircien^, qnif auetor es 
paeis, et iudieasfqiiitatem, ta Mdiea iqnod iastnnr ^Mt. 

Qui re^picis terram, et facis eam itremere, UU'deiis 
^mnipAtens, qni per ahlnentum filii tut dmnini nostri 
Jesu Cbristi mondum saloasti, et per ^andii^imatii enis 
passiooem genns humanom redemisti/ ta hoc ferram 
catfdissimam sanetiGca. £t qnt tres pneros Sydrac Misac 
c^ Abdefla^o ' iobente rege Nabuchodonosor in^'canbino 
ignis accensa fornace säluasti illesos et per att]g«ehnii 
tuum« edoxisti, tn Clemens sanctissimeqoe dqminator, 
pifestat ot si innooens de faoc facto in hoc ferrum* fßali- 
dam manum miserit, Stent Ires poeros «npra Aktwt de 
cankirio ignis sohiisti, et Susamiam die (also crimine libe- 
rasti, ita de hoc ferro calido salua et illesa perdiicAt : ai 
n^i^ culpabiK« stf, et ingratta(nte diabdio corde ibdarato 
presumpserit tangere boc ferrom calidum^ maQu- raav tua 
iüstiftsima ueritas dedaret, et in huius corpore tuaw-ue- 
ritatem mantfeMa, nt mima illios pnerpenitentiam sanetui:. 

Et si bidpabilis per äliqua maleficia attt per ker- 
i)fls^^) peccata s«a toeri. uoluerit, dextera tiia boc eüa*- 
cuare dignetur, atque deficere CaciM. > 



10) Nicht minder bis daher der orda XIX' bei Ma>rl:e(ne 
,a. a. Q. Sp.. 96ä ex manuscriipto. pontificali occIesiaa.'noTio- 
oi|9nsis. ■ . .^ • . ^ , } , , . 

11) Unter den formulae solennes in X'i'^denbruch's 
codex legum' äntiquaruin findet sich ab 'Näm.' 17<i' ^9.' -lädfc 
folgende hotitia de berbis maleficil : ' ^ " > ; 

Notitia qualiter et quibus praesentibus , iienieos tfisniiia 
aliqua nomine illo in pago illo in mallo publico in basilica 
sancti illius ante illos et illos et alios quam plures bonos 
homines qui subter firmaverunt posita manu'süa '^uper^acro- 
'Stinctom 'alla4'e 4ancli= illiüs sie iuMafdixit: •- ^ > (<• 

Hie idi^t per bdbc loeum saiii^tttiiliet'dbittiiittm'aKJssidmiD 
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lesuiD jQbjrifi^vpm ,gui tficnuk luia Cjoogi MPf^to^ 9pirtta Mißit 

Alia. 

PfflpipoteM aeippi^|rii€| deufli ,qi|i es,, ^crutnior oc- 
ci)}tor]i)^,,ßordiutii, te sfipplices exöramus: ut sibomo 
hie culpabilis sit ^e rebus prefatis, et diabolo .itigrafinpttt 
cor ei US presumpserit in aijuam igne feruentem siue 
ferrum igoitun maaum suaiDL. mmere, tiia; iiistissima 
ueritas det penitentiam in., corpore, ut anima^^)^ eins 
satuetur in extrenio examine.. 

Si iiero in'aliqüa diabolic^ deceptiopis uersuciä 
confidens reatum suum dissimulare celareque uoluerit, 
tua sahctä (iextera omnem calliditatem demonis^^) eua:- 
cußTe dignetur. * 

t^er unigenitum dominum nostrum lesum Christum, 
qui üehturus est iudicare uiuos et mortuoi». 

Alia. 

Benedic, domine, per inuocationem sanetissimi .nftmr*^ 
nis tui ad manifestandum uerum iudicium tuum hoc genus 
metfiUi, ,pt 4)wpi fak^tate d^monum procul remota neritas 
il^ri iudicü fc^i, fidelihuss tuis. ip^nifestata fiat. > 

D^in4e legi^^^r euangelijam. Iniiciuni samc.ti 
eiiapg^lü secundam Joh^li^^ej^u 

et virtutes sancti illius, unde me ille ante virum' magniiScuai' 
illum vel alios booos homines mallavit^ quod ego berbas 
ibaleficas temperassem rel bibere ei dedissem, per qaoA ipse 
infimati ibI .vitam soam perAera debuisset: ego »herbat» 
maleficas nee potiones maUis nunquam temperavi nee bibere 
diedi,, peir.q^pd ipse infiriiiiis . yc^ ipsanuji Aii^ejt .?iit litani 
^ain pei:4ei7e debuisset,^ et a)iud 4^; ista c^p^^-.ii^mptlp. qpn 
redeb^o.nifi in ipsjbo et idoneo ^acramentp p^r huQc.il9Cttip; 
ei deuffi ^Uiflisinium et virtutes sancti ilUus. . : ,. {) 

Insequenter vero post ipsam tant^te .ipravqriuitt let de 
Unguis, c^rum. legibus dtxerunt et reiiquii, 

1^> Anstatt ut anii^a hat (die Hapdsehrift,.aiijiiiai«. « 

13) Cod. demoniis. ,^„j ; . ,. \ . .. ,»»/ 
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*'>»"Jitt" pt4#5tpiö' erat liitbrtBfi i«et''tt^l^^ 

ina3 gloriam eias, gloriam quasi unigeniti sT^llWe', t^ktitadf' 
gracia et aeritate. ♦• • ^ 

>«' B^üMelio >d«i!patl»i^' et^fllit fet iSpMtd^ :kut^) de- 
s«l0ddkt>'8uj^r lioc fMUm ad.'disc^i^eAiMi^) ileMW 'i^^ 
dtbliitti d^. ''<''-• '• •' •'•' •• '^•='' '• '''•' •' ' '.v.'.".»!.«»-! •»'..: 

'' Bidpit iadtt^ l»]ii'tttlBo''a^:''^; '"" " 

Sanctus' deüs, sanctus,' fortis, sanctus^t mmortaV. 
Agyos o theos, ag^yos, yskiros^' agiyos/ ät^batbo^ 
soD imas. Ägyos, agyö^, agyos. Z. , • 

'Siaipcte pater, omoipotebs eterne deus^ [omniuai reriim 
aisibilittm cunctoruinque spiritüafimn cönditori qui re- 
spicis archana, .et cupcta cognoscls, qui scrataris pordä 
hominüm, et r'egnas dieus, deprecor te, exaudi üerba 
me^ precis :' lit' qüicunque furtum istud coniriisii et * fe'cit' 
siue consensit, panis et caseü« iste guttur suum trans- 

r ini ■. > ).. 'uj I I. !• ..< i I X'lia. •*" ' '*•* "• '" •' '*'• •"* ' •*' 
' • ' Omdipoteu^' s^mpiterne deus, '^i'c^l^Att bameräiti;* 
et terranl fubdasti'; ^^' fadare' l$nimJb>a$ -fiMia^bJ^t sbä' 
qfae^üe disli^ipliilBf ok*dkidStK fiöt^ dolMfa>e' i^igtiMlitife, ut 
homines isti intelligaWr'^iria ' m ^ e^ deüs/i H' tkoti <e^fc KKils ' 
preter te, qui uiuis. 

....ij .{ u-.-, :...:; . .• :.^v*^-.- .: > : - •.•, ii. . .. 

„,,j po^iufi Je^u Gbriste, qu4 libQ^a$tiA(qyßep,)etA.aro9. 

d«,;teiira JSgypti^ let filiofi Jsri|el de rdbrö/mari^ Betarttoi. 

>' ' il) Wei!t6re»&efepiefl«^ Ab^r «dieses^ OotteiüMVeil^fiadieW* 
s^h' ü>ttt«n"!atl^(BII; bei'Öe'r'biirt iu^en' tilOf](utt^^ii1!A*Vet^hf^ 
lÄüfgftie «l^iiiällttiiJrftf I pg. lae^Wt, ftrt' L^fudWotl^Wch* 
a. a. 0. Sp. 1307-^l!Ö09, btiMxri^iie tt; ä: Öj'iordo XlH^ 
S^. MO'Wd'Mr, (yrdo XV"8ti &S»— 9A3, 'bd Mur^tori 
a. a. 0. Sp. 619, bcH^Waiter tf. ä. '0: 9. 678' üttäWaj'bW' 
ReiDh^l<d"8k^hJib4il'^i dem in iMkeM* aog^fMl^^ Anhang 
XVII S. WO und 421. ' * - ' 
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bei<i&aii*8uMlidbto. SSM 

deiJliictibiif , Pauium. de uinpaU»^ TeebMOi de speetttalo« 
besliaram^.tSiisaDÄam. dbifalw iormtnibvs^ Pataielem de 
lacn: leonuoi; Adaiii'iderten6bins4'i^bca||iain ide Ur Ghal^ 
deornm^ :L«th de Sddomü»^ itresr pueros «SidraciBlifac-.ci 
Abdieniago 4e camiao igDis, copcede: ut qiiicoBqileiiirllHm* 
isted fecilv iit panis lefteaseus «ate fa«ce»'«ie8 et giiitar 
tniftsire noa possit. Qui 0nm piatre )et «pirita saactoteto. 

JKxorcismiis. 

'' ExorJsizo te, infnundissiitie dtaco, ser^d^ aiitique'/ 
aquiliana dox, per uerbun^ u^ritatis et Signum cläritätil^j' 
pe^i doi^inum ii^str^Q; iQSum,. a^nym,. Ip^mapulat]^ de 
aUissimoDrocreatum» de spiritu saocto concfipt^i^^ dj^ 
Maria uirgine natum, quem Gabriel arcliai^gefus , nupl^-. 
nit esse, uenturaiq, queivi. Johappesuidens clfimwit: hie 
est filiua dßi,,üiuus ac uerus:.jit nuUoiKiodö dimijttf^s 
huDc panem et caseum istum manducare quicunque feci^ 
fii^^tum istud. uel consensit uel CQQsiliuiu dedit* Straugiflft 
guttur eius et preclude, nee i^aj^ep^ ad i|jQorjten|| ^ adiqr.^ti^js 
per eum qui uenturus est iudicare uiuos et mortuos. 

Et istas orationes .^er tres uices repetas. 
Et antequaifli^ or^tiottet i«^UMieä:«y-lii'ipso pane 
d^Jl.^s iQi:ation&pi;dpm.ini^^.in .£ieriber<e.iiE)tf 4^ illo 
PAPfi pepsare d^bes denarios decem» et d^cf^^^i 
äimilit^r. ....... I ... : . • •. js ,'• r. ...•;o;.. 

. ..Ej; ;p?^e^l. et ^as^euin insimfli 4^kßss iRoppre: 
in OS suum, et facere duas cruces de< itr^ni^üpi,! 
e\ ,MAatWiipf)nfpi^ &ub p^^ew e^u^, .ide^jt^ngi, et 
qjLi^W 9iiUc.effl;^^ceirdo)»j;fi(iajau sp|i. 9^per ..ft^pnjt; 
eius teilhat» ejt;,f^rt^m ils}cid scriptum: in tabulfi: 
super Caput illius iacere. 

Et quando ipfsöm pin^to^ In oö ieSiuk tPittls, 
debes couiuratitinem s'ub'scriptam' dfi« ; 

Goniuro te, Wi^o,,. per patrem et filiun^ et spirituw 
santtum, et per iiiguiiti qua^aor. seniores qui coltidie 
laudes coram deo ipersonant^ et per xn patPiafrchäB^>'per« 
XII propbetas, 6t per xit'äpostdlo?/ et 'euattgdikadi'^efr' 
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353 Zäm'SawtAhfUa ^ 

nüoijreft i ^ pev oMafesiöres^ > per vir^nes.^ et per \ ontaeS' 
sanctosi «I; fer-^fädemptoroiiiilosfrum.'deminüm.wiftthHii 
Jesum Ghristam, <^< pro^nofitpaisahite et peccalis >iiiaBiM' 
SMS crii^i effigrpaems est: üt si;de ho€ jf^töjconseiitiens 
fai8fii,i>aat noaisili, >aut aliqnam calpam exinde (habuiisti, 
pediKjet caans isAe . fatce» et gaittur taumtrajuisire nea: 
potoit: sed ti?em|is ricot'iolia^itreniuU, amen, etrequiem: 
non habeas, homo, doBec jUuifi^ jßiioinas cum sang'uine, 
si .de,farto..preno^uiato aliquid conmisistj. ^Per eum qui 

' IDdiÜlnie )esu' ^briste '; qut öi^endisti ' ' ö^Hä ' pa tr is 
nostrr loseph, da ut qüicunque*' furtum iistüd^ donmrsft, 
faU'ces eiüs et' guttur sie retineantur' constrictl et öb- 
li^ati; '^t' ][)kDism' ^t^ cääddm istutü^ bori'/pbssfnt' uf^nda- 
daiVe et deglüftire liisi' cum gemitu eti 'diWiB: et'spuma 
et lacrimis rc^ddat cöram deo uiuo ^t tferö, et cnlpabilis 
appareat, et tremat ut folium tremuli'qüod a ueutö cöö- 
eätitur. Qui cum patre etc. 

> id. faoieidiiii iiditiu •mi psAltoiio^* 

Fia^'ligDum 'unum cum capitello, ^üodtoit-- 
tatulp in pWalterio super u^fsicuium illum: iodtas: 
es, domine, et rectum iudicium tuum, et clauilo ps^al- 
teriö'>förtltef strtngatur, capitellf^ i^xIrA pro- 
mitfentei.'^s)>*- ''••■' '' • •• i--» -- • • 

AHud quoque lignum aptetur- parf^fattim, 
iiif' quo cttfyitellum' ptioriis mittatni'; 4tä que^d- 
in '1^0 pendeat psalteritrm et uolui possit.' ^ " 

16^; In iJerUaD^clurift sefbst ist diel^ier 
ib gleicher Gr(hsse abgedruckte 2eichnubg 
zur yersinnlicbuDg dieser BeschreibuDg an 
defiiRänd geffigt. Der Psalter hat die nicAt 
seiiderlich gut gesohriebenen Worte : iustas 
e»^(Uf)d:,anU» iit n^ben das lignum cuna 
cap^tellQ^biqbeiiierlct; et Ha . circuit. ^, 
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niiiinT.0H/^,aiitiiautein Ano »tU^«iiiii:^!.{N«aU6ri<>;.iA 

^ßi,',^n^e,^ß^^ ,^X 4iciijt uniuis j&ji iUh qm top<9A 
p6QM^i:4U'ttiaa4 altie^Fiiiti tfjT {hoc modo: iIic:.baM 
hanc rem. Alter respondeat ter: Non hlitilei.;'Aetii'd>e 
4i[^ati,.pre;sbyter::. ; I^/aulI :. ...^j •. /, 

. ,iHop..po]^is,i^Apife9t^rje :digQ^prui^ilM ilidiitio o«1«t 
stia et terrestria regvDtprn:; :. i. i , . . . i ,; r.i 
iiM MluRMps.fiji, idoö>i»Ä5i fitifectiu» mdUium liiufw'.i 

Auerte.ip^ela'.iaiffiieU mßi^ et iq u^KitateiihlA difii? 
perde illos^,;.. ,,. . .: i r . ...)/. 

NMbnPf^rereniQfk^^q, iwie dfemipater »OisH«* und 
dem credo in deum» und einigen anderen ohne Bedeut- 

'^.'\]'^ rxji-. M.i .■.:■.!■» I ...Oratio. •..:./., .... • :, Ti 
(^ CMnipdtettft sleinptterire deus, q^ui>>ciim;ta ex ni^hi)^ 
erea$ti), ef ({üi'liominein de litao terrf förmasti, te su^- 
plices '^epreliapur per intercessioiiem sanctissinje del 
g,9j;^itricis,Aii3tr^e, et .p^r. interc^ßsionem sancti.CrÄ^anti .^t 
DAvi^y\9)rM per inte^cessioMeoif sducti Brandaiii^^) €onfes4i 



I • Z-* — r— 1- 



»' 1^ Insofern diese Anrufung von sonst weniger^tekynnflifn 
Hefligeti'Vielteielit 'einen Anbaltsptinkt für weitere Forscbopg 
gewähren kann , «ei erwähnt , dass nach Legend^nahgaben 
-^ Me a^ta s^netorum brechen leider mitdem^OstenOcldtöi' 
arb, MrUhreüd der 25iite in Betiiachl köihtat -^ dfe^LdJb^ 
de^ ' tnit' ' ^ner GemahHn Daria geriiiarterten Cbrf^an Aüis fifii 
Iahte 88fi^ nach dei' Abtei Prüm im Bistbum Trier nrid 
zWei fahre' später-nac^iäbm Kloster St. -Nabof tmBtsthutti 
M^tJE ' gebracht worden sein sötten. • ^ i. . « .; 

''^ Tn tlön excerptä'atlahensia inden monOiiietitalSefnianiaer 
hirftdHerf (icript. toi». IV pg. 36) heisst öi'^tiih fahre «69;r 
.4dei'wifh]i br^htepiscopu^ cotpora ' sanctoriifd "€lJr^^änti' et 
ZÄarU^ BäUzburch aUulit. Und in dar Lebcfn^b6is<«hrle{butig 
#ed'firzb^cho6 Gebhard von da wkd ebetfidörCXI pg. SB 
bei dep^^aftij'29it6ii S^^t^taiberl'ÖYtk vorgenommis^^il Gk^ndun^ 
des Klosters Admont ausser der Schenkung von anderen 
Reliquien auch die von sancti Chrisanti martjris calvaria et 

23 
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8fit Zum Yerfklttiib M}'Gott«94rtheiIen. 

fatlas; nobfs 4<B^bac r« tcfe. qti>ftj tneerti 'Sdiniis : '«t^'^'' lite 
ht^inoi iiioqlpalillis isst, ^Kbfet« ifcte qiiein'ma«iHkas^6liairii0S 
^eclubi )4*r$utt s^is^ t«beali si^ liöro ieul^ri>iK£>'eMt,' ' libet 

Per airtutem domini nostri Jesci €hristi/<^i^ 'CiaiÄ' 
pabe tri) ;spirit«isaiioi4 luitiit €fl iregnat detis jper -etc. 

In priocipio erat uerbuiä<'(dfOi : ^ ,.w-:m, : i> siJ- 

Pidrnifct<igii9«rttiotfM ^OHdti eMti^Ui -fiHi «^i'tndul- 
gtit Ml)i9'<dDtliibd^ AtiiMMa d«Hd»'iiWd«#fa.''ti :"' 

Actiones nostras, quesumus domioe, eto/*'*' - » ^j 
i'^iu Wsta« ^ 4öfflihef^i'*t intern ittdititfiit'^laliiÄ/ 

conmilitonis eius sanctae Dariae virgfiiis ^ ÄCi^btbiii' iM^gihiMr 
berichtet. 

17) Grässe erwähnt serner (im Lekrbuche einer allge- 
«veiri0rt it'Uer^rge^hi^^bte II,S S. 13$)^« ii9M9»(ffMidischen 
AJbts, der von eiaenjEngeJ airfgefordert wojrdefl,way, S''P!^^ 
von Gott gesendetes und mit Lebensmhtem auf zwGiF Jahre 
versehenes Schiff zu besteigen und beuiiJs^lir^^' aÜe. ai6g^ 
Kehe^ Meere zu befahren, um die Wünid er Gotteis 4u'ibhisl</eA^' 
dtessiaach wirbliefa ausfiihrte» und nacbiaeiiiof; Biöclikebii'id 
ein Buch eintrug, welches in die acta sanctorum (Monat Mai 
^om. III, S. 602 ff.) lateinisch eingerüg^t .nqf),,.Afn^|DOch 
inebrfacb .bearbeitet ist. Herausgegeben i^t jf|%.init.ieiQer yoiH 
^ifizirten und prosaiscben nordfraqzösischqp Bß^rbfeitui)g..u<^d 
Ü^Jp^erse^tzu Dg von Achill e Jubinal la.J^g^nderjl^i^tf de 
sa^int BrapdaineSi^a.ViQc ui|p .traduction in^dite^.^n) |^9||4{/.et.^ 
I^9f6sie irqniaqe, Paris 183ß. i>epsglpichfW..^4fj^tift.,w^s§rii?ip^B 
fijedei^läii^isjcben in R^imzeileo ,(Br^4;|istii^j^e h^jJ^os^ii^Ü^I^Art 
^icji^ }l^r ni^dp;:lä^^dischen Vqlfeslifö*»tw:,g«lflPft) eH^ftlpiH^^; 
hochdeutsche Bearbeitung d^ypi),, ^(q, gfa([{rycj^t i^.ip.JBr^ilJKf. 
a\tBl?tJ/^^pJ§fll^^B„fi?4icbtepnß.. A5k9.-1-r3Jl^.i<,fP^ie ßif^ß iprosa- 
^^M i}ift,;fiehii^(^, iu alfjBn .drucken; picfcLjJnd0t,.DiQ;4U§$W 
flpuUfil?P/ .H.^efifp^jung., die ^vfrinaj. nicht; l^iinJeMÄ^t.i^ack 
0.».k.?r; ;?.<ä^,^cfrj9'ls| Ge^cjjiichtej dj^^ j^Tei^rit^r^ 4e(r,;^nb}^X 
^g^^^'. %/3^ ,^in..aehn, s^jlener„^Mgs^qr|;fjf; JDripcl« .d^ M\Qf^ 
3aifg,,K9f»,|,{iiXßA...Wter.<JpAi. ?;Hei.«#4j^pa«>A<>flfL%fib*,-,j, ;,.: 

C'i i'>l;ri: {Im/ '^iu« 111- i i .:. tj -III. ] m, mit f. -.'i Ir- 1 y| 



".-»{> 
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B. 



•■.... ... • <,•.:..;> , 

:i : .,,■>! , :, , 1,!'! 

■ ' • "= •• f ■ -Ams ■ ie^' e«.a, M: ''ii»«, ' 10077; ' : ' . 

* Sieh ot)en Seite 330 und ä31. . 

: •, I» ,• llf •? 5. {> <!-! .1..' • ' Jj*«.!* 'f''» ^ll'i.l'».^ I . ! in 

^, . IQmio, ^oiDij^am .flift mitter^, in aquaifln /rigi- 
d^ai^.^d proJiatJLO^i.eini» ita fao/B^.rc^ .4ejbi&^ „. .. u:. 
' li^ . Aicci!iie''illes' •faoniities' ^u«^ iio>lb«tatetDibflH 
besimittere id aqvam., et doc ei^s- £n a;ec€l«siapitf 

" •;Ef-cöram ÖBmibas illis cantet prfesbytei| 
äf^yata.*) Et fac eos ad ijpsaih öffefrte. " 

Com aytem ad communionem uenpnnt» ante- 
quani cbrnmaaicent interrofi:et eos saicerdos cum 
coniuratiDDe ita, et dicat: 

. ,. Adiurq uqs^, .hq^iuj^St, pw. pi^trein e\ fitium et spirin 
U^m.aaiictuixi, et per uestrani cbfisti^itatevi qoeim .ß^^ 
jftjjistis, jfi^,;pei; upigfmituJBi ^ei fi|iqiii„ et per sapptam 
tr^initatem, et; pj^f, sanctum eqang^imn, et per ista$ t^ß-rt 
liquias quf in ista aecclesia sunt: ut non prae^ppi^ti^ 
uÜo.;ipQdo, CiOm^^J^f(i3^Te,ßeq^p^ ^eced^fe ^d ajt^tre, si 
uos hoc fecistis aat consensistis aut scistiß qn^ hfß 

Ij^ In der Haoclsehrift fehlt diese Ueberschrift 
' Es maj^ hiezü der 01^6 ad cons^ecrandam frigidam aquam 
unten aus E I c verglichen werden. 

il iii:2)rfV^gV aus der Enilelil«ing Seite 834^ und '387 'mü der 
Note 39, und die missa iudllc)i aus AI eben Si 341 iiii«949j 
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356 Zum Verfahren 

Si autem omnes tacuerint, et nullus hoc 
confessus fuerit, accedat sacerdos ad altare et 
communicet. 

Postea uero commantcet illos quos uult 
in aqaam mittere, et dicat per singulos: 

Corpus et sanguis domini nostri Jesu Christi sit 
tibi ad probationem hodie. ;; 

Expleta sy is$a^.facJ,at a^uaj^ j^j^enj^ictam, et 
uadat cum ea a4 locu^m ul)i nQmi.nes probabun- 
tur. Et aspergen's'eos dicat 'ad'untim quemque: 

H9C aqua fiat tibi ad probationem hodie. 

Postea ^®i;o^iQ,^:ö^}fX!^ti;f^S|»^f^ wbi illos in- 
mittit. Et haec coniurati^o aquf: ^ 
-' "■ » Adlü^ö te, 'aqüÄ, ib "noliil4ie?^'p«Hi9 '^«UtolttcAentis, 
qui te in f^rificipfioSr^auh, et te'^M^äiit^iniQi^a/i'fidlUd^ 
BisiInificeBsitatihus^j quiri^tiam te.Jas^it^Bä|[regqm)2^ aquis 
saperiorSbusi;. adiuro te dliam par, iqeffabile: notüeni fesd 
(j:i)i;i^(j^lji. d(fi, ^ocanipotentiSf .^if|) .c^i^SJ,pedj^))aS|;fmbu- 
lanti in märi.i,e cß^c2^bi^eiw;pr.^bui$;,ti^ ^i^ ^tjam ^p^f fÄ 
in te uoluit; adiuro te etiam per spiritum sancitum» qui 
super" dejim' b'iiptizatiim^ ctescendii; adiiiro l'e'per nomen 
sanctf et mdiuidu^ tnnttatis , , cuius uoluntate^ aijuarum 
elementum diuisum est , et' ' jpo[)uIus IsraheV per illud 
uel^igifsr (^ansiii, ad eiiiiu^iinüöcationeftt'Htliäs Ferrum 
qödd Öö manubrto- e:üii€irat super äqüs^ niatare feöMV 
at' 'ilttlio modo sä'Sciplias hufN^ hotadineni' flliiiti -^ hoä 
bötoines illos — fei in aliquo «st culphbilis ^^^uötI'*'äJ 
öbiiöHUf,' ••-'.' ■■='»'" '■ ' •'• »''^^ '- V-:' -■>':-' 
'" '<^V s} alitis iömiWat«r,'qüA?tii Hl^ö <ittiM6uf|Ji( 
äk'lcittfr, dTcas:'-'- •»:'^": '''i.-> i:--. •■•■'•■•'• ''"'^ •'^^»J 

si in aliquo ex hoc est^) culpabilis ille prÄ'^i^tfö 
iste in te ad probationem inmittendus est,) 

scilicet aut peJr opöta äüt jj^et cjbnäenäum' uel per 



i.h ?i)nVpp:,hpjW;aj>f Bindi.iMjer(,dte:te$trQ«iuid^o liVörtfc-auch 
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b0l»<MI«srfr(Mlen. 869 

«eitptiaHJ antfrfner üttani nf^Hhitn;' sed^'lhc'Cflpi«/ saper 

Datare super te. jj • « : t t'.n 

i Et'oraBa p(i)^siti)C€«itfa'ies9e causa aliquo'lii^odt^ fo^ 
aiü^iperiulilH» prbAigium qui'iIh]di|)06Mii|iim »knjftstWD 
Adiuro autem te per iipidmdfi CUmfii' *et^(ip»^d^ 
tibi, dtifai»biBi6^eiif4s per ndme« «iüi^ €iii<MiDfe)'cl*eatura 
seruit, quem cherubin et seraphin collaudaMw|iraAI#sa 
BdKtiMistiiQliisi^aitttM' ^(mtpu^ ^iMs 'elxc^cftudm^qui etiam 
»gaatb etiUdonnätul^ip^ iinfinita «0ediai>sebol^^^ 
olhinXtiiiic'jbiiiifurie't lipomme^ qiEii mviteridit sjunt 
in aquam: • ! '• ^ • ' • '>'•» 

fH')! iikdkiro te ekiäm\jihovBt^) N,< p^ iauoicationchh do- 
iiMiiin6stri<nJeMi4hfiisrtif'>etU«dioiamF^4^ . > 

h] ,>A)4iuvb^>t0i^pidrfatl*eiM'ietiiiiuiii' et'spiritu^ saiictQinv 
et per trinil»t0flpr)iDtep«AräbiIeitei' et' Jter.oAnies' a«gelo9 
tt '|irebaÄgel«g;> «1 p«r oüftnes sanetos dei» et'dketn tre- 
mbndidiadiciiv («t'pfei^ uigitili» qaatluor ^biores qui ootidie 
dodiioaqi .coUiiudaiiti^ et ipep 'qQtttttor eualktgeUstai Ma- 
Aebixv'et Mav€uniHLtKli&i ietiokafftiem\(,et!per d«luiefeiin 
prophetas, et per omnes sanctos dei, martyvdSsieoH-i 
fesBores;' oiirgiAeJ; prinoipatusi et fp^ testatus,« domoMaitiones 
ei . ^uirtütes^ 'p »^ fbrcnios ' ^et- c&0i|nbio atque > seirialphim^» «rt 
per omnia c^lestia agmina sanctorum; adiuro te etiam 
per tres puero^gui cptidie/yaote don^iniun.assi$lunt Sidr^^ 
Misaae et Äbderiago , ' et* per cenCum qüadraginla quat- 
tüttt lililiä' itahöcetflätn c^^ sunt, 

et'|)e# Märidm biatt'em dötfaiöi 'üostri JestiCferisti, et per 
pbpAWni (tei, et'ifrtKIiliüd'baptisiö^ ^nme rcf^enyMWf 
saeei^dosf:'"si dfr'htete füHö fecisti' ueV ifudftti aw*' bilü" 
lasti aut in dopium recepisti kut consensisti aut conscius 
eijind«''fliisti, idt b«|iifitearife: aat si'oulpaiiili^ qfK/(e(/habes 
^(Mri'TOCfiissattiin aw^rlifaduratain, euatie8«»t!c6^' iMmn: «I 
non suscipiat te aqua. 

.1"» !• ■ ji '':: 'im':»'-'!. h. ;■'. ii' i!t n': ■•• 'loY/ 

fl :i;i4)i,Vi>Q.M9r) an ^ii}4^wiAdorab0ri4|^ab€l(r«Aiildafi Wiorten 
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f ;: Nfifiie .dUdn^ malefieivoi ipodiit isipta» Imc {pn» 

ualere, sed manifestetur. .vi s •,:; 

r .' Hroptar ;hoc obnixe pcfeanur 4e^ fA^nitta Jesu 

DotlaVaifis recipiatttt ob aquai * : j. i i> ' 

t. n;. (Ißto.Moda dieas iidi,e0^ qäi |^r^ aüij .iJH 

si de boc ftiplo iHt^^)i pro tiii«;» aquanmittalidl« 
e« ^!i scidbat but audiebat. aut. b«i«|lali0t äntlia ^ dDitt|i«i 
reoipieUat: aut .coDs^psU' wt coAsoiuf .lewide iiiit ,[ dqUo 
modo ut suscipiaris ab aqua.) • '. f. i 

Hoo ftutem» dofnitre J«9UuCbin»te^ fiicirfikudem 
et gloriam tllaaf^ per inaocationeiii üidttiiwa tui, utoiMMi 
cog^oacant qiiia ta efl.d^imniia dws Jiepafli Gbriatils, qui 
eatn patre et spiritu saoelo uiiu» etf^regfaiks. 

Post coBiurationem «uteM f«c>at illos >p6f 
aangulos oscalari. eaaogeliuiii e't cructemfihristii 

Et posloA a6per9at:«ipuiaquetaiiqike:ai{ua be^ 
nediota. ^V, pnoiojiat lees !44aiti!m.Mper singiiloa 
i-ii')aqiiaiiiw . - • m-'- «• < 

Haec avtem onmla faceire debes i^innas; 
neque iHieomedant quiipsog iaaquam mitluat.^) 

'."•■• •; ■' ' .... n. .,.;..; ■ ,'' ■ 

Benedictio iferri ad faciendom iudiciom. 

., Beaedic, .domiae, per inaocatioaem savctissimi nffr. 
minis tui ^^ .qianifQstandum .ludid^* toum bq^ ü^m 
Wfßtaiüu ut] oqmji.deipQoam falfi^te frwnl reoiot^ ^erita^ 
iißri rhidicii: tw.^QdeUbuf tuis aiiifi^^esjta, fiat. Per etp. . 

Ompipotianfi stempiteme detts>^ «qüi itua iüdicii ; in- 
Mminiitai)Hi> dispiQsitioiie eiii0tB$;;liibi(|iM Mi4ex dusioernia,» 

.r-Mj , r )' ... ,i| 

6) Von hieE an sind gleichfalls über die betreffenden 
Worte die Formen für die Mehrheit geschrieben. 
'' «f) <AdfllflllMft«^Ü«bbi1rtilitimbtttfgidf««dt^«rbkdliin|^ 
die aqua frigida fiitdk' stei aöcb' lirii J^neiH uttttoi'MS 'tt lÜ^ 
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U\'u\\o :{.j..:i"- ; ••; :"([ Alfa-."' • •' '"'• ^ ''•'' "' i' ^'* 

- fnD)ilpinfe*ctt<ä d« «J)ätHÄ et' filif 'tel s^ril6$^'fe«lrföflMdi^ 
scendat super <Uää 'fet^ttm'^il' 'd)sd«rii^Mtf' iMiüMW 
Per etc. * 

. . m: 

''''*''' BiiUMtttM äijtad fibnieiUS^ ad faUehdiitiiläiHiH^. 

. peu^ iudex .lustus fortis et patiens. qm es auctor 

•inNiiM!;', »''•*, Iiuv; :, r •! '" v\"< V'^'--'-j^'' V^^''^' 

pacis et amatör lu^icif, fast ganz^j wie in der Einr 
leitung^ ob^n auf Seite .324, tu hapc a^üam per agneih 
lertientenj ' sanctifi^c^ Qui tres pueros Sidmc WGsac et 
AbdenaVö iussione ve^si^ Babylonis missos . in caibiillim 
ifi'nis accensaque fornace saluasti et lulesos , per ang:e- 
lum tuum eduxisti , tu clementissime pr^sta : ut si 
quis inooeens in aquam hanc feruentem manum in- 
mittit, sicutMVfes'^'pIfiefefe '^üjira* *diJAö^ Äe^fcaU/no^^nis 
eripuisti, et Susannam de falso erimine liberasti, ita 
domine manum illius sanam et illesam perducas: et si 
quis culpabilis uel incrassante diabolo cor induratum 
habens pr^sumpserit manum inmittere, tua iustissima 
pietas hoc declarare dignetur, ut in eins corpore uirtus 
tua manifestetur, et anima illius per penitentiam sal- 
uetur. Per etc. 

Alia. 
Benedico te, creatura aquf per ignem feruens,^) 
in nomine patris et filii et Spiritus sancti ex quo cuncta 
procedunt, et adiuro te per eum qui te ex quattuor 
fluminibus totam terram rigare pr^cepit, et te de petra 
produxit, qui ^) te et in uinum mutauit : ut nullf insidi^ 



7) Die Abweichungen sind nur: respicis teram. Jesu 
Christi mundum saluasti. 

8) Cod. feruentem. 

9) Cod. nam. 
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tafdicii S^pafare* p5&^inlt sed pimias ddMiümr'^t'iU^sMii 
purifices innoceotem^ per -teUtiii tüi B^lta l^ft^at ' OGcdM^^ 
et qui misit te per diluuiuiiy super aniuersum orbem 
iitt)P0c<^t0rß^ perder^Sf et adl^e uemturii]! ,4ßt, i^licare 
»WflSilflJi iwvrtt»ps, e.t iseculi»m.5p^. igneip. ,.;::> i t>no »^ 

Alia. 

0^9 jyote^s ' di^s^j \^ suf^ti^ter rogami^ ^jg^^ huius 
nejg^otii examinatione quam modo jnter nos . hie i^^ntila- 
muStf ut, iü&ticif non domipetur iniquitäs ^ . sed ^ubdatur 
faisitas ueritati. . '. . ' j 

El;, si aliquis haue präsentem examiDationem ' pe^ 
aliquod' maleficium aut per herbas terr^ ^ö) tegeire, .c^t 
iinpedire üoluerit, tua sancta dextera, iustissime iudex, 
euacuare dignens. Per etc. , 



.10). Vgl. in ^4 r^Qte 11 oben auf Seite 3^8. 
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I 1 -.of'>i''-i ' U !"»•:> fr! Mii'i'-: '' '"> i) <ll\ 

-f:{f|ii," i'f.' . • ',.!:!; i.i •*•(> » '.;; - ' j . 'i ') i; 'ri»*» 
liii'i.i ' • •' ; (• . . m: n(! «^ (» !* "r) r - *<.'* !»• iii)!!) .'iiii 
-i:; ;■ ; . 'i: 'i; *') •;; •■!t'[ Tvq ,-'ri:'i.";d . • n (rfiiil)A 
-■*'•'.• : f! } . «!i'»trJ5i.! {j 'f:fi)')nr,J- r>t; •: :v.ii]n\i:< nw] 
-.-.'. ■/.. •) ;-./>« :!: 'l'Mj Im ,i'»l: !\:t i":" ::;.■ i'*»i!oip.» 
)', ' , ,i-' — ■'••;•:':••• M- " f'lj. )') .'•}."•;■' 'i: !ni;iJ[» nr)] 

•^"^ ■■ ; -'ILws -'deii^cödv'la«;' nra, ««S'.' ^'''•■;;_ '■';'^- 

""■..'"• Sieh oben Seite '331 uod 3^2. .' ' " .'"' 

'•'■■ ' ' " • 'IMpif iiidiciidä iiüe 'fifigide! ' ' '^ , 

Et antequam ad altare ac|if^^a^r..s^Hiq^,s.^aAf tfgi^ 

eccle,q^^ffi^,ßt.,aUQqfiat|ir:a^faDte^ ^9yc;,in(Ä4A^;ni! 
oi.'. pYidete, :flratr6&,ijohjistiiaiie roligimflis offi«iutfi Ecce 
ieA' in qua ispe^ est) «t • rem^sid peccatorum.') Hifefreri^ 
mafisi unciio« Uio i^orponis -et j^angviois donlioiucofise^ 
erAüb.. Uidotei inei tabte healJtudioU 1 4;on»oirei6 tU here- 
ditate priuemini, implioatttesl uo^ iso^teri . aiioAQiliquiA 
flcri^m »est: DoOi iftaldm ^i faciunti'sedjet qii con- 
seociutat .faicieiUibu^i di^iisiinft mortui i • i' U 

Deinde uertat se ad culpatos, <eiti)'^id^($tti 
tarn eis quam r^liqui»: ' '= • ■' * ' '^'- ' ^' •' 

Interdico tarn tibi qüatti ^eteris o^ibos, ö'hoino, 
per patrem et iGlinm e< spmtüt«' sanctanrV et" pdr tre- 
mendum diem iüdieii, -per mi^ferium baptfätiiMtJ, per 
uenerationem omnium sanctorum: ut i\ de fifäi^ i^e cal- 
pabilis es, aut fecisti, aut scistlV/ä)!it'']bahiUsti/'aot con- 
seüSii^tiV* ut ecclesiänot' non intt^oeas',' ef* Christiane *socie- 
^f ,9qn ^o^isfi^^rigi, nisi. 310^91:18 qopfi^Ciri ^dmüs^a^^^ante- 
qa«m 'iudido ei^amioerja ;.pubU<i^. }. n ;:, :„ 1. ,01. i)( / 

1) In der Handschrift fehlt et. Ti ' ''' lyai 
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362 Zam Verfahren 

His dictis incipiat missam de iudicio.^) Et 
cum uenerint ad communicandum qui culpan- 
tur, dicat ad eos sacerdos hanc coniurationem: 
Adiuro uos, homines, per patrem et filium et spiri- 
tum sanctum, et per sanctam trinitatem« et per inuo- 
cationem unigeniti filii dei, et per uestram christianita- 
tem quam suscepistis, et ^r sanctum euangelium, et 
per reliquia« .cpe jin jst%j^on|iiJi^nt#r.:eccl^ia: ut non 
presumatis ullo^^>do coumiuniqire, neque ad altare ac- 
cedere , si hoc Jecistis aut consensistis aut consilium 
dedistis quod uobis iuponit|ir. 

Et sie do^i ;e;],f Q^p/p.u9;i^l ^fktt^fiinem domini 
dicens: 

" Corpus et saLÜgmi donAAi tiöslrt Jesu' Cbf'^sti sit 
tM'höAie ad ebtipnyliafiöiieni. ;' • ' ♦ • * I 

••'' f'init* inissä qui dis'ci/tiend^i sruhtf ib sii'die-^ 
lini^tiieftafVibtf^ peci^atä' remiftieVe Tnöfaefefafttfrl' ' * 

MÜ B|! 9ib' pergant ad' }<^'ouia" abi dis^ussio 
«fend'a' e0t >eom eqchiaristlaiet re}tq«iii8») oru^e^i 
et-'afqua' bebedicta. Et'eoifspiergator lo^^U4i' Ute. 

':>>iBt det sacerdos dquaira bän'edi'dtkid a.d'-bt-^ 

bepidttw examiuandfv dUieiiis:'. i i> ' i '• 

' titc aq^a fiil tibi hi^ie ad -oenprobationem;i^eir. 

Deinde ueniavt lid' aipaam, bt^ beheld'icaint 

bA^^mödo:,<' (, : i'jd !m: "- !• !'•'»(! 

In omni loco dominationis eiUSb- : | ••) im.) 
.»,,.,, Pl^n^ip.?UM^na;.q»^si (|ftroipq,|;; ... ,.,| 

..,..; ^eus^. ii\ adiutoriifi^ .^teun^.^ipteodf.^) , ., ...., 

, ,, DfiininY» ^i^diuuanduia mefestina... : , .^ iv,, . i 
.:.. ,',91qi;U 4iatrL ^,, ,,.. . .,,,, ,, V . • .,.., ^,, . .•.-,-„ 

-,.,>ri^eq^iturle^^jniaj/ ..... .,,. !•• . ., i'.;!. ,, 

.,:,...Prgi,hviu* i^o^^i.qqftUt^?*! tf ,rQgftWS, auf^ipf^^, 

-"^j'^Jäüsiaer^Äibleito 336 mia'397^»a/H idfil 

Note 39, und die missa i««(iit!<«u^iAr'^feii'>S094iiUnaiM9. 
3) In der Handschrift ist über diesem Verse roth ba- 
merkt: ter. .)'> M'A jHhIi^ImiüH vA^ \\\ l 
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be» AMItfMlraiftn. 



Ut iudliwiö DO» domiiietiir itaiquifas, 'i^d subdatar 
firiftilai« .iietilati, ie rogamus,' ättdi no». 
> ,i : Hi uersiis ter repeteadi ^unt;. ' • '.? ni 

^i: ^ l Hier folgen die' in der Note 4 angjefilbrteii :Geb8t^ 
ulai4 Verse- Y4MDa paternoster bis zuin dominm tobiseaiiii 



H'H 



- n 



. .CrQcjp in deum. ,.;.;;'; . . :.i 

Ostepde nobis damioe mUericordiam tuapa,. et, etc. 

Non intres in ludicium cum fidelibus tuis, etc. > 

Noß liobis/ dömine, non nobis, sed etc. 

FJat-mbenaordia! tuff^ domiBe, super nö», 'elfe. 
;. . Domine^iMMi ^ecimduinpeecata nosträ fociasri|obi$,iM^iie. 
i , $|QjD[iine, De^mendineris iniquitatuio. nostrarum .antiqua^ 
\ rum: cito etc. 

A(nuua hos, deus satutaris noster/etc. 

Cxsurge, domirie, adiuua nos, etc. 
' Itomine deils uirttitam conuerte:«os^ . 
, Don^iie exau^i.oratiofiem meam, etc« ;i; 

Exsurgat deus, et dissipentur ipimici eiys» et fugiap| 
, , qui oderunt euip a facie eins. 
^ ' ''ätcut deficit fumus, deficiant. Sicut fluit cera a facie 
^gnid, SIC ^ei^eant peccatorecr a fadie dei. ' ' '' 

Et iusti epulentur, et exulteqt in qonspectu dei, et 
delectentur in leticia. ^ .,: / 

Glpriä patri. ter. 

Mirabilta testimonia tua. ' .■ '^ , - t 

Declaratio sermoiiaiii. i' : < t 

Ob Queutti. ' ; ; ? • 

Aspice ip me. ,,,. . ., 

Gressus meos. , ..j i . . 

Redime me. 

Fadfem tuam. ; .: ' • '! n» 

Exitus aquarum. 

Justus es, domine. . i :.' '; 

Gloria patri. ' 

V^n^didtcwuiia opara.. : 

Laudate dominum in sanctia: eiua. 

Gloriaxpatri . • r. - 

Increatus pater. . , 

Inmensus pater. .<.< 

Eternus.lj^bttoi) .: n ' : ->'i < 



•1 
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88il .ndcaiii'ASapiahi^ioi! 

tnt! !iH [''Oratio ad spfirituok s««flct'Q^ciH D 

Domine saDete? spivÜQfi^, 'Cum'9iiimS'i}iiiddiii p^iskil 
inmanitate detend^t «ed mttro? nomine sfiectaiUleHliggre* 
gMit üevi' ad nw; adest^' nohtsjiidignane> ]Hiibi^«(A*dibus 
nosbrtsv 'doce'nos- qnid^ agama^ ^quo gradfiattiun <^^« 
quid efficiamuSy operare» esto salus et suggestor et 
effector iadiciorum nostrorum, qui solil^^t^ttfhi^di^ ^Mre 
et eius filio nomen possiides ffloriosiiäl^'Nöii,4iii§;pacia-- 
ns pertujr|)a(^,res , e$3e justici^, ..^ui.isufpine.jpilig^^ equi- 
tatem, iil aä «jj^iiftriiin nos qpn igpoif^qtji^i tra^At, ^on 
fauor inAectatr noo adcfiiio'iiinnniBnif^nvek'^fwrsDnA con- 
sMeraliti '«örrfümpat. Sed i«ttg*r tkw tfti^'^iiialrtte^'s 
täe gt*aclö' döno,' ut simus in'te 'uTnum'.'k tri'W de- 
uiemus a uero, qu^tinujs io .tuQ/aofl\iiie^jjcojl|qq^i,sie in 
cunctis teneamus cfi^n moderaq^in^ pii&tatis .:^u>^iciam, 
ut et hie a te io-aulla dissenniatr.isenleiltia oo^a, et 
in futuro pro bene gestiis t^oHir^tt^^lff ^pr^ftiiia sempi- 

i^vM' <Per Christum..- V';,/T)'^^* 

.^, ^, j^I^QC Q^Fdiqe, i'nciplientUjr„...?t aUa, ,i^p,dicia 

siue ferri jsin^,. f^er ueD^tis.|a.g,^e tts.qu,ei,hpc.^) 

x)» r '^'' • Cö'nfttraciö frijö^idfe äqa^, ' ' 

Adiuro te, aqua, in nomine de.V- P^^'s pipnipoten- 
tis, wie oben in A I auf S. 344, m^ ;345.;.et per ip^iuiduam 
trinitatem, cuius uoluntate elementum. aquflirufii> >diuisum 
est, et populus israheliticus per illud -^i^cfs lUstigiis 
transiuit, ad cuius etiam inuocationem •HS^lisfeti^'^errum 
quod de manubrio exciderat super aquam n^^^re fecit: 
ut nullomodo suscipias hos uel hunc hoiaip^||i,^eI ui- 

Hec est fides catholica. mmm;." I. ,.» - ij m;; 

Gloria patri. ter. ...Ur i.iioU» 

Confiteantur tibi, doniioe> 'OmnittiiofMraitähv'^vt sancti 

tui benedicattt''tibil«H.< «. - "lu^h ^»«.1». i. I 

lustus es, domine, et rectum ludiciuin'tquiii; '>•> 

Domine exaudi orationem meam.. * ' <:<; ^ ^ <*' 

Dominus vobiscum. i ♦'<'] :i\.ivHt\i:'f 

5) Vgl. unten den Eingaog von II uiidi4V.^iHii"i i 
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cii9ipmii/^ipa,^),i$^.iiip adftf««;'^* boomst coIpäliiUs' {ptA 
iUi)]^MJtiiir, ;scMM0t:;aiil(ip0i: opem aut pear^rtODsettuo) 
a|i(2 piW'.f^pn^ilium 4lttt'pär qUuio ingiaiiiam^ seäiaa.ieiioi 
Oftton^i $iipei?» te, M: iiUlUL.poa6ilii.esse prMtig^d) conted 

f^iUmi .Adturat« tia4eia per. nomen. Christi pi^ipiinaB 
tim,) i:otr pfOT: ; nofotn eius üpbis . !tJli^edia^ ciu ^ Miiiis; Grea4 
turn ftefinUi; i»H deiiiae|l>edi,$tdiilq90e iwie; ofaen; > 'i-ulU 
<»!;..; fiiKMt^WQ te,..iweatar«ii(«iqtte[f?)i in jmaiiAeidei(>t»atm9 
omiMpptmtjb^i^ iAj.DOiMpie! Jeta^Cbcisli fiKi .eiasldofliuil 
Ba$ti|iH{ et:i« tiii:(a|Qi;$pintAs> sMcti^ utifiaa a^MiicpmrK 
ei«iit«nW ^iigAbdMadi»Mib)pfrt«sf!tatei» imfur» etoipiimi 
ibmif um.^fiaidwane Qti ex^lanAanei .cuoi aogelifisvtfk bppH 
^teticki Jßer nirtatpw eiu^em'd^niini nostpi iesniGÜfUtif 

-i i:!jOiiflijloteos iaempHerne ; 4en^ 9. qui. bagfbplim in 
ikq«0f,6erir»l«3siMit<et bominibus jjeMMsmwin pacüätofiMi 
a aii »t ttfsl4i>i4tt' iudto. iMte, hiiectum! iudiciüin} in iat^ 
di»!^rQ0kvitai ii)t ;^i !feQj^alMli5^)^Mt<^mtß hoalo.'de ifrbi; 
QOOiiMta Qiasf^, ^qua^ <fl«ie .eiiiii iki baptiMto autcrpit 
imri<) ei^} <n9ii>tirb6ipiat^:,äil*aAttein .inn<Kenä isUü tändbi^ 
niiseffante nwctediti aqufisttsotpiati :N4iUuinqmima)ffiitioiii 
iu\ ) e^timmi^ . «f ritateip ^ in .istoi 1 htdioiö pr^iiftleat^ ifttiiirj 
tarec.iSQ4:0Qriträ emc(«9 detmoäiaoäB iUasiaaoa^olisUlilibdA 
lanfti Jj^anni«^ baptiMe meritia adidignopr.fnujbu&iimiit 
tontiaiiqui eulpAbtlis eal conpeUatofc.K'iner ;«fo» <\idnvnv 
,^i I nDidnftnqui >iiiasiaaaij9Deqneilsa4tranieBta«imoaqMraii| 
mbataiH^ia r cQkididttti^ . iadflsti» pf npitiiis laauocalMnihiia looit 

' 6J Von, nier an siüo über diä oetreftenden .Worte die 
Pöian^ö-fÄy 'diri'«^t^hel^toH*'üb6^^^^ • '' ' ;'•';' 

7) In der Handscbrift sind nur diese Anfai^g^woHk 'üds^ 
9tMifllv^^cHEU.t]ani.:Rande; rothi^i^' Yftrweiflihigfi.Baf die de- 
li^i\iq^i^HbenediciJo/:a9(|§ .^iAqq^ jaQgeip^ff^l^. Ii^t»; 4^.::M<i)l 

8) Von hier an sind 'wieder über deil betreffenden Wor- 
ten die Formen fär die Mehrbeit berücksichtigt. |.,,;i ((> 
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806 ütfmi.VMbb^efr! 

kfiBi et depientd Imfeinroltiii^j fa ^lifiodtioniftus ^pv(M 
p«ralo iairtatein Ine beiiedieti^nis 'iriAmde, Qt cre«tora 
tna mistetiie tuis secoiens* a4 di4b<dltcii9'e< fattinaM^.ftil'* 
lattias detegetida^ et ad eoran > 'figmenta &t mrguiaenttt 
disMkietoda» jatfoe molttfonnes eorutn iii^e»^) idetIrdMdaftf 
diuine gviicie gumateffeetain., Di9cedaiit< ottities itMittie 
hilentisiiilMiiiiiii ^ ^oatemis oerita» de »Mfr 'qoe'l a' '^M^ 
diuini sensnfr et «alieni' rerrdifr ignarii» ^equi^tßHiir WAö 
indicjO' eKpelilaper inoactttk»ii«fiii'BaKeti doiuibialiii pate- 
faete'darescat, et ne ti^de' reifviriiiiii» ionoentai' tikimte 
dawpnelqr, oeque nofcem atdalt^turji'sed a- t*'cpii> Iqü 
nerai'e» evifM- non mbl jobseiire •tsiiöbce'' et Mufttiiiaa 
tenpbräs noBtraa querentifcm iieritateiii'<iie''finpuii(d'poMit 
d^hid^re; Te quem ooeulta^ laoii tradaetiat ^odtendeiitef 
eti'tua iiiMite, qui- secretouMi «s c<»g(Aitor, -fiathiiM Mf' 
bis in te credentibus ueri cog^nicio manifesta. «Rsr ettv"' 
i<' 'Oünipotbns aempteerne dem, qni pe# JßamH'Chri- 
iliiai) filhini ^tiMmoMiiia uisibilia et inaimbilia* creaüi <et 
in «irttitef: Spiritus ^aaneti tui firmasti, respioe^ püaspiüe 
ad freist buniilitatis nostfe, i«t pieat in prinordtoi crea^ 
tbpinnii aquap ab arida separasti, et' in «Gfosione 
dilbuii} it^rom terram a aerdibusfnvndasliv^t 'popoloin 
tottini periware rffforani sib Egiptii» liberaalir eC* eis de 
pütuai sicientibus in sditudine aquam prodiisisti^ qni 
ab'iimeio. sig»0roiD dilecti fiiii tni ntiici domiai nostri 
Je»« jCbnsli:} aquam in uinum uertene dig^natus !e^ iel in 
membris eitta tnüordanicis iluctibus onimb«« iaquit ba«^ 
ptianwi eonseerasti) ita hanc af uaaa e^useeriire cÜgneris, 
domiflev «t in' tvauitolpte, etfidrtitudine discernat «ei« 
a.falsis« , equa ab iniquis, dial^olica a diu^nis, et per 
eam ' reuelehtur rßi et cons^rueftiür jif^flQxii. p^ti ^upden^ 

-..>) .Dominedeus^omkiipateils, qui aquaram substaaitian 
lll*(;ifaa&fS tüis siibtef esse udluisti, tiobisque spirilir ^aneflo 
cooj^erante per, eapi oflinium peccatorum .remlsstonem 

9) Cod.=arte.' •• • ' • -'" '• '^' r..r^^rui • r. .i 
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be*'«totMtfrthttileD. 80f 

doifaliv ta«'pre0|a>ipef| open^-iuB^dl^ ^ci^ ,- -ttt b^ aqoa 
per luiitotem satiete > ^ipinitatiS' < quanitti» ^ #eK^fis < taibiiti 'SJi^ 
sanctificata , el om&intn fatitasMAItttä: adiittleiltiöfa«^ -Mu 
peUatr^tqM iostis <gtiin)M«tililni9^<preimttiTD^a* causa 
pi^ qua disciUieiidi sunt ^ecüt^f ttft^di ,• ' r^ itat^ Ml" 
param: Manifestalioneiftr ut' uier^ub b da pröbatttoe «qüi 
miiei|tu»^ est^:^* ilte- per. pr^M^em idstkte, ''Ulfe per 
etorbpHionem oMifratkiniB --^kud^t tt^omjßDf iianfetutf 1ou<fl 
In eai 'tlari(»te qiia'pera»ai|esiiti si^oula secBlohini. ad^llc 
tffiioiDeuk omoipoteMv pal^i* domtei f^stri Jies«! Qh¥l6toi 
etii jomdia pateft let'Vichil lat^t ^d^s<!(>tiditimi, uislkiltatü ei 
tnoisibiliuiti' cdguihuf» qui doIfasfteo^taÜH^iifiiiy^ocettlW H^ 
niaris^ sotutans reireB et co^da, qttete iomtaeir eoiMreÜi)« 
sc«|nt creaAüpepariter 0t laudüht, qiai ftimdoh^d^^ioiM^ 
dätmin faüm^iio g-eaeri ab ^Mdo -sleculi^ prohibttistj,' fiieir 
inaöeationem' «sanetissiittt iioftihiU' tu'i hmc^ creaMr^'üqiie 
uirtfüem toe lM»edi4tiatiis^iiiifu«ide, «t- sicat ^delei*e';cri^ 
men recepil de te^ ita ti|a< betiedfctlone 4eleaiitd)r iütä 
eaUiiiiaicDaaleictüiniiii fanlasmata^ 'et, sieM «eim baptikmatis 
lui •Bacramenl^ad dilaendk» sord^» crk»)iiüni >hi te- di*e^ 
dentium consecrasti « ita huius manife^Udi -räi t^ip)at 
poiellctalt]f^ iH qvicuiique propier <l*eaiüm* cillpe^bliqua 
fretus machinatione uel fascinatione siue fraudis i^aMdiu 
date aatip^ Mq^bUbi^MdMlu^irnttriei^islar^uottieitt hoc 
conmissum, aut profiteri contempserit, aut erubescendo 
sioe timendo negaoerit^ perkuc mai^statjs pQtcqtiam qui 
hoc conmisstitb fecit ü^ pei^pefraJit tid tonif^^ fiierit 
ki^ htec i^a^oaur aaucte -(riDilati^ lOmmfe! san^lSc^iab non 
udleati^^) 'tft€|r^i<> donebsitteiiai profe^tone predieli fiti^ 
iiofis^secMros . teistat;i 'Per domvaui». . m n >. . ; 
ri^AÜeinde «^ieg^atuti i^natig^Hultt 'ftU'pertiica^^t 
eiU6»> quii mittendbs» «^t ) itf'^qvam > iEt^ sig^nrifdi^ 
taim üpise. <qua«i^a^«|ia^' ^inleitt'ftl skllcii'^eu^tlgeH^ 
secundum Johannem. 



" ' *lö) fön hier aa' %deQ $ich. fiber^ualpaji^^^secuRiSy, ei^^ 
stat die Formen f&r die 'MeWheit bemerkt. 
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958 .oJltWfJiy^ffriM*;;! 

r,„;:. Nwl ft^)gt<^s.>«dunin(iei')ifi) psipcii^o erat «cvteib 
kiß w4ßm Sk$U«s$«iieftiU»dimif9 glQ>iamj«iiis gloriani quasj 
ufHgeQlti n 9i^m. ptoPPW»-g^fi^«ia..ö$ .iwwtaite. . . .:; > 

j;;.,M. P.fpr i4$U^^.'Wpc|Qst i6OrfpaiA«0.isaii€tii aiiaB^lUidOBktfftj 
n|^^ri,J,epwGbristi ib^nQ^iDei^ et «ancififiQave^ domme, A«; 
gperia^jp^^c 491121111 94 dp^e^roeDdum io eii u«riiiii,iiiidiciiiai. 
i. • 36nedJ4s<»' 40, qrfyil9IKa .^que» iaifiomim de&..|wilrM 
M/iflv^. cwQt^i pr:Otciedvitti .«t fiUlper qAem omoia- faota 
$H«Ai. e}, ^^pirMp^ ^Anati im< qtt« wiiiorp mciaWw» at 
MJMCfl^ ».efi e^W» qMÄ'4e ^x^.^u^tem(jtblttinihl]^ltoUm 
iQrriWiiingiare i^^ApiVdettte. 4i^ prttr^ifHTOdiixiU. etiite 
i»i um»9i i9i9ltwi!lu i^t(.¥i.itt^ibap|yz4tw «^tC) ut oalle iot^ 
M^i^ :4Ä»Mi A^i^ (iialeiM^^L bomiDi^i taiioici.to' a wtcin 
t#€i jiipdi^ j^p^iTATei i^s3in(i;{,fi0d! pnQiaa f ohmu» et ..fKi* 
fiifi|ce$)^imifte(epte9)(^ ,^pei;. &m icui . ouila ; latent, ocmliäf 
^^j.qui, .ADisit . te.t,pe]rii/dUM)iiin< slnpeF . uoiuerraoiiioflMHn 
14, )piM|Q9t<)ire$ >4elfwe§^;je|L ,<dhtH3> .u^titairals f«fit iudicara 
»kiM ^f,}W^fl^4fto4i.at.4t)Qlltnm<.pprKJgne0]«Mame»;> i n ... 
Mi, (M^^pedicliQ ;4€rf^patri3i;»t. ilUü. «tiApiribii.isawUwdb** 
fti;^odat Mpf^rwliwic aqa^o» ad.idia<^rdeDdMO.*uflniun ün 

f ir ilfPeiMe .idAt'P .wr.aipenl<l . iftmergatoir; c«m 

. ,! ;|q«ta»/esM.:domjAe»i!iet:fefltafii(.'iudicüm tapn^ .. 

tuMi iJi(ipriJ)|Ai:9:^p^*.paffet)i9^ aBeerdoacin ef ragMisar 
cinfttsjupK^id^fltum.ie^^lj M>iudiai>iin^ifl^qiiie frig.id«& 
Et antequa.sp^.iai/iiiam. .iiimpiat,<iaAg.iiet lloft 
p#ip iiiiC^OQ^^esiiawaM ifn uatri^iieidcUsi-eLubitagnis 
(lAtpad. si(<fpe^fdiß#jd(|]DaicßJda'j?ita«i>tib.:qua:a4|aa 
haUjaUi P4l)ftd^ Uipwetd»^^) .4^|aaie»,dojg, »pl iiiki 

.in '»;!•. .i» !. i:.:i luiii ••» ' 

11) Vgl. über ^ie auch unten EI und la., den zweiten 
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b0i«oht0ur4MleD. 3^9 

fd'rrum^^aik'd^at Etlonsus as^^ergatar aqfiya bene- 

BepedicUo loci. . 
.. BeDe4ic,;.doi];ünep per inaocationem sancti nominis 
tui bqqq.lpqum ,^A manifestandam ueruin, judiciam tuum» 
[Ht 01)0011 dejpo^iüm falsitate. procul remota ueritas ueri 
,ia4icii tais. iideiibas maqifesta sit. Per etc. 
j. jpeiadeiif.cipiatar aiis,sa,i2) et agatur supra 
scripfo. pgtqdq .ad. cQn'inuoioneai^ 

Et ifiGipi^tur benedictio sicut ad iudicium 
ji^ue;,)frigide usque post collectam: I)oiniDe sancte 
,9jpiritus.i3). 
.». ' 3ejo.edictio ignis. 

. : Domine deiis noster, pater omnipoteDs, qai es üimen, 
quique per ignem Moysi injubp app^niisti, et populum 
J[srae}^,.4^ e^^ptiaca ,.caligui|^.. celesti lumiiije precedente 
.eduxi^ti, Atq\ie corda; apostolorum igne sancti spiritus 
inflaiqaiastiii tu benedic hoc lumen« ut quicquid per 
.caloi^em eius flagrauerit diabolici tepore careat iacita- 
menti. Per etc. ,. 

■' Befteiiictio' ferrioattteqifAoi' ta. ignem mitlatur. 

sBenedtCii dottine, per potentie liie nir.tiiteHi hoc 
igeüas aietalii^>:Qt in eo.prepter nomes sanctum tuom 
r^nni deineniyn falsitate proc»l . remota omnique .faMi.- 
natpone iiQt.ifi^lWlia infideliiiai aublata lueitissimi iadieä tai 
JUelibvft; toisiraeriiäss'pateifial;, quaienm laudabile et glor- 
irio8umifiiOBi|{efi tonmliin saneUi ecdesiä lud Mmper glo»- 
-nfidetiir. ;Pbr eic. . , . , » 

•' '• li» ' Bekiedietio- afnb'orum. 

•/ ' Ömirlpotens' sekbpiteme 'deus, qni tna iudida in- 
litiihiiintäbili dispo^itioüle ittstos iibiqüe iudex discernis, ^^) 

,^1i).Si«h,,oh^n Note 2 : :. 

. ; 13) Qbea S. 364, an deren Schluss sich auch bereits die 
Bemerkung findet: hoc ordine incipientur et ah'a iudicia siue 
ferri siue feruentis aaue usque huc. 
ii) Die Handschnft hat dibceraengi 
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-tan ^l{!iii«f^ r. in i)hi»e i in^ma ilno 1 9Ai inwt^MAwK^m nrni^^U 
nominis tui quod a te iptentio fideliom imploritf/ Itl« 
iustissima examinatione d)^Arä.''^PW etc. 

■ OmfiipofeA^ sempit^i'iie dius;* t# 9Upplicitei''roga- 
mtid pro huiüs'^tlegöcii exBünn^Üöhe ' qadnb 'modo inter 
üok' uehtfiliifmii^,''W iiKticie noi!i domioMcrr miqukir$V ' sed 
subdatur semper-falsitdis' lieritkti; 'Et si Itanc pfreseHtem 
exBiilktniitiöhefh aliqüi? pöi^'ali^öd indlsficiäiik' äat per 
herbas/5) tegere et'ftiipödire öölüjfertt, tad's^Mta'deÜera; 
'iui^tiäsitDe ittdei, fetTa^aiafe' dtgtiei^is; • I^i* letc. ' * 

' ' Omnipoteng selhpite'fiile döiisV *t(ni 'fes ittieitätoi^ tw^ 
dium occultorum, te supplices exoramas: ui sl^homü 
iste culpabilis sit de 'rebus pr^fa[t?s;^^t diabolo cor eius 
-jngratiante maimiö isüatti ue! ped^m'sätim in hoc igoi- 
luin' Peitram initter^.pr^sräifapserit,. lua' mstissfiiia tt^rit^s 
det pendiii in' fcörpore, tit aMfaa eins' galuetnr iii exffemö 
etaniine: $i uiero in aliqiia ilfabolice' deöeptionts uef^ 
kacia confiden^'^realum "sunüK diirdimutaref et celarfe' uo- 
Itterrt, saticta d^x:tera loa omnetu Viämi caHiditateitf de- 
monis euacuare dignetur. Per etc. • ^' ' * . • . . • 

. i i; Ddasy iadm. iustusv >iqqi 'äaotoripacis >e^^' .ttwdkas 
eqüitJftcW, te -supplices» «xpranpis, Miiilioo fiemmn J^nitam 
;adi'luslaiti.i:exattinalioneiii ;««|aslibet>idabietaifi8' faciendaiii 
-bMiiädiccnfe>.et<>sailctificar6 di^erist üfta nt ei innbooK 
isiÜ Jköiam igte -de .pvenoininaU.dioäa undeipürgiatio..qii8i- 
-fdn^dä" est^ tiüc fevraiili.ii^nitumiliuin^iiliiBanBai) aoc^iielilt 
^l cnifi pedenl »itt-^o» >p»dotrit,iiilki8ns; appaoeata .et>:ai 
culpabilis. sit atque reus, iustissima -sii adMhoc;liimtaB 
fua in eo cum ^i)^Atf(f) .df^cl^fp4^p()(] ut iusticie non 
jJftH^ip^fHf] i^iftui^^, se4,si^^bd#vi^ f^lsjtas uewt^i^.J^ etc. 

1, . : . Ad^tp qfljöspqfjaa,; p w^qteifs, ; ^^ hmw. e^fiWmfiWr 
nis actione pro qua suppliciter te deprecamur, ia^ 
iudex, quatinus non humano sei tüo s*aD^o''Condiiib ex 
e^uo iudicio istud examen (iat dclteraiinahiiq, ut ibkic^ 



15) Vgl. in A Note ,11 obBn.Si a4& 

4^^ 
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Pol» Öttfi.' .;;).{...{.- .'••!,. /i.!'/ -j-i-i s«..:.'! . •».•ü-.jI ,ii 

(;llliiWMet<C^4¥4M'i&ai^i«l oft|&ia>que^^iB d8' Bütit> M pet 
Mrafli^€htfMMrt«<£Rii]aii<|i«is,'t^üt pro «obi^ tlatas et pas«^ 
ittd'''e8fv''l^t'!p^'^^iHlaia> '6aif«latti at^ud per^sanctatii 
^netHi:^^'de$^fi«t per onine^ »a^el^s 'äQgelos^, ^^patr^ 
*H^h«rdi' afM^skilo^r ibartyredp eonfessoMte, 'Ht fffirgidedt' si 
tö iCwilpaBiIcUi 0|Hti^u)ii 4^ .pr«iiMiiiiafo'»l(ft<| ttM ii^pitffld 
c^hi^iiiie teid$V ift^iitta4eille 'dmbol«'lM>^> fernitn 3i#dfe/yti 
iiiMMi)E^''M<^rc 'nodi presnmas;>^ii«}i^ iios^uotaerc» ehl^ 
cirh} IVM^ pr^äuMds, 'Sed per>iMini4it(iiii) döüriiii nostn 1«^ 
€k^^\ » ^ p^ i sigmltti MDMe i$rti«;is uict«»^^ et coulbdiid 
abBÖ^'äsi^ si>''diitetKi 4|i teineti lps<» decurus et' itinoeisM 
«{»•d^! ilMe^l« ttimmt^i ^f^r ti^it^tt domioi Dostri JeM 
Qhti^ii ' • et - p«^ ^igfllKn %aocle c^oei^ Iteenlmm > baliieab 
acc^t^r^; ^t^^lM)! ad is^MttPitatem hoe ferrtifii in manBiri 
Meipcfre üjelibos ttMieir«$ cakai^e. < 

i'^' EtKbetet tei dlBiid histüq iadex^ 6ic«t tres poeros^ 
dl^ iB<^iidi<v )gQisr leripüil,' e^'Sdsa^fiam fle falw eriiniire 
Hbei^duitt' jqoaiitiirif ts*lum dt >6ee«nlis appäre^s, «t «irtaä 
dcnMfai 'tao€;ll*i' 4t}Hi)^ declarettfr. 'Qdi' cum deo patte ete; 

.. ■.;..' ,11 l» m! ':,. i. ., v.'-\,ii* na •. '.».,..'« • 'i. .{, 
.11.'-'. i: Im ,n:i."/on. r '«»«IILJ"' :*• • ■• m"^ :.■ . . 

>»' -ilnpt'iniiß^JÄifiiie'tur lo^'iiB, -eit be^iredicaituip 
ignis, et agatur missa sicut ad ferrum. 
t ^ fliec'-b'eii'dditci^io' äd' bein^dietiobeiii: febrr^^uel 
üöfjolö'i^tf itf 'dbfi'iTirfgi' p-Ö^est; si' üolneri^. ' ' > • 
, jjDeps^iudex iustu^fortis et patieos, qui es auc^orf^k'ci^ 
^i pi^atpr ju6ti9W^qM^ i,udicas equit^tem,, iudic^.jiom^ 
iwtMi«! fi^tt Qui ii^spicia terraoii; M kci^ ^m Jtremere, tii 
deus omnipotens, qui per aduentum filti luii^domilii^nostrt 
Jesu Christi bunc^'idüsfcm saUiaA), et pexf eias Ipitfsai^taem 

24* 



Digitized by VjOOQIC 



878 ::4!«ift.V<RfcbreÄ„ 

gratis Jmmitiiiimire^Miisti^) tp kßcJf^Ttimi^e. tm^m^s^?) 
uel hanc aquam igne ferueDtem sanctifica. Qai tp^f 
pjuero^ Sy4r«ch Mis^li. et AiM<4aagq iusw i rfgU . Babi- 
loniorum Nabuchodonosor missos in camiDum igpi^; fic«? 
ceaiam^ue .fornaceii(i^U)esaf..][(er.aiigel|iiA luim e^P^isti, 
Hl domine 4;le(Kientis6iiiiet ^ui sf^ip^er doma^iis, pr^/ita: 
ut ^91 quU innoa^MWs in bwc )aj|uam .lernenitem numain 
mittot. uel ia hqc feviwn fernes^ :iBitl9t.p9deni, si^ 
tres*pii«roi^i supra dietos de camino ignit^.!eri|^iHU et 
^cDt Susaima«! ,4ie faUo crinim Ubern^li, iti^ damiae 
maiMUüi (u<ilj p^dem) iUiq(S igalyaxi^ (9Al«niDi) lex.jiac aqua 
(^ tiioc ferro) et iU^a«if,(ill^Buia) prodHCA9^^);..et «i mh 
pbbiltö estt, et i0(y|iS8aiitediabol9;etf.qpr imliakiwU^.ifft^ 
mm^smt.nihmm.ußl podi^ni miftere, tiia iuM^sw# pi^. 
ta^.lioc deciai\9re,digiietfir, at^Jn e\m corp^r^ taainirliaa 
maoifeatetar, et anima iAin» p«r .pieQUentiam. et jm^feßr. 
Honena saluetur. Et si per aluip«^ j^^&iw Wt f^ htfrhas 
diabolica ai^te imfectasts^ pet^aataufuft ju)iHii4|ri oQlußrit^ 
tua.dextera hoc euacuare digaotm. .Per ,ieuQdeiA:et^p. 

Benedico te, creatarUf. aq^ .a^eL farri-pßr iigp^m 
fieomaatis, ia aotaine dei patrM et<'ftiü-et;#pin|u9 isancti 
ex quo euocta :proee!d«ntr eit. adiaio »teuiper eami /qaf Qf 
flumiaibas quatuor totaa» teirrao) .Hgana. preo^iti,:.«V>dfi 
petra te produüit, )<tflje ia aina^a 4jpa«ei|tifc: i pt WdU 
insidie diaboli Deque malicia hominis te a aeritate iu- 
dicii separare possit: sed (itunias noxium, et illesom 
purifices innocent^^ per eam' qaäia 'Mlla latent occolta, 
et qui laaisit te .per dUuaium aiq^er aniiier$iiia:ifrbeni 



16) In der Hankfecbrift fehlt hier ignioi.feineils»-. d^ aber 
über das gleich folgeiidp, feruenten^ ypn ^tff^l^et^^^Ua^^.^f^^ 
setzt is^, - 

' ii) Die in Parenthese gesetzten Worte sind in der^Hand- 

söhrift von demselben Hand Über die vorher^rehendi^li gesdbfrie- 

ben-y wie aus den am -ScUusse angebfin^ea .8chrlflpralieii 

anternVU 2u iersehaKilst. t- ; • > . <\ni 

i«) Vgl in A JHote II oben 8cAe.3f^8;. .. i ; ! 
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nt peccatores deleres , et adhuc uentaras est indicare 
uiuos et mortuos et seculam per ignem. amen. 

Postea legatur hoc euangelium: 
In principio erat uerbum, et uerbum erat apud 
deum, et deus erat uerbum, etc. 

Et cum hac benediqtione concluditur: 
BenedictiQ ,' 4^i patris i(>mn^otenti& et ^ü et spiritus 
sancti desceiidat iuper hanc äquam feruentem ad dis- 
cernendum in ek üerum iudicium dei. amen. 
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I . ' I •. 'i '. !••'•)» ; ii '•.,'. ! I. ' * ' oM 
. • Aas dem coÜ. lat. joiob« Sl!fS7*| j. ,, 

I. 

hoipit orde qnande aBqu discussio per fermm edidiim 
est facienda. 

Inprimis qui discutiendus est in se delin- 
quentibus pexcata dimittat, ut sua ei dimittantur. 

Deinde faciat pnram &onfessioDe.in pecca- 
torum suorum deo et sacerdotibus eias. Etueram 
poenitentiain pro qualitate delicti accipiat, ut 
eo modo crimen aut furtum de quo discutiendus 
est in publicum procedat. 

Postea dicantur super poenitentem vn poe- 
nitentiales psalmi cum oratione dominica. De- 
inde preces: 

Domine, non secundum peccata nostra facias. 

Ne simul tradas nos cum peccatoribus. 

Domine, ne memineris iniquitatum nostrarum. 

Adiuua nos, deus salutaris noster. 

Esto nobis, domine, turris fortitudinis. 

Domine, exaudi orationem meam. 

Sequitur oratio: 
Precor, domine, clementiam tuae maiestatis et no-* 
minis , ut huic famulo tuo peccata et facinora sua con- 
fitenti ueniam dare et preteritorum criminum errata re- 
laxare digneris, qui humeris tuis ouem perditam redu- 
xisti ad caulas. Qui uiuis. 
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Zum Verfahm/liMMtioitellirtheilen. 3flt9; 

Tanc perg^ant ad IdcTum ubi discussio fa* 

okeibdia test^ i]»ii|f elaieitain^aiB'la'di^iik: Q,tta Anita 

eänftest :et. prcrcM: .! •'• i'pjwk-. 

Paieir -itostar.: ' ' .- •" ' '•.^» 

^ Exurgfe, dämine; adiuua! am. : - i . : 

• Fiat-mi^icordiai itaa- wpi9r--BQs.'-'- -.i' -.^^,^ n iHur,i{ 

'( Ne iiitT«8 ia indicMiah oiHn ^erao- tuo«i' .• ( mI .üi 

: '.Propitm ^BtO |)0OQaAis<ÄO8tl*is.; :' •< ,.'.t 

> ) . ; Domiae 'deü» • ntritutum, ^ osou^te - toos^ , ) i ^ ] i 

Domine,! faümii onlitHMfnr mea». i 
-; : Eft cliuBOit me^g' läd itei ucAiaf. ^ ^ - 1 ' > jmi 

Postea benedicatur eadem d^o'mub'- his ot'k^ 
tionibus: • •' ^ 

AmiV6\ dMaiaft/HüpiMte^tfonibus^tiosIrid, cli^ hanc 
dttmtitil i^eirenis Mdliä''t6^ '^pietätis" iltc^tra. I>e9cebtfM 
dope^ habit^tes iD^M^ä girätiak tMe larg-a ben^dikib, ttt 
ttkf Ins ' in'äntifsiiti^' cdin isäläbritsTte^ manentes i^^i tuUni' 
ff«ttp«i-;^Ätnt-'habittcülutti; tfer cic. !' 

Exaudi nos, (Nomine 'sancte patek* omDipoteiisl ae- 
terne deus, et mittere' dign^re ^ianctum angelum tuum 
d« b^Ud^ ' q(ii iCii6todia(!'fc>v(eat'pirot«^ «iditel' etd^fendat 
ottifl^ft katöatiteg ib hoc tidiHacoW. Pi»r «tc. > * 

^'! /• ' • item betiedictio ignis. ' . '^ ' 
' ' lyomine Sexis, patey'orii'nipotens, lumen mdelficiens, 
exaodi nos. Quia tq e^ conditbr omnium lumiiiiitn,'. Jben^-' 
die' domine boc lumen , ' qüod a' te danctißcatuih atque 
ft'enedicti|m, est / qui /Uiaminasti ^ömnem knupdum, ut aib 
eÄ'. lumine accendiamüf,' et illuminemur ' i^e cfaritati$' 
(l/a'e.'')^i s2cut igne iTtümrhasti lifoysen, ita illusträ'cöPja' 
et'isebsui^ no^trps / lit , ad ' üitam' aeteraam peruenire 
ibei^eamüi'. ' *Pfer • etc^ ^ ' '• ; '* 

Benedictio fern ludiciaiis. 

B?»f%i4WfiWMft^ m^W^^ 1v«. qjir^t»iH.*iQf ge- 
nas metalli, wortwörtlicb wie obw 'MMiC Uiaul6eit6s869. 
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" ' ' ' MtiA'Ha. '-''^ - ' ^ • '.«•'-• 
' Dens, index, rasfaisr; ^^iai ävcior yfiei« i esj - et iifa^cas 
aequitatem, te suppliciter rogarous,: «tit >liooj f^rrüai dnü-^ 
Datum ad iustam examinationem cuiuslibefldobitetatis fa- 
ciendam benedicere et MWctifiisam digneris: ila mt si hie 
homo innocens de prenomtnata et sibi inpataCa causa, 
unde purgatio (fuftenda e9t, äiM ferruai ignitum in ma- 
nus aceeperit, uel pedes in'Migerit, iHesus appareat: 
et si eulpabilifi atqüe reos .«it^: Sdfftissinia sit ad hoc 
uirtus tua in eo -MAi üevtlatoiiiDc iAedaraodam, quati- 
nns iusticif non dominelor Mqiiftasv -sed snbdatur fal- 
siftas ueriiati. Per etc* ; . » ; i > ? . . 

Alia. 
Benedic» domine . san^li^ pater^^^iier inuocationem 
sanctissimi nominis tui let per,a^upqtuo;i filü tqi domini 
nostri Jesu Christ atque per donum. :spirita$ paracjyti 
hoc genus metalli: ut »it s^QctiQcalum et : ;C0]DL3$cra.tnaai 
ad manifestandum ueram ludicinfii .^^umy lutomniv^^- 
monum falsitate procul remot^ ueritas ueri iudicii toi 
fidelibfis tuis maqifesta Gät. Per. eundem etc^ 

Jtem atia^ 

Dens omdipote^s, deus Abtaham^ > cleusiil^a^Ci; 4en$ 
Jacob, deus. omnium bene* niüentiuid, deus qri^g^^ Jt manin 
festatio omnis iusticiae, qi^^i; .so^s :es iustus iudex fortis 
et patiens , dignare exaudi;re nos famulos tuos orantes 
ad te pro bßnedictione huius ferri. 

Unde rpgamus t^,. domine, iudicem uniuers.9|rnm, 
ut mittere dignefis sanctam et [|^er,am benedictiop^^jp 
tuam super hoc ferrum, .i|t sit refrigßriumJlUi^d. po,rM^T. 
tibus et habentibus iusticiam et ci:edentibus ii^ tuapi .iu-. 
sticiam et fortitudinem;,^) ^t ^) sit ignijs o^rdens i^|guls 
et facientibus iniqua et credentibus in iniustici^m ,su9m 
et in iniustam pompam diabol^cam. Gonuerte, domine, 



1) In E fehlen diese Worte V6b ciredeintibas ah. ' 
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beiiiOolftstt^tlmKn. Vit 

iperddiilitataii iidiintordmi {[ler-iiirtetäoiittiliefilQAictioDeni 
tnain, et r per inooeationem sandtae .tciBilatis, fpafiia H 
filii ,«t fl^iijicisr saaetii: et . mittel. mfaoc^fenmhl imib uir* 
tatift ac''iieniMift lUk^i ut^ jii: eo 'S^pärn pcc oUseiiKi 
cerdianpl^etririitutem ituMmuematoiai. kßtkiai^ii^ tibififob 
odguita* eBtio^deHbüft >'tut8 ad emandatioDianDiJiiiqdbiruü 
manifestissime declaretur de quannque qaebliqjBe.kiaiv» 
fiieritiagitata^ eti üiillaid potestatem liabeat dlaböütiai uir- 
ttisnaevkMeiiiüituaiii aut iöcciikäreMaoi deprfeMaaifa,! se4 
Sit serais )tüb iiii munimentiiBi^)» fidei ad onediriilalein 
dioinae'aiaieslatis tofvtad e^ificiktieiiem<'ipaniifestlssimf 
miseri^oipdiae/ac «etiiatis taae <aeiiniinaej':!''> ' . { 

' '; '^'Oratio ante iüdicium dicenda. ' '' '''""' 
''' ' 'Detrs, pläbiüator hominum et'totius bonitatis auctör^ 
respice super nos famulos ' tuos ad te tolo'coirde cTa^ 
mantes, et presta propitius per hiteruentum ünfci filif tat* 
domini nostri Jesu GhHstI, 'ut in hoc examinationis iu- 
dieio'tii6i!i preüaleant' ali<|ua falsitatis iacula iniiüitiK sed 
fkianif^il^lfrr per fe üeritas, et dedaretur rectkudo iästii!}^. 
Per eundem etc. .m::j::.:h 

l^unc qui (iiscütiendus est ' exorpizetur liis 
uerbis: 
' Adiuro te per demn^omnipoti^fitem» wie aus G II 
oben auf Seite 371 fast ohne Äb>veichungen^) bis: si 
t|ß culpabiieiin et reun) de prepominato et tibi iipputato 
crimine scias, ut. snadente diabolo hoc ferrum fapdie in 
manus accij^ere nou presuxqas: si uero tarn temeranns 
sis.ut'e.odena crimine poUutus accipere presu'ma^ , jpe|^ 
uirtutein domini nostri Jesu Christi et per signum hiiins 
sanctae crucis uictus.et confusus abscedas: si autem ]p. 
temet ipso secürus et innocens de hoc crimij^e sis, 
per nomen domjni nostri Jesu Christi et per signuip 

•'•••-•3)*E'Äat et ansfalt^'ut. .' ..= •-- J»»'. - .= M.. 

. monimentam. , . , .. 

är'äin<itai)i'MÄriam dei ffenitricem. patnarchas fehlt. 
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fTt .nibmUVmQkm^nl^^ 



tkäikelf >dri«iviHtMlifiAin et jdbtiiimj ilubewi ^äticridcra^i 
M tiblt^d sdnliiiateB» fhoc famnn'in inanum:ateipere;ifi 

i'H Ei' lUicnt te döniniMUadeix iusiBSr saoüA. tres piiiM 
roB'de inqBndici tgnis eripuit, et vStasaDMun -de faltet 
clriiniiid ivheraiiit, ^^oatimie' dakwt' et secbras ' ap|Hirbae;> 
el eatpä «domiac nestvi in 'te dedapetär.'.'^uiire^al.iii) 
w^tnAdi sfotdorem. aneo. ^ •...'.■« .,...; . ... ,. 

ii : (DMiidb si'aliqila' iüfidelitatiB) sals^itidi.in! 
^0' haheiaituTt iuret itt altati aut'iiia-'eimiecr'ttei 
in letiaiigelib side cäpsa lilf itterhiis Avtensz^- 

Qnodfi'Bgo« pni üla dtscussiMe et setoriiate * quani: 
hodie ad calidnni' femm fwfere ' dtlNse inagiahcredo 4n 
deum omnipfit^Dteni qupd . ip^e .poten$^ ^st. ^Qro hac re 
prQi.,gua crii^inatq^ sui;o iustkUm ^t ifer^tatep^ in me 
ostejidere, qMam in diabolum^ et eins magicas'actesi. crci-, 
^ßjjB iliam ^ustipiam et neritatem irrit^re. . ,^ .. . 

., ^. SequituT i^enedictro £erri. , - !> 

i. , ,P«n04icüo d^i patiia et pliji ^ e|. 3p)riMi6 swNQti 4e-^ 
sqeii^At ^uper h<^c Terrmp :.ad aiacfrn^i^uai .u^um 4^i 
iudicium. ^ . . . j ! im; ; "»'i 

Peipde sicut mos estiure^, et ferrum cerio 
spacio portet. . . 

Ittentdictio aqilae fbrneiftis, ' ' 
peus/iadex iustus fortjs et pacieiis, Vom Anfange 
an £ast j vollständig^) mit der^ in der Einleitung, auf 
l^'eite 3^4 gegebenen Formel zusammen stimmeDd, tu hanc 
aquam igne feiruentem sanctifica. Et . qui fres pueros 
Sydr^ch Misach et Abdenago inssipne regis Babyjonls 
missos in . caminum ignis accensa forhace . saluasti , et 
rttesos per ängelum tuum eduxistr, tu clementissiine 
dominator, presta: ut sf qui3 innocens de hoc fürto uel 
stupf<o innocens m hanc aquam leruentem manum suanor 
mittat» sicut tres pueros supr2)..dJ£tos de^ ^^ifo Jgnis 

jj^r ;^)^^E{aMjpt^bweichunjjen ^sind jiyix'x.^^^^^ teiram. 

per eius sänctisshnam passic^em. " " ' ' 
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bcttnOMIfsiArtMbn. MI 

eripuisti, et Susannam de fdSb crimine iiberasti, ita do- 
mine manum suMiki^iAaSftPjHl lilMbif33*educas: si quis 
«^bn(lls'!prefioniiii«la'<<f süni ifl»fllMa<' eiBkiMi^i'raf||^abilis 
älkfmiT^k» insrtigantb'dialmto* u^ töt^^nnäf&aAW^^^M-^ 
sdffliipMyif in hanoiaqtum ign^ fermiMeoi oiattam iiftiillttm,' 
mai iMtMsiitid liieriUtt^ hN>e deiclAtane digtielirr, ^Vm-mib 
corpore nirttts tua manifesi^ü^ ntaMiiii iHtuH j!^r<]ib^rii-u 
tdntiAte «t'ifOtafeBdiöneflfkr iaiuetitr.^'Et ^Pf^tf'ali^uattfttl^ 
ieitf >aat: per bevM' diabollca<'4#te^4nfecf«s7')M^e^catei! 
süa'conty^hi uotaerit, tüa de^ferähbceUactiar^' digto^täfll 
PW OMigmilnmdoiMioftitto^trtamJ^ädifi^ChriiMitf, fiHüM 
(liii|n,''qui''leedi»'iiniH^ '' ' ; '• 'i "'' '• «• ' • 

nomine patris et (ilii et ^pMtus sancti ex quo cuncta 
prdiCedantV et ie^diäro^te per' dv^ qiii >te ex' flünifaiibas 
^attoof «Ktkobf iWraiu tig^ar« pr^^ipitVi ^VlU" de petf4' 

Sroduxit, et te in uinum conuertit:. ut QuUae^ iigisidif 
labbli ' peque malliia toiriinis: te a/uer|late iudicii, se- 
p;;i^i)r.e pqsßint: j^ed puni^s nc|xiuin, et il^es^p) pprf|u^e$i, 
wiocentemv, fier ^om qiiemiQuUa Utentoocultay. mriBr^ 
oböü «uf Soitö 868. ' « -^ ; « • ^' 

• ' Ittem alia. " "*":'*} '* 

' Oipnipotens deus/.te's'üpj^Iiciter rogamus pro hüius 
n^gbjü examinatjoif e , quam modo hie. inter nqa.uenti-ri 
UmWf wDortwortlich wiq aua 3 HI oJ^en auf Seita:f3^M 
Bdr dapa. hier statt tdes bldss^^per äni^diltose stektl 

jft^ domifairni no^ti'tim. . m. . 

V . ..1. -. •■ ) ,.•.: ,J ; ■• . ' . < . i.: -1 r 

.. ;• ■• , Item ali,a.. . ^ =...,..,;.;..., 

H), fiOiHpifKiitena s^tmpitevni^. deus, qiii tua iudicia inH 

coMmatabfli diapo^itioiie itistus abique iudex idiacehlfs^ 

ifortfich wie aus Cll dbeb auf Seite 369 und '3701 { ' 

' Pö'stea uero fumb myrrae odoreturi et fu- 

ipe^r. c^l^fijria tarn .^ubtus quaket i^icircuitu» 

^tiiMC- «ia»e ([wrtwwi'jprqbabiiuir» . . ; * r.^ 

7) Vgl. in A Note H oben S. 3^8. 
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SSV .'"aiud^¥OTftiMte»^: 

4i#i,< 41) preßt« per opewKi Hi$ti«i^* Ui$: ot b$f^ B^yoL jtßt 
nwiüktwk ßf^^Q\^^ ir'mit^ü^ qfifiQliH« .flu^iisi taipea. sii Ma-^ 

l^jt«>40^qu0 Mi^tis. et jwofseatibu» de pretio^iipata caas« 
PfP> qiijli;disciitiep4t saqt, si^uritateai;, r^4; qpidein cal- 
ptaroiB nanifestatiopeai, . ut ulieffque ui ea pAobirtiGiiift qoa 
inuentus est — iste per probitat^A iwtjeMief ille. per 
correctioDem obdurationis.rrr Jaudent nomen tuum san- 
ctfim ii^ 6a .«laritiite .quj»;i|#raiaaes i« sfci;da sfwlorum. 

;,A4ia. ; . 
, Domino deus Jesu.^Ghriste^ qui ftanctum PiriotiuA?) 
de; falsa stapfi pro^iliope per luam iBeffaMen Iibera9<ti 

8) Von diesem Vorgänger in der erzbischöflich|^n Würde 
von Tours erzähl^ Gregor in der historia eccle&iastica Fran- 
(^orti^ *n bdj[).' f' folgende 'lamentatiitis causa pro crimine. 
HüHer ad ' «(üani •ottbicUlarii> eitis nestimetita' 4efe^re 'solebsfnt 
ad abluendum, quae sub specie reiigionis «rat! Teste «utatat- 
concepit et peperit. Qua de fe ^urrexit omnis popultü Turo- 
npruEB in iram, et totnm. icriipen fuper epispopum referunt, 
Yolentes eom unanimiter lapidare. Dicebant : diu pietas sancti 
fuatn ceFaVit luxuriam, hec deiis'nos diutius sibit manul'taak 
iddigndS' osGiilandO pollm. lilo quoque e cfötitrario vMUter 
hiJec-negaot»^ adferte, inquii, inftnteta ad me» Gumcpie ob^ 
latus fuisset infans, triginta dies ab 9^tu, babens» .^itad euia 
Briccius episcopus : adiuro te per jQSum Christum filium dei 
omnipotentis y ut si ego te generavi coram cunctis edicas. 
Erille: hon e», impiit, tu paKdr Intus. PöpüNi 'äWf^ ro- 
gaattbus» ut .qnis esset paterinterrefarfat, ait sacerdos: mm 
est boc meum: quod^ad oite p^ftinuit ^sollicjtus Ali: fobjs \si 
aliquid suppetit, per vos qu^erite. Tunc ,iUi magiqii^ haec 
artibus facta aSseverantes, insurgunt contra eum, in una con- 
spif atione/ Et traiiebtes eum dic^bäntr non dhitius tiöbis'felsö' 
pastoris nomine dominaberis. Illelatitete ad 'iiMUfSfcüsadubl' 
adhuc populo prunas ardentes in bjrrum suum posuit, et ad 
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aiürtoritateiti, et dic<^«tidb«main ;igiiMH* ioveiiltaramii^ 
«efftifiii in frigiA^tn^ M ix^^^f^io cuqotia «lidMitibtiSKtgiii» 
pOirtaret«rip9ploi> quin let SiisaBnam die iniiuta flesaiiiionioi 
senoiii ^)iil«oli^ per Danibeldai: electam tuami et ipanlf 
Mto teiifrtimutt pueroli»m.wrebiiiter .i;edeiiii^ti;i:«ti'qni 
#iiiM A^» maKgbwuitt tum ai) humanis pcdtKatimi öb<- 
tatibu» .i|iiain osmium.iidäclanaitaiii üisionikis .pertuum 
in fas conuertis dominium: da np)>is» clementissime pater, 
ut.fluUa ai^tiqui hostis .fi*aus tuäm possit impedir^ 
ciam, et eorda ' qircumstantium in ' dubitatiope* ipfi|lelita|tis 
subüertere: sed liodierna die in hac frigidae aqi^ae q^rea- 
tura tuae inaestimabiiis cognoscere ualeamifs magnitu- 
dipepi uirtutis, ieit istius rei ueracissima antiquae coo.^ 
suetodinis . examinatione inuenire . ueritatem. Per ^um 
qui te<;äm uiuit« 

;, Öoiiiüie deus ömnipotens, qui bapt|smi|m in, aqiiA 
e^.^e iufisisti, et jper läuacrum rejo^eneratjoius buman.9 
gJBneri remissipnem peccatorum; donäre dij^natus es, san- 
ctiuca quaesumus hanc fluentem aquac^, et iustapfi. ip 
e^ discerne . iudiciuin,, qui solus es iustüs. et forti.s^ji^^dj^x,: 
j|^|U^, si reus sit iste, homo de preDominaU( i[e , ,fK|u.a 
qupe/^^tiin in baptismo ' accepit pii^nc in. se v\ifn recij^iat^; 
si autem inciilpabiiis et iiinocens sit indf^^ .^a^a: q^u.^ 
eum in baptismo suscepit nppc in se recipiat, et mun- 
djuis et .innocens inde de^ imo profupdo l^^i^i^j^^^^e abs- 
trahatur. .Per ötc* .. ,,. . . . ^^^ 

Alia. 
. .A4iurQ tai^.ii^aad.. io,„WQikU|e. p«iteis "omnipotentis, 



sii 'sftin^ens usqae ad sepulcr'ifQi' beati ^a(MM bfoa 'etintr |lö- 
pcAorüb turbis accetlit: ' proiectisrqüe ante ' ^(^[loidrüm pruniü 
vestifti^htuni' eiiisr ittostumappIdrUit. ' Illö .qi^i{ü'i^ sie' p^oM« 
((ueate : 'sltut' istod Testimentum ab bis Igaibiis' Vtdetis ib^^ 
lae^um, ita et corfius meuni a tacta mÜliet'is(][ti^ öoitii 'e$f 
impollutum, illis vero non credentibus sed cötiUa^iientibii^ 
trahitur, calumniatur, eücitur. . ... } .m .:« 
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09^ .n'>ttttib>i^MMbebi 

fast lohif« lAMveiclHMipeb ^y • tm 'ohwin- B I auf '<S^0»M6 
bir^mdeij.WbiteiiisaperaiftMif^atttr&f^ ttt Dälloato^ 
«usoipia»' li|oti<iAeni &uno^ «i iii Uiqdo e9C .eqlpiihiiis ^fll^ 
phoi<fub» Mte ia te^«d ppobatibaete nritteados *€fs4^iQ) ^sd« 
liQetiauii^per opeUA' iaütiiper ^«[inieii9uaif^ttetii|»«r: oiMv^ 
«dientiakn'iaiit per^iiltoib^iiigeiiiant'Sied'i^ feceiMi Mque» 
ieaiatapf. lAUes folgenden 4lhiimt>gao« zaMMpneOi^^'t ^ 

Item aiia. 
* '\ Omnipotent setoj)iterhe|(ieus/q^ ^er yesüm Clii^- 
stütti' fitiüm ttium otonia üi^ibiita et inui^ibilia ' crea^^i ' iet 
ih üirtüi^ 'sahcti spirltüs' 'tui forma^stiV respice' pussiiüe 
äd preces ' humilitatis nosträe, * iit sicüt iti' primor<^}ö creft- 
(ürarum, a(|üäm ab arida separasti,' et in effusibiie ül- 
lüün herum lerram'a soirdibus mundasli, et ' poplilüm 
tuum per mare rubrum ab A^egyptiis libeira^ti» "et i^is dte 
petra in solitudine sitientibüs aquam produxisti, qui initio 
^ignorÜm dilecti * filii "tui unicidomini^nostri Jesu Christi 
iti Ghana Gätile^ 'aquam' iki uinum c^nüertiere STgnafus 
ek, et in membris' eiüs in iordanict^ ' fluctibus ömöibus 
äqdls* baplisma'^)"consecrasti, ita hänc aquam frigidani 
conS^cr'ai'e digneris, domine/ ut. in tüä ui'rtu^e et forti^ 
tudiüe discernat uera a falsis, aequa ab iniquis^ älaoÄlic!^ 
k dkiinis, *tit j^ei' ea i^eüeientur riei et cön^briieiithr 'iü^ 
A(Äii:^»er ^tc ':^"'"- ' ' --'.•'••• ^-'-'^ '-- 

~ ' O^ipdte'ns t^empiteiinie dens; ädestö'inuoc^tibbibus 
nostris, et in haue aquam fp^idam uirtutem tuf bene- 

10) Vielleicht ist hier aus einem leicht erklärlichen Ver- 
sfi^ef\. fUe. .90e(^tor\VQr .d|eJ^oi:f»^I,.fiir die Slellytjr^^f^qg 
ge^ö^en^^. .efgjBpllic^e Fprjaa^l .J[lar,,|den,,^pgeschuldigt^if, ääs- 
gjejbli^ben^ )yelch^ s^cb ob^n ,a^.a»C/r ^nach den Worten supeij 
aqpaob ;natare ie'cit folgenderniassen fipdet; ut nullo modo 
suscipias. b|Unc homineip. illum . — hos bomines illps — ,4 .^ 
a)iqi|Q,ek ci^Ipabilis quod^i pbicitur. _ , ,., . ,..,..... 

11) In der HandschriJft fehlt ^pd. . ,.,j . . »,. , ,j ,»', .* 

12) Cod. baptismatis. 
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bei Gottesuiiheilen. oB3 

dictionis infuDde, ut per tui nominis inuocationem bene- 
dicta Sit et ab omni impugnatione antiqui hostis defeosa. 
Per dominam. 

Sequitur adiuratio hominis. 

Adiuro te, homo N, per iDuocationem domini nostri 
Jesu Christi ac iudiciam aquae frigidae. 

Sie stimmt weiter fast '^hoe Abweichung ^^) mit B I, 
woselbst ül(|)iij^9pt.,4||f .^|iluss,,piit. dpn^,,forliegenden 
zusammenstim]a)^> qj^j^pf^., Seite. ß5 7^., lind lautet nach 
den Worten et per illud baptismum quo te regenerauit 
sacerdos: si de hoc furto quid fecisti, aut conscius ex- 
fodftjfiiifi;^ dt: dsnfitftBpfis:'.;aQt. a cUpibiliBi es, .et %fbA 
cor incrassatum ai^iindtträtom^ eoaitieicht cor tuum: ei^^) 
P?? Äuscipia^ tp ?(|Ua. , .^; . . . .! mmi! 

Nßc ullum maleficium iwxfi possit cpntra hoc pre- 
uaiere, sed manuestetur. , , , 

Propter hoc obnixe precamur te, domme Je^O Ghriste, 
fac Signum tale: ut si culpabilis est pp.mo iste, ni^ll£|T 
tenu^ reciplatur ab aqua. , , 

(sr de hoc furto ille pro c[uo tu ren^ittendus es 
sclel)at aiit cbpsensit' aut conscius inde jF^iit, nuQomodo 
lü sus'cipiaris al> aqua.) ; , 

Hoc autem, domine Jesu Ghriste, fac ad landen) 
et gloriam tuam, per muocationem nominis tjni, ut pmn<Qs 
co^noscant ^uia tu ei^ deus dominus Jesua Christus, (j^ui 
c^m tmtre et spjritu sancto'uiuis et ^rejg^nas. 

, Post coniurationepa .autem faciat illos'per 
sinffulos oscüiari eu^n^elium et crucem t!hristC 



Et.postea aspergat unum. quemque .aqua 
be'nedicta. Et proiciat eos statim.per smgulos 
in aquam. 

in/ fiaeC'\aiiilt6fli(.'Otonia. Ifiboerd idabed ii^ininus; 
neque illi eomf ddtit qiii'i|i^9 in^af(fu'«ttt^ntiftUti«. 



• >t3)' Oolidie deum UiidMt.> gidrach Misach' et AMeniff^^ 
14) Statt et hat die Bandschrift ut. - : > !. • .i i- ' 
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r^j; • .,... :•.,; ..,, m ) \-yi 

,- i II , ni <; n ' \ ■• . ;. i. -'i • . . ii • . . 

.'.I ! ' ! i • =1 :; :{)i i i'. r.: 'lA :i». \ : -.■ i 

,! (! :i... • . /'. ). .-. !/ . .J. .... .-.: . ./ . ....;) • .'. 

'' '-* • '' ' • Steh obfen Seite »S3 'Und' 3»4. ^'^ 

iidipit ordo iididi irf tigidiiii mmbi et ad cddiiiiui et 
^'j. :i..in i.'-.ad-famuii et.Ad.iomenr.O :'* --•'^'k' ''" 

Inquisitus aliquis de furto uel adiilterio 
uel* Ä(6'^ 4üocunqÜ€f kH'ö criinibe si nplit co,n- 
fiteri, pei^gat s^cerdos ad (^ccle^iäm^ 'erijDdiiät 
se uestimenfiö' sacri^i' excepta casula, pbrtaos 
iii lö'oa sanctütti euangeHüm' cüm'chris'äiario et 
reliquiis saoctoram, caHcemque cuii^' 'pafiba, 
eipfeetante * ptiEsbe cuni'illo (jiii criminis reus 
iei'sse deputatuf in atrTö' ^cclesi^', pt dich plebi: 
, yid^ete, firatres, christiapf relig«ionis ofiiciiirm.. Ecce 
lex' In qua est spes et ' remissiö ömniuib pecea(orain. 
Hic''chrisit^iis upctiö. .flic corporis et sanguinis domini 
cotisecratid. iJidete ne fantf beatitudibi^ cbnsdräd piriiie- 
mini, iniplieantes uos sce^eri' alieno/ qbia scriptum 'esll: 
noii. sotbm qüi^faciiint ked et qüi consen^iiint facientibus 
damnabuntur. 
' "» Deiüd'^ ü^^rt'^Ä 
quam 



[)eiii(i^ uerteÄ^ se ad steleratum tarn ipsi 
i plebi •dicit: ^ 



:<ini*)iZu I>.')IIanl b:. mdigfen dia.fVerhandbiDgen' asb AIII 

Zu I a auch' noch C 11/ Ein eigenes iudicium ad vomeres 
ea|liAH'Q#r^ei!t ia:deii.iiibiHiin«ita rfeteris iitui?giae» aledian- 
nicae I pg. 124 aus einem rheinauer codflH.laaie.MiQderXIl^ 
Vgl. noch Note 4. !. .. . -^'.i. h.il ?•, i;. '>. ii\ 
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ZumVerfahmdKlMkiVGisMtfsurtheilen. 3S5 

Interdico taflä itibii^nO hmno, ^^am et inlinibas astan- 
^4^S!)!^iJ^W> ^ ^^^ f^^ ^pirUum ^aiM^nm,, et per 
teenifip^u^ jli^ iq^iqj^ ,^tper, mipisteniom baptismatis, 
et per ueneratioDem omnium sanctorum: ut. si. de bac 
TP.:9."!Pftbi|i8 «SSf \\^l(>^Kq*Wii*es^«B* a*ii:bic ade^t, aut 
.p^|r (pASf 9^i]i;i|i ^^)it per .acJti^fQ. aifit per .cflijVfciQiitiain aut 
per aliquam participatip^eiif ^ < npQ., in^rpea^ fcclesi^m,, .et 
iC^i;js]l^aii^ , socii^tati npß co/imi^f^earle!, sifeatum nolueris 
^fj^f^^teri, aDtß ffoj^ j^^^P^9ii e^ aminprU. . |HibUco, 

1) »iHiDiei«d>e-loieäfiif «ig^Qet in atri'0 fd^leisi^ übt 
ig^itis' fievi poiss^l «^d'^daidariütti suspdtfd^ndu-tti, 
o^fliftA ferrtim feiraidum p^ep^randtim/ uelftd 

<|i(rörrired '''''»'•••'■•• '-'J- ^ • :- .^ ..?.::••/• ■< • i '■- 

''.W'triiis tarnen locus ille, eia'qüa'qu^ in cal- 
dariii ' es^, üel ferrutb; ' iiel upmer aqua bene- 
dicta aspergatür pri>pt'er'illusiones diabolicas. 

i„:, ,,0^ji|dlp...|s: q.fl,i^ disfi^,tiej>.4^^^^ estj-i^ty^t ^c- 
clesiam. Et inprimis omnil^.^^: qi|i.. in. se jieXir 
querint peccata dimittat, ut siia ei dimittantur. 
Tunc faciat pura^i cötitessioaem deo et sacer- 
dolious, et ueraiu pro qualitate. deiictorum pe- 
nitentiam accipiät. ' ' ' .' , 

Tpoc dicantur äuper.eum oration.es jp^ni- 
tentialejS in capite ieiunii querend.9. 

Deinde si aliqua inftdelitatisi ^ospitio lin 
eo habeatur, iuret in aitari uel in cruce uel 
in euängelio siue in edfpsa bis uerbis: 

Qii^a pro illa|äi$cussi9nejet seciiritate, quam bodifs 
ad. calidui^^ ferrum 3|ue ^d frigidam aqualn uel ad iPer- 
uentem aquam facere debeo, magis credo in deum pa- 
trem omnipotentem quod ipse potens est pro bac re 
pro qua cfiminatus. sum iusticiam et ueritatem in me 
pstenp^r^^. .quamip./djia^^ et eins magicäs artes crp- 
dam illam iusticiam et ueritatem irritara. . ; 

85 
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-(ir.i^f: rij(lin;Iii^nfaieti;8 .oaifftietajf -il)i«Blai^) -' > ''li 
•ttiesaurii«' iinäcäötorüiri riöväs/simiisl !PF2 S^j'63«*^öd 6yf 

•- «Odfa öütfem Ad' coiVnfttüiönktt tföneirinl, äntfe 
^üam tiööWtitiicÖnt-iü'tiörrogel tfÖ'8^*c«fd'<yi i^felr 
istam öaii1uf*ti'0iietA'«yifei6tiiiT' ! 'i ' '^ . . ' 
^ ^ ' ' Adititt^ woi i ho^iii^ N , '^ek' pa#<$m* fet ' fifhiitb rt 
spiritum'^ariietaii$i>^t jjei* ' i^Mti^dMi ^i^UliämiateU '^dMii 
i^(;^epi$ti^ I ip) <^s^}^mo ,1 i et s pej. ^aMtom ; eutiAgditim, et 
£fl^j|r«)|i4l^^<{94PctQ|Hii»i qbtr.bi4ilial)ientui> MtiOonipi^f 
K^m^Aifi yjilß iMaAp i<^Ap»iipi«Arei, tafH[4lß s^^i^m a4 AltiMTf», 
si h^c fecistis aut consensisiis aut scistis quis boPifeft^sil^ 
, Si autem omnes .tacueriut. acc.edat ;sacer- 

dos ad altare, et cpnmunicet eqs quos uult ui 

-'Mi'xl JitjLr. inr.iiM T'Mi ./:.:) :i*)i . »i/*..!".» (>:t.^T> 
aquara, mattere. Cum. autem conmunicantur. di- 

cat sacerdos per singulos: 

^'7 ^Corpus ^<5t'sailgüfe'^ddtthii'»ii*y!ri^jedt^»^^ sint 

liiÄfe ad dbiiptöbatiaü^Ml"''^ "i*""'» :«'! ^'-^ .«-''i-^'«!' 



Deinde perag^atur missa, . ,. 

Comnufiip: Aqieii dico uobis: quicquid orantes 



Comnufiip: Aqieii dico uobis: quicqu 
petitis, credite quia accipietis, et fiet uobis. . , 



Ad cojiplendam: Conspirantes , dpniine« .contra 
-WV^ ^lenftüai'iliy firrfiattieutiim dexli'r^" 4u^'* utfti^tfe . pro- 
Sterne, ut iU^ücV^oniHomiüetüi' ih^^^^ 
dalsilat • f erieatk i t <Peif »4tcj M ••»<••!!$; i^> ';I)i!'Mtl 
l')ii o'nj'i) ifi l'/ii I j r. I : ». i.\ \. \t'i . 1 iii I. •)<! ..i! DM 

: • I (I I 'Hl r". A *.^(]T'> (ii »lli- n,I , {..',', 11 i 

Post misaam pergat sacejrdo^ cuni plebe ad 
l'iiiVkiü'ibi'jJ'föWätldfi'^^^^ 
"^e^liWm /fe't; ^öll'qüiife • sähfilrtfrüiil:* ^filt* 'dicätui- 

■•"' '% 'Vgl. aus (i^r 'ßliireiiärig •>'.':38d"U'a"'ää7' 'i^it "^lir 
S. 3^1 und 34ä>i<>li'iii iir)):.i,-i-)u i'* ii:i.i-.il. i.i iiii.lli iiii.i) 
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beii«dtfltattKkMl»D. Mff 

I )' n;ii>anrii|e »AeHsv pateriMMiinipofdnsii:: liix jndffioitiiiil» 
ekflodf < posi. QQiijesiittondÜori owunit ben^dic domiM 
hweHümeii :arte «anotificatum: et benadictiiBu Qniillunii^ 
Basti üobdum etiMo^«« frpoDlan. ivmsi^'- tu.quMsumttS 
(lUimiba cordäetta&MusiflMtros ad .oagnoseieiidiiinl ibaroni 
Mriktiam temn^ckilifälor oMindi« .: i: . 

Postea benedicatur eM^i^tt^ dönltis häci öf^tfonWt 
Exaudi nos, wortw/NritliAh wie bereits oben auf 

Seite Hft7&Jiaiu8iI]| I .abg^druokl werden«' . : ti >'.( 

'■''•^''' '•*' -'•^»tffa*'di'cti'b'S^liia*'ali'Ä-''»- *• • 
'v' II>ömiiie ä^VßfoMifi pätefioMUipoten^» huieli ftide^ 
IWlehfi/ffet inl^ auf iS^lfe 975; ' 

Hic pönaler ferrum in.i^nem. . 
' '^j[un fotgt eine^Ietaniä', dann' eibige l'siatipeo« zü^ 
letzt noch preces, 'innsgesamnilt liei ^^z a: k/Ö.'iSp.'6S8 
und 639 abgedruckt. '' ^ 

''' 'Mmrioten$ seMpitern^ 'd^h^V qiii hia tadicin tn-L 
cbnmutäbili ''disj)'6iiilbne lüistäs' übiqde iudex decernis; 
tu Clemens in hoc tuo iudicio ad inuocationem sancti 
tui nominis • ^öA ^^ a " te * fiddhun intentio deplorat tua 
IdMiftsintiä ' etatblnaltione dMlara. Per etc. 

Bßneflictio f^rri uel tiomerum.'*) 

"Dens," iudex iu^fusV qui auclor pacis es^ et iudicas 

equitatem, te supplices' deprecamur, ut hoc ferram ordi- 

natum uel hos uotti^t«^^) ad iu9tani:e^aidinationem cuius- 

litilet ' idtibietaitis > fisK^i^ndam ita - bentdio^e et «oosfecrare 






3) DieAbweichnhgetf siBttnur: ätqM iMflerfietOM feblti 

4) Was die vomeres betrififl^ können ausser den An- 
fiiibrungen im zjsreiten Absätze der Note 1 noch yerglicben 
werden» ordo' 'in diiä' 5tlX bei Mak'tetrö a. a. 0. 9p. 960 
und 963—965. 

5) Die Handschrift hat hoc ferrum uel hos uomeres 
•ordinatum, r.!,.";.Ml ,! ; ' . ". .; ' .: 

26* 
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8SS .nfBMWmälAHfi-il 

difWetbbnbt 4iil hieiiblJiqoffmnaedDq esb'.Ae phrntfiiinata 
«oiigibi ülppotttta. ieiO0«v> unM >naDO:')prot)kitia«iquebaida 
t^|i< UbM<Jio<ii«i^htta>(fetTiuHuiin maiiuiB afcGepcrilv älleMi 
appitf«fatti|i5ii)äitlttMi^0Miiatqii)efSolpaUli9 cat^ iiualisifeiiia 
ail» «sdf hod^uithMs taa lin ^o^cMi^netUate« AMaraDdiiniiA) 
quaÜDus iustici^ non dooiftnelar linliqditas^iised sabdätot 
fjOAi^-^iA^rritiiAU ^M,A<J, (Ärii»>«-> 'U)lf.>:i. ...i !,,.()•; 
lüß ii*)(lo fliii'id '»i// ilÄUiäv'/'n.// .•'Oll .!.j.y!i 

Benedic, dcanlna» /'salBlciei . patk*, I pkvr ukiuöiätioiienii 
sanctissimi nomK4ff;tqii/ft pQri^A^WfPni fi^^i *"^ domini 
iHftlP ÄQWiÄ:hRrti<ilfafW(,P#nf^nW.(WV)*» ./ffffl^J^idpara- 




Alia. \AniM :,■{'.. i:;:;) i.,.i; 
Deus omnipotens, d^fp^^^^^aham, deus Ysaac, deus 

Wft, PHf.;di^.,ffi,idQri,%|pn4,;jfp ^ Jj^ß;^^|St|,abg^^e^^^^^^^ 

Mff;?*CWnSfiÄ:>. Ulf} Ir oi ihni o.il loil iii ^ j mü-.!) im 
»;iit jin<.;.| •IPQatiea.:legAifb«t.;)eu4DgeUq^: ^;i;;i: ..„ i,.) 
In principio» er« uevlibml« 0t( .«wblll^Mei^at <i9n4 
deum, et i%ft,ef^^,,ueirbflin,,^tcj .^ V^.../ 
.. ..i.i]?^) ^tpSi.^^fn^W?. fiancti.^uaflgelii fihi syi in- 

-.-n'..- » ii."..oiji..ji8i«i|'uiitM!Fnbb«ied.iiqtiM: . ..,.'1 i, „.! . 
Mi;t >BaMdifedOiidei! patois M fiUil i^t .»pir^ii^ $i|petii4«er 
scendere dignetur super hoc calidum ferrum ad discer- 

Tunc pro ipso cui uel quibiis* criiii«n> im^ 

yr.c JJJooj^nei, e^a^^^.9!faJUop^epy^^ea^m ^i^ribus percipe 
etc, '. • '. i ,'. 

6) Die Handschrift hat declaranda. sm. :...;;•.. 
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beiiiCNUNftftbftUMn. MH 

Salaum fac seraum. Mitte eiv* (Nlchiliiprbibiiluiiita 
, Tunc exorcizetur his tierbH" "•«*•! 




jue per omnes sanctos et eiectos. dtei : . si te Cuipa 
de prenominäto impWatoqüiß "criraine^i^^ YiftruÄ' 

m manum tuam non presumas. accipere: si auTem fam, 
temerarius sis^ ut, eoaem crimine pollutas üriesumas 'ac- 
cipere V per ' uirtutem dofnini bostri ^ Jfeiu^'ubfVsti i'äicWS 
et.confasus tollie al)scerfas:'!si iiero securi?^' CT iHliofii^Ä's^ 
SIS,. per iiomen ,aomiäi, et per triumphuai sanct^ crucis 
ad rectum iudicium' damüs tibi * flc^rihaiUV' m 'HÜceYäs 
cMi ifidocitaf' \^A MfiN^it<ieiidum'>Ut)C' f0Hf pm : *< elmlilienBil /ttf 
deus iustos iudex, -simltsiJbiSrattit'tr^s pueros de camino 
igMsi et iSuHMwit« ide . felftn arnniD^^ q«at4fiiit!<«9)lus et 
seoiini6,rflppariäils^i>elfitlift»s;. dwMQb^ ini iPf dMhrttl^(w^^^ 
f' ' ^o^t'^lbid^fe'lfeiiirturi f^rrirm diefig^ü, i«t pitilf»» 
W^ in locit^'Wbt a^t^ij^ietidttwe^ft; ipiftittatqü'e^^'^ai 
^eyidaii' '^J^^rf^^i^liin'^'^raiiüflii tk^ri vium^tusr^nie^l 

^^^•' Sä^cfe^laurtnii, bra 'pröüöbls, ut 'ü^iifll^ttftifas 
diiinU'tttii^'liW:'; ^' '•'•■'** •^''^' -•».»! -r.niiii '»I ni innri 

, Postea soliio luramenlo facto porteiur. 

u<'\ •/••■! /«;i.;>h^i.' ^' .j.hl»('..- .i'>/fi(^Yi )r.)>iiirnl 1') 

BenedictiO|.fi;q.^9,ij({rueiitis. 

, \] ioiDow^fiiudekMiustvs ifqrti^ eti iftMienaJ. cfuiimnClor es 
paois ,(: let i itidwi|8 -^qfiitattmi i ^respiocn \kii i ideprtcalimeift 
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nostram, et dirige iudioHtt&')ftilstrum, qai iastas es et 

Qai respicis terram, et facis eam trepAerOii eitn^ 
per aduentap lUp^enifi j^j, donini nostri Jesu Christi 
seu Der,.pfissionem^ mij^nc|um saluasti .genüsgue hiimanum 
redemistiy,tq^,^aj)c. aqüß^ ferueijtem san/ctinca. Et 




pater orai)9ji|p et petimus: ut ,^i iste hqmo uel nee mulieir 
i)QQ<>C{ßipLS $it >de re prenominat^ siMmet modo ' ooiectaj et 



in . ,bi^|ic . 2^^am , i^ne feruentem ,ii^anuiD iqiserit ^ sanaa^ 
et iliesam . eam . edueat : si autem culpabilis est tiWa 
ist^y et iucra^sante djabolo cor mdariitum haBuerit^ ei 
per lualeficiup^.pepeata/s.ua tegere uo)uerit, et manum 

saam in banc (ßroentem aquam. miserit, ,iii^issitna ueri- 

'<■ • . a'» " ,'''v ' ■ i ■ "t . -' • ';;. ' . > 't • * 

tas t^a.,dQ|PIne deus ommpotens. in. corpore suo de- 

claretur, ut an^mam per p^nitentiam saJuare digj^ehd., ^ 

Eaorciikm'iis «qiiif calidf io: M^iia^wt qiaaa&.'tfji li^ 
- .! diriam m:ittit;or: , i r !» 

Eirarcmo U, ereatQva aqäf , in 'WMmie: dd» p«lriai 
omn^tentis^y et' io ow^imm J««ti€htisti^Iii:^i|iB ^oonni 
Bostri , Ht , fiasy aqati ewrei^att ^ad i veflugaMlam o^pinem 
fMitestatem Jtiififici tt Qwn* fa^MsoB». satW9);>'i4 ifi im 
koma^maiMm snaii) iAito «Hssorftsrioft, iiwfiC!ei>Sr>||«4Q 
reputatar, pietas dei omnipotentis liberet enfldt: )<)t)j5Jl 
— qiio4 a^sit..— ;,culpat^ili3 ,e^t, .^^:Pri?^lynp^9i^^ ''**" 
num in te mittere ausus fuerit, eiusdem dei^oonf^pqf^fi^f. 
nirtus^ bpc, ^declajrare digijietar:_at qnmis hoqao iim^^t 
et tremiscat domen sanetum glbrif ^omini nostri Jesu 
Christi y qui uenturos est iudicare uiuos et mortuos. 

• ''''•"•Bfetfi'di'ctti:'»''^^''' -' 

Dominei Jesu Cbribte ^ • qüi «1^ i ' ludefc» < kattu^ fortis 
#t paititoDs <i»'inUtiiiD (pnseritov^v^iigcgr ^fmiuii fAtta* «Qtt<| 
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in tenebras exteriores colligj^all;,. e},.pff;ffpß,/i}f^\pfi^^qi^ 
originali peccato ibidem detinebantur magna potentia 
exinde liberasti, tu domine'^qaaesumas mittere digneris 
bpWtiAi^ 'tutiih'»iiWi}Äitti et' Sürii'toä' 't^l^ artHtti^cJfl ml 
€Bmtutr«m.iac|q¥f;qiiie t^h igoei ifemwoerenotqtae toaltescere 
uidetur, qu^ per ejuH»')Beotuiaui«diQiaiü,8«pW)b(]niio«q 
igtj^mu eoapi^beti; bc toiaqifeatet i od ^ o I ! i > q i j > A 

Te, domine deus, supplices deprecamur.|fiqttiof9 
CÜMDa^GalilQ^jtnil ntrlple exi ai^iiit; juwum ifiB«uitij :fet tres 
fiieiAä()Siflifäc IGidaehr.etMfbdeBago^rd^rcamw^ igoW iff 
dentis illesos eduxisti, et Susannam de .fako) Mvtmi0i9 
iifaerasitr i9l loeoo'iiDato ' iMvlo'^o a^iN^tii,] jLaeaflimque 
^ifdridHtouKi^ ao oiQwipeieiito : ^tiscitasiti n iiett iP^troiMiKid^ 
ge^iti manum porrexistt^ : «»e ' t^es^ptoiaS) i pe^eaita >ii09tra } kt 
J^aOj^ratioDef;' sedrdtiw» Mfctuoiiiet otte^vaii iiitdiütfm co- 
ram omnibus in hoti ma^n\(e^t9^:\4\guexm}]vii»siiibi^ 
bom9i ^poo. Ibftc^ cepjitafii^nig': eau»a. :fi«rti nü bocnijcMii uel 
adulferU aeli : paalaficiii aatii pro '<<|ualiket, iQiilpb« nt^o (yaid 
presens manum suam in banc aqua^^iigi^iifemieiitpq^ 
niheritv /et cnlpdfoilif n ti '>bäfi ioan$a) no» e^t» baoi ^ pre- 
stare digneris, ut nulla lesio uel macula im ^iQVk^mßWf 
appaMal, ) por > lq[uafii. * {9io^ ! mul^a >Qai«imiiam ioquAfitt. 

herum te, deus omnipotw^i inob) La^Agnti^t. ipliMtr 
loatoreis famuK'tüi: isup|>liciteff .eixorainluft, ot^^iM^m et 
ufemiiiiüae» !r«ctei*i iudioidmjj taum > nqbiisl) in boo: etifiiB 
manifestare digneris, quatinus bhhonicttl&xi^baPijfeptitaf 
tas; 'Icaiksav'si' fet taliquod midofieiifmtjdiäMO')io$ligante 
iBi«t t eupiditafei *)tßi ! soperbia ' ^ odlpabiUä ( e^t ' > iki t la^ta vral 
consensu» et boc iudicinm subuerterctaDttiiMoife MQ)ll9r 
rit, malo confisus in^enio manum suam in banc aguam 
pres|ainpt<igs^' thitjte'i'ie Aosas 'fitferit;, la«i'i)jetW.44lit^ boc 
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nem p^itentiam äg^ens ad emendatÜa^Jn peknefdlüt ,' et 
iudjciuQi tuum lanctum et uerum declardor in ffäütifttas, 
et Iglörificedt iKAnefa säticttim tosili, qüod e$t gloriosom 
in seciilä' secvlorum. aüieb. 

Incipitordo ad cousecrandam Irigjd^m aqu^sii.^ 

Cum hominem mittere tfi« i« aquam ad con-» 
probationq«, ita debes facer«. < ; 

Accipe illos honoliiieg^ et du« eoa in ^ (o^ 
elesiam.''' '''■' ' '■• • i • - •■ ' ; ! 

Eti^aintetoofaiHomDibol^^resbTiteTnii^s^aiB.^) 
El eoi q«0B re^os esse pdtas fac tbi offerre 
saerificiani. ' . ; : • i?-. 

Cum iautem ad conmuniotaem uenevint^ ante«- 
quam oohmuniVi^e^t inteirr'Og^t eos s«oer4o» p^e^r 
tstam eoniurationem diceust >: • : >. . 

Adiuro uos, homines, per patrem et filium'et spiri- 
tum satietilm, ut supra^ pag: 386. 

Si autem omhes tacuerint, aceedat ^sacer^ 
dos ad altafe, et conmunicet eos quoa üutt in 
aquam mittere. ' ^' 

Cum aütem cODmunieeMtur, dioat 'sac'er^b^s 
per stngulos:^ . i • : :. . . .« 

Corpus et safig«is dbmini' iioatri Jesu Cbrisli \ sH 
uobis ad conprobationctti. < ; • 

Ei:p4eta missaf caiitet Ifitaniaiü; '^et faciat 
aquam beuedictam) et uadai ad illum locum>ubi 
ittdicium-debet fieriw :. . ' r 

Et cum iltiio peruenerit, det omoibus-bibere 
e% aqua <beirediota. Cum uero dederit; dioat ad 
unufn quernque: > . s i j: 

,7) Vgl. obqa BI auf Seite. 355 und. 356,^ . . 

8) Vgl. aus der Einfeituog Seite 336 und äsV mit der 
Note 39, und die mfssä iudicit aus A I oben 'S. Slkl und 341 
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^ ^' fl^^b' oqiiti^^dt libi hioldie'ia 'dOlfprobhtiMMi«- ' ><^ • 
Ikeinäe 'intr^Dt ad coia««itr<fttioD:eiik(faiqftf frt^ 
gjil^' -itaf ■■■»''•• ■" ■•* '■''•' ' '■•»;•» rSMi' j"-. ?/ m" ; • 
' Dms; ib ttdiiitori^itfj ktiit der Iftmiav' tbil PsalttiM 
uBfdi Geb^en *wie neiftieh bt^r Fer 'a;''a.'0^')(S;^;^44! 
ab^dnickt fifldewy :- •'''' '» ' -«i j« • •"''l '^' <> ;..J'm!. 

onsecratiö aqu^. 
Domine deus omnipoi^bs, qui aquarom sobstantiam 
aVea^is iüiü iiAkev'^es^ ibsisti; fa^t'woM^ÖHfiMl^) wie 
äÜ8'-Dni'iob*il''aaf Steite-3»0."' '"'••* «" ■ ** ■' 

Alia. * . ^ 

Ißenedico te, preatura aqii^,' in/nomibe' patris» iTast 
wörtlich ^0) wie aus CI ol)en auf Seite ^68: ul'*iiafl^ 
insidif diaboir neque maiefieia' hominis inimici te a ueri- 
taite iüdicii-'sepatt^re possiDlt ^ed'|MMias'nöthiiii, ^t ille- 
stim puri6ces iBnö6^nl^, ']^€/i^ l^ütn' iqiuäm ^ttHtf laCfetii 
occUita, et qoi misit'te per uniuersttm mUhdütn 'tat pee-* 
catOTids' deUres, et qui ädhiic uenturti^ est Itidtcate* ui^ 
üos 'et mortuos. • - 

' ^ Ofaiiitpötieiis semptterne deui^, ^te 6Qj|^plieiter ibgMftk^ 
pro ' liuius 'iKigotii cilslniinatione, quam tnlodo' iüMV^'ned 
ü^Miiiimus, ütiiisttcii;' uon domiuetui^^niquitaa, ^M sühn- 
datur falsitas ueiitati. Et si aliqQis'hanc ''j^ft^seiifem 
examinationein per' aiiqna- mafeficia /aut« p^ herbas^^) 
kiDgere uel impedke uohieh'iU tua. saiicta <dexteM, iu- 
•tiMiiDe! iudexv ieuacoäre dtgüetor. Per efe. M <( t» j^ 

Omnipotens sempiferne deüs, qui' per Je^nfai Chri!- 
sfüm 'filiuni 'tuum btnnia AisiMKa et intiisiUiliai' ci'eä^i; 

9) Dl^^!&b>#^}cUbii^' sind ^r: abldtitaeini; <8atac«)'tlt^ 
nitatis palris et filii et Spiritus sancti. et omnium errorum 
atque fantasniatttkti • adiritn^tttione^/ <> ' '< ' ' • • ^ 
>h'fO) Anstatt. sociäbtur iiäti did Hatadschtift-aAnoliAntur. 

Ml <M> Vgii^ db^iin* Ai>rfoie'lll''M.s -.•.;: i.'.-' .. -. :i. «lo/ 

.J/Ii'jinod 
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SH .n-aMDiYMMfireHi.l 

fasti2)i.wM iobbiUfSeite 8iS6»i Ul gBgeni^dwjSpUyHi, der 
bi<it f ilautel):.' et ikh membHs leiui w inr^ankia 0uctibus 
Omnibus gentibus aquas baptismatis coDsecrarßi^t|ta"4ifi^ 
ii«pi$^ Nomine«». o«D^ Min ! taten itoeve^iiq tiia «irlute et 
S[>rtitu4^e^(iit.4iSfienia1l it^a (tbifalij», .{^ua. )«b! itli(|KW> 
diuina a diabolicis, ut in ea reuelentw« l^fifl ffi.i9ftofMptfr 
uentur innoxii. Pfii: .e^^epp^ > .^. i:» 

M ,/ <Qp»#ppi;Qva ,vs^ wpit^rfl^. rfPöft» #dp8<!^ inapcptio^ilnj^ 
nostris, et in hanc aquam/ib«|ic puri^tipiu^^pffpffa^))! 
uirtotem tu^ benedictionis infunde, ut salubritas per tui 
^aiijcti npminis inuocationeni expi^dita sit, et ab o^^li im- 
pu^natipn^^ aijiti^ui bostjs defen&a. Per etc. , '...^ 

, i Doinitt^y .4^03 /w^ip<^tei^$;i qai j^ptiAiiMiq? IQ . aqu^ 
6^. du^aUt^, .pt.|^r,.)A^acjri^ jlittiQano..gpnen p^pmis/^jp* 
n^ p^cc^atpram. ^^MBiare iJignatjQS es,::99Rctificaique^mQU^ 
dftpi|]# )ffUic i^u4nii,,,et iu^him in ^a^ispernp.'iudiiw^f 
qui solus es iustus iudex et fortis: ita ^uVv^ii >|ctu^^^) 
sit homo iste de prenomiipi^t^ re, aqua qu^ in baptismo 
&mk 9use/^ :uwic pou...f!9cipia^: ].#i ^u^dm. iac^lpabilis 
et(;inmii;en4'sit» j9(ma. quf;J]i baptlWo:;^^m,^cpf}pit[n99c 
iHn^ej r^ci^iati et mppdi^ ,6t .inpo^an&ifp^ de,in?<>i:W^r7 
fo«4oi bufus. aqp9 flhstcal|$itu{r^ Pen fitp,,, ...:i^ .; ; ,, |. 
' ' - •-•• '' i Al[ia):Bup*ef' fcotnifiifiib'' diepn:dav< >•« i. .'n.."i 
ii* .Deils'>bniilipiKen§^tqu)i iMJ|^twnu]db if((aiqd«iGein iu»^ 
sit, et remisalonenü pecdatomn' iiomisHiuf ')liDi baptioil» 
concessit, ille per misericpr^JAm suam rectum iudicium 
i^,'vV^,^^W^a^9fir$f^: ^fdpiicet, ?^ fi4lßabij^i9,i3) sjpf^e ista 
f;M?3^,aflHftM|Uft in b^t^sgift tp;.afl?pej^,,yunj;, npi^,,ir,^r 
cipiat: si autem innocens es, aqua quf in baptismo te 

IHM mi'M — nrn .:(••. j*) i. ft.K /i;- ,•', - l'i iilil Jm f\\'n\ <iji>iin 
12) Es fehlt hier piissime» eli^ii^o iil^r^m^ ^.^'i.ilu; 'mi|v)g 
IS)' ^MtaiUer «• wkni^ Jedeknlil üben die betMübD^eo eiferte 

Yon derselben Hand die Bättn^ tivf. die düiIhrblQilf siphlirari 

bemerkt. 
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b«'>aUtaMrtfidbn. MS 

ipn -toim fvidoipi# CpeMJft, quiJttifiB -tei vm$itBefffAgm 
aba^isi:uifeTMrilras9 adhit*o ,te etiakn f^ .ki^fikbUeli 
poteMiaiBifChr»ti'fi|ii'dei OHM|ipotepftii> isymb diim- pedibn» 
l«iealcftbilmn,prelniislL( qniifetiaii^ id (el bäpMidHrir uofatt^ 
»diarö:1e etilun per spirititfit'aanoläni^ qoirtapcr idomif* 
DBiA Uaptniatmii^cendiC; tadiarq te'>etiam' -per indiuidäaiü 
(viqitf teoan^ : odios : oplontaie aqbaraw elene^om - dinisubJ 
ett^siet :popiil|isiIsraeL fite' illviA.siooU mestigiis tnaiKNiiti 
ad'-ifeuinS'^tiaipi initacatiokiem Hellas rfeoniai ifieA nte 
miHiQbrio ^xierat super^ aqüam^ :Dataii8...feoittviiftt ndlio 
Bsado hÜDc :boiiiintai suseipiasv ist in'naHquo* bo^bilM 
ak lex faponqobUt.illi obkifanrv :9cil&eet>aiil>'mnopii^^ 'aqt 
consensu aut conscientia aut ullo ingenio: sed fac iaiia^ 
Batare.. sopefiffte-.' V'-' '• • ■ ''^' ^'»^ )/••...•; :•• i'^;'! 
~'!rn 'iit'ilnllai))oasU<>clsse.batosa ieöfatri te ifedia, radt'uMimi 
prestigium, quod illud possit joqcaltdire.')! - ü.Ii t > 

.r '..Adiiw'at* etja^jfH^r ^i»e«f (OwUti ,|^wipHJftW tibi, 
tttpfiobis peir nowi$D( eiq^ ob^fIia£|»:€U|i .omniß ,4;tß|lui:a 
a#irwity qmm : c^^ruljip let sqrapWo laadanti^fcef^^ irje. 
oben auf Seite 345 und 357. .u /.». .ein 

Sctf^r- bai]0iiii«m: fiel' JioiQii^e'f. 
:A4iurpMfef4;)Mpeii..,in^ei?4tiQpef», dQWfiiir iq(()s^i Jesu 
Cbristi, et per iudiqifjiptt, ^qqft^ j^^gid^, . 
. ,, Adfjiipo :te jjpj^r ßati:eip ^^^ filiq^ et ?pir|Ju9i ^^ctum. 
^ per Jfffij^rnationeiu doq)i;fi .qositri J[^u,<;ihristjr;^t,jpe|; 
omnes angelos et arcbangelos, et p^r. oni^ej9|,^fin|(^f9f,)^ji[ 
electos dei^^et per. diem t|*emen4i iudicii, et.per «fiiginti 
^uattuor senipres qui cotti^je de^m ]audant^ \et , per im 
euangelia Cnristi. et^per duode'cim. apostolos ei prophetasT 
et per omnes sanctos martyres Gbristi, et per sancto^ 



lij Vofki hier an ^nden^sicb gemäss Ad Jeütübg der tJeber- 
schrift jedesmal über den betreffendenfWdfieb ifdcb ät^Förn 
men für die Mehrheit berücksichtigt. 
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sacerdotes et confessofes; et: per 'Omnetf -sifkctos mona* 
clioa H rbevenitäs, et per onnea saa^tas Mrf^nB^4t con« 
ingatasv ^t per p^indpatoa et . poieatates et Aeminatiobep 
et birtütes, per thrlmoa, cheräbin et serapiiint <el per 
emnia seeiietae^estia^ et; per> tres puelvls (}iii> öeitiiK<^ 
deiMli^ laudaot' Sidriich Bf isach et AMesago, et ^ercen^ 
tum XLipiattüor oriliii viartyiiiin iDB9ceiirtam qui ^i^ 
Ghcisio passi Bunt, et» pep aaatrein doniiii*iioafri Jcaa 
Christi' se a p a r oiryiüem Mariaad, et per oonctum pdpim 
lom saDCtmn dei, et per illad baptismain in quo T^genera^ 
ttts ba-i^e adiuro: ut A dfe hat re calpdiilis es Cada 
ae^'^coliseMii aut consoieotia. uel alio qaoKbet ; modo« 
etiiniiecicat cor tuum: «t non* saseipiat te atjua'iita: aef* 
qne 'vä\o mälefieio ad irritaiidimi ^ei iuidieiam)<pi'eaalei!e 
paosis; ' ' i •• .; -, «m.^ • 

Propterea obnixe te* domine, deprecamn^Cr faosig** 
flfaiü itale: ot si eulpabilis sit hie bomo» nnllatemw sus- 
cipiatur puer iste-ab aqaa. .. < hr* , 

*''' Hoe aotetti, dotalne Jesu ^GhriM^t fae' ad kiudem 
et g4öri)am et'adf inaocationem noiütttis toi,';ut öttlaM 
agüos^tit quia In es deus benedictas itt secnla' seetflb-^ 
rum. amen. -,. < r r i|r, 

Postea legaftnr euangelioWt 
' io priMipio erat aerbmtf; ut suprä j>agJ äfil8, 

com beDedictione: ' ' 
''* ' Per istos sermpnes sincti eoangelii ddiiilhi nostri 
J^sa ' ChHsti sit b^c aqua benedicta ad ' manUbstiridolm 
factum iädtcium dei.' ' ' 

Benedictio dei patris et filii et spiriius sancti et 
gratia domini nostri Jesu Christi descendere aignetor 
super banc aquam ad discernendom Rectum iudiciom 
dei. ' 

PoMea facto iuran^ento ,s.olito li^getu^^ et 
ponatuifiin' aq^.l^w^ ' .," ,, ....,', , ,.,,;., 

. , ' ' / '. ».' li .1*' J' •• • Uli II' IM 
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bei AMt^ortlMiton. 90^ 

'^ i iP^iiis bdr)ieacitt> stt <)«i bene^dici d^Jiieit' 

Quo 'bdrf^difefo; et • cäieo ^imilftel'^ 'ai*^ 
quain/illbs dial-das, scrifrere debes in bretli 
patir nosWr, fet* peusar^ diebeb d^ ■iHo*'p.*ne=*di-»- 
iAidi^tn ünciita, «t dfe cageo similiter. = \' » ' 
" " lüiiir^* res; qu9 furtim ablatf sunt id eadi^tü 
breür s'crij^tf esse 'debfebt, . et iiom'iiiii''1I1oruiii 
quitus rurla'iüiputWü'tuFslto * '. "" 

Et tunc infra. scriptas benedictiobes 9upra 
paaem et caseum dicere debes. 

,- :.M( r> r ...Donnjaus uo^is<;um, ...j,;', 

.. ^. . /Peus ^j^qg^lo^uip eV/ar<fbaffgeloru0i| deu^ propt)^t^7 
rvimel.patrjiurcbarii^, d^qs appstplorum et ipartjrum^ 
id,ejDs (^ppfi^ssprum et .^irgibuia» deos aouuMm beoe. 1417 
]|entiifiyi> ntfi. in* mundi e^orAip ^^4 imf^ginem et sw^ir 
iqdiiiißin : tp^m honainem profri^f , uolunitate j^qifisjtiu 
j^efepfujo^giae ^i de^isti u^ uetituiif.npn tangeret poo^uijf^ 

fm i^fi^mm^^ muitps i,uu ,pw^^. ji^^^^pft^^,^ ^qup 

us^me ijQ^pep/ia p^rop^ciaqpe tpa .f|ii;^iQit^f jp,,bQ^li^^, a^7 
su^ipta tulit^ e .uiaculp .^erMaip,. jü^ftituitque geqps^.bur 
p[)^pu)[fi. .per tuaf» pleofteoti^in io regno^? Ipclina., ^or^^ 
tumi), ad prpces humilitatis. nostr^, et osteofie in tiobi^ 
f^isejricordiam tuaip, ut qui contra preceptum tuum ,ei 
aduc;^^^^ insl^tota. L^galia e\iaDgeiica .^t apostoUca j^urtiuq 
pf^rpe^rare. non inetuant uijrtuti^m tuain in h^pc creiitarani 
pf^i^;.et(;ci(»ei senticmt .^duenisse: ut ii quis de bis qu^^r 
rnm . nqpHpa . lue ^^qeqtur inserta ; siue de l^s « rebus .gqi^ 
ini .^oc, J>FPPIcu1q . cpnfinentu^r aliqpo4 fur^tua eat,t ,^^j 
consentiens est, aut quolibet modo conmaculatus, si red- 
dere in presenti uet coaGteri noliierit, ooratn . omnibus 
panis et casei iätius paHes datas transgluttire nen pössit, 



Vlfi^i Ygl, aiiei».A IV 6. 350 bi$363 mit Noteli.da^Obp^ 
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sed spumato ore ac spato 'k sangnine mixtis faacibus 

gr^tialPiiln i aöfioiie > ckiinaf ^ 0t- Iftui ahsir^d«!. jQois' iustus 
iv^Q^L ti).,efrf|07i^iDp 4eo9, scrutim cqi^cMiiet, ^poes, et 
qw ;9pli|8 nofti fpgitatiooes bomininii, j\ß pfHf^ iiißtao» 
i^lpio^mpiOf isied gquUatfin, ^if erif^rdi^, .pstep4e, ji» .UÜ9t 
ut sicut laq ,4^f;rfl(n9ti; t7puai>/ei|ed^^^ 

nes fines terr^ tj^nipp iiidici^ tua^ qui :es ben^oictiiis m 
secuta secolorum, amen. ' * 

' Domine sancte patef, otnnipptens fterüe deüs, om- 
nium rerum creator, qai'es 'iniiislh^fis 'spintaMi\iial''6r'i- 
dinator, qui cundoii'tfin ^^'cobflitdr, et arcana conspicis, 
ekonitiia cogi^oscii^, scrittatis' vöfdä at reoes/te Aepre- 
camü^r, ';ttt ^tatrdias liei'ba diäpiröcatibDfö inö^ti^; I ei bcfiie<- 
iiketk et sä^clffifcair« dignerÜ ^bthein nel t^aseüth' töttim 
Ifd'fhrtük iiltitoidfadafai 'M 'Mbsr'rtsrbd^ cMl too' eta^ 
Tiliäe et io^icio' qpaertotl^' siüDf: Et prcfsto'pei^ inU^^^^ 
iki^tti'^dbki nömimd täl^ tit si' aliqaisr'etilpabHM et retfi 
dli preilötüüfnattoi fük^tb'iueli'caüsdi Meute diäbol^ sUpefrbtt 
mente* ac'^tutiiidö ccyf^de 'Cum baseoasftö xii\ patie "beneM. 
aiöto *ie'excusärfe' tiölüerlt, ' et in osf^srixHü aceeperit, pW^ 
$ta( ' qüesätbus*, ut biüs fauces ücf güttur perträfash^ noki 
öössliitV sed^'^tafim tremebundus 'euomat, ' iit' tua iustis^ 
lima üiW^s' maoife^tkur» et 'äbiitfa eiüs''pefr p^iiifenifam 
l^afiieWii'; tjüi'ttentoröb es-Wdicate mubsr' et tbortuösV 
' ' ' " 0eüs .''Iticlei te^tus; et* atiietor pacis W'^iustici^, qui 
la'eraätJ'Möyseti; et Äarbh de terra Eg^pti/^t Dk'iiddö 
ittäbü Saül ifegik, ;et Jotiam de' iienti'^ Cfii; Ptethfnr de 
ifüctibos ma^s, ac' l'aüluin de' uiniclilW/* Tcfclam de^^ 



i: »( fii:. 



'!. lifcO) •Cod^faacibtia''eDOftrib(i8 CMf-uielus.. 
... 4,7)iÄwr..twrtt fi^L.;!^ «er.H^i^tM^i« ^hr.^n^ da»tt 
der Quaternio. Vom folgenden sind » wie in der Einleitung 
S. SSi bemerkt, die ersten drei Blätter ausgescbnitten. Unsere 
Br^übn^ Hs^ aiis^ dtedi ^ten Stiklce^ Vob APf ^woümien. 
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.n .::..:;.. beilQMtMlirllRMftHkV'V r..: \ 9M 

«Pf ctaof lä: ' besfifitim , SwaMMm d» ialsls < » orihaibibas, 
DaaMcin. de. laoo leoBiiin;''Adain. de 'te»dbkn8^*iArhr&hpftii 
ds-^llrCihalddoraiti^iiLotb de Sodomis, tres filiert Sidrab 
Hifiaeiet AbdeoiaigOideidaffiinH» igvis: cdBoede^iit iquunifli 
qim ftirtUT) istud .fecit 'Utpanisjel castus Ü^ fauctoieias 
elj{[uttiit< tiii^igire 'Don possit. ^Qui qiim patire el isjpirilia 
sancto^'etei;.. .; .n..''i;'?'*< ■:.. i.i j* !- ':i; ••...' • ■) 
i .'i ..Wieldbei »Fohnelot ^vwiter aiif diD' jetzt «(ailsgeichnit- 
teneo mien i drei ! Blattern deS' neuem Quatemie! Ublgtety, 
i9l natüriiEb vbr (dei^ l^and iiiolit »bii 'besliDMueMii »Aao^ 
del-i > Anfmg ) eines . ) exorsismas» ' iponis i : tt^ ! ifcosei^ <ifaasgdlv 
det itimii Ailgeoblieke bitht iu ^ergixktn 4St) idklie9'>hier 
noD. gegeben lüiiitil tv^s. gidi| in ^^r Handsdutlb/flndet: 
laent . iuilqbf i^ teffioiaris ' esea ad eqmend a m«) iv cpni ' »ueM 
peiiiBäx* ifi temdrarius ide'i hisi|qüf bie>«iDsertant«iientaf 
poUaiHsi inmlpgoi «eee ederb iite^eonatttanfiaikrit^nfänclii 
etil gMitnr) iHins otraneife Inon rdaltest-teed ^etmnipriaCa» 
sendal, idMin!.^ein mHs in .MatCfqatimi'ilatent^nMra^ 
inbi epBratüihi essp, .nticöpfüiüsprofbrat i8tveiofattqno|i 
temerare accipiebat, de^ae; giotiaw )d«o{ «iientiii -Qdi 
uenit. 

" Adtriotteö ' tios'r '^rdih^es';' W notoinfe ?a(nnifai'':ilö3tr1 
Jesu Christi nazarem: ut si,.(|ui^^x.i^o|)is .isf^ai^ ^r.es qo^ 
in isto breuiculo tenentur inscriptf furto tulit, aut ullo- 
modo per hoc poilutus est, procedat in medium, et pro- 
fiteatur iliud coram sancto aitari, et satisfaciat quod de- 
liquit: si autem noiuerit, sed arrogantia tumida intro- 
ierit, iudicium sciat magni iudicis Jesu esse super eum, 
qui quondam cupidum de spoliis uictum interemit. Strin- 
gat et fauces Heliseus propheta, qui in Jezi furtum de- 
prehendit. Giadius Petri apostoii astet, qui trucidauit ani- 
mam Anani^ et Saphir^ uerberans. Ideo admoneo uos, 
ut detis gloriam deo, et con6temini illi, ne intretis in 
temptationem. 
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4M Zum YeriUMi ibei : fiAttedrtheilen. 

: iAdraro^J;lniQihnii$ttM.dfaco^ aeifiei» lanlifae; »per 
«•ffbcuDb/ ußiiiMtis et^^ignaiti. claritatisj dionüniim. oostratn 
Je$bili Chpistanii .agninn iimoiacuialutai de altnftima .cl^ea* 
inoi^iiQt inuUa arte« impodiaa: «ptin iodtpiom :dei' »raetum 
eoistalsM.et «qüi ihacMfurtuiD fecät, uel eümeoii^i' ftnl» 
Mliiic^ift dei\i ^jt i super . eümi» qu) iodicat equitateitl ^' qai 
est benedictus deus in secula seculorum. amedii^). 
lii.ti fPo.st h^ isuiBie Aaas. crnoäs de .tr-enlfiLo. Et 
c.iin)l(illttiiiii|)kaA)en .0t{ caseum 'mitfiai'in es> eims^ 
^Q)#e oftaMiieruicetHi :&ufct6ff. pjedeio tdexlckiiAi : Et 
^h)^cird0si',ai«n»m,:a^pec:. eam/ t&neiat jevniA aiia 
«nilca >ii.t!.br)»uic«iOy- et dicAi.liaiiG oraiiimiaint ! 
:) I iiAdiJailQrle,.. N^ per patr^^m et filümi net spiritom 
aauDtiin^ > 9t per :i2i. . apedtolos , et per ixt pi dpbetaa , et 
pcir. xxiiiiwseniörefik et per! n^eai ordioeil tngeloiniai: 
ut)igi hpOilüttuai) fecisti uel cJonseneistiv jiaiDeai kbäme^ 
caaeliiiOLi.nfMi transgluttias , i sed sputtato «räi cmHmj me 
reMis^cet 'reiia.iappareaa:, et rticpitein i^te-.min habeas 
qaapoijiQODfitaarU etidesiUij gloriimi .qal uiuit et vegäiat 
deus inifdeciiilat «ecülenufiic ampa^i) ir. .'»>-<'-t > -. -:{.' 



18] In d^f ,Pai»i^obriftiji«t. diefw^n^Q^tfOlas nicht als 
^elj),f fpt^Pf^i^^lfegf^^p^. sondern pit ,dem ^d^en verbunden. 
Vgl. dageVea das' vierte Muster vpn AIV oben $.351, un^l 
Gerbert a'a. a. O. I S; 426. ' ' \ ' .' \ 

-j.i .! i, , ., :,, ; '. 1 ' ' . ..; . ■ ■. :» : ^ o.i. > 1.- ■ * t ' 
-O'i'j : j ittii *.• .1. ; ..{•.•. . :s.i.( ^• •'" { . >] !' 

- i .!,i: ..1 .!..■' «^'ü' •■'. }• I . ' . 'si« .< . ." « ' ^« i 
, ,r. -i- ._:;.' . ••• I. • '. . ' • ■ >t: . . : i ! ■ 

.:" ..: ." . '. .\'. j - .:•...'.'. . .» ■ • ...' :' 

•... I i..' ;.; ;\'(. I.: ^ . ,^«. .','.' » .: • .• J' . 

-ivi \'ii..'. i' iriJ iin .; > i. \x-^*\- ; • « '! -...1 '-' .:. ' ••! 
. ! .'.»". -lii , .ili »■•'.•.' t ' « . ; f. J ; . 
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.11. li U'l . !i.J;Jli..' 1. •lii\ 



il^betisclie Zusiuittttenvtelhmg 



■):•:: .. . ."■•■■• ■. ■'...: VM, der . , . .; ,., . • , .,.; ;; 

.;';,Jnlfättge- ■„• ;, ,, 

der.yer^ndlungeh' w^^ der Gh^eie Behedictidneii 

: V ■ .: \ .<r. und Exorcismen. 

. Sieh oben Seite ^^. ' / ' " ,. 

Accipe illos homines, et diii: et)s'^ih ecoleüjam 

Accipe illos hamtn^s quös völiintatem^ halbes tifit- 
i tere in aqüaräv et dii6 bIds- iii ecclesiaiii Bi S. 3551 
Ade^ö ; döniioe , supplicalbotbus' nbstris , et hano domum 
>'8eretiK occriis tuae pietatig Alustra D I 8<. 875. * 
Adesto quaeiümus, omnipotent/ jn baius ^xaminalioni»^ a«(Jo- 
-' he-G-II S.^OTO.v-^ -■ ' ■■' ■ ••'.'! 

Adldro'tö^BqaaV in nomine dei pätris 6ninipoCehtis A IIIJS.SÜ. 

C I S. 364. .<• J ' - - u...-..: 

Adiuro te» aqua, in nomine pjtris omnipotentis BIS. 356. 
I iJ) MI S;.881, E Ic Si 895. , ; , 

Adiuro te etiam, homo N, per invocationem ctomtni tiQ$tri 
iiiJiBsU'Clir&ti «t ittdicium aquae.frigida«' B I 5. 357. ngh 

noch A II S. 345. D III S. 383. £ Ic.ä. 395. 
Adiuro. ;te/immani88ime drado, iserpens ;äntique,. per. verb«iti 

veritatis E II S. 400. . r I . . . jj 

Adiuro .Ul IS^l pcr.dt^um .omnipotentem^ •qui:ifedt>tCoeluiii)jet 

terram C II S. 371. D I S. 377. - i .! ....,..,] ;., ^ i,: 
Adiuro te, N» per patrem et filium et spiritum sanctam 

E 11 a 400. 
Adiuro' ie, 6 homo', per pdtrem omnipotentem qui creatit 
. coelum et terram E I a S. 389. 
Adiuro' vos/bömines/ per patrem et filium et spiritum san- 

ctum B I S. 355. C I S. 3Ö2. B! S. 386. E Ic $: 99% 

26 
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402 Zasamnenstelliiiig 

AdmoDeo yos, fratres, in oomiDe domini nosiri Jesu Christi 
nazareni E 11 S. 399. 

B. 

Benedicy domine, per inyocationem hoc genus metalii 

A III S. 349. B II S. 358. 
Benedic, domine, per inyocatioDem sancti nominis tni hunc 

locum C II S. 369. 
Benedicy domine» mc potentiae tuae virtuteü hoc genus me- 
talii C II S. 369. D I S. 575. 

Benedic, domine sancte patör, per inyocationem hoc 

genus metalli D I S. 376. K I a S. 388. 
Benedico te, creatura aquae, ib tfoinine (dei) patris ex quo 

cuncta procedunt C I S. 368. E I c S. 393. 
Benedico te» creatura aquae per igneVki t^rtens, lil 'rioniifte 

patris et filii et spiriltia sanetf *B \U 8. 359. D II S. 379. 

ygl. noch C III S. 372. 
Benedico te, creatura aquae yel ferri per ignem feryentis» 
^ in nomine dei patris et filü et Spiritus sancti G III S. 372« 

. Vgl. »loch B in S. 36«. .: 

Benedictio dei patris et filii et spiritus sancti deffceadat'sqper 

haue aquam G I 8. 368. C UI ». 373 
Benedictio dsi patris et filii et.spirituasanciti.desceDdat super 
, hoc ferrum A III 8. 350. B li S. 3^8. I S, 378. 
Benedictio M patris et fiJii et spirüw saiipli dci^cdnd^re dig- 
uiselur .auper boo caU^umferraniJS .t,i.a S. 988.. 
Benedictio dei patris et filii et spiritus sancti: et gratia do- 

Uiini . UQStri Jesu Christi , descendere. digAetur super h|kne 

aquam E I c S. 396. 

Goniuro te, homo» per patremet filium tft s{firitum pactum 
nA iVa^i. 
GoAspirantes, doüino/ cöntm tuae plenftadinis firaiMieiifJam 

A I S. U% E rs. 386. 
0«m 'hoasinem luittere vis ip aquam ad. conjprob^ar 

tionem E I c S. 392. 
Oiiai-'homt'ne>m yis."mittere 'in aquami frlgiilam ad 

probationem B I S. .B58. '* , 

Seinde dato iuramento inmergatur G I S. 368. ygL 

auch EI c S. 396. 
Deinde. Jjegatur evangelium super caput eins qui 
. iB^ittendiis est in fqiiam C I S. 367. , ' 
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Heitide si aliqua infidelttatis su^picio: ia eo babeth 
tur, iuret C I S. 37«. E I S, 385. 

Deinde sieut mos est iuret, et ferrum certo epatio 
portet eis. 378. vgl. auch E I a S. 389. 

Deijide signe'l locum in atrio ecelesiae. A UI S. 347. 
E I S. 385. vgl. auch C II S. 368. C lU S. 371. 

Deinde vertat se ad culpatos» et dieat G I S. 361. 

Deinde vertens ae ad aceleratum dicat A UI S. 3<^7. 
vgl. E I S. 384. 

Det sacerdos aquam benedictam ad bibeaduoi esiiah 
minandis G I &362. vgl. auch AI S. 3V3. filc S.392. 

Deus angelorum et archaogelorum» deus prophetarum ^ pa- 
triarehanim E II S. 397. 

Deus, iudex iuste fortis et patiens» qui iudicas«eqiHtateiB.>... 
tu haoc aquam per igoem ferventem sanctificare iu^sisti 9.3ä3« 

Deusy iudex lustus et auctor pacis et iustitiae ui panis 

et caseus iste fauces et guttut transire non possit B 11 S. 398. 

Dens, iudex iustus fortis et patiens, qui auctor es pacia et 
amator iuslttiae . , . . . tu hanc aquam igne ferventem oder 
per ignem ferventem .sanctifica S. 324.. B III S. 359. 
D U S. 378. vgl. noch G Ilt S. 371, 

Deus, iudex iustus fortis et patiens , qui auctor es paci« et 

amator iustitiae tu hoc ferrum igne fervena velhanjc 

aquam igne ferventem sanctifica G III S. 371. vgl. noch 
S. 324. B III S. 359. 

Deus» iudex iustus fortis et patiens, qui auctor es pacis t et 
iudicas aequitatem hanc aquam igne ferventem san- 
ctifica E I b S. 389. 

Deus^ iudex iustus fortis et patiens, qui auctor es pacis, et 
iudicas aequitatem..^.. hoc ferrum calidissimum sanctifica 
A III S. 348. 

Deus, iudex iustus, qui auctor pacis es, et iudicas aequitatem . 
«....hoc ferrum ignitum ad iustam examinationem cuiii^ 
Übet dubietatis faciendam benedicere et sanctificare digneris 
G II S. 370. 

Deus, iudex iustus, qui auctor pacis es, et iudicas aequita- 
tem boc ferrum ordinatu.m ad iustam examinationem 

cui^slibet dubietatis &oiendam benedicere et sanotifi<?are 
digneris S. 324. D I S. 376. 

Deus, iudex iustus, qui auctor pacis es, et iudicas aequita- 
tem hoc ferrum ordinatum vel hos vomeres ad iustam 

examinationem ouiusUbet di||^tati8 faciendam ita bene- 
dicere et consecrare digneris 7 I a. S. 387. . 
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Bms öniDipidteD», datM Ahtßhim, 'dm$> tiBtic , iemJam^b 

D I S. 376. E I a S: 380. ; , 

Deu9 omnipotensy pater domini nostri Jesu Christi, coi omni« 

patent C I S. 367. 
Deus omnipotensy qui-baptismum in aqua fieri iussit £*i € 

S. 394. vgl. noch A^ H S. 343. G 18. »66. D lli S. «81. 
Deus, plasmator hominum et totius tionitalis adotor i>l&:Q77. 
Deus , qui matima quaeque sacraaienta in aquarudi * aab- 

stantia condidisti A II S. 344. C I S. 365. 
Somine deos Jesu Cbriste, qui sanctnin Brictfum de falsa 

stupri proditione per tuam ineffabilem liberastl auotörita- 
• tem D HI S. 380. 
Domine deus noster, pater omnipotens, lumen indefieiens 

E I a S. 387. vgl. noch D I S. 376. 
Domine deus noster, pater omnipotens, qjui es lumea G II 

S. 369. 
Domine deus omnipotens, qui aquamm suftstantiam archanis 

tuis subter esse iussisti oder Toluisti C IS. 366. DiIfS.380.. 

E I c 8. 393. ' • 

Domine deus omnipotens, qui baptismum in aqaa esse «der 

fieri iussisti D III S. 381. E I e S. 394. ygl. nocb A II 

S. 343. C I S. 365. 
Domine deus, pater omnipotens, lumen oder lux indefieiens, 

exaudi nos D I S. 375. E I a S. 387. > > 

Domine Jesu Christo, qui es iudex ius^us fortis et patiens 
' et roiiltum misericors E Ib S. 390. 
Dootiine Jesu Christe, qui liberasti Mojsen et Aaron de terra 

Aegypti A IV S. 350. 
Domine Jesu Cbriste, qui ostendisti ossa patris nostri' Joseph 

A IV S. 352. 
Domine sancte pater, omnipotens aeterne deos, omnium rerum 

Creator E II S. 398. Tgi. noch A IV S. 350. ^ 
Domine sancte Spiritus, cum simus quidem peceati inmanitate 

detenti C 1 8. 364. 

. . ,B.. 

•Exorcizo te, creatura äquae, in nomine dei patris omnipoten- 

tis C I S. 365. E I 1) 8. 3»#. 
Exorcizo te, immundissime draco A IV S. 351. 
Expleta missa cantet (sacerdos) letaniam, et factat 

aquam benedictam E 1 c 8. 89^. 
Expleia missa faciat sAcierdos aquam foenedietam 

A I S. 342. B. I S. 35ß. 
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Bxaudi äos, deanB« naete p^ter, ömnipotaBt aeteme ideas 
D I 8. 376. E 1 a S. 



F.. ■. o 

Fiat ligDum unum cum eapiteüo A V S. 352. 
(Finita missa qui diflcutiendi aunt in s« delinquenti- 

bu8 pec.oata reinittere moaeantur C I.S« 36^.. vgl. 

noch D I S. 374. E 1 S. 385. 

H. 

Haec autem omnia facere debes ieiunus B I S. 358. 
D lU S. 383. 

_ • •■ • I. 

Inprimis praeparet s^ flac«r'dos ad> mSssanC I S. 361. 
Inprimis praeparet se sacerdos, et agat C 11 S. 368. 
Inprimis quidiscutiendHft est in se delinquentibus 

peccata dimittat D I B. »74.. ißl jioehQl S. 363. 

E I S. 385. . 
Inprimis signetur locus, et benedicatur ignis» et 

agatur missa C III S. 371. y^U auch A IIIS. 347. 

C III S. 371. E I S. 385, 
laquisitus aliquis de furto vel a^olteri4).vel <de quo- 

cunque alio crimine si nolit con^fviteri EIS. iSk, 
Inquisitus aHquis de furriti luxuria adulterit vel 

quaHeuBiqtue re alia et nolens confiteri magi- 

stro seniori vel misso senioris A III S. 346. 
Inteitüco tarn tihi, o homo, qaam et omuibaa astantibua £ I 

S. 385. ygl. A Ifl S. 347. 
Interdico tarn tibi quam ceterii^ otnnibus G I S. S61. . 
Interdieo tain tibi quam et tooiMbus astantibus A III S. 34T. 

▼gl. E I S. 385. 

9. 

Omnipotens deus , te suppliciter rogamus pto : hulus negotii 

examinatione B m S. 360. Dil 8.379. Vgl. C Ü S. 370. 

R I c S. 393. 
Omnipotens sempiterne deus^ ädesto invocationilius postn>> 

et ip hanc aquara frigidara virtutera tuae benedictionis in- 

funde D lU §. 382. ^ 

Omnipotens sempUerne deus,' adesto invocatioüibus hostris^ 

et in hanc aquara huic purificatioüi praeparatam Tirtutem 

tuae benedictionis infunde fi I c S. 394, 
Omnipotens sempiterne deus, qui haptismum fierf iüssisti in 

aqua A II S. 343. C I S. 365. vgl. noch D III S. 381. 

B I e S 894. 
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OmDipoteos sempiterae deus» qn coehun eaHiemsfi AIVS. 356. 
Omnipotens sempiterne deus, ^m cuncta ex.nidhilo ereasti 

A V S. 353. 
Omnipotens sempiterne deus, qoi es scrutator occullorum 

cordiinn A III S: S«9. C II S. 379. 
Omnipotens sempiterne deus, qui per Jesam Cfiristtnn fiHam 

tuum oronta yistbilia et Invisibilia creastt C f S. 366. 

I) III S. 382. E I c S. 393. 
Omnipotens sempiterne deos, qui toa iudicia incofnmatabili 

dispositione iustus ubique iudex (decernis) discernis B II 

S. 358. C II S. 369. D II 8. 379. E I a S. 387. 
Omnipotens sempiterne deus, te suppliciter rogamus pro 

fauius negotii examinatione ^C II S. 370. E 1 c S. 393. 

vgl. B HI S. 360. D il S. 379. 

p. 

Panem etcaaeum insimul debas ponere in os suam 

A IV 8. 351. 
Panis hordeacius sit qui benedici defaei EUS.397. 
Pergat sacerdos ad ecclesiam» induat se vestimen- 

tis sacris A Ilf S. 347. vgl. auch E I 8. 384^. 
Post conturationem aotem aquae exuät iilos vesti- 

mentis eorum A II S. 345. 
Post coniurationem autem faciat illos per singulos 

osculari evangelium et crucem Christi B I 8.358. 

D III 8. 383. 
Post ea aspergat unum quemque aqua benedicta, 

et proiiciat eos statim per singulos in aquam 

B I S. 358. D III 8. 383. 
Post ea benedicatur eadem donus bis orationibus 

D I S. 375. E I a S. 387. 
Post ea facto iuramento solito ligetur, et ponatur 

in aquam E I c 8. 396 ygl. auch C I S. 368. 
Post ea solito iuramento facto (ferrum} portetur 

E I a 8. 389. ygl. auch C I S. 378. 
Post ea yero fumo mjrrhae odoretur C II S, 379. 
Post haec sume duas cruces de tremulo E II S.400. 
Post hoc levetur ferrum de igne, et ponatur in 

in loco ubi accipiendum est E I a S. 389. 
Post missam pergat sacerdos cum plebe ad locum 

ubi probatio fieri debat E I a S. 386, 
Precor, domine, clementiamiuaemaiestatisetnominis DIS. 374. 
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<!. 

Quod ego pro üla discussione et securitate quam hodie ad 

calidam ferriun facere debeo D I S. 378. 
Quod pro illa discussione et securitate quam hodie ad calidum 

ferrum sive ad frigidam aquam vel ad feryentem aquam 

focere debeo EIS. 385. 

8. 

Sancte patcT, omnipoteus aeterno deus, omnium rerum visi- 

bilium cunctorumque spiritualium conditor A IV S. 350. 

vgl. noch £ II S. 388. 
Sanctus deus, sanctus, fortis, sanctus etimmortalis A IV S. 350. 
Si autem omnes tacuerint, accedat sacerdos ad 

altare E I S. 386. E I c S. 39l - 
Si autem omnes tacuerint, etnullus hoc confessus 

fuerit, accedat sacerdos ad altare BIS. 356. 

V. 

Videte, fratres, christianae reh'gionis officium A III S. 347» 
C I S. 361. E I S. 384. 
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y. Au fi. Ut ■•■. M« f«L 8S.' 
Zu Seite 344 Zeile 14. 

XJs qai mxamx qvucc^ 
facptmcnu msiqvLm 

VI a. Ans derselben laiilgdirift foL 132. 

b Zu Seite 351 Zeile 18 und 19. 

VIb. Au derselben landsctTift foL 13S.I 

Zu Seite 352. 
Die Randzeichnung zum iudicium cum psalterio findet 
sich in der Note 15 zu A Y auf Seite 352 in gleicher Grösse. 

YII. Ans cod. Int mon. »5C3 fol. »2. 

Zu Seite 372 Zeile 10 bis 12. 

dtWv attitmirUl?tia#i' na ctnrtmim 
tuf fäiua^l7dc4 qua otxJiXzfaanv. cUtms^. 

Vm. Au cmI. Itt um. 21S87 f*L US.' 

Zu Seite 3Sl^ZeiIeJ3 bis 15. 

arra-quA^cfurauiinir cxanimaxio 
tue; vnucxnrc ucnxaxtr- ?cn.qwcu.nwaZ' 

IX. Ai8 'ni. hLun. tiU9 ftL US. 

Zu Seite 396 Zeile 12 und 13. 
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